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Durch die Ueberſetzung dieſes in ſeiner Art hoͤchſt 
orriginalen Werks des verſtorbenen Maſcheroni 

erfuͤlle ich bloß ben (don dfters von Gelehreen ded 
Fads dffentlich ausge(prodjenen Wunſch. — Eins 


seine Gage ließen fid) wohl einfacher beweifen, als 
bon bem Erfinder diefer Aufloͤſungen geſchehen iſt. 
Es wird dem geuͤbten Leſer nicht ſchwer werden, 


dieſe kuͤrzeren Beweiſe ſelbſt aufzufinden, und es barf 
als eine ſehr gure-Uebung empfoblen werben. Die , 
Vorrede bes Erfinders aberhebe mid, mehr uͤber bos 


Eigenthuͤmliche des Werks hingufesen. | 
Cine kurze aber doth vollſtaͤndige Theorie vom 


Gebrauch des Proportionalzirkels habe ich ſolgen 
laſſen, weit es noch ſehr viele giebt, die durch Cons. 
ſtruktionen ſuchen wollen, was die Rechnung ihnen 


bequemer und genauer geben wuͤrde. 
In dem folgenden Anhang gebe ich aber 


400 geometriſche Aufgaben und Lehrſaͤtze, bie ich ſo 
geordnet habe, daß ihre rein geometriſchen Aufloͤſun⸗ 
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gen und Beweiſe aus ben Saͤtzen in den von mir an⸗ 
gegebenen Abſchnitten meines ſyſtematiſchen Leitfas 
dens, Berlin 1822 bei gehoͤriger Fertigkeit gefunden 
werden kann. Es kommen allerdings viele far Anfaͤn⸗ 
ger ſchwierige und neue Saͤtze vor; ich verweiſe des⸗ 
halb zur Auffindung ihrer Beweiſe auf meine Ge o⸗ 
—metrienach Erzeugung der Begriffe, Ber⸗ 
lin 1820, auf meine Ueberſetzung von Leslies 

| geometri(der Analyſis, und befonders auf 
meine dafelbft befindlidjen Zuſaͤhe. Durch diefe Aufs 
gaben und Lehrſaͤtze wird ein (chon oft gefuͤhltes Bes 
vduͤrfniß, eine betraͤchtliche Sammlung von rein gees 
metriſchen Saͤtzen gur Uebung gu haben, abgebolfen 
fein. Zugleich wird diefe Sammlung, die man nod) 
um das Sebnfache vermehren fdnate, belehren, wie 


groß der Reichthum der bloßen reinen Geometrie iff, 


wie viel man von dem, der ſich ruͤhmt, auch nur 
die reine elementare Geometrie inne gu haben, for⸗ 
dern darf, und wie wenige ſich einer ernſten ſtren⸗ 
gen Pruͤfung darin unterwerfen duͤrfen. Ich werde 
muih gluͤcklich ſchaͤtzen, wenn ich darcy meine Schrif⸗ 

ten zur mehreren Ausbreitung der noch immer nicht 
genug geſchaͤhten mathematiſchen Biſſenſchaften bei⸗ 


I getroges babe, Berlin, ben tften Mai 1825. 
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— Hote man nitht, ba taͤglich ſo herrliche Ent⸗ 
deckungen beim Fortſchritte in der Mathematik 
gemacht werden, ſollte man nicht, zuruͤckgehend auf 
ihre erſte Spur, irgend einen noch unbekannten 
Fleck in ihrem ungeheueren Gebiete auffinden koͤn⸗ 
-nen? Das war der erſte Gebanke, welcher mich 
gu dem Berfuche bewog, die neue Bahn der Geos. 
metrie bes Birkels eingufdlagen. Bisher bat man 
_ in ber Geometrie far die einfadften. Aufloͤſungen 
diejenigen gehalten, welche a 
ber einfachſten, d. h. der geraden inie, und des 
Zirkels oder der einfachſten krummen Linie, des 





Lreiſes bedurften. Dieſen beiden Hebeln aller Auf⸗ 


— 


Lineals, oder 


gaben (wenn ich mich ſo ausdruͤcken darf), welche 


eine Beit lang: die Elementar Geometrie ausmach⸗ 
ten und beſtimmten, fuͤgte man ſpaͤter die krum⸗ 
shee Sinien des Kegels hinzu, denen die krummen 
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Aufgaben des Cur 
| Eonſtruction 
ſche Element nicht in feine Ur +s Clemente, bas 





| Linien, die uͤber den zweiten Grad hinaus geben, 
und die verſchiedenen Arten der Trauscendenten 


folgten. 
⸗Durch dieſe tiefen uUnterſuchungen, aufs Neue 


zunterſtuͤtzt durch die Analyſi s bed Endlichen und 


Unendlichen, wuchs fortdauernd die Herrſchaft der 
Geometrie bis zu einer ſolchen Ausdehnung an, 
daß bie Erfindungen, welche anfangs die Bewun⸗ 
derung der Alten auf ſich gezogen, und die Vereh⸗ 
rung eines Thales und. Pythagoras verdient 


hatten, das Erbtheil der Kinder unſerer Zeit ge⸗ 


worden find. Ich ſagte su mir ſelbſt: ſollteſt du 


nicht, die Begrenzungslinie zuruͤckſchreitend, bis zu 


den Elementen zuruͤckkehren und aufſuchen koͤnnen, 
ob bisher nichts als vernochlaͤſſigt zuruͤckgeblieben 
iſt? Iſt es wirklich wahr, daß dig Elementar⸗ 
von der moͤglichſt einfachen 
Sollte man bas mathematis 





Lineal und den Birkel, gerlegen koͤnnen nach dem 
Vorgange derer, welche bas Waſſer in zwei Gas⸗⸗ 


I arten, und die bis jetzt als einfach betrachtete Luft 
_ it zwei andere Beſtandtheile zerlegt haben? 


Weil nun das Lineal allein nur zum Ziehen 
einer geraden Linie dienen kann, ſo gerieth ich auf 
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( ben Einfell mon konnte vielleicht den Zirkel allein 


gebrauchen, nicht nur, um einen Kreis, einen 
Bogen zu beſchreiben, ſondern auch, indem man 
bamit. mebrére dergleichen von verſchiedenen Mit⸗ 


telpunkten aus und mit verſchiedenen Oeffnungen 


beſchreibt, mit Huͤlfe dieſer wechſelſeitigen Kreis⸗ 


durchſchnitte mehrere zweckdienliche Punkte, und 


genau die Lage der in irgend einer Aufgabe geſuch⸗ 


en Punkte gu finden. Sch Habe bisher bemerkt, 
daß dieſes Feld noch von keinem Mathematiker 


angebaut worden, und daß die Aufldfungen die⸗ 


“fer Gattung, zufaͤllig durch den Zirkel allein er⸗ 


halten, durch ihre Conſtruktion mehr elementar gee 
wefen waren, ale alle anderen. 

Zwei Gruͤnde jedoch ließen mich eine Beit 
hindurch anſtehen, dieſes Werf. zu unternehmen, 
aus Furcht, meine Bemuͤhungen moͤchten, indem 
icch jenes Mittel anwendete, vergeblich fein; ein⸗ 
mal ſah ich nicht klar genug, was babei heraus⸗ 
kommen wuͤrde, mit deg Zirkel allein Punkte zu 
finden, welche Andere mit der Bereinigung « bes 
Zirkels und des Lineals gefunden haben. Dann 


fuͤrchtete ich, meine Verſuche duͤrften nicht von 
bem gehofften Erfolge gekroͤnt, und meine Arbeit 
alsdann ginal verloren ſein. Die mit bem Zir ⸗ 


‘ 
‘ ‘ 


la = oa 
an.) em oe BM 


_ — 
. a _ ⸗ @ \ 


‘yan 6. Bort 





kel allein gemochten Conſtruktionen ‘ut Beſtimmung 


per Punbkte in der Elementar⸗ Geometrie konnten 


noch weit verwickelter ſein, als die ſchon gekann⸗ 
‘ten, mo man Aberdem nod) das Lineal’ gebrauchte. 
So wuͤrde es meiner Theorie an ſchoͤger Gediegens 
heit, meiner Praxis an Genauigkeit gefehle haben, 
und fo war id) nahe daran, mein Vorhaben auf⸗ 
zugeben. 

IIn ſolcher Ungewißheit ſchwankend, las ich 
‘Von Ungefaͤhr die Art und Weiſe wieder durch, 
nwach welcher Graham und Bird in England 
ijre grofen aſtronomiſchen Rreié-Quapranten theile 
. ten. {Encyclopédie methodique: Article quart —~ 
de: cercle mural.) Der von Graham far ‘dis 
Sternwarte gu Greenwich gemachte hat nicht al: 
_ fein, dem groͤßten Theile der zeither gemachten ale 
Muſter  gegolten, ſondern and) durch ſeine Ge⸗ _ 

nauigkeit verdient, von den Aftronomen ale, einer 
der beſten bis auf -die bon Ramsden betrachtet 

gu werden. Ich erfuhr yn, daß bie Eintheilung 

dieſer beruͤhmten Maſchine nur mittelſt des Zirkels 
cohne Lineal gemacht ware Nichts iſt anziehender, ols 
bie Befchreibung der von jenem Kuͤnſtler bei dieſem 
weitſchichtigen and ſinnreichen Verfahren angewand⸗ 
ten Mitel. Ich merde hier niche auf die Erklaͤrung 
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bes Verfaſſes. a: 
bir Beweggruͤnde eingehen, durch welche das Lineal 
ausgeſchloſſen wurde. Leicht werden diejenigen fie 





'merken, welche ſich auf Arbeiten dieſer Are verſtehen. 


Um im Allgemeinen das Ueberwiegende bet dem 


Gebrauch des Zirkels von dem des Lineals zu 


beweiſen, wenn es darauf ankommt, Linien mit 


. folder Genauigkeit zu beſchreiben, daß fle auch vor 
‘dem Bergrdferungsglafe beſtehen finnen, reicht es 


Hin, gu fagen, daß es bet einem noch fo wentg tau 
gen Lineal faft unmoͤglich ift, die Genauigkeit aller. 


“Punkte, welche man sieht, zu verbuͤrgen; fo ſchwer iſt 
es, daß es ſtrenge genommen in ſeiner ganzen Lange 


gerade (et. Waͤr' es nun auch aͤußerſt gerade, fo 
wiſſen dod) alle Proftifer, daß der Strich einer 


Linie, laͤngs dem Lineal gesogen, eine Unſicherheit 


bes Parallelismus mit ſich bringt in der Bewegung - 
ber Mre der zeichnenden Spige, oder des vollfomme - 
nen Anhaltens dieſer Gpige an die Kante bes Lis 


. meals. Diefen beiden Uebelſtaͤnden ift der Zirkel 

nicht unterworfen. -Genug, wenn feine Oeffnung 
feſt, und ſeine Spitzen ſehr fein ſind.“ Indem man 

bie tine. in einen als Centrum angenommenen Punkt 


ſett, beſchreibt die andere einen Bogen ſo ſcharf. | 
als moͤglich. _ 
Bohrend ich die ig 9 ber Methade | 
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Grahams las, bemerkte ic, dag er vice Schmie⸗ 


rigkeiten begegnete. 
Die erſte, daß ex genoͤthigt war, verſuchsweiſe 


zu verfahren. Indem er wirklich von einem Bogen. 
von ſechzig Graden ſpricht, den ex mittelſt des Halb⸗ 


meſſers beſtimmte, ſieht man, daß alle ſeine Unter⸗ 
eintheilungen nach Verſuchen geſchahen. Die Alten 
haben uns nur das Mittel gelaſſen, den Umkreis mit 


_ hem Birkel, in ſechs gleiche Theile gu cheilen, wie 


es gezeigt und bewieſen wird im‘ 15ten Sage des 


Aten Buchs der Elemente Euclide. Gras 


ham fonnte alfo nur fir Einen Punkt geometriſche 
Genauigke it erhalten. 
Der zweite Uebelſtand war der Zeiverluſt, wel⸗ 


‘Gen felb(t die geſchickteſten i in ihren Verſuchen nicht 


wuͤrden vermeiden koͤnnen. 
Der dritte war, zwei ebene Flaͤchen gebrauchen 


zu muͤſſen; eine fuͤr die Verſuche, und eine andere, 


auf welcher der Viertelkreis ſelbſt war, auf den er 
die Endergebniſſe uͤbertrug. Dies that er, um durch 


die Verſuche auf dem Viertelkreiſe die Oberflaͤche des 


fimbus nicht gu verberben. 
Endlich die vierte Unbequemlichkeit war, zwei 


vetfchiedene Eintheilungen durchfuͤhren gu muͤſſen, da 
die Eintheilung des Viertelkreiſes in 90° die Unter⸗ 
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eintheilungen in 3 und 5 Theile mic (id) brachte, und 
weil die Verfuche mic denfelben undollfommen waren 
durch die grofe Zahl unvermeidlicher Irrthuͤmer, fo 
wollte er eine andere der erſten ſich naͤhernde Einthei⸗ 
lung bes: ndmlidyen Biertelfreifes berfuden, welche | 
den Bogen nur durch Halbirungen zerlegte. Er 
theilte daher den Bogen von 60° in zwei gleiche 
Theile, und hatte den Bogen von 30°; dadurch war 
. ber Viertelkreis in 3 gleiche Theile getheilt, mit dew 
Untereintheilungen durch 2 erbielt man‘ nachher bes 
Gten, den 12ten Theil, bis endlich das Biertel in 
96 gleiche Theile getheile blieb. Diefe Cineheilung 
berbdiente das meifte Qutrauen; aber bie andere in 
90°,' welche unmittelbar den Aſtronomen dienen 


ſollte, word mit der erſteren verglichen, und durch 


eine zu befem Zweck berechnete Tafel berichtigt. 


Alle dieſe Schwierigkeiten vermochten one 
Zweifel Bird, feine Zuflucht gu einer andern Me⸗ 
thode zu nehmen, ſeine Viertelkreiſe eigzutheilen. 
Sie beſtand darin, die Bogen durch ihre Sehnen zu 
beſtimmen, welche er auf einen in gleiche Theile ge⸗ 
theilten Maßſtab trug. Dennoch war ſie nicht frei 
von Maͤngeln, da ihr ſowohl geomezriſche Genauig⸗ 
keit fehlte, als oe ber Varteltrei nechwendig die 
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undichtigkeiten batts, erie J auf bem Moßſiabe 
fanden J 

Die: Wichtigkeit ber aſtronomiſchen Jaſtru⸗ 
mente ließ mich meinen Catwurf einer Geometric Des 
Zirkels von einem guͤnſtigeren Standpunkte aus be⸗ 


es 


trachten. Ich fing an zu glauben, daß ich viel ge⸗ 


than haben wuͤrde, wenn es mir gluͤcken ſollte, den 
Umkreis in mehr als 6 gleiche Theike burch den Birs 


fel allein gu theilen. Ich wuͤrde den Kuͤnſtlern, wel⸗ 
che an aſtronomiſchen Inſtrumenten arbeiten, einen 


um fo. bedeutendern Dienſt geleiſtet haben, da meine 


Untereintheilungen des Umkreiſes ausgedehnter und 
der Eintheilung des Viertelkreiſes in 900 angemeffes 
ner gewefen waren. Ich lieferte alsdann jenen Mes 
. Hanifern ein Mittel ga geometriſcher Genauigkeit in 
ihren Theilungen. Ich erſparte ihnen die Zeit der 


Verſuche, die Nothwendigkeit, zwei Theilungen auf 


einmal und auf zwei verſchiedenen Ebenen vorzuneh⸗ 
men, und vor allen machte ich den Gebrauch des 
Maßſtabes umuͤtz, fir deſſen von otter geometrifchen 


Strenge entfernte Genauigkeit man nig birgen kann. 


Nur die eingige Beforgnif blieb mir nody, -meine 


neue Methode moͤchte gu verwickelt,“ zu fang, und das 


ber unbequem fuͤr die Praxis ſein. 
Diſen merece legte ich. Hand ams Werk. 


‘a 


ha bed Verfaſſers. vXm = 
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Da id einſah, bog ig ven ber Anwendung, ber MA - 
gebra auf die Geometric wenig erwarten durfte, fo 
nahm ich meine Zuflucht zu andern rein geometri⸗ 
fen, Mitteln. Ich gebe ſie hier nicht an, da ich in 
dieſer neuen Bahn nicht immer demſelben Wege ge⸗ 
folgt bin, und-Bieles dem Sufall verbanfe. Oft 
fand id) bos Refuleat, was id fuchte, nur nad) mans 
chen, von einander abweichenden, Verſuchen. 
Ich uͤberlaſſe Andern die Sorge, die Kette zu 
unterſuchen, welche die Aufgaben biefer neuen Theos 
rie unter einanbder verknuͤpft. Vielleicht gelingt es 
ihnen, dem Faden zu folgen, der ſyſtematiſch von 
einer zur andern uͤberfuͤhrt, und der, waͤre er gleich a 
anfangs entoedt, die Grfindung ber Geometric des 
 Birfels verkuͤrzt und erleichtert hatte. | 
Wor zwei Jahren uͤberſandte ich den erſten | 7 
Verſuch meiner Uneeriehmung dem Barger Anni⸗ 
bal Beecaria, mit einem Briefe, welchen ich in 
. bas Journal von Brugnatelli einruͤcken ließ. Dies 
ſer trefflidye Kuͤnſtler, damals Mailaͤndiſcher Patri· 
+ gins, ſeitdem Mitglied des Gemeinderathes und des 
Aueſcheſſe far dffentlichen Unterricht dieſer Stadt, 
vereinigt mit dem Ruhme, Bruder des beruͤhmten 
Verfdſſers des Buches, aber Verb rechen und 
Sityrafen, zu ſein, den ihm eigenthuͤmlichen, mit 


ber grbfiten Geſchicküchkeit bie {dhioterighten und feine 


‘ae Borrebe. 
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ſten mathematiſchen Inſtrumente zu fertigen. 


Mein erſter Verſuch beftand in ber Methode, 


oben Kreisumfang burd einen qufer ihm angenoms 


mienen Punkt in 24 Theile gu theilen. Die Ausfuͤh⸗ 


rung dieſer Theilung iſt die einfachſte, die man er⸗ 


warten barf, und ich habe fle in dieſem Werke beibe⸗ 


halten. Die, welche ich in 120 Theile gemacht 
atte, war gu verwickelt. Sch habe dafuͤr eine wes 
miäger Lange gefunden, welde id) fogar fir die moͤg⸗ 
lichſt Furge halte. Noch hatte id) cine leidyte Cons 


ſtruktlon hinzugefuͤgt, die Quadratwurzeln von Einß 


bis 10 zu finden, und habe auch dieſe beibehalten. 


Ich habe die uͤbrigen in dieſem Briefe aufge⸗ 


ſtellten Aufgaben fortgelaſſen, weil ſie zu verwickelt 


oder von einer unzulaͤnglichen Naͤherung waren. 
V Seithem, wie man ſich uͤberzeugen wird, bin ich da⸗ 
hin gekommen, den Umkreis ſehr ſchnell ih 240Theile 


mit geometriſcher Genauigkeit durch den Zirkel allein 
und durch drei Punkte außerhalb deſſelben Kreisum⸗ 
fanges gu cheilen. Jeder dieſer Theile betraͤgt 


— 


14 Gead der bisher uͤblichen Theilung in 360°. Ich 


halbire jeden Bogen. geometriſch durch Naͤherung. 


Ich itheile den Kreisumfang nur durch 3 Puukte in 


, des Verfoſſers. gy 





Grade und’ SBiertelgrade, ohne auch nur ym bee . 


ſechsten Theil einer Secunde gu fehlen. 
.. Mit denſelben Punkten cheile ich ihn in Minus 


ten, ohne in weniger als einer Secunde zu irren. 


Ich ſchmeichie mir, daß die Aſtronomen mit dieſer 
Genauigkeit ſich begnuͤgen koͤnnten, weil ich ſelbſt 
unter den beruͤhmtfſten Kuͤnſtlern von keinem weiß, 
der daruͤber hinausgegangen waͤre. 


Jedoch glaubte ich noch nicht genug gethan zu 


bdbaben, wenn meine neue Theorie nicht zugleich auch 
der neuen Zirkeleintheilung diente. 

Es iſt bekannt, daß die Franzoſen, welche die 
erſten Geometer beſitzen, endlich nach ihren Bera⸗ 


thungen fuͤr alle Kuͤnſte einzig die von den Gelehrten 
ſo ſehr gewuͤnſchte Decimeleincheilung angenonimen 


haben. ot 

Gewiß werden Vorurtheile und bite Gewalt der 
Craghgt dieſer Eintheilung in anderen Laͤndern große 
Hinderniſſe in den Weg legen, aber, wo man die 
Wiſſenſchaften liebt, wo ein weit umfaſſendes Han⸗ 
delsintereſſe ift, da wird ſie ſich zuletzt unerſchuͤtter⸗ 


lich feſtſetzen. Die Verwandlung der von allen Na⸗ 


tionen gebrauchten Eintheilung des Kreisumringes 
imn 360 Grade und der Untereintheilung in 60 Theile 
war eine der ſchwierigſien weges der ermudenden vod 


- 


xv Borde 


⸗ 


X 


® - 


/ 
⸗ 





7 doch nothwendigen Arbeit, bie trigonomertrifden Ta⸗ 


feln in ein neues Syſtem umzuſchmelzen: aber die 


Kraft einer großen ſich wieder gebaͤrenden Nation 


2 tennt keine Hinderniſſe. Wenn der Kreisumring 


400 Theile oder Grade hat, ſo iſt der Viertelkreis, 
bie Grundlage ber Trigonometrie, in 100 Theile, 
jeder derſelben wieder i in 100 anbert getheilt , nd 
ſo fort. | 

Die Tafeln der natuͤrlichen und kaͤnſtlichen Si⸗ 


nus dieſer Eintheilungen und Unteteintheitungen flab 


ſchon berechnet und gedruckt. Damit aber der Ge⸗ 
nauigkeit der Zahlen an Dauerbarkeit und Sicher⸗ 
heit nichts fehle, hat man in Frankreich unternom⸗ 
„men, ſie mit in Blei abgegoſſenen Schriftzeichen zu 
drucken. Schon hat man dieſe Tafeln nach der 


neuen und ſinnteichen, ſogenannten ſteredtypiſchen, 


Methode Firmin Didor's. 
Eine Geſellſchaft geſchickter Rechner fertigt uns. 
ter ber Leitung ded beruͤhmten Prony noch andere 


ausgedehntere Tafeln mit einer groͤßeren Anzahl von 


Decimalſtellen. Alle dieſe Umſtaͤnde bewogen mich, 
eine gewiſſe Naͤherrngs⸗ Methode zu ſuchen, um den 
Kreisumring in dieſe neuen Grade und deren Theile 
zu theilen. Ich bin go gluͤcklich geweſen, nur mit 
drei Punteen unb febr wenig girkeldtnungen dieſe 


~ 
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| neue Decimaleincheilung des Umkreiſes, ohne Fehl 


auch nur in einer Secunde, gu erhalten. 


Haͤtte id auch niches weiter, ols bas eben Ges — 


fagte; gethan, fo marde dies fon zur Empfehlung 
bes Gebrauches des Zirkels allein hingereicht haben. 
Aber beim Fortſchreiten fand ich, daß man jede Aufs 
gobe ber Ctementargeometrie mit dieſem Inſtrumente 

- allein auflidſen fonne, in bem Ginne naͤmlich, daß 


Punkte far die Lage und Veftimmung der bendehige 
ten geraden Linien gu fiaden. . Das ging die Theorte 
an. Sc wollte den Gegenftand erſchoͤpfen, alle Ele⸗ 
mente flix alle moͤglichen Galle geben, und beweiſen, 


bof man mit dem Sirfel allein alle Punfte finden - 


kann, welde Euclid. und die anderen Schriftſteller 


der Elementargeometrie mit Huͤlfe des amneale und 


Zirkels finden lehren. 


& Dbgleid) alle Elementaraufgaben, mit dem Bite 


des Verfaſſes. xvMV 


der Zirkel ausreicht, die in der Aufgabe geforderten 


kel allein geloͤſt, keine ganz einfache Auflbſung bas 


ben, ſo wage id) doch zu ſagen, daß der aͤroͤßte Shes 


der nothmendigften fury und einfach genug geloft iff, 
um die Praktiker gu bewegen, die Beihuͤlfe bes Lis 
heals gu vertwerfen, und fid) nur des Zirkels zur Auf⸗ 


findung der Grundpunfte gu bebdienen. Die Mittel, 


wvelche id in diefem Buche vorſchlage, werden meine — 
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Behauptung rechtfertigen. Yoh werde hier niche alle 
aͤhnlichen Aufgaben anfuͤhren, welche mir als wid 
tig erſcheinen. Nur folgende. 

Sucht man mit dem Zirkel den Mittelpunkt 


eines Kteiſes, fo wird man ihn ſchnell ohne Muͤhe 


finden, wie auch die dritten, vierten, und folglich audy 


die mittlern Proportionafen. — Man fonnte aud . a 


mit dem Zirkel allein redulire in dem Rreife oder um 


benfelben befchriebene Bielfeire conftruiren 7). Audy 


wird der Birkel allein ausreichen, die Quadratwurs 
geln der Zahlen gu finden, die Flaͤchen ver Quadrate, 


_ ber Birfel und aͤhnlicher Giguren gu verdoppeln und 


/ ju verviclfdltigen. Mit geometriſcher Genauigkeit 
wird man alle dieſe Aufgaben loͤſen, da ihre Natur 
ſie dazu faͤhig macht. Man wird ferner durch Naͤ⸗ 


herung cine dem Kreisumringe gleiche Laͤnge finden, 


oder einen dem Holbmeſſer gleichen Bogen, oder ein 


tem Rreife gleiches Quadrat, oder einen bem Qua⸗ 
brote gleichen Kreis, oder cine bem Cubus gleiche 


| Kugel, oder einén Cubus, welder das Doppelte,. 
das Drei⸗ oder Vierfache eines anderen ift. Alle 


t 


biefe Aufgaben wird man mit Anwendung ber Bo⸗ | 








2) Die Militaͤringenieure konnten pice Manches ihren 
Arbeiten Růbliche finden. 
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genſchnitte ldſen koͤnnen, ober indem man immer mit 
bem Sirfel allein, die Lange ber Geiten oder ber 
_ Halbmeffer beftimme, deren ‘man far bie verlangten 
Figuren bedarf. 

Das iſt im Kurzen die Grundlage der Geome⸗ 
trie des Zirkels, welche id) dem Publikum vorlege. 
In den Beweiſen habe ich mich, fo viel ich Founte, 
der Geometrie der Alten bebient, welches mir der 
Natur meiner Aufgaben gemdfer und farger (chien. 


| Ueberall, wo bas geometrifche Verfahren zur Erlans 
gung des Refultats gu lang ward, gebraudhte idh die 
- MRedhnung, und fo habe ich zugleich nach Kuͤrze, nad) 


lidtvoller Klarheit und Gefalligteit, fo biel wie moͤg⸗ 
lich, geſtrebt. 
Ich habe Euclid angefuͤhrt, dieſen in ben, 


Grundlehren ſo großen Meiſter. Die Zahl der an⸗ | 


gefuͤhrten Saͤtze ift nad) Tacquet, weil deſſen Buch 
in Italien mehr verbreitet iſt, als der alte ert / 
Euclid's. 

Sar Kuͤnſtler, welche ſi ſich mit dem Zirkel nur 
ergoͤzen wollen, habe ich im eilften Bude mehrere 
unterhaltende Aufgaben aus Pappus, Ozanam, 
Sithpfon und anderen Verfaſſern ausgezogen. 
Das iſt Alles, was ich meinen Leſern uͤber die Geo⸗ 
metrie des Sirkels zu fagen habe, In Bezug auf 
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die Conſtruktion ihrer Aufgaben iſt ſie die einfachſte 
und gruͤndlichſte, welche man wuͤnſchen fann, und 


fibrigens weif id) nicht, dof dieſer Gegenftand {chon 


von irgend Semand bis jetzt mare behandelt worden. 
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Erſtes Bud. 





Vorerinnerungen. 


. 1. Ich nenne GSeometrie des Zirkels 


Ddiejenige, welche vermittelſt bes Zirkels allein, ohne 


Huͤlfe des Lineals, die Lage der Punkte beſtimmt. 


Es ſeien z. B. zwei Puntte.A-u. E gegeben, 


(Big. 1.) Sucht man nun den dritten P. D,, ber 


eben fo weit von jenen entfernt iſt, als ſie unter 
ſich, fo befchr. shan mit einer dem Halbm. AE gleiche 


Entf. und: aus dem P. Au. E als Mittelpuntt die- 


Seiten Kr.-EDB u. ADV, welche ſich im Punfte D 
ſchneidenz dann wird. der P. D der gefuchte ſein, 
weil er. von den P. Au. E fo weit entfernt ift, als 
A von E; 

7 (Sat: 4s Bud 4. ber’ Elem. des Cutlidee) 
Dieſer P. D if— ſonach allein mit dem Zirlel, neal 
vuife des: Lineals geſunden. 


- 
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S. 2. Nun fann es geſchehen, daß man die 
Fage eines P. mit hem Birkel allein findets aber uns 
ben Gag ju beweifen, at man dad Bineat sur Conf. 
Ser Sig. nihig. 

igen 5. B. zwei P. A tt B Bio. 2.) gee 

geberi, die’ in einer beftimmeen zur Einheit d. h. Za, 

genommenen Entf. von einander legen, und fudht 

man einen P. B,. dev son B die Entf. BD = Vx 

bat, fo wird die Aufg. folgender Geftale geloͤſt. | 

Aus dem Mittelp. A und mif einem Halbm. AB 

fei der Kr; BETA heſchrieben; und-arege demſelben 

Halbm. auf der Periph. von B nad) C u. won C in 

' BD, xo iſt D der geſuchte und ohne Huͤlfe des Sineals 
gefimdene Punkt. | 

. Sebod) um ge Leweifen, beg die Entfernung 
PRE x= VS, hat man Linien nothig, welde man mit 
: ™ Rineal sieht. a 
1 8 fel BE ber Durchm. des. Kreifes RCD; sieht: 

— nun. BD, DE, fo iſt der Tr. BDE in D recht-· 
wintl. (52. B. 3.), und man wird baben: 
( . . °° BD? = BE?— DE. | 
Aber ba die Entf. BC==-CD—AB if, fo wird aud 

= AB, X16. 8. 4.) ober DE=2, u. BE=x<2 fein, 
Folgl. BD? = 4—1 = 3: woraus BD =f Yg; . 
dieß sfolite bewieſen werden, was aber : mie ohne Li⸗ 
week geſchehen konnte. 
Dieſer oa ift in Cutty bee ma. iat 16 ‘Toathe. 
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§. 5. "Stud her vorbergehenden Ertl. (a) ergiebe 
Oh, daß ju Ser Geometric des Zirkels alle dieje⸗ 


augen Aufgaben gehoͤren, welche wan vermittelſt def 


Zirkels allein ldfen fans, obgleich man fie nicht swt 
Dieſen Inſtrument allem wuͤrde beweiſen finnen, Go 


vertzait es fith anit dee vorhergehenden Aufs. (2.) 


S. 4. Dieſe Beometrie kann, wie'nian es on 


ven Beiſp. ſehen wird, von ſehr großem Nutzen in 


Ger Praxis fein; um P. mit der groͤßt moͤglichſten 
Genauigheit und ſelbſt weit gefchwinder mit Sem Biv 
Fel allein, als mit Hilfe des Lineals zu beſtimmen. 
. 5. Bir werden alſo bie Aufg. mit dem Ziew 
: tel allein lofer, und men wird fic dann su Dem 

Bew. der gewoͤhnlichen Conftruction des Lineals 
und des Zirkels bedienen. Deshalb werden wir auf 
die Saͤtze und Buͤcher der Elemente des Eutlides 
verweiſen. 

. 6. Bir werden aud beim Anfange pHiefes 
Werks fehen, daß man keins von den noͤthigen 
Elemente ausgelaſſen fat, um bei jeder beliebigen 
Aufg. mit dem Birkel allein die P. zu beſtimmen, 
welche bis dahin nicht anders als, mit dem Lineal 


pnb Zidkel vedeint beſimnit werden konnten. 


«G7. Bie merden jchdoch hier nicht alle Sry. 
berſeen aber aachtem sik afoͤr die noͤthigen amd 


hinlanglichen Elemente bewiefen baben, werden wale 
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a bod nothwendigen Arbeit, die trigonometrifchen Tas 


N 


feln in cin neues Syſtem umzuſchmelzen: aber die 


_ Saf einer grofien fid) wieder gebdrenden Matton 
— fenne feine Hinderniffe. Wenn der Kreisumring 
400 Theile oder Grade Hat, fo iſt ber Viertelkreis 


bie Grundlage der Trigonometrie, in 100 Theile, | 


jeder derſelben wiederi in 100 anberé getbelt, und 


ſo fort. 
Die Zafelnt der naturlichen und tãnſtlichen Gis 


nus diefer Eintheilungen und Untereintheilungen fad 


ſchon berechnet und gedruckt. Damit aber der Ge⸗ 
nauigkeit der Zahlen an Dauerbarkeit und Sicher⸗ 


heit nichts -fehle, hat mon in Frankreich unternom⸗ 


men, fie mit in Blet. abgegoffenen Schriftzeichen zu 


neuen und ſinnreichen, ſogenannten ſtereotybiſchen, 
Methode Firmin Didors. 


Eine Geſellſchaft geſchickter Rechner fertzgt um 
IJ ter der Leitung des beruͤhmten Prony noch andere 


ausgedehntere Tafeln mit einer groͤßeren Anzahl von 
Decimalftellen. Alle dieſe Umſtaͤnde bewogen mich, 
eine gewiſſe Naͤherungs⸗ Methode zu ſuchen, um den 


Kreisumring in dieſe neuen Grade und deren Theile 


zu theilen. Ich bin fo gluͤcklich geweſen, nur mit 


drei Punkten und ſehr wenig Zittetztfuungen dieſe 
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drucken. Schon hat man dieſe Tafeln nach der 
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neruie Decimaleintheilung. dee. Umkreiſes, ohne Fehl 
“gai nur in einer Secunde, gu erhalten. ; 
Haͤtte id) auch nichts weiter; als das eben Ges 


fagte; gethan, fo marde dies ſchon zur Empfehlung 


des Gebrauches bes Zirkels allein hingereicht haben. 

Aber beim Fortſchreiten fand ich, daß man jede Auf⸗ 

gabe der Elementargeometrie mit dieſem Inſtrumente 

allein aufloͤſen koͤnne, in dem Sinne naͤmlich, daß 
der Zirkel ausreicht, die in der Aufgabe geforderten 

Paunkte fuͤr die Lage und Beſtimmung der benoͤthig⸗ | 

' tea. geraben Linien gu finden. Das ging die Theorte | 


¢ 


an. Ich wollte den Gegenſtand erſchoͤpfen, alle Ele⸗ 
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mente fuͤr alle moͤglichen Galle geben, und beweiſen, 


daß man mit dem Zirkel allein alle Punkte finden 
kann, welche Euclid und die anderen Schriftſteller 
der Elementargeometrie mit Huͤlfe des Aneale und 
Zirkels finden lehren. 
«Obgleich alle Etementaroufgaten, mit dem Zie⸗ 
kel allein geloͤſt, keine ganz einfache Auflbſung ha⸗ 


ben, ſo wage ich doch zu ſagen, daß der groͤßte Theil 


der nothwendigften fury und. einfach genug geloft iff, 
um die Hraktiker zu bewegen, die Beihuͤlfe bes Li⸗ 


_ healé gu verwerfen, und fic) nur des Zirkels zur Auf⸗ 


findung der Grundpunkte gu bedienen. Die Mittel, 


welche ich in dieſem Buche vorſchlage, werden meine 
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| | 3 — ſo wird man ihn ſchnell ohne Muͤhe 
finden, wie auch die dritten, vierten, und folglich auch 
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Behauptung rechtfertigen. J Ich werde hier nicht alle 
aͤhnlichen Aufgaben anfuͤhren, welche mir als wich⸗ 


fig erſcheinen. Nur folgenbe, 


Sucht man mit dem Birkel den Mittelpunkt 


die mittlern Proportionalen. — Man koͤnnte auch 


mit dem Zirkel allein regulaͤre in bem Kreiſe oder um 


benſelben beſchriebene Vielſeite conftruiren 7). Auch 
wird der Zirkel allein ausreichen, die Quadratwur⸗ 


zeln der Zahlen gu finden, die Flaͤchen ber Quadrate, 
ber Zirkel und aͤhnlicher Figuren gu verdoppein und 


; zu vervielfaͤltigen. Mit geometriſcher Genauigkeit 
wird man alle dieſe Aufgaben idfen, ba ihre Natur 


ſie dazu fabig made. Man wird ferner durch Naͤ⸗ 


herung eine dem Kreisumringe gleiche Laͤnge finden, | 
— ober einen bem Halbmeſſer gleichen Bogen, oder ein 
tem Kreife gieiches Quadrat, oder einen dem Qua⸗ 
drate gleichen Kreis, oder eine dem Cubus gleiche 
Augel, oder einen Cubus, welcher dag Doppelee,. 


das Drei⸗ oder Vierfache eines anderen iſt. Alle 


dieſe Auſgaben wird mon mit Anwendung ber Bo⸗ | 


A 








2) Die Militaringenieure konnten bie mancyes ihren 
Arb eiten Ruͤbliche ſinden. 
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genſchnitte loͤſen koͤnnen, oder indem man immer mit 

ber Qirfel allein, die Lange der Seiten ober ber 
Halbmeſſer beſtimmt, deren man far bie verlangten 
Figuren bedarf. 

Das iſt im Kurzen die Grundlage der Geome⸗ 
trie des Zirkels, welche ich dem Publikum vorlege. 
Sn ben Beweifen Habe ich mid, fo viel ich Founte, 
ber Geometrie der Alten Bebient, welches mir der 
Natur meiner Aufgaben gemdfer und kuͤrzer (chien. 


Ueberall, wo bas geometriſche Verfahren zur Erlans 
gung des Refultats gu lang ward, gebraudhte id) die - 


Rechnung, und fo habe ich zugleich nach Kuͤrze, nady 
lichtvoller Klarheit und Gefaͤlligkeit, fo viel wie moͤg⸗ 
- tig, geſtrebt. 


Ich habe Euclid angefuͤhrt, dieſen in den 
Grundlehren ſo großen Meiſter. Die Zahl der ans 
gefuͤhrten Gage ift nad) Tacquet, weil deſſen Buch 


in Sealien mehr verbreitet ift, als der alte Lert 
Euclid's. 


*0 
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Fir Kuͤnſtler, welche ſi ſich mit dem Zirket nur 


ergoͤtzen wollen, Habe id) im eilften Buche mehrere 
unterhaltende Aufgaben aus Pappus, Ojanam, 
Simpfon und anderen Verfaſſern ausgesogen, 
Das ift Alles, was id meinen Lefern uͤber die Geos 


metrie des Birkle gu fagen babe, Se Be jug auf 
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und AB it M balbirt. find. Folglich werben, wenn 
man von den gleichen QM u. qM, bie gleichen Theile 


+ PM 1 PM abſchneidet, bie brig bleibenden Theile QP, 


gp gleich ſein. a ee 


| §. 1§. Zuſatz. Man wird alfo- haben: 
QM? == AQ*— AM? (47. 8. 1.) 
| Lehnfat. 
5. 46. Wenn alles wie in 13. iſt, ſo 
wird man haben J — 


AQ? AP? p Sep. PQ. — 


Beweis. Denn man hat 
| AQ? = _ AP? -+ PQ? -- oMP. PQ. (18. B. 25 


| aber 2MP = Fp &. 14.) Solgl. u. [- w. _ 


. Lehnſaß—. 
§ 17... Man wird alfo haben: 
. AQ = Ap? 4 pQ: — Pp . pQ 
Beweis. Denn man hat . 
AQ? = Ap? TPQ? — spM . 72 (13. B. 2) 


Aber man bat .. - " J 


2pMpP (6. 149 Folgl. u. ſ. w. 
§. 38. Zuſatz. Weil PR=PP+ PQ: fo ift 
pQ*=pP.pQ+PQ.-pQ - 
(2. B. s.): woraus, wenn pP. PQ ‘davon (ubtras 
bit minds 


PQ? — PP: 79 = PQ. pQi 


i 





° °° i’ \ ° 
- Erſtes Bad. .: - 9 


| ~ 


und fegt man dieſen Werth in den von AQ® G. 19.) 


fo if: J 
‘AQ? = Ap? + 79: PQ. — 
Barons wird man, indem man Ap? ‘auf beiden Geis - 
ten fubtrabirt, folgern: . 
AQ?’ — Ap? = pQ. PQ. 
Wenn man nan (AQ-+Ap) mit (AQ—AP) multi⸗ 
plicirt, fo wird man finden: 
(AQ-+ Ap)(AQ— Ap)=AQ*—Ap?; 
folglich (AQ-+ Ap) (AQ —Ap)=pQ. PQ: 


woraus man (nad) bem 16. Sag ded 6. Bude - 


die Proportion - 


"PQ: AQ-+ Ap = AQ—Ap 1 PQ 
ableitet, oder wenn man AP ftatt Ap ſetzt, und die 
duper Glieder verfegt: 
~ PQ:AQ-- AP = AQ — AP: pQ.| 

‘Mus diefen beiden Proport. zieht man nun den be⸗ 
ruͤhmten Lehrſatz; 

In jedem Ttiangel verhaͤlt ſich eine Seite zu 
ber Summe der beiden andera Seiten, wie ibe 
Unterſchied gu dem Unterſchied oder ber Gumme 
ber Abſchnitte, welche der auf biefer Seite aus - 
bem Gegenwinfel gefallten Pecpendifel macht, jos 
nachdem der Perpendikel innerhalb oder außerhalb 


_ bes Zriangels fall, ~ 


$19 Buk s. tte, an AQ = PQ. 


a 


| 


_& 
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S. 2. Nun kann es geſchehen, daß man die 


kage eines P. mit dem Zirkel allein findet; aber um 


‘ben Gag gu beweifen, hat man das fineal sur Conftr. | 


Ser Sis. noͤchig 


ſtien 3. B. zwei P. Aw. B Bip. 2.) ge- 
geben / die’in einer beſtimmten gur Cinheit 0. §. =. 


genommenen Entf. von einander liegen, und ſucht 
man einen P. BD, Set von B bie Entf. BD = Vg 
bat, fo wird die Aufg. folgender Geſtalt geloͤſt. 
Aus dem Mittelp. A und mit einem Halbm. AB 
ſei der Kri BE hefchrieben; und trage demſelben 
Halbm. auf der Periph. von Benach C u. won C in 
' BD, xo iff D der geſuchte und ohne Huͤlfe des Lineal 
gefundene Punkt. 
FZJedoch um gm beweiſen, daf die Entfernung 
P= VS, bat man Linien nothig, welche man mit 
a ven Sineal zieht. 


0 Es fel BE ber Durchm. bes. Kreiſes BCD; sieht. 
| * nin. BD, DE, fo iſt der Se. BDE in D rect .- 


: wink (s2. B. 3 und man wird Haber: 
. == BE? — DE?. 


ia te die Entf. BC==CD=AB iſt, fo wird auch 


‘DETSAB, (16.8. 4.) oder DE—2, u. BE= a (ein, 
Golgi: BD* = 4—1 = 3: woraus BD =o Vg; - 


DIG folite bewieſen werden, was aber : wie ohne Li⸗ 


webl geſchehen fonate. 
Dieſer Sag ift in Cato be 12. 48 *5. Out. 


‘ 


an oh, os 





6. 8. “Mus her vorhergehenden Erkl. (1) ergiebe 
Gh; daß su der Geometric des Zirkels alle dieje 
nigen Aufgaben gehoͤren/ welche gan vermittelſt des 
Zirkels allein loͤſen kann, obgleich man fie nicht mit 
dieſen Inſtrument allein wuͤrde beweiſen finnen, Go 
oebau es fit amit Her vorhergehenden Aufs. 2.) 
8. 4. Diefe Beometrie fann, wie man es an 
be Beiſp. fehen ‘wird, von ſehr großem Mugen in 
Ger Praxis fein; um P. mit dee groͤßt moͤglichſten 
Genauigkeit und ſelbſt weit geſchwiuder mit dem Ble 
au allein, als mit Hilfe des Lineals gu beſtimmen. 
8. 5. Bie werden alfo bie Aufg. mit dem Zie⸗ 
; te allein loͤſen, und man wird ſich dann zu dem 
Bew. der gewoͤhnlichen Conſtruction des Lineals 


nd des Zirkels bedienen. Deshalb werden wir auf 


die Saͤtze und Buͤcher der Elemente bes Cullides 
verweiſen. 

8. 6. Bir werden auch beim Anfange dieſes 
Werks ſehen, daß man keins von den noͤthigen 
Elementen ausgelaſſen hat, um bei jeder beliebigen 
Aufg. mit dem Zirkel allein die P. zu beſtimmen, 
welche bid dahin nicht anders als, mit dem Lineal 


und Bistel vereint beſtimmt werden fonaten. | 


v. 7. Mir werden food bite wiht alle Sify. 
berſeen: aber aachhem mwir Hafoͤr die ndchigen and 
hinlaͤnglichen Elemente bewiefen haben, werden wie 


⸗ 


⸗ 


> 
‘ 
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Sein e große Anzahl ber wichtigſten aufloͤſen, und 


hauptſaͤchlich diejenigen, welche uns die nf 
lichſten oder wegen ihrer Slegany die veritatis 
ſcheinen. 

S. 8: Wir fuͤgen hier nun noch zu Gunter ber 
* pisater, fiir bie grofen Theils dieſes Werk geſchrie 
ben iff, hinzu, daß wir, uͤberzeugt oon der Wichtig⸗ 
keit der Irrthuͤmer, welche aus dem Auseinander⸗ und 


Zuſammengehen der Schenkel des Zirkels entfpringen 


um mit Beſtimmtheit verſ chiedene Oeffnungen zu erhal⸗ 
ten, dafuͤr Gorge tragen werden, die Aufgaben mit 
der: moͤglich kleinſten Anzahl Zirkel⸗ Oeffnungen 
4p loͤſen. Es wuͤrde ſelbſt beſſer fein, daß der Kuͤnſt⸗ 
‘Tet zu ſeinem Gebrauch ſo viel treue Zirkel haͤtte, 
{fo genannt, weil man ſich darauf verlaſſen kann, 
daß ſie die gegebene Oeffnung beſtaͤndig behalten), 
als zur Aufl. der Aufg. Zirkeldffnungen erforderlich 
find, da es ſich oft trifft, daß wir genoͤthiget find, 
uns mehrere Male derſelben Oeffnungen gu bedienen, 
nachdem wir eine oder mehrere andere angewendct 
haben, fo nehmen wir ohne einen einzigen Zir⸗ 
kel zu erweitern, ober zuſammen gu druͤcken, wieber 
den zur Seite gelegten Zirkel, der dieſe Oeffnung be⸗ 
dalten hat. Deshalb werden wir auch oͤfters den Blo 


kel Den erſten, zweiten, dricten 2c., nach den auf cine 


anber folgenden Oeffniungen, mit: welchen mar bie 
Mufa. ‘fen’ wird, nennen. 
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$ 9. Ueberdieß, ba es bei. ber praltiſchen ge⸗ 


nauen Beſtimmung Ser Sage eines Punkts darauf an⸗ 
kommt, daß die Schneidung der Linien, welche ihn 
beſtimmen unter einem rechten Winkel oder dieſem 
| nabe. geſchiehet, ſo werden wir dieß immer, im Fal 


ein Bogen einen andern ſchneidet, uitter einem rech⸗ 
ten oder wenigſtens unter einem W., der wenig Ow 


von abweicht, than. 


‘tm ohne Dunkelheit kurz zu ſein, werden 
wit und bei. der Angabe der konſtruktion der Fi⸗ 


as oft abgetirster Ausdruͤcke Gedienen, welche dis 


bloße Anſicht der Figur bald einfeben laſſen wird. 
3. B. in Sia. 3 fiate gu ſagen: : 


y Mit dem Hatbme fer AB, aus dem mittelps B, 
nfei ein Bog. beſchrieben, welcher die Peripherie 
„BCD im P. C ſchneidet; und dann mit demſel⸗ 
" ben Halbm. und aus dem Mittelp. Cc beſchreibe 
yw tan einen Bogen, welder diefelbe Pevipherie in 
. yD ſchneidet u. ſ. w.,“ werden wir bloß ſagen: 
nEs ſei BC = CD = AB, u. ſ. w.“ 


Mucky ift es hinreichend zu ſagen, daß die Punkte 
B, C und D, mit welchen man denſelben Umfang 
BCD anzeigt, die Punkte dieſer Peripherie find; dies 
tenn al(o nicht unrichtig verſtanden werden. 


v 


‘ 
' 
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. as, Chen ſo, wei z. BH A 


| . BH. drei Entf. AB, CD, EF. « © o : 
gegeben find, und man ſagt: C D 
„Es ſei EGæ CD, und FG ¢ e 
c= AB fo iff zu verſtehen: mit 6 


einrem Haltom, CD u. aus 


bene Mittelp. Efeeinke, © r* 


. befdr. in deffen Periph. * * 


dar P. 6 liegt; und dann ſei mit der Entf. 
AB aus dem Mittelp. F ein anderer Kreis 
bdeſchr., welcher den erſten in dem Punkt G 


ſchneidet. 
8. 12. Ferner werden wir in den Beweiſen ei⸗ 


nige gerade Linien angeben, welche ſich nicht in der 
Fig. befinden, indem wir die Endp. nennen, nad 
denen fle wuͤrben gezogen fein muͤffen, wie Fig. 11 
‘die gr. AB, oder aud) CD. Go werden wir, wenn 
keine Dunkelheitrn zu befuͤrchten, derfahren, um die 


Fig. ſauber zu halten, und bewirken, daf die mit 
dem Birtel allein gemachte Eonſtr. beſſer hervortrete. 


Lehnſaß. 

g. 13. Wenn man ans den beiden Mittel⸗ 
punften A und B und, mit den Halbmeffern AP 
und AQ bie Bogen beſchreibt, welche ſich ia P 
und p, Q und q fdneiden, ſo werden die Punkte 
Q. q, P, p in derſelben geraden Linie Vege. 


ia 
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(us. B. 2.). Demnach iſt 


PE? = AE? 4 AP? - 2AE. AR 
(13. Bud 2.). Nach dem. man nun die Summe 
der Heiden Ouadrate BP? und PE? gemacht bat, und 


Aberdem BA se AZ iſt, fo Gat man 


BP? +. PE? = BA? ++ AE* a AP 


t 
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und AB it M balbirt. find. Folglich wechen, wenn 
man von ben gleichen QM uw: qM, die gleichen Theile 
' PM, pM abſchneidet, die uͤbrig bleibenden Theile QP, 


gp gleid) fein. , Y 
S. 16. Bufag. Man wird alfo- haben: 
'  QM* =  AQ* — AM® 47. B. ts) 


| Lehnfatz. | 
5. 16. Benn alice. wie in 13, ift, fe 
wird man haben J 
,Aq* ='AP* + PQ* +Pp. PQ: oO 
| Beweis. Denn man hat 
- AQ? c= AP?-+ PQ?-- eMP...PO. (1c. B. 2.5 


| te sMP = Fp. 14.) . Folgl. u. [+ w. 


Lehnſat. 
E 17. Man wird alſo haben: 
J AQ* ⸗Ap⸗ 4 pQ2 — Pp. pq· 
Beweis. Denn man hat =. 
AQ? = Ap? TPQ? — spM. PQ (13. B. 2.) 


Aber man hat 


| 2pM=pP (6. 14.) Folgl. u. ſ. w. 
8. Be Zufag. Weil pQ=pP+P, fo 
pQ*=pP. —* 


(a B. 9): woraus, wenn pP. PQ davon ſubtra. 


hirt wird: 
7Q? — PP: Pg = PQ. 70: 


und fegt man dieſen Werth in den von G. 17) 
fois oo 
“AQ? = Apt +70, PQ, — 


Daraus wird man, indem man Ap? ‘auf beiben. Sei 7 
— ten ſubtrahirt, folgern: 


AQ? - Ap* = pQ. PQ. 
— Wenn man. nan (AQ-+ Ap) mit (AQ—AP) nual 
plicirt, fo wird man finden; 
(AQ-++ Ap)(AQ— Ap)=AQ*— Ap?; 3 

folglic) (AQ Ap) (AQ —Ap)=pQ. PQ: 


woraus man (nad dem 16. Sag des 6, Bude J 


die Proportion 

"PQ: AQ-E Ap = AQ—'Ap ! PQ 
ableitet, oder wenn man AP ftatt Ap feet, und bie 
außern Glieder verfege: 


|S PQ:AQ-- AP = AQ — AP: pQ. 


‘Aus biefen beiden Proport. zieht man nun 1 den, bes , 


ruͤhmten Lehrſatz; 


In jedem Ttiangel verh alt ſich eine Seite zu 
‘ber Summe der beiden andern Seiten, wie ihr 


unterſchied zu dem Unterſchied oder der Summe 


ber Abſchnitte, welche der auf dieſer Seite aus 
dem Gegenwinkel gefällten Perpendifel macht, jes 
nachdem dex Pergendifel innerhatb ober aubierhalb | 


_ bes Triangels faͤllt. . 
Ss. 1g. Zuſ. s. bitte, mon AQ = pQ. 


=! _ of 


7 ON 
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_ ber AQ*, pQ* (§. 27.) weg, und fuͤgt man auf Seie 
"ben Seiten pe.  pQ hinzu, fo wird man haben: 


BP. PQ =a Ap?. 


Sehnfag. 
SG. 20. Es fei alles wir in §. 13., wenn 
der Winkel RpQ ein Rechter ift (Fig. 4.), and 
Winkel RpS = RpA und pS = pR = pA, ſo 
wird AS ‘parallel und gleich Pp fein; und man 
wird haben AQ? = RQ? — AS. PQ. 


Beweis. Denny zieht man von den beiden rech⸗ 
. fen W. RpQ u. Apq, die beiden gleichen W. RpAy 
Rps ab, fo werden die Seiden gleichen BW. ApP und 
Spq ubrig bkiben. Uber es iff ApP —= APp (6.6, . 
B.a) folglid) Spq == APq. Alſo find AP, Sp pri. 
(eg. Buc) 1.) Uber fie find aud) wach der Confer. 
gleich. - Golgt. find die beiden gtsaden AS, Pp gleich 
und pel, (33. B. 2) 


Demnach iſt auch _ 
' RQ* ax Rp?-f-pQ* (47.8. 1» = Ap*+-pQ*, 
u. nad dem Lehnſ. §. 19. 
: AQ* = Ap? + pQ? — pP.. pQ. 
Bolglich AQ* =KQ* —pP . pQ | 
_ =e RQ? —AS. PQ. 


;  SPinmet von Seiden Seiten die zwei gleichen Glee — 





— 
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Lehnfat. J me 


§. 21. Sit alles mie in §. 13. w. 20, fo 
wird man haben SO* = RQ* + AS. p%° —. 
Beweis. Macht man ST = Sp u. pT = = pP 
Gas.) fo werden die beiden tr. SpT, APp bie gl. 


$B. SpT und APp haben (8. Such 1.) . Folgl. it 


PpT eine gerade Linie (27. B. 1.). RNachgehends iſt 
sQ?* = pS* + PQ* + PQ - qT. (§. 16.). 
Mer man fat 
pS? + pQ? = = pR? -+ pQ? = AQ*; 
‘und pT = pP = AS, | 
Folglich SQ? = RO?2-LAS. pQ. 


Aus den beiden vorigen Lehnſ. entſpringt dieſer zuſe 


das AQ*-+ SQ? = a RQ’. 
Lehnſatz. 
. 22. Wenn man AQ = pQ = BQ, Ap’ | 
* pB = ps. bat, und pS ‘auf die Verlaͤngerung 


ton Bp liegt, fo wird AS. pQ == Ap? ſein. 


Beweid. Da die gleicdhfchentl. Tr. AQp und. 


~ BQp unter fid) gleiche Geiten haben, fo Hat man 
«die W. QpA == QpB (Gg. Buch 1.) Man wird nun 
cinett W. ApC haben, twelcher dic Summe der Seig 


den anbern, und anh gteich Ser Summe der beiden 


$B Skp, ASp (54. Bud 1.) iſt; weiche meter ſich 


gleich finds weil ter To. ApS gleichſch. iſt (6. Buch ody 


jeder don ihnen wire gl. fein ‘bem QpAQ— 





8PMP 


-\ 
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(5. Bud) 1.).. Es iff alfo der Te. pAS aͤhnlich dem 
TIr. QpA (a0 B. 1. 4. B. 6.), und daraus Pg: AR 
= Ap: AS u. AS - pQ = Ap? (17. B. 6.) 


B Lehnfagtz. 
. 23. Hat man AB = AC = BD tnd 
AD = = BC, fo wird: DC. AB = = AB* —AD* 
fein. 
Beweis. Die beiden <r. ADB, ACB Bie. 6 
welche unter ſich gleiche Seiten haben, ſind gleich 


(0. u. ab. Be.) 


Da nun beide Lr. auf derſelben Grundl. AB ſte- 
bert, . fo werden ſie auch zwiſchen denſelben Parall. 
DC und AB liegen, (39. Buch 1.). Nimmt mar 
nun auf BA die BE = DC, fo wird aud) DE gf. 


und paral. gu BC (33. Buch 1.) und aud) gl. DA 


ſein; daber werden auch die beiden gleidhfchentl. Tr. 
BDA, DAE, welche einen gemeinſch. Winkel in A 
haben, aͤhnlich fein (5., 3a. B. 2. u. 4. B. 6), und 
es wird ſich verhalten | - 
; + . AB; AD = AD; AE, 
woraus AB . AE == AD? G7. § B. $), 

“Kerner finbet fid), ‘bas 

- AB, AE.-+ AB. BE = AB? (a. B. *) 

- nd, wenn man fic AB-. AE feinen Werth AD® 
und DC an bie Stelle von AE fegt, fo ift. 

' , &D? -j- AB. DC = AB*. 


\ 


—— ee — — — 
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‘Reha fag. 

. 36, Benn man in dem Kreiſe BCE: dew 
Hatbmeffer AB— 1 Hat, und ber Bogen BG ber 
achte. Theil der Periphetie iſt, fo iſt bas Quadrat 
feiner Sehne BG, d. h. BG? = 2—-y 2. Sig. 10, 

Beweis. Auf den Durchm. BE ſei der Prp. 
GP gefaͤllt. In dem rechtw. Tr. GPA iff nun, da 
SB. GAP 545%, ch AGRE = 46° | Ga. B. ») 
und ſolgl. GP = PA, 
Mart bat aber 
AG* = PG? -+ AP* (a7. &. 1.) 


folglid) AG? = c AP, - 


ober 3 AG? = 4 AP, 
odbet @ =p cAP9; ! 
folglich 2 AP;. | 
und AP == 5 V9; 3 
. BP = AB. — AP si — iV s. 


. Da nun WW, BEE cin R. (Bx. B. 3.), fo it 


_ BP y BG = BG: BE (g. 4. B. 6) 
folgtidy. (19.' B..6.) oo 
BG? = BP x BE = 2 BP. 
Ae BG* wi 3-— Ya, 


- Lepafeg 
§. 37. Iſt alles wie in §, 36., fo. GR* 


SPY Bip $0 
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“fein, folalich aud) ber Bogen Be bie Haͤlfte bes 
| Bogens BaG. | 
. 28 Wenn in dem Parallelogr. AM Bia. 5 
die Diagon. MA gleich den entgegengefegten Seiten 
‘MB u. AN iſt; fo iſt das Qundrat der andern Dias 
- ganale BN gleid) dem Quadr. Ser erftern, plus den 
veiden Quadr. der zwei andern Seiten. 

Beth eis. Es fei AB durch den Perpenditel 
Wim. in’ tn halbirt Go, 11, B.-1.) und auf Ser vere 
Mingetten. BA; “An = : Bm genommen, dann: @: 

... ..mon == BA s<.MN, | 

Man oid ‘alfo bas Prilguy, Ma haben (33. ©. a) 
nud ber W. NnB wirdee ein rechter ſein (27. B. 1,). 
Hieraus 

BN? == AB? 4 AN* + 2 AB. An, 
fas, B. 2.) Uber | a , 
An == 2 AB. Alſo . 

BN? == ANA La AB*=rAN?-L AB?-L-MIN®, 

§. 26. Wenn man in einem ‘befiedig. Vr. BRE | 


" Big. 8) die Grundl. BE in.A halb., u. ans dem Go 


venw. P, PA zieht, ſo wird die Summe der Quadr. 


J aus den Seiten BP und PE gleid) fein der Summe 


der gleichen, Quadrate: aus den Heiden Abſchnitten, 
indem man das doppelte Nort. von AP hinzufugt. 
Beweis. Dean, fale aman dex Verpenditel WA 
auf die Gomntl. BE, fo ift - 0 sete, 
uP = BA? ell — An 


= 


X 


n ‘ 


— 


et Exe Bop 
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(Qa, B. 2.). Demnad iſt 
— PE? = AE? 4 AP? - 2BAE. AR 
(13. Bud) 2.). Nach dem. man nun die Summe 
Der Leiden Ouadrate BP? und PE? gemacht bat, und 
überdem BA se A iſt, fo bat: man 
BP? -{. PE? = BA? + AE? -+ o AP 

tz 9.AB* + BAP? 25 


M6 Gronwerte dee Birkels, 
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3wertes Bad. 


Bon ber Theilung: Ser Peripherie und ber 
Mreisbo gen. : 


\ 





\ 


ufgabe. 


27. Die Peripherie eines Kreiſes BDd in 
vier gleiche Theile au theilen. 


Aufloͤſung. 
Man mache in derſelben Peripherie Gis. » mit | 


bem serften Zirkel (8.). 
Be =: BC = CD = DE = Ed, 


: gleich dem. Halbmeffer AB; dann ift — 


dc == cB = BA (15, 8. 4) 
Auch ſei ‘Ba = Ea = BD mit dent zweiten 


Zirkel, und BF = BE =, Aa mit dem oritten ~ - 


a Bittel gemacht. Dann wird die Peripherie in vier 
gleiche Theile BF, FE, Ef u. £B getheilt fein. 
Beweis. Da BAE ein OQurdm. (15. B. 4) | 
und die Tr. “AB ,.¢ aAE alle Seiten gleich haben, uy -- 


_ Riad 3 


a“ 





foi bie. RB. : aAB=iAR andy aleich fins 43 


gd, fo. ‘werden: Diefe Seiden W. Rechte fein (ag. Buch 


2). Bolgliy iB? = AB + aA> (47. Bug 2.). 
und fubtrabire man dann, AB, fo ig . 


Ld 


aB?- — “AB? * aAt%, .. | on 


Es fei nun zur Abkuͤrzung AB xs F Dante iſt 


AR? oe BD? = 3 ($s 9). Mithin 
_  aAt = 3 — 2 = 2 and fo aud re! 
BE? 53 aA* = 9 =a arba se AB? +} AP? ; 


Golgl. wird im Sr. PAB der ‘3, FAB ein rechter = 


fein (48. Buth 2), und eben ( auc) FAE (23, %, 


%:). . Daher. find bie Bog, BF, FE unter ich; ay 


und viertel Kreiſe, fo wie die Bog. BE u. fxœ. 
$. 28. Zuſatz. Sind die IB: BAa und BAF 


7 “Ry fo werden dig Drei Puntie 4, F, a itt-cingr gep 
raden Sinie liegen. F 


4). 89. Wir hoben die Periph. bereits int ws 
* gleiche Theile getheilt, naͤmlich in P. B und By j in 


% Theile in B, D, d (15. B. 4.), in 4 Theile in = 


. B; F, E, £ (4. 27)3 in n 6 Eh. in B, 0 m E, d, Cc, 


‘y 


(25. Blow) Se el 
- | Aufgave | 
. 30. Die” Prvipherte tines Sees in 3 
‘gel Wen cheilen 
ray h a  Kapdsfang | : F 


ee 


da alle¢-mie §. 97 AB y fo # awadi ag = = 


~N 


- . ff 


~ 


ry . ; * 
a 4 Gronnerie bee” + artes, 


— — 4 v — 





ws * AB Gis 9 mit dent. erften Zirkel, Gg =H 
gy cmie dem dritten Zirkel, fo wird auch —R 


und Bie’ weripherie in g gleiche Theile in B, G, Fy 


oe H, E, bh, £, g getheilt fein. . 

oan Bew. Da Aa? = 2 6G8. 27), fo if 

J ni’. a V -+ aG* 

| Der’ W. aGA wird demnach cin R. fein (48. 8. 


4). Da nun aGA ein gleichſch. Tr., ſo ſind die 


“Beidea andern W. GAs, Gaa unter ſich gl. (5. B. 
X ))ound jeder gleich ER (Ge. Bud 1.). Daher 
bird 8B: GAF gl. W. GAa (§. 28))"die Halfte you 
BAF fein: alfo aud) ber Bog. GF = BG... Uber 
nach ‘ber Conſtr. iff Gg = BF (26. B. 3.); folgf., 


ys + teen man BG beiderfeits abnimmmt, fo ift GF=Bg. 


Auf gleiche Weiſe beweiſt man, daß die andern Bog. 


+ gleich find. Folgl. wird der Umfang in Theile, jeder’ 
gleidy ber Halfte bon F Kr.) und demnach. and) in 8 


ati Theil⸗ getheilt ſein. 
Aufgabe. 


ov 


“ theilen. 
4 Auakldſung. I 

* re Wenn alles wie in §. a7 iſt Big. 9, ( mache 
matt FN = Nn = FO = Oo = AB. 


‘ ‘N 


- a, f cy nin 19 ‘he Tbeile getheilt fein. 


' co ‘ 
. . _ 
' t 


X 


Dann wird der Amfang in B, N, G, F, D, 0, EE Oy 


~  § 34. , Die Pevipherie in 12 gleiche Theil : 
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‘Beweis. Denn. sieht man von den gf. Bog. 
‘BF, FE, die gleicyen Bog. BC, DE ab, ſo werden 
bie uͤbrig Slelbenden Bogen CF, FD gleich fein. . 
- Mun iff der Bog. CD der ſechſte Theil dee Perp$.; —’ 
folgl. wird ber Bog. CF die Halfte diefes Bog. fein, 
und demnach yz der Peripherie. Da nun FN=CD, - | 
ſo ift aud) ttod) CF=CN, Solgl. wegen FN=CB, | . 
auc, CN==NB. 
| Auf gleidhe Weife beweiſt man, af jeder bee 
; andern Bog. der ate Theil ber Deri. iſt. 


¢. 
” 


ufgabe. — 
J 5. 32. Die Peripherie in 24 gleiche hele | 
gu theilen. 7 Se | | _ . 
Aufidfung 


vIſt alles wie oben §. zo n. 31, ſo mache Bin. 5) | 
GL=LM=Gk=hi = HI=1K=Hm=ml= AB, 
mit der erſtern Oeffnung des Zirkels und die Aufs — 
iſt gelͤſt. _ 
Beweis. Denn zieht man von den gleichen 
Bog. GF, GB (§..30), die gleichen Bogen CF -und 
NB (§. 31) ab, fo werden die Reſte GC, Gn gleich - 
ſein. Nun iſt CN ber. zwoͤlfte Theil der Peripherie, 
folgl. werden GC u. GN davon der 2aſte Theil fein. 
| Dimnach fodre FN == GL; nimmt man den geo 
roo, “min Tbeit FG davon; ſe in NG = FLS- folsl. 


F * 
J 7] ~ * e 


’ 


a 
a+ 


- 


(ad Geowiotete des Zirkels. 

wied auch FL der 24. Theil dee Periph. fei, und 
folgl. die Haͤlfte von FD (§.31). Auf gleiche Weiſe 
beweiſt man / daß die Bg. DH, HO, FI, 1C, fo wie 
alle andere: oben beſtimmten gleich find. 


6.33. Am kuͤrzer zu ſein, werden wir fortfah⸗ 
ten ohne fie wie bisher gu citiren, oon dem 26. u. 
27. Gag im 3. Bude des Enflids Gebraud) gu mae 

chen, daf, in einem und demfelben Kr. oder in gl. 
Kr. gleiche Sehnen, gleiche Dos. umſpannen. 

§. 34. Die Alten theilten mittelſt Hes Mittelp. 
A und des Halbm. AB mit dem Zirkel allein die 
Peripherie in ſechs gleiche Theile. Sie orhielten die 
andern Theilungen mittelſt des Lineals und des Zire 
kels, indem fie ver(chiedene P. außerhalb der Periph. . 
annabmen. Es iff. uns gelungen einen Punkt a zu 
beftimmen, welcher allein hinreicht, den Umfang in 
20. gleiche Theile mit dem Zirkel allein gu theilen; 
welches zugleich weit Farberlicher, weit bequemer und 
weit genauer iſt / als die Methoden der Alten. 

4. 35. Man kann zugleich das elegante Geſetz 
vemerlen, welches die hinreichenden Zirkel⸗Oeffnungen 
far dieſe Theilung befolgen re ) 

Die Oeffnung der erſten Zirkels = V1, 

J ‘8 4 dritten s a Vea und 

fe ee zweiten = VE. 


a 
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Lehnſag. 

. 36. Wenn man in vem Kreiſe BCE den 
Holbmeſſer AB— 1 Hat, und ber Bogen BG dee 
achte-Bheil ber Periphetie iſt, fo ift bas Quadrat 


feinee Sehne BG, b. h. BG? = 2—-y¥ 2. Gig. 10. 


Bev eis. Auf den Durchm. BE ſei der Prp. 
GP gefaͤllt. In dens rechtw. Tr. GPA iff nun, ba 
SB. GAP zz 45%, ch AGP = 46° Ga. B. ») 


sand folgl, GP = PA. 


Mart bat aber : 
AG? = PG? + AP* (a7. B. 3.) 
folglich AG? = SAP, 
ober SAG? cs 4 AP, | 
odbet 2 =e SAP4; 
folglid) V2 = 2 APs. 
und AP = j Va; 
BP = AB — AP == 1 — iV se. 


Da nun M BGE cits R. (1. B. ), fo it 


BP : BG = BG: BE (g. 4.:%. 6) 
folglich, G9. B:.6.) ; 
BG? = BP x BE = o BP. 
Alſo BG* wom Ya, 


Lehnſfatz | 


6. 37. Iſt alles wie in 26., f° wird GR⸗ 
S243 Sia ta 


\ 


: a 
. 8 . 
~. 


2 ; Geeometrrie des Zirkels. 


Beweis. Es iff BR* = GE + BG* 


47. B. 1). Aber BE = 4; 


BG* = a — Va ($, 3835 

folgf. 4 == GE? + 9 — Va, 
ro alfo 2 =: GE? — Va, 
| a und alfo GE* = & + Ve. 


oe Aufgabe. = 4 
4 36. Wenn die Peripherie bereits in 24 
shide Theile getheilt iſt (§. 32.)3 fie nod) weiter in 
48 gleiche Sell iu theilen. 


a aff bf Ung. | 

Man mace Be = Ee == aN -(6.11) (Sig. 12 

mit einem vierten Zirkel, u. , == ey == AB mit dem 
erſten Zirkel, ſo ſi nd die Bog. Kx, EN, 00 gy der Prph. 


— Beweis. Dente man: fic) die geraden: einien 


Aa, nN) aN, aB (§..22), u. da der W. Baa ein bo 

iſt, W. BAN = BAn (§..31), und die drei i alba, 

AN, AB, An gleich ſiad, foi -- | 
aN? == aB? — Nn. Aa {(§,20)., | 


“De nun aN = Be, fo iſt ancy 


‘Be? == aB? — Nn. Aa, -:.: |... 


| Kerner, da die Tr. eAB, eAE bei A rechtw. find, 


(By 15. Buch 1.), weil tore Seiten unter ne atid 
fiat fo bat man 
Be = ape + Ao? * 8. . 


* 


ee. 
‘ — 
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und ſolglich — 
AB -++ Ae* = aB* — Nn. Aa 


aber es iſt aud) aB? = AB? 4 Aa’, 


folglid) AB? -- Ae? = : AB? Aa⸗ —Nn Aas: 
nimmt man AB? beiderſeits davon weg, fo bleibt 
Ae? = Aa? — Nn. Aa. 


ber Aa? = 2 (6. 27). und. Na = 1, weil Nn bie 


Sehne eines Bog. von Go Grad iſt (5. 31). Folgl. 
Ae? = 2 — Vs = dem Hort. der Sehne bes Dg. 
BG, weldjer ber 8. Theil. ‘vom. Umfange ift (5. 30/36.) 
Man wirh alfo den Bog. Bu == «eG (§. 24) haben. 
Nimmt man muy von! jedenr dieſer Bog. die gl. Bog. 
BK, NG (§. 32) wes, ſo ſind die geblieb. Th. Kay 
| aN. gf3 und fo twit “der Bog. KN der 24. Theil vor 
der Periph. ift G. 32), fo wird jeder’ von ihnen da⸗ 
| oon: die Haͤlfte, und folglich ber 48. Theil ‘Ser 


Periph. ſein. So verhaͤlt es ſich aud. mig. den Do6- 


Kes, BN, ~My u. O. . 

§. 39. Nan kann auch mit derſelben Tonfruct 
Gig. 11) mittelſt der. oben angegebenen 4 Birkel, 
die Periph. in. 4g gf. Zh. theilen (9. 8). . 

Theilt man mit der Deffaung des esfien Zilels 
* AB die Periph. in ſechs gl. Th. indent, man porn 
P..« anfangt, fo ‘werden. die Bogen F, HO, m9, 
A, ng halb. (ein. Run theile man die Prph. gon dem 
Par atifarigend in ſechs gleiche Th. , fo wird man 
die Bog. ob, . fi, nk, NG, FL, Galbiren. . 4 


7 
ett 


X 


a Te 
e 


~ 


‘ a 
1 ° 
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Theilt man nun wieder die Periph. in vier Zh. 
wit der Oeffnung des 3. Zirkels == Aa com P. se 


- aus, fo werden die Bog. LD, ic halbirt; and wenn 
. man vom YP. » ausgebt fo halbirt man eben ſo die 


Boͤg. IC und Id. Theilt man endlich nun noch 


mit dem erſten Birfel. die Periph. in ſechs gl. Th., 
geht aber dabei von den ketzten mit bem 3. Zickel ge⸗ 


fundenen Punkt aut, ſo werden alle andere Bogen 


halbirt. | : 
| Aufgabe e. 
9 40. Die Peripherie BDd ih fnf gleiche 
Weile as theifen. og 
. Z 7 Aufldſung 


SS fei alles tie in §. 31. man made Big. 19) 
Nb = Ob = Aa mit dem  dritten Sirkel, und 


- BQ = Bb, fo wird der Bog. BQ ber 5. Th. ton 


ber Periph. fein. a 7 4 
Beweis. Wenn man bie gt. NO u- AF sieht, 


welche ſich in x ſchneiden, ſo wird wegen der gleich⸗ 


ſeitigen Sy. FNA, FOA ‘die AF in’ X (10, B. 1.) | 
halbirt fein, eben fo aud) NO (§. i4). Da nuh Der Bye 
NFO gi. bem Bg. BCD (§. 31), fo wird das Qdrt. 
ſeiner Sehne NO. gleich fein dem Hore. det Sehne 
BD = 3 (6. 2)” Woraus bas Qdrt. ihrer Haͤſfte, 
d. b NX? = i. ‘(Gab 4. B. 2. Zuſ.) 





—98* 
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Ferner find die P. b, A, X in eine oe. B, u. 


der Ze. NDK iſt rechtwinklich (6. 10, 28) 19. Rum 


ift aud) Nb? = Aa* = 8 (§. 27); folgsl. 
| bt = Ne? — Nx" (47+ B. 1.). 
—— EFS 
Aber ba XAB = Rh, und == == FAB, fo iſt 
Bxe ABa AX*-(47. Be 2.) 
Ueberdieß iſt AX? AFa (4. B. 2. Zuſ.) folglich 
BX? a1 = $m Xb, 
Alſo find die gre BX u. Xb gleid). Folglich wird 
‘man den P. b haber, denſelben, deſſen fic) Proles 
maeus im erſten Buche Ses Almageſt bediente, um 
. at einem Ke. cin tegnlaret zanfſeit und gehnfeit zu 
7 beſchreiben. 
Siehe den Bew. von Clavius in der’ anmeilum— 
welche von Sem 10, Sats im 13. B. des Eucli⸗ 
des abhaͤngig iſt. 
Siehe ferner die folgenden 6. G. 45. u. ſ. wy 
welche den Berd. dieſes Satzes und der foigen⸗ 
den vollſtaͤndig geben werden. 


— J Aufgabe. 
fs AL. Die Peripherie in 10 vee ait 
' ju theilen. -_ 
Aufid (ang, | 
Es ſei alles wie in ber vorhergehenden wer. " 


a 
“{ . “e 


* Gromepele bes. gutelies. 


8 
es 





« 4o.); man mache (Sig. 10) BP==Ab, Daur 
ft. BP = PQ. Seber diefer Bog. ift gl. bem rotep = - 
Sh. der “Periph. | | 
. Beweis. Siehe Euklids 10, B. 13. a 

LS Aufgabe. 

8. 42. Die Pertyherit in 420 gleiche Theil⸗ 

zu theilen. — 

Aufloͤfung. 

Es ſei alles wie in §. 32 und 40, fo wird A 


~ 


¢ 


my Big. 12.) ber reofte Th. von dee Periphe feine 


Beweis. Es iſt Bog. BIgleich 6G6. Jac) 
und der Bog, BQ 4 der Periph. folglich 
QI = Bi— BQ = sy — 4. = Ast = xis 
—. 43. Mun fann man noch, wenn man twill, 
mit vier Zirfel allein, oder mit 4 Oecffnungen ein und 
eben deſſelben Zirk., und mittelft der beiden eingigen. 

P. an. b außerh. der Prph. genommen diefelbe in 
100 gl. Sh. theilen, Gefest, man hatte mittelſt des 
P. a und mit 3 Zirkeln die Peripherie in 24 Th. gee | 
~ theilt (Aufg. §. 32) und hdtte den P. b gefunden, _ 

{§. 40) ſo made man mit dem. vierten Zirkel 

BP = PQ = QR = RS = Ab, D 
und folgl. aud) =SE (H. 41). Ferner, um deh Bye 
NG in § gleiche th. su theilen, von denen jeder der 
120, der. Periph. iſt, mache mn , 
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Lq = gp =I = O¢ = gw Ab. be 

Daun iſt der Bogen NG in 5 gleiche Th. getheilt, 

aind man wird anf gleiche Weiſe alle andere Bogen 

‘GC, Cl u. ſ. tv. _theilen fonnen. —_ a 

Beweis. Da BQ=RE, BF=FE, 1F=Ft, 

1 fo iſt auch 1Q = LR;-und da Lq = QR, fo wird 
» . anh Qq = LA = QI fein. Eben fo, da QP=aPr 

"+ fo iff aud) Qq = Pp = QL : 

. ben fo it, da Ix = QP, aud) =P = Or, 

und. da Oo = BQ, Ol = IB, ſo ift auch — 

Da ferner, «@ = Ix, fo iſtt | 

le == ge == QI Nachgehends da 

00 = m= O¢ -}- gw + op = BP--PQ-+-QR == BR, 


ſchneidet man nun beiderſeits die. gt. Ros. O% BL | 


ab, fo witb uͤbrig bleiben’ 
Ge = LA = Ql. F a 

Endlid ſchneidet man, da BI-== , EN, '- den 

gleichen Bogen BQ, Lp ab, fo wird OL Np 
. bleiben. Folglich hat man- den. Bog. NG in fanf 
gl. Beg. Np, pP, Px, «@ und eG getheilt, wovon 

jeder Bg. QI, und folgl. auch unter ſich gl.; u. 
da num der NG her 24. Th, der Prph. iſt (5. 5), 

fo wird -fein fanfter Zh. Der 140, ſein. : 

§. 44. Wir. haben alfo bisher -opne irgend ein 
anderes Inſtrumem als den Birkel dieſelben Thei⸗ 
‘Aungen der Peripherie in gleiche Theile gemacht, 

welche die Alten maghten, - indent ; fie. i. den 


( 








Re. bie z regulaͤren Poiygone beſchrieben; naͤmlich: 
vVen Sry dad Quadrat, bas Fuͤnf⸗ Sechs⸗ und Funk 
sebnfeit, und ſich nebſt dem Rirkels nod) des Lineals 
bedienten, da wir, hingegen hier auf eine bequemere 
Art dazu gekommen find, indent man nur 2, außerh. 
Her Periph. nimmt, und nur 4 Veffnungen eines ein⸗ 
zigen Zirkels, oder nur 4 Zirkel ſich erlaubt (43. 8.). 
Vergleicht man num -biefe Methode mit der bekannten, 
‘for wird ‘man ſich dor ihrer. Einfachheit, ihrer fires 
“and ihrer Genauigkeit im Praktiſchen aberzeugen. 
SG. 45. Da nad) §. 40. 

MBAR XF = Fp -b' Kb ++ XA, 
nee “Sah ‘AD == Xb — — XA, ve 

J Ab: Ab o= Xb? -—~-XKA*. 

| == XA* — XA* = AB’; 


J oder aud) Fb Ab o= FA?: 
folglich wind Fb in A‘ im mittleren und tuferen Bi | 
haͤltniß getheilt (ein (go. B. 6) ~~ 


§ 46) Es ware demmach ; 
Fb. Ab = (FA-} Ab) « Ab = —R 
se (FA Ab) . Ab = — 
Abꝰ =. fA . (FA = fb) 4 Ab⸗ 
| = FAs — EA fb + Abe, oy 
Hat man nur: . 
: FA? re FAT a fA, fb Abs, 
und amie fA? davon, and: fagt fA . fb binge, ſo 
hat man fA 4 fb Abe: felglich wird die Linie Af 





ry , ‘ 
» e "3 as . . 

. ⁊ 
BVipeites Vnch. » | 


~ in b’ getheitt (ein ’ “im mittleren und aͤußeren Bete 
haͤltniß. 
6. 473 Wenn man aus dem minteh. nird 
mit: dem Halbm. bA einen Bog. beſchreibt, welcher 
die Periph. in T ſchneidet, ſo wrd 
TT ‘Th ao bA ſeian. 
_ Bit iſſt 
fA. fo = Ab? =. TP, 
woraus (17. B. 6.) man dieſe Proportion ableitet: 
fA: fT = ET: fb. 
Die beiden Sr. FAT og. fbT, in welchen ber: Mm, £ 
beiden gemeinſchaftlich ibre Saran liegenden Seiten 
propottionirt find, werden alfo (6. B. 6.) dbne 
lich fein: folglich wird aud der Tr. EbT, gleiths 
4 _ fen, und alfo. Tb a= TE fein, ot 
8. 48. Dev Winkel | ; 
“TbA == Tb -+- DT (32. B. ‘eas 4 bAT, 
Fuͤgt man nun The hinzu, ſo wird oo 
ThA + Tbf = 9 Tot 4 bAT ſein; 
aber TbA--+Tbf machen | 2 R. (13. a 19: folglich 
_@TbE-+ DAT aud) == oN, Nun iſt aber 
TbE = bAT + bFA (g2. B. 1 * æ bar 
G. B. FD. Folgle 05 
eTbf-+ bAT = gbAT = 0 &, 
Demnach with B. PT, welcher —= ‘PAT p sein. Bing 
WE port.e R. ‘und der Bog, FT ein 0 Brom der eee 
pperie ſein. 





i 
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§. “49. Nimmt man die Sehne ft = FT, fo iſ 
pt = fe (F. 47), und die Beiden gr. FT, bE werden 
fich in der Mitte unter techten 3%. ny feides 


— G. 14)5 dans iſt J 


- Te? — Ty? 4 Fy? ; e 
woraus. 4Tf == 4 Ab? = gTy® 1 gfytTe* fb" 
‘(und Te? = 4 Ab? — £b?, 
Aber fb? = (FA—Ab)? = FA?— ofA, Ab- Ab-,. 
| Daber Tt? = 5Ab?—fA?-a FA. Ab. 
Aber 2fA,Ab = ofA, (fA— fb) = 2fA2—ofA, tb 
(+ ge fAꝰ - 9 Ab, 
Within Tt? = 3Ab?—FA?-19 FAs - ↄ Ab? 
= fA?-} Abs == BA?-}+-Ab?==Bb?. 
Folglich aud) Tt == Bh; aber Tt ift die Sehne 
pon zwei Zehntel, oder ein Fuͤnftel der Peripherie; 
folglich iſt es auch Bb. Demnach: 
§. 50. In bem rechtwinfligen Triangel ABb 
»iſt bas Quadrat der Seite dev ‘Sun fleits gleich der 
Summe der Quadrate der Seiten bs Sechsſeits 
und des Zehnſeits. 
Dieſer Satz if der sofe im seen Buche des 
Euklides. 
§. B18 Die Seiten bes rechtw Tr. ABb find - 
Sehn. vom Bog, welde ig contra⸗harmoniſcher Pro⸗ 





“Bests Duff. — St 
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— ga Dent “diefe Bog. ‘find’ 3 2,3, Zs der 
PVeriph · und man findet dieſe Proportion: 


2 z 
{ 7s: Pgs S153 7 Nn 


Aumerk. Contrͤa⸗harmoniſche Proportion 
it die Relation zwiſchen drei Groͤßen a, by. ¢; 

wenn a — b: b— — € == Ci a z. B. 12, 20,6 
J otben 12 — 10: 10 - 6 *6: 12. 
DIrei Groͤßen A, B, C ſind in einer vatmo⸗ 
niſchen Prop. wenn A—B: B—C=A:C;. 
& B. 12, 4,6 geben: yt 

CS 12 — 8! 8—-6= 1d 26 
le In. jener iſt das mittlere Glied b= — 
a. dieſer B.= = pS. ; d. uebert. 


§. 52. Aus den Proport. fb : bA = bA : AR 
S. 46) und Fb : bA = == bA: AF folgt, daf der 
Durchm. FF in A und b in 3 2h. getheilt ify welche 
in i ſtetiger Prop. finds 7 | 7 
Aufgabe. 


J & 63. Die Pesipherie in 20 gleiche Seite fe qa 
theilen, d. h. den zwanzigſten Sheil ber Devpberi 
w finden (Sia, 12). : | . oY 


—_ | Hufldfung, ee —_ oe 


¢ 


es ‘fei alles wie in v4. Mache, itt dem 38. 
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BVE, FV = Bb, bann wird bet Boa, BV ber fe 


Bh. pon der Periph. fein. 
Beweis. Yn der That het eine . _ 
» BY = BEV = 4— —#@. $0) ae 


. (oe “Andere Aufldſung. 


Nee Es ſei alles wie 4. 40. ‘Mache in dem viertel 


\ ’ 
⸗ 


Kr. BVE, bV = AB, dann wird der Bog. BV 
der Periph. fein. 
Bew. Da Ab die Sehne oon ys der Periph⸗ 
iſt, ſo wird der Bog. BV bie Haͤlfte von dieſein 10. 
. Thay folglid) Set 20, Th. davon fein (5. 24). | 
$s 64. Da. Vb == VA, ſo ift ba Ere | AVb 
gleichſch., fo wie aud) bTE, - 
Da nun ferner, FAAb == Ab: bf (6. 2) heer ‘ 
dafuͤr gleiche Werthe geſetzt: a 
| VA: Ab == Th: bE . 
ſo werden die Seiten dev beiden gleichſch, Te, ‘pee 
portionirt. ! folglich fi find fie abnlid) (6. B. 6.) | 
§. 55 Da auc) bF: FA = FA: Ab (45 u. 


a, Be 6), und fubftiquire man dafuͤr gleidhe Werthe © 


fo iff bE:bY t= bV: Ab. Solgl. find die Seiten, 
welche den geminſch. W. in b bilden, in ben beiden 
Sr. bFV. u. BVA proportionirt, apd daher dieſe Zr, 
aͤhnlich (6. B. 6.). Mithin iſt auch ber Tr. brV 
gleichſch. u. FV. Fh. 


8. 6 Aa he Vv i Bt u. 
der 
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der Bog, FT vein Zehntel ber Veriph. iſt GG. 49); ſo 


ſo wird aud) der Bog. TV davon xe fein daher die 


Sehne TV TI Th = DA, Aber es iſt auch 


“Yb == TA (G. 53)- Golgle find die beiden Tr. VTb, - 


TDA einanbder gl. weil alle ibve : Seiten teſpectie 


gl. find (8+, 4e DB, 19. er ay ~ 
oe | Miifgabe, - 7 ee 
§.57. E Eine Peripherie ig 240. gleiche Shale 

a theilen. Big. 42.025 137 RS 
| J Mu fidfung,. ) tS 


Wenn alles wie 9. 43, ik, Fe. ſei durch bie 6 
38, 39) gegebenen Mittel der, Bags NG in > halbirt, 
welches deſchieht, wenn man die Sehnen — g. 


dem Halbm. er, macht. Die heiden Bogen Pd, dw. 


werden nun jeder den 240 Th. der Periph. aude; 


chen. Giehe noch §. 56. 

Beweis. Nimmt man naͤml. bor, den beiden 
Haͤlft. NX, Gd die gl. Bg . NP, Gx (§.43) a6; fo’ wird 
brig bleiben PPaxde, Aber Px ift der 120. Theil: - 
_, ber Periph, (§. 43), folgl. u. ſ. w. 

‘$+ 58. Man wird nun mit einer angenommenen 
Zirkeldffnang vom %. nach irgend einem P. N bor - 
der bereits erhaltenen Theilung ($. 43) fortfabren koͤn⸗ 
new, alle 120 Ch. ber Prph. zu halbiren, z. Bey mit 


bieſer Oeffnung— indem man: den’ Mittelp. i in P nimmt, 


5 3 
* 
J . 


_4 


\ 


\ 
¢ 
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A 
wird man den Bogen we theilen; nimmt man Sen 
| Sina in P an, fo rbeitt man den Bogen e@ 
„u⸗ fe My oo, 
8. 6. Die drei p. ab Gig. as) u. e(ige 11) 
—8* merkwuͤrdig. Dann allein mittelſt dieſen aw 
ßerhalb der Periph. angenommenen Punkten haben wir 
fle in 240 glade Theile getheilt, und wir find nach⸗ 
gehendé babin gefommen den 240 Theil davon gu bee 
ſtimmen, indem wir’? uns daze tite der Zirkel⸗ 
Oeffnungen AB, BD, Aa, aN, Ab bedienen.“ Da 
nun diefe P. in ber Folge yu noc) mehreren andere 
widhtigen Beftimmurigen dienen fonnen, fo werden 
tole in Bezug auf fie, drei Fandamental, Gleis 
chungen finden, aud denen wir, zu feiner Beit), zwoͤtf 
andere Gleicdhungen ziehen werden, von welchen 
wir bei: ſich darbietender Belegenheit die Anwendung 
zeigen werhen. pore | 


, Mufg abe. _ 
6. 60. Ginen Bogen BC (Fig. 13) in pect. | 
esis Theile in G gu cheilen. | 
Aufldfung. 


Mit Fens Halbmeſſer AB, welcher den thellenden 
Bog. BC beſchr. Hat, und ans den Mittelp. Bw 
C, welche die Seiden Endy. des Bog, find, i bie 
Deg. AD, AE Bees mace | 








_! _ v Bweiee⸗ Bach: J v0 





AD. == AE Bo . 16); | 


ferner aus dem Mittelps Du. Ej und mit einem 


Halbmeffer . DG: = BR felen swei Bog. beſchrieben, 
‘welche fic) in-F strefen Nun beſchr. man neh wis 


(bem Halbm. AKy und aus denfelben Mittelp. D we -- 


E jtvei andere Bogen; ~ welche ſich in Gſchnezden, 


dann ift der P. Gi in der + Periphern, ind ber vos· | 


G= =x: GQ,.- 


| Bewels, Deb ble Seiten ber: ‘pet t. DBA, 
“BAC, ACE reſpektive gl. fi ind; fo ift Ss: 'BOA a+ 
» CAE (8. B. 1.). Mithin wied BC patall, zu AK 
fein (28. B 2.), alſo iſt BAXC ¢ ein HParattefogramm 
- B35. B. 1)s 


Auuf glelche Weiſe thud man dar, “bag, BCAD 


oa. ein Prigr. ift. Nachgehends fat man in dem Prllgty. 


BCAb, die Diagoriale AB gleich den eutgegengefetg 
ten Geiten BD x. AC. Folgi. wird bas Quadrat der 
Diugon. DC gletth Tem See Sunhne des Quddedee 
ber andern ‘Didgon, AB, und ber Qdrt. Ger Stiden 
Seiten AD » BC (6. 45), ds a | 
por BAB? 4} gADs; 8 


und da die Belden gt. DA, AE prif, gu BC, ſo ſind 
die P. D, A, E in einerlei geraden Sinte, Ferner, 


te if beh Tro FAD u. KAZ alle einzelne Seiten gl. 


ſind, fo find auch die 83 FAD, FAR al. @. v. a): 


: ya: alfo reche⸗ WB: (is, B. iy - 


‘ 
X 


— — 
— — —— — —— 
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Demnnach iſt DF? = AD* +. AF*; 

: . aber DF* = DC*. 

. Golg!. AD? 4 AF? = AB? +2 AD*; 
-gnd nimmt man AD? davon weg, fo ift 

_ . AF* = AB? -+- AD®, 

+ Raw ift aber DG? = AF?; 
baber DG? = AB? ++ AD?*; 

/ weil die Tr, GAD u. GAE gl. S. baben, fo find 
” bie W. GAD u. GAE gleidy und techee W. GC. 8) - 
—8 B. 2.). Mithin =, 

DG? AGæ 4 AD?: 

( aif ABs: AG, | 

und demnach ber P. Gin dee Periph. Nimmt mar 

nus von den rechten W. D, GAE die gf. W. 
BAD, CAE ab, fo werden die adbrig geblicbenen W. 

BAG, GAE gl. fein. Folglich ift der Bog. BC in 

6 palbire (33. B. 6.) Sy _ 


8. 61, Anmerk. Wenn Ser gu theilende Bog. 7 
ſehr flein iſt, wie be (Sige 13), foi es in 


/ 






der Praxis Geffer, auf beiden Geiten etwas große 


gl. Bg. hinzazufuͤgen, wie bB, cC, u. dann den 
Bog. BC in G gu halbiren. Dev Bg. be wird 
alsdang aud) halbirt fein, | 
§. 62. Wenn dagegen der zu theilende Bos. 


zu grog -ift, wie PGQ, fo muß man von beiden 
Seiten gl. Bg. PB, ae ahſchaeiden, um der Halfte 


\ 


‘ 
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des Bog, BC-cine mittlere Groͤße su geben, u. bane 
den Bog. in 6 gu halbiren. Der vos. PGQ wird 
nun aud) halbirt: fein. 

S. 65. Man fieht alfo, bag man alle bie Aufg. 
welche die Theilung der Peripherie oder der Bogen 
des Kr. betreffen, und die mit Hilfe des Lineals u. 
und Zirkels aufgeloͤſt werden, fic) aud) mit den Zir⸗ 
fel allein loͤſen Laffer. 
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Aufgabe. 
ed & 64. De Weite von AB zu verdoppeln. 


| Aufidſ ung. 
Aus dem Mittelp. A, und mit einem Halbm. 
(AB beſchreibet (Fig. 2) einen Halbkr. BCDE; d. h. | 
_ thadhet BC = CD = DE = AB (§ 10), fo wird die’ 
Linie BAE gts und bas Doppelte von AB fein. 
Beweis, Sieh den 15ten Sag beg 4. Bude 


- Mufgabe. - , 
§. 63. , Cine Beite AB gu berdrrifachen 
dn vervierfachen. ic. ig. 1). 
W Aufidf ung. 


Zu AB: feBe noch (9. 64) dié gl. gr. AE, u. auf 
gleiche oe bie side Sinie CV. us ſ. Wey fo wird 


I 


= 


1 Dries Bid, 68 


s 
— — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


bie gte BAEV gle ‘fein SAB: faͤhrt mas auf bie® | 


Art fort, fo wird maw fie vervierfagen u. ſ. w. 
) - Beweis Die Linie BALeit ſowohl eine gr. 
G5. B. 4) wie AEV eine gr. 2, iff, u. ſ. w. J 
Aufgabe. 
F. 66. Die. Weite ves AB gu halbiren 


6. h. den Punkt M finden, welcher in der Mitte 


ton AB liegt. 


. Aufloͤſung L | 
/ Hat man (Fig. 24) der Halbkreis BCDE, (5. 


G4) und vow. Mittelp. E und mit dem Halbm. EB | 
einen unbeſtimmzen Bog. PRp befor. fo beſchr. may 
. aus.B mie dem Halbmeffer BA nod einen Halbfr, 


pAPm; usd dann wieder aus P und. mit dem Halb⸗ 


meſſer PB den Bog. BM, und mache BM == Poy | 


fo ift M der gefuchte P. | 
. | Beweis Die. Linke Bm wird auf die Bere 


Mnserune vot Bp Hegen (15. Bud) 4), fet man - 


nun bie Sret gl. &. BP, Bp, Bm (Fig. 24) fiatt 
ber 3 gl. 2. Ap, pB, pS (Big. 4) (G 22) und dig 
drei gl. 2. PB, BE, pE; fiatt AQ, PQ, BQ, u. die 
Sinie Pm fir . AS; fo mitd die Gleich. 

AS . pQ =: Ap? (G. ↄ8), 
° su ftehen fommen;: 
| Pm. BE = = BP. 


— —— — 


ho. Geoutetrte des Zirkels. 
: sift aie 1BW a - 
| BE = 2AB, und BP = AB: 

ae folgl..c AB , Pm a= AB*; 

und theilt man, durd AB, fo ift - ot 

_ 2Pm = AB = 2BM. 

~ Neberdent ‘haben bie Zr, BPM, BPm gl. W. (8. Ge 
Bi 2.),; folglich iſt -mP. pril, Bm (98. B. 1). Wer 
auch die Tr, BPm, BPE haben gl. W. (§. 22); mit⸗ 
bin mP ‘pr, BE (08, B. 1): daber fallen bie &. 
BM u. BE jufammen. 





- Huftdfung I. 

tus A-alé Mittelp, und mit dem. Halbm. AB 
CHig. 15) ‘fei ber Halbfr. BCDE (64) befehriebene 
Mus B, E alS Mittelp. u. mit demf. Halbm. AB die 
‘Seiden. unbeftimmten Bog. CP, DQ; aus denfelbee 
P. Bu. E als Mittelp. und mit cinem Halbm. BE 
feten die -beiden Bog. EQ, BP uu. aus dem Mittelp. 
P und mit dem Halbm. PB fei der Bog, BM beſchr. 
Befchr. man nun aus E alg Mitkelp. und mit dem 
Halbm. PQ” einen Bog., welder den Bog. BM in 
M (dneidet, fo wird diefes der geſuchte P. fein. 
‘ - Beweis. Nachdem man in der (Fig. §) die 
ndthigen Gubftitutionen gemacht hat (§. 23); fo bat 
man. PQ, BE = BE? — Bp?, © 

Aber BE == 2 AB, BP-z= AB, 

_ | PQ = ME | 


— —E a 





Golat. oME 4 AB = 4AB?— AB? — 3 AB, 
. Dividire man mit AB, fo ift 
oME == 3 AB, 
"Sher da in: PQEM die gegenuͤberſtehenden Seiten. gl. 
find, fo iff es ein Prilgr., welded durch die Dias 
QM in zwei gleichſeitige Tr. getheilt, W. PEM = 
QME. giebt (8. B. 1.): woraus er§ellt, > dag PQ 
pri. gu ME (28. B. 1.) u. PM pril, QE ift (33.8. 2), 
Ferner ift nod) PQ pri. BE (S. 23): ~ folgtich fatten 
_ ME, BE in einander. Da mun 
. --ME =3 MA-+ AE = MA- AB, 
. fo iff’ oME = 2oMA-} 2AB = gAB;° 
) hierqugaMA = AB, 


- Aufloͤſung in. | 
Aus dem Mittelp. A (Fig..16) und mit einen 
Halbm. AB fei-der Halbfr. BCDE beſchr. (§.64); aus 
Bund mit dem Halbm. BE fei der unbeftimmte Bg. . 
1 PEp beſchr. aus E und mit dem Halbm .EC fei ein 
| Bog. befehr., weldher dieſen legten in den P. P uw. p 
ſchneidet; aug P, p und mit demfelben Halbm. PE - 
feien zwei Bog. beſchr., welche fic) in M fchneiden, 
“* — bann wird der P. M ber gefuchte P. fein, 
| Beweis. - Der P. M wird in der gr. BE lie 
gen 6. 13) und ſubſtit. man in der Bleich. (6. 19) 
pr. -pQ == Ap?, die Weiter ; d. §. die diefer Sig.’ 
entforedjenden Linien, fo wird may die Gleich. 
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ILM. EC = PE®* bekommen. 
lind da PE? = = EC? = 3 AB? (18. B. 13) (§. a) 
fo iff 2AB . EM = 3AB?; 


und theilt man mit AB, fo ift 2EM = 3 AB, oder 


auch gAE-+2AM = 3AB: 
“‘nimmt man nun die gl: Grifen cs AE u. 9 AB dae 


bon weg, fo bleibt 2 AM = AB, 


Aufldſung. Iv. 
8 fei ber Halbfr. BCDE (Sig. 17) beſchr. ($.64)5 


aus B und mit einem Halbm. BD, fei ein unbes 


é 


ſtimmter Bog. aDp befehr.; aus E und mit demſel⸗ 
ben Halbm. BD, fei cin Bog. Sefchr., welcher den 
Bog. aDp im P. a trifft. Ferner fei mit dems Halbs 
meffer Aa und aus E ein Bog. befehr., welder dies 


fen Bog. aDp in P und p (chneidets endlich ſeien 


mit demſelben Halbm. Aa u. aus P u. p zwei Bog, .- 
gesogen, welche fich in M (dyneiben, fo wird M ber 


geſuchte P. fein. 


Beweis. Der P. M with in Ser gr. L. Linie 
BE liegen (§. 13); macht man nun die ndebigen Subs ; 


‘ftitution in der Gleicjung: 


€ 


AQ? = Ap*’+ pQ,. PQ (5.'18) | 
dann iff PB* =< PE? +-EB.MB;- | 
oder BD* = An? -+ GAB. MB; 
ober and) (is. B. 13.) (§. 2): - 
+g AB* = 9 AB* (§, 27) -+- sAB. MB: 


! 
¢ 
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baher, wenn 2 AB2. bavon abgenommen wird, uͤbrig 


bleibt AB == oMB, © . 

Man. kann von dieſer Aufg. noch mehrere Aufl. 
angeben, entweder indem man ſich neuer Halbm. des 
Kr. bedient, oder indent man die vorhergehenden Aufl. 


“unter fid) verbindet; ich halte es aber fiir unnut, ſie 


anjufuͤhren. | 

Hier iſt noch eine ziemlich einfache, welche aber 
in der Praxis nicht ſehr genau iſt, weil darin die 
Bog. ſich unter zu ſpitzen W. ſchneiden. 


Aufloſung Ve , 
Nachdem man Fig..14) 1) aud A und mit ede 


win Halbm. AB ben Dalbfr. BCDE (§. 64) beſchr. 
hat; 2) ans E und. mit einem Halbmeffer EB 


ben unbeſtimmten Gog. PBp; fo befdjre man aus B. 


und mit tinem Halbm. AB einen Bogs, welder den ~ 
Bog. PBp in P us p ſchneidet. Es feien nod) aus 
Pu. p und mit demfelben Halbm. AB, zwei Bogen 
beſchr., die ſich in M fcyneiden, fo wird der P. M 
ber gefuchte fein. | 

. Beweiss Der P. M wird in der gr. BE fein 


(§.13); u. day wegen einen an der Grundl. in B ges 
' mein ch, W. (G§.7 32. B. 1. oy | B. 6.) die beiden 


gleich ih. Tr. PBM y. PBE ahnl. find, fo 'hat-mar 
, BE: BP = BP: BM. 
toaraisd tad) (29. B. 6.) 


' wf 


> agpemien ence 
s 
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-BE , BM = BP? = ABS, 
oder OBA. BM = | AB? 


\ 


- Siefes . dure) AB getheilt, giebt 


2BM = — AB. 


Aufgabe. 
. §. 67. Die Halbirungen mittelſt einer eins 
fachern Conſtruktion von AM, in N, und von' AN 


in Ou. f. w., ing Unendliche fortzuſetzen. 


Aufibdſung L 
Nachdem man (Fig. 183) mit dem Halbm. AB der 


Halbkt. BCDE (§. 64); aug B mit demſ. Halbm. 
AB, den unbeftimmten Bog. P'CAp!; augE und B, 
. mit dent Halbm. BE die -beiden Bog. R/Q'P'Bp'q'r, 
PQRErqp; und aus E, mit dem Halbm.EC ben Bg. 


PCp beſchr. hat; man nun aus P!, p! au. mit dent 
Halbm. AB zwei Bog. beſchr., ſo werden fie fich in 


Der MitteM der gr. AB ſchneiden [Aufl. V. (§.66)}). 
Wenn man aus P, p und mit dem Halbm. PE sei 
‘Bog. beſchr., fo werden fie ſich gleichfalls in dems 
felben P. M ſchneiden Aufl. III. (§. 66G)j. 


Macht man nun 
BQ! = Bq! = qN = = QIN = —_ AP! ($. 11) 


: fo wird N die. Mitte von AM fein, Man madje nog 


BR! = Br! = 0 = R/O = AQ! 


So wird O in der Mitte von AN fein, Mae man 


4 


bo 


> an 
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fo. fort, fo wird. man auf gleiche Weife AO in zwei 
gleiche Theile theilen, u. f. w. ing linend dhe 
Beweis, Denke man fidy eine gr. P/A, welche 
bie Grbl, BE des Tr. PBE (§. 12) halb, fo 6. 26): - 
Bpi2 +. PE? = o AB? +. g Apia, 
BBoraus, nach der Gubftitution der Werthe von 
“ ‘BP! = AB und von P/E == 9 AB, 


and nahdent man’ 2 AB? ‘abgesogen hat, fic) ergiebt 


. SAB? = 2 ABS, 
Hieraus wenn man durch ⸗ dividirt, folgt 
AP? = BQ?'= AB; 
" ba N in der gre BE ift'(§.13), fo ift der gleichſch. 


Tr. QBN, wegen den gemeinſch. We in B (5. a. 32. 


B. 15, 4. B. 6.) aͤhnl. dem fr, Q'BE, Folglich 
. BQ? = BN. BE (17. B. 6.) 


Vergleicht. mart ferner die beiden Werthe von BQ's* 


. unter fidy, fo wird man finden, - 


3AB = BN . BE = BN, AB, 


und burch 2AB getheilt, 


z4BßB — BN; 5 
folglich AN = JAB. 


_ Auf gleiche Weiſe ergiebt ſich (F. 26): 


Bot + QE* = 2 AB* + AQ’, 
dolgl. "BAB? + 4 AB? = 2 AB? -++ 2 AQ*; 


| und reducirt LAB AQ”? = BR, 


- ‘Sher BR’? = BO, BE=24B, BO; — 
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| BE . BM = BP? = AB, 
oder \aBA . BM = AB?, 


\ 


dieſes durch AB getheilt, giebt 


2BM = AB, 


| Aufgabe. 
. §. 67. Die Halbirungen mittelſt einer eine 


fachern Confteuftion von AM, in N, und von' AN 
in Ou, f. w., ins Unendliche fortzuſeten. 


Aufidſung J. 


Nachdem man (Fig.18) mit dem Halbm. AB ber _ 
. Halbfr. BCDE (§. 64); aus B mit demf. Halbm. 
ABbB, den unbeftimmten Bog. P'CAp’; aug E und B, 
_ mit dem Halbm. BE die beiden Bog. R/Q'P'Bp'q'r, 
PQRErqp; und aus E, mit dem Halbm.EC den Bg. . 


PCp beſchr. bat; man nun aus P! , pi ue mit dem 
Halbm. AB swei Bog. beſchr., -fo werden fie fich in 


Der MitteM der gr. AB ſchneiden IAufl.V. (§.66)]}. . 


Wenn man aus P, p und mit dem Halbm. PE zwei 


‘Bog. beſchr., fo werden fie fid) gleichfalls in deme 
{elben P. M ſchneiden (Aufl. III. (§. 66)]. 


Macht man nun 
BQ! = Bq! qN⸗ N AP! (§. 12) 
fo wird N die Mitte von AM fein. Man mache nod 
BR! = Br! = ‘0 = R/O = AQ! 


Go wird O in der Mitte von AN ſein. Faͤhrt man 


a er 


A 


4 


X 


4 
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fo. fort, fo wird. man auf gleiche Weiſe AO in wei 
gleiche Theile theilen, u. ſ. w. ind Unendliche. 
Beweis. Denkt man ſich cine gr. PA, welche 
bie Grdl. BE des Sr. PBE (§. 10) halb, fo ift (F. 26): 
con Bp/: 1. P/E? == 2 AB? +. gApi2, 


x Woraus, nach der Subſtitutjon der Werthe von 


c⸗ 


BP! = AB und von PE == AB, 
und nachdem man o AB? abgesogen hat ' fick ergiebt 


Ho BAB? == 2 ABE, 


Hieraus, wenn man durch 2 bivibirt, folgt 

Abi2 = BO/?'== JAB2; 
" da N in dec gr. BE ift: (§.13), fo ift der gleichſch. 
Tr. QBN, wegen den gemeinſch. WW? in B (5. a. ge, 
hs 4. B. 6.) abnl, dem Tr. QBF. Folglich 

, BQ? = BN, BE (17. B. 6.) 
Vergleicht. mart ferner die beiden Werthe von BQ! 
“unter fid), fo wird man. finden, ; 
JAB = 'BN . BE = oBN . AB, 


und bar 2 AB getheilt ' 


- 3 AB — BN; —— 
J J folglich AN = 5 AB. - 
auf gleiche Weiſe ergiebt fic) (5. 26): 
BQ" 4 Q'E? == 9 AB? + AQ!?, ‘. 
Folgl. —E =: 2 AB? -+- 2AQ?; 


| und reducirt LAB- AQ? = BR, 


- ‘Sober BR’? — BO, BE=248 BO; -_ 


f 
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Aufloͤſung II. 
Man mache EQ =x Eq =z gN=<QN==AP, fo 
wird N die Mitte von AM fein. Man made : 
| ER = Er == 10 = RO = AQ 
~ fo wird O die Mitte oon AN fein, Faͤhrt man nun, 
auf dieſe Weiſe fort, fo wird man die gr. AO bals 
biren u. ſ. fe ind Unendliche. , | 
Beweis. Es iff in der That (6, 26): 
PE! -++ PB? = gAB? -+ gAP*; 
- ferner; wenn man die Werthe pon 
PE? wz CE? = ZAB? (19, B. 3) 6. oy 
und von PB? == BE? = 4AB* 
ſubſtieuirt, ſo hat man 
"7 AB? == 2 AB? -+ 2AP5, . 
tage man nun SAB? weg, und theift mit 2, fo iti 
$ AB? == AP* => EQ?, | 
Aber wegen der aͤhnl. gleichſch. Tr. EQN wu, EQB 
(§. 13) (5+ u. 32> B. 14, 4 Uy 37, B. 6) ift 
EQ* = EN.EB, 
Folguch 3 AB* <= 'EN . EB <= oEN, AB; 
und Sividice mit @AB, fo ift — a 
3 AB == EN, u. AN sez § AB, 
Schließt maw nun auf biefelbe eile fort, fo finbet 
man, bag: 


cf 


~a 
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QE* + QB? 1 gAA* + 2.AQ*; 
woraus: § AB4-}-4AB2 sz g AB2-4. 2402; daraus 
dud): ABa 2 AQ* == EB? = £O.EB=2AB AO; 
* und burch 2 AB dividirt ee = EO, und AO = = 
FAB u. fe te . Coote et 


Muftdfung TL 


i} 


Aus A und mit dem Halbm. AB (Fig. 19), fei . 
der Halbfr. BCDE (§. 64) beſchr.; mit demfelben 
Halbm. AB und aug B, E feien die anbeftimmeen 
Boge CP u. Dp * aus denſelben Mittelp. B, 

E, und mit dem Halbm. BE ſeien die Bog. Epqr, 
BPQR, befdr.; dann wird man den P. M finden J 
koͤnnen, indem man 
PM = PB, EM = Pp 
macht [Mufl. If. (6. 66)]. Jetzt mache man 
BQ = QN = Eq = Ap;. f 

auch made man EN ='Qq; dann wird der P. N . 
in der Mitte der gr. AM fein. Eben fo made man 
| Bn == RO = Er = AQ, : 

und Br =: EO, a. — 
ſo wird O in der Mitte der geraben AN ſein 


Beweis. Nachdem man in der Sten Zigur 
(6. 23) bie erforderlichen Sublitutionen gemacht bat, 
ſo wird man beben: 

; Qp e BE ane BE — BQ*. 


ww 
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| Uber BE = 2 AB, — 
_ + * stb BQ? =< 3 AB, 





. Gieche den Bew. der Aufl. O.. Folglich 


— 


cS. gq. AB = 4 AB? —3 AB?; 


dividirt man nun mit a AB, und reducirt, fo tft 


Qq. = 5 AB.’ 
Folglich aud) EN = § AB; 


' alfo ift die gr. AB in. beiden Fig. 18 u. 19 diefelbe, 


die Seiten der beiden Tr. QINE (Big. 18) u. QNE 
(Big. 19) werden auc) diefelben fein. Bringt man 
die drei P. B, Q, E ber 19. Big. uber die P.B, O4 
BE, der 18. Fig.; fo werden die p. N in beiden is 
uiuſammenfalen; folgl. u. ſ. w. 
Macht man ferner die noͤthigen Subſtitution in 

der 5. Fig. G6. 23), fo iſt 

Rr. BE = BE? — BR. 

Aber BR? = 2 AB?, 
Geweis der erften Aufl.) 
Mithin Rr , BE —= BE? — 3 AB?; 


oder wenn man dafuͤr 2AB ſtatt BE ſetzt, fo iſt 


B24B. Rr = 4AB? — J AB?, 


Dibvidirt man ferner mit 2AB, und reducirt,, fo ift 


- + Rr=2ZAB=OR, .. 
Demnach fallen-die P. E, R, 'B-der igten ig. mie 
den P. F, BR’, B der igten Gig. sufammen, und dba 
RO, EO refpective gl R/O, EO (der*ssten Fig.) 


- fo fale auch der P. O damit gufammen. Woraus 
— J— 


\ 
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gu erſehen, daß fid) der P. O im der Bitte von AN- 
Gefindet. Auf gl. Weife beweiſt man dieſes fuͤr die 
andern. Cintheiluugen bis ins unendliche. 
+ Man fonnte fic) auch nod) anderer Mittel bedie⸗ 
nen, um dieſelben P. gu finden; aber’ wie werden zu 
andern Theilungen der Linie AB die nicht durch Hab 
birung geſchehen/ uͤbergehen. 


— Aufga be— 7 


-§. 68. Cine Weite AB in: drei gleiche Then ⸗ | 
zu sien, 


y 


| , . Wufldfang. . 

Man .fege gu beiden Seiten vor AB (ig. a0) 
bie. beiden ihr gl. Weiten AL, BV hinzu (6. 64). 
Aus E, V und mit dem Halbm. EV feien die beiden 
unbeftimmten Bog. QVq' te PEp beſchr.; aus benfels | 
ben Mittelp⸗ E, Vu. mit dem Halbm. EB zwei ans 
bere Bg. welche die erſtern in Q,.q u. By p ſchnei. 
den; mit demfelben Dalbm. EB, aus P und p zwei 
Bog., welche fid) in T ſchneiden; endlich mit dems 
ſelben Halbm. aus. Q gq zwei Bg.n die fic) in t ſchnei⸗ 
den, ſo wird AB in drei ah kheile in Te und. t ge⸗ 
theilt ſin. W a 
De weis, Die p. r, t werden. in der gr. £. 
VE fein {$.°13)3 ferner tozgen::den in E gemeinfch, 
W. (5. u. go. B. 2, 5. B) 6.), ‘wird der gleichſch. 

a 4. : 


e”, 
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whe “Br. EPT ahnl fan dem gleichſch. Tr. EPV; folgl. 


PE* = ET. EV" (47. B. 6). Gest man nun in 
dieſer Gleich. 2 AB fir Pk, u. 3 AB. fir EV, fo tf 


° 3AB =, ET; dager AT == AB. Auf gl. — 


beweiſt man, daß Be ein Deittel oon AB if, und 
ſolsl. auch Tt. F 
Aufgabe. 


tc 


| %. 69. Cine Weite AB in cine beliedige aor 
wht cer Theile gu theilen. 7 


Ce Aufloͤſung. 
| Ein oder swei Beifp. werden die allgemeine “ | 
. gel beffer einſehen laſſen. 
Beiſp. 1. Es fei (Gig. 21) bie Weite AB in | 
fuͤnf gl. Theile gu theilem 


Man fege ihr in gr. L. die 4 ifr gl. Weiten AE, 


' EF, FG, GH (§. 65) ju, fo dag BH ihr Fuͤnffaches 


ift, d. h. ein Bielfaches, welches durch die Ungahl der 
Theile, in welchen fie getheilt werden foll, angegeben 


wird. Aus den Endp. Bu. H und mit einem Halb⸗ 


Ameffer AB (naͤmlich gleich der zu theilenden Weite) 
beſchr. man zwei unbeftimmte Bog. AC u. Gl; aus 
denf. P. B, H und mit einem Halbm. BH, die beis 
ben Bog. HI u. BG; feener aug C mit dem erſten 


”% 


of! . 


Halbm. AB. einen anbefimmten Bog. BQ; endlich 
aus H mit dem Halbm. Ci, beſcht. maw einen Bog, 


: ‘ 
% 
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welcher den Bog. BQ in Q fchneidets fo wird BQ 
- in, der Richtung von BA liegen, Hd davon . dee 


fuͤnfte Theil fein. 


Setzt mart alfo gu BQ bie of gt. Qa ( ($. 64) | . 


| | | hinzu, und darauf die andern af, g. qr, x8, fo wirb 


man alle Fuͤuftel der gt. BA beftimme haben. 

Beifp. H. Wil man die Weite AB in fieber 
gl. Theile theilen (Fig. se), fo mache man die Linie 
BH ſiebenmal groͤßer als BA; aus dem Endp. diefes 
* Rinien, d. h. aus Bu. H, mit dem Halhm. AB feiey 

“die undeftinumten Bog. AC u. GI beſchr.; aus deny 


ſelben P. B, H und mit dem Halbm. BH dic beiden 


‘Bog. HI u. BC befdr.; aus C und mit dem erſten 
Halbm. AB, der unbeftimmee Bog. BQ; aug H unh 
mit Sem Halbm. Cl, fei cin Bog, Gefehr., welcher 
dieſen Bog. BQ in Q fhueidet, fo wird BQ in der 
Richtung vou BA und bavog der fiebente Theil fein, 
— Hewes. , Da. die Tr. eQI, IHQ refpect. gl. 
Seiten haben, fo ift W. C1Q = == I1QH (g. B. 3). 
Daher if— Cl -pril. HQ (28. B. 1.) Ferner, da auch 
CL pri. gu BH iſt (S$. 93), fo wird: der H.Q in der 
£. BH fein. Daraus. iff gu. erfehen, daß, da die Geis 
den gleichſch. T. CBQ, CBH einen W. an der Grdl. 
in Begemsin haben, fie aͤhnlich find (S. 38. B. 1. v7 , 
4.“B. 6); dias giebt: 

11BB: BRc BC: BQ, ober aud 

HB: AB= AB: BQ: 


t ca 
‘ 
N : L 


BE —  Geometrie des HZirkels. | : 
’ ‘ -— v . , , + . . . 

Diefelbe Linie AB wird daher ſo viel mal afer als 
BQ: fein; als bie HB grofier wie AB iſt. 


Mufldfung 1. Fig. 23. 

Will man AB theilen, 3. B. in finf gl. Th., fo 
verfahre man fo: nachdem man wie in der erften Aufl. 
BH fuͤnf mal groͤßer alg AB gemacht bat, fa beſchr. 
aus H, mit dem Halbm. AB cinen unbeft. Bog. 


‘|’ CBcs jest aus B mit dem Halbm. BA, den Hafbfr. 


‘cCK (6. 64): ferner ; aus C mit demſ. Halbm.. AB 
den Bog. BQ; endlich aus B, und mit Sem Halbm. 
CK einen Bg., welder dieſen· Bg. BQ in Q fchneis - 
. bet}: ‘dann wird bie L. BQ der 5. Th. von BA cin . 
und in Setfelben Richtung liegen. 
Bew. Die gr. BK wird in ber Verlaͤng. oon 
BG fein (5. B. 4). Nachdem man de noͤthigen 

Subſtitutionen gemacht hat (§. 22). wird man haben: 

. KC.BH = BC?-= AB?; und dieß giebt 
G7-B.6 .) BH: AB= AB: KC ober aud) 
BH: AB=AB:BQ, 

Golgl. wird dieſeibe g. AB, fo viel mal ged fier alg BQ 
fein, wie BH groͤßer ift alg AB; und wenn man 
BH = "5 AB hat, fo ift aud) AB = 5BQ. Rachges 
hends da bie beiden Sr, BKC, BCQ ibre Geiten- uns 
ter ſich gl. haben, fo iff. auch W. KCB = CrQ 
G. B. 1). Uber der W. €BH iſt aud) gl. W. KCB 
G. 22); folgl. wird BQ in der Richt. gor BH fein. 
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welcher den Bog. BQ in Q fcneidet; fo tvird BQ 


in der Nidtung von BA liegen, und davon der 


fuͤnfte Theil ſein. 

Setzt man alſo zu BQ bie, of st. Qq (G. 64) 
Hinju, und darauf die andern af. g. qr, xs, fo tvird 
man alle Fuͤuftel der gt. BA beſtimmt haben. 

Beiſp. H. Wi man die Weite AB in ſteben 
gl. Theile theilen (Fig. 22), fo mache man die Linie 
BH ficbenmal grofer alg BA; aus dem Endp. di¢fes 
Linien, d. h. aus Bu. H, mit dem Halhm. AB feien 
“die unbeſtimmten Bog. AC u. GI beſchr.; aus hens 
ſelben P. B, H und mit dem Halbm. BH die beiveg 
Bog. HI u. BC beſchr.; aus C und mit dem erften 
Halbm. AB, der unbeftinunée Bog. BQ; aus H und 
mit dem Halbm. Cl, fei cin Bog. beſchr., welcher 
diefen Dog. BQ in Q ſchueidet, fo wird BQ in ber 
Richtung vor BA und davon der fiebente Theil fein, 

Beweis. Da die Ty EQI, IHQ refpect. gl. 
Seiten haben, fo if WW. C1Q = IQH (G. B. 1). 
Daher ift Cl pr. HQ (9g. B..1.) Ferner, ba aud) 


CL pri. gu BH iff (§. 23), fo wird der P. Q in der 


£. BH fein. Darang. iff gu erſehen, dag, da die beis 
den glrichſch. T. CBQ, CBH einen 2. an der Grdl. 


' im Begemein haben, fie aͤhnlich find (F. 39. B. 1. 


* v. Ga); dies giebt: 
. ' HB: BC = BC : BQ, ober auch 
HB: AB = AB: BQ: 


* ‘ £L 


Cad 
. 
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» Blok der Addition ‘und Subtraftion der 
‘ Weiten; bot der Lage der Perpendsitular 
and Parallels Linien. 





3. rr. Es iſt ohne Zweifel ſehr einfach und. ſehr 
leicht, zu gegebenen Weiten etwas hinzuzufuͤgen oder 
eine andere Weite mit dem Lineal und dem Zirkel 
davon ab zu nehmen, indem man eine unbegrenzte 
geerade durch die beiden Endpunkte der erſten Weite 
zieht, und mit Oem Zirkel die zweite Weite hinzu⸗d 
fruͤgt, oder davon. abnimmt, (3. Buch 1.); aber es 
iſt gewiß weber fo genau, noch fo bequem/ dieſes 
mit dem Zirkel zu machen: auch wollen wir hier nich 
die folgenden Aufg. als von großem Nutzen angeben, 
ſondern allein, um einleuchtend zu machen, daß es 
keine Aufg. in der Elementar⸗Geometrie giebt, die 
man nicht auch mit dem Zirkel allein in dem ſchon 
Angegebenen Sinne (§. 1) aufloͤſen koͤnnte, was wir 
in der Folge auch ſtrenger darthun werden; und 


Fd 
1 
/ ~ 
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um unſer (6. 7) gegebenes Verſprechen zu erfuͤllen, 
leines der Elemente dieſer nenen Geometre ausiplaſſen. 


Aufgabe. 


$e “72. Bon ‘Der Weite AB (Sig. 24) doe 
“Beite cD abjufchaciben, 


Aufloͤſ ung, 

Aus dem Mittelp. B, mit” dens Halbm. cp) 
(toenn man auf der Seite von B die Weite nehmen 
will), beſchr. man den Kr. FGEH; aus dem Mittele 
punkt A und mit irgend einem Halbm. fei ein Bog. 
beſchr., dev die Peripherie E u. F fchneidet; halbire 
ben Bog. EGF (§. 60) in G, Sann liegt G in der 
gevaden BA, und. GA wird brig bleiben. 


iw 


{ 


Beweis. Da die zr. EBG, FBG gl. Seiten 


haben, ſo iſt 
58, EBG ='SB."FBG (8.2) | 


— daher W. EBG = ber Haͤlfte/ des W. EBE. Die 7 


Sr. EBA, FBA haben auch gleidhe Seiten unter eins 
ander, daber ift aud) W. RBA bien Halſte bed W. 
 EBF, Mithin n 
W. EBG = W. EBA: fo _ 
bolglich G in der geraden AB. Uber BG iſt auch = : 
OD, ſchneidet man alſo oD don AB aby ſo bleibt 
GA uͤbrig. | 








\ 
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| Anfg abe. 
§. 73. Qu der Linie AB die Weite CD in 


gerader Linie hinzuzufuͤgen. (Sig. 24.) 


Aufldfung, 

Aus dem Mittelp. B (wenn man auf diefer Seite 
die Beite CD gufegen wih, mit dem Halbm. CD 
fei dev Sr. FGEH beſchrieben. Aus . dem: Mittelp. 
A und mit irgend einem Halbm. fei ein Bogen bes 
ſchrieben, welder den Kreis in E sind F fdpneidet; 
balbire in H ben Bogen EHF '(§, 60), dann liegt H 
in der geraden AB; und AH ift die Summe der 
beiben Weiten AB, CD. 


— Beweis. Da die Tt. EBH, FBH fo tie auch 
EBA, FBA reſpective gl. Seiten haben, fo iſt 
W. EBH = EBH, 
und. W. EBA: == FBA. 
GSolgl. EBH-+- EBA = FBH + FBA. 
Ober die Gumme biefer vier W. iff = 4. (13. 
B. 1.); daher ihre Haͤlfte | 
G6G. B. EBH-++ EBA) = 2&. 
7 Rithin ift HBA eine gerade &. (14. 8. 2). Ferner 
- BH = CD, | 
folgl, AH = AB + CD, — 








Aufgabe. 


4. 74. Auf AB von B nad A) bie Beit : 


CD grifer als AB gu legen. (Big. 25). 


Do „Aufloͤſung. - 
Mus Bem Mittely. B mi¢ dem Halbm. CD fe ein 
unbeſtimmter Bogen LMN ‘oder ein ganger Kr. Bes 
ſchrieben; aus dem Mittelp. A, mit einem beliebis 
gen Halbm. beſchreibe man einen Bogen, welcher 


den erſten in den Punkten L und N. ſchneidet; hal⸗ 


bire nua den Bogen LN in M (§. Go), u. die g, 
BM. ift algdann die Sinte CD, in dev verlangten 
Lage, | 
Beweis. Da | 
| Bint, LMA =.NMA = }LMN, — 
-°  - LMB-== NMB = J LMN, 


r & 


fo ergiebt ſich aus dem Veweiſe: der beiden vorher· 


gehenden Aufg., daß 

Winkel LMA = CMB | 
woraus erhellt, daß BAM ‘cine gerade Ginie iff: 
aberdem iſt ſie auch gl. cD; folgl. u. ſ. w. 


. 75. Bemerk. Wenn der Bog. » dev aud dens. 
Mittelp. A beſchrieben iſt, den aus B beſchr. 


Bogen unter su ſpitzen Wink. ſchneidet, wie ges 
- fciehet, wenn die & AB gegen CD ju flein 


ift; ſo muß man zu Ba in gerader Linie die 
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gleiche Linie BE anſetzen, und mit einem aus E 


beſchriebenen Bogen ben aus B befdhricbenen — 


ſchneiden; wenn dann die W. der beiden Bog. 
noch zu ſpitz ſind, ſo muß man Ba von B 
nach A verdreifachen, vervierfadyen 2. (6. 65.) 


- 


Gis der fie begrengende Punft., als Mittelp. des 


sten Bogens genommen, die Einſchnitts⸗ Winkel 
in L ue M mebr dem rechten ſich naͤhernd giebt. 

' - Daffelbe witd man in abntiden Gallen in 9. 72 
u. 73 machen. 


Aufgabe. | 


§. 75. Benn zwei Punfte A u. B geges 


ben find, einen Punkt EF gu finden, fo, dof dit 


gerade Linte BH in A uf der AB perpendifular 

und einer gegebenen Linie CD gleich fet. (Sig. 26.) 
! - Aufloͤſung. 

+ Uns dem Mittelp. B, mit der Entf. CD als 


Halbm. fei cit Kreis FENG beſchrieben, fo wie 


_audy aud A, mit der Entf. AB ein Bogen, web 
cher ben. Kreis in F und E fdneidet; beſtimme einen 
" Halo FEG (§. 64) und halbire ben ‘Bogen GE 
G. 60) in H, fo iſt H det geſuchte Punts. 


Beweis. Da Tr. GEB = EBA (§. 299.) fo iſt 


— 


B* W. GEB = EBA,’ 


an 





s ~ ' 
a 
e 
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wornne erhellet, daß GE parallel zu BA iff (2g. - 


B. 1). Uber BH welche den W, GBE in s gleiche 

Theile theilt, iſt perpendikular auf der. Sehne GE 
C(9., 11., 18. B. 15, und daher auch auf BA (sg. 
Bi 1). Ueberdem iff BH = CD; alfo ift H der ge⸗ 
ſuchte P. 


Wenn die Sine AB fleiner als. CD wére; ‘fo 


mile man verboppeln, verdreifachen,! u. ſ. w. (5. 64 65) 
Aufgabe. 


§. 1, Deo 2 Punkte a u. B gegeben —— 


find; einen P. D gu finden, fo daß DA perpen⸗ 


dikulat auf AKI. (Gig. 27). 
Auflbſung⸗ 


Aus den Mittelp. Au. B, mit. einem beliebigen 


Halbm. (z. B. AB) ſeien zwei Bog. beſchr., welche 
fic) in C ſchneiden ; mit demſ. Halbm. und aus dem 


Mittelp. C fei der Halbfr. BAD S. 64) beſchr. ſo 


iſt D der geſuchte P. 
Beweis. Der W. DAB iſt eingeſch. u. ſtehet 


auf dem Durchm. (ein W. im Halbir.), folgl. iſt er 


ein t vedhter W. Gr. B. 3)» 


. Auf gabe. 
g. 78. Berea bie beiden Endpunfte einer 
| Eraden & Linie AB and tin. Puatt D oußerheib 


* 


— 


‘ ov 
“ 
—_ 
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. 
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hiefer Linie gegeben find (fig. 28), einen anders . 


J 
Punkt E gu: finden, welcher die Lage von DE bie ‘ 
perpendifnfar auf AB ift, und den’ Punfe M, wo 


er ſie trifft, beſtimmt. 


Aufloͤſung. 3 I 

Es ſei AD = AE, BD = BC (6. 11), fo ift 
“E der erfte gefuchte P. Die Linie DE ſei in Mhal- | 
birt, fo ift M ber zweite P. ; | 
Beweis, Dieſer iſt in 8. 14, : 


| Aufgabe, 
§. 79.. wet Punkte von einer Linke zu 
finden, welche perpendikular in der Mitte ton NEE 
ft. (Sig. 28). / 


| Aufloͤſung. 

Mache DA = EA gl. einem belieb. Halbme auf 
der andern Seite mache DB=EB gl. demſ. Halbm. 
-oder gl. jedem andern beliebigen, fo ſind A und B 
die geſuchten 9. 

Bew. Er iſt in g. Be 





. Aufga be 
6. 80. Benn bon einer geraden Pinte geoet 
Punkte A, B, und ein außerhalb angenemmens 


- . ' ' 
d ‘ ‘ ' 
. 


A 
\ 





Punkt C gegeben: find, durch welchen man eine 


finden, welcher die Lage derſelben beſtimmt. (Sig. 29). 


Aufloͤſung. 
Man made BD-== CA 6. ‘ky CD = = BA, | 
fo iff D ber gefuchte P. oe 
| Beweis. Jn ben beiden Sr. CDB, CAB deren 
Seiten refpective gf find, iff W. DCB = == CBA (8. 
B. 3 ), folgt cD paral. AB (98. B. 3 | 


Aufg abe. 


§. 81. Sind von-einer geraden Linke (Fig. 30) - 
zwei Punfee A, B und tin außerhalb diefer Linie 
angenommener Punkt C gegeben, an dieſen Punkt 
O eine Weite CB gu legen, fo daß CE parallel su AB | 
aed gleich einer gegebenen Sinie MIN (ci. 


Aufloͤſ ung. 
Hat man von der durch C gehenden Dell. einen 
P. D gefunden: (§. 80), fo lege man MN in der Rich⸗ J 
tung von CD, indem man fie davon ſubtrahirt, wenn 
fie kleiner iſt (G. 72), oder fie auf ber andern Seite 
addirt (§. 72), oder fie auf CD' von C pach D-legt; 
wenn ſie grdger it (9. 74), fe nachdem es die Be⸗ 
dingungen der Aufg. erfordern. 


+ 


e i ° 
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woe ee 


Dieſe Aufldfung bedarf teines Beweiſes, 


Aufgabe. 
. 82. Pruͤfen (Fig. 31), ob die Punkte A, 
' B, C in einer geraden Linie liegen, . 
Auflbfung. 


Aus den. Mittelp. A, C it einem belicbigen 
Halon. | (3. B. ‘AC) feien zwei Bogen befchrieben, 
welche fid) in D und ſchneiden; nun febe mar 
nach, ‘06-DB ‘= EB; ift dieſes, fo find die dret 

Punfte A, B,.C in geraber Line. » 

Beweis. Hat man nod) DB = EB, fo iſt 

BV. DAB= EAB=:DAE _ 

C(8. B. 1.), denn die beiden Tr. DAB, ABE fabex 
reſpective gleiche Geiten. Aber aus gleichem Grunde 
find in den bejden Zr, DAC und EAC die B.DAC, 
EAC. gleich, ‘und folglic) jeder von ihnen gleid) der 
Haͤlfte des W. DAE. Daher iſt 

DAB DAC; 

woraus folgt, dag die drei p. A, B, C in gerader 

Linie liegen. 

Aber wenn die kinie DB groͤßer ober Heiner if 
alg EB, _fo wird W. DAB entweder grifer oder 
fleiner fein, alg 9B. EAB (98. B. 1.); er koͤnnte dav 
ber nicht gleich dem W. DAC fein, weil er nicht 
gleich fein fann der Halfte ded Winkels MAE; 
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folglich ſind bie beei- Punkte A, By C ni in 
—— Linie.'. . 


. \ 


| Aufgabe are 
§ 83. Sind drei Punkte A, B und De 

(Sig. 32) gegeben, gu unterſuchen, ob die Rinie DA — 

perpenbifutae auf AB ift. : 


| Muftdfang 
Es ſei die L. AB in BE mittelft bed Halbkr. 
BPQE halbirt (F. 64); man ſehe nach) ob DB=—=DE; 
iff dieſes, fo iff W. DAB. cin rechter, font ift er 
eB uit. So | 
- Beweis. Da die gerade BAE der Durchm. 
des Kreiſes ift, fo bildet fie mit DA gtvei Winkel, 
_ deren Gumme oR. betragen (23. B. 1). Da nun 
ferner in den beiden Sr, DAE, DAB die Geite AE 
| c= AB und AD gemeinſchaftlich ift; die Seite DE 
| SE DB, fo iff W. DAE = DAB co B. a nnd 
folglich find fie beibe R. | 
Were aber DE groͤßer oder Heiner alé DB, fo 
ware aud) Winkel DAE groͤßer ober fheiner alg 
DAB; folglich wurbe der eine ſpitz und der andere 
Ramet fen (25. B. a) . 


- 


— 
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Aufgabe. 
§. 84. Zu unterſuchen, ob die gerade Linie, 


wrelche durch zwei gegebene Punkte D, F (Sig. 33) 


geht, verpendikular iſt auf der geraden Linie, die 
durch zwel anbere gegebene Punfte A, B geht. 


Auftd ſung. 

Suche mittelſt des Punktes D, bie DE, perpen⸗ 
ditular auf AB (6. 78) und fiebe gu, ob die drei 
Punkte D,-E, F in einer geraden Linie find ($..82)5 
liegen fie dariny fo it die Linie Dr perpendifutar auf 
AB, fonft nidt. | 

Beweis DE iſt in der That nach der Conſtr. 
perpendikular; wenn es DF auch iſt, ſo waͤre es die⸗ 
ſelbe gerade Linie, weil man von einem P. D nad 
einer geraden AB nicht zwei Perpenditel giehen kann. 


Zauſatz Gag 32. B. 2). 
| Aufgabe. 
4 -€ $5. Wenn von einer geraden Linie zwei 
Punkee A, B (Fig. 34), “und von einer anbdern 
vei. ‘Puntte C, D gegeben finds ge anier ſuchen, 
ob dieſe beiden Linien parallel find. 
Aufldoðſung. | 
Es fei AE = AD und BE = BD (6. 11). ge⸗ 
| miacht, 
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macht, gleichfalg AF =: AC u. BF <= BC; man 


ſehe nun, oh DE = CF; in dieſem Salle find die 


J 


beiden Linien parli.; ſonſt convergiren ſie nach der 
Seite der kleinſten. 

Beweis. Die Linien DE, CF find auf AB 
perpendikular, und in’ Mund N (§. 24) balbirt: 
fie find Saber re(pective dad Doppelte der Weiten DN, 
CN der $ Du. C-in AB; find alfo biefe Linien gl., 
fo find es aud) die Weiten, und folgl. AB pri. zu 
DC; fonft convergiren fie. 


{ 
] ' 


' 
’ ‘ 


» ~ 
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SFSuͤnftes Bug 
Bon den proportionalen Entfernungen. 


Aufgabe. 


36), von benen bie erſte Qp groͤßer, als die 
aweite MN, eine britte Proportionale qu finden. 


Auf 1df ang. 
‘Aus dem Mittelpunkt Q mit einem: Halbmeffer 
Op fei ein unbdeftimmter Bogen ApB; und aus dem 
Mittelp. p, mit einem Halbmeffer MN fei der Halb- 
frei8 BAS befchriecben, fo ift die Linie AS die brite 
Proportionale. 


Beweis. Nach dem. Lehuſah §. a2, iſt 
AS . pQ.== Ap?. 
Alſo AS . pQ = MC?, 
folglich (17. B. 6): 
FQ : MN = MN ; AS, 


t 








Aufgabe. 
. 87. Zu zwei Entfernungen Qp, MN | 


: - Fuͤnftes Dah TS 


4 


, (Sig, 36), ton denen dle enfte fleiner ale ‘die 


gweite, aber dod groͤßer als die Bilfte dicfer 


Rinie iſt, eine brite Proportionale gu ‘finden. 
Bemert. Wir werden uͤberzeugt fein, daß bie 2. 
Qp grdfer alé dic Haͤlfte von MN. if, wenn 


1 8 Beiden anus ben Mitcelp. Qs. p (weldje bie 


Endp. oon Ger erſten Entf. find), mit den Halbm. 


, Op, MW Cwelche die zwei gegebenen Entfernung. 
- find), ſich wie in der Fig, ſchneiden. a 


Auͤfldſuag. 


Sie iſt dieſelbe, wie in ber vorberochenden a a | 


| auf Sig. 36 angewands. 


Beweis. Er. it derſelbe, wie der verber J 


gehende. 


§. 88. Wenn der aus dent Mittelp. @, mit bem 


Halbm. Qp beſchr. Kreis phQ! (Gig. $7) keinen Durch⸗ 


ſchnittsp. mit bem aus p mit MN Gefchriebene Kreis 
bitte, wie in Sig. 37, fo wuͤrde man ſich der fol⸗ 


genben Aufs. bedienen. 


Aufgabe. 7 


| 4 89. ‘Bs zwei Ensfernpagen” Op, MN, 
- pon welcher die erſte kleiver as bie Haͤlfte der 


- |)" 68. >. ~ Geometric des. # Bites  *, 


. bie britte geſuchte Proportionale, 





_ yoelten ift (Sig. 31), eine dritie Proportionale al 
_ finden. | 


Avfibfung =  . | 
Mus dem Mittelp. p, mit dem Halbm. MN“ ſei 


ein unbeflimmtey Bg. BAS; und aus Q mit Qp der 
Halblr. pbhQ! (§. 64): fo wie aus Qt mitt -Q'p ein 
unbeſtimmter Bog. beſchr. Schneidet diefer Bg. der 


Bg. BAS in stvei Punkten Bu. A, fo begrenge matt - 


den Halbfe, BAS! (6. 64); u. fege in gt. L. gu AS! 
6. 64) ‘eine gl. gerade S'S; fo iſt die- £, AS die 


dritte geſuchte Proportionale. 
Beweis. Es ift (§. 22): ; 
. pQ’ = Ap? = MN%, 
| “abe pQ! = 2pQ. 
Folglich 2AS(. pQ = MN?; a 
oder aud) AS. pQ = MN2, _ ot 


woraus (17. B. 1.)2. So 


.. pQ?: MN & MN :. AS, 
§. go. Sollte jedoch GSig 38) Ser aus mit 


r beſchr. Bg. pcQ", den aus p mit MN beſchr. Bg. 


BAS ſchneiden, fo begrenze man den Halbtr. pcQ", 
‘und beſchr. aus Q” mit Q’p einen unbeftimmten Bg.; 


ſſchneidet er ben Dog: BAS in den zwei P. Au. By 
ſoſo begrenze man den Halbkr. BAS! (5.64); vervierfache 7 


‘AS! (§. 65), und mache AS = 4AS', Dieſe & i iſt 


Ve 


\ 





Beis ‘Ran hat in ber That G. I J 


> AS, pQ!! =z Ap? = MN?,. 
und 4AS'. PQ = = MN* y= AS . pr 

Worgus (26. B. 6): os 

pQ: (WN & MN: AS, 


\ 


4 . 


ſelbſt die Entfernung Q'p. groper ald die. Halfte 
von MIN. ift;. 5. h., man naͤhme cine Entfernung 


gl. dem Doppeltert dieſer Linie, achtmal groͤßer als 


—Qp, und verachtfachte die eben beſtimmte AS- 


Dieſe Entfernung bas achtfache von AS! wuͤrde hdie 


britte gefuchte Proportionale fein, u. f. w. 


-~ 


Der Beweis it wie dev vorhergeheude. en 


. 92. In dew Zalle, two die erſte Entfern. 


Op. etwas grofer ſein wuͤrde als bie. Halfee fo, 


_ ber zweiten MN, muͤßte man dieſe Entfernung ein, 
doppeln. » damit die Durchſchu. der, beiden Kr. mine 
der fpiswinklig,. londern meh rebel fie ſchoein 


fe SD ew ewer 


| - mafgade. a oo an 
§. 93. '2u drei Entfernungen BQ, ’ “RS. 
TV ( Sigur 32), eine. Siete Droportona zu 


ſinden. ⸗ 
= oa ‘4 + toe . * * * ‘Ss 
* a 


* 


Aufldfau. 


Auus delben Mittelp· oO und mit den beiben 


Boͤnfus Bid. = 69 


5. gr. Auf diefelbe Weife verfaͤhrt man, wenn 


⸗ 





erſtern Eatf. PQ und RS,’ ae Halbm. penommen, 
beſchreibe matt die beiden Kreiſe BC, DE} mit einem 
der dritten Entf. FV gleichen Halbm., und and ir⸗ 
gend einem P. Bin. det eerſten Peelpheric, befchr. 
‘man einen Kreisbeg., welcher fie in O ſchneidet; aus 
denſelben P. B, dite einem beliebigen Halbmy beſchr. 
that tod) einen Kreisbog. welcher dle zweite Periph. 
e's 33 ſchneidet; mit bdrifelben Halbnm. BY, und aus 
beni Mittelp. G fHucidet man dieſ. Prph. ia Bs vers 
binde die beiden P. Ours DE, ſo if fe die vierte 
geuchte Vroportionale. oe 2 
Beweis.: Die Br. COE, BOD, haben unter 








fich gleiche Seiten, folglich | _ te 


poo 9, COk = BOD (g. B. 2); 
ſchneidet man ert gemeinſch. Bink. BOR ab (ober . 
Reef bing), fo fe 
COB =: EOD. 
’ Fowl, OCB + OBC == OED -+- ODE (se. . 1.) 
Aber die Leiden Lr. COB, EOD find gleichſchenkl.: 
daher ſind die halben Summen, d. h. die W. an 
der Grundl. gleich. dolslich find dieſe beiden Tr. 
abut und es iſt: », 
‘CO: DO = CB: Dey | 
ober auch; PQ: RS = TV; DE, ~ | 
§. 94. Bemerk. J. Es ift dienlich, den Geliebis 
get Dalbm, BD fo gu nehmen, daf der W. 


pe 


~~ 
. 
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BDO nahe ein Re if: dieß geſchiehet nach bem 
Augenmaße. 


86. w. Bemerk. HL Wenn Hie oritte Entf, TV 
nicht auf BC als Sehne getragen werden Fan, < 
welches Zeſchiehet wenn TV groͤßer iſt als 2PQ, 
fo mus man die beiden Entf. PQu. RS (§. 64) 
, verdsppele, . mit diefen beiden fo verdoppel⸗ 
ten Cather die beiden Kr. Bo, DE beſchreiben, 
ead die Conſtr., wie ober, vollenden 5. 93). 
Wenn dieß noch nicht hinreicht, fo muß man fie 
verdreifachen, u. ſ. We, ſelbſt wenn man TV als 
Sehne in dens erſten Kr. tragen fanny iſt fie 
dem Durchm. dieſes Kr. beinahe gl., fo mug 
man dieſe Entf. verdoppeln oder. verdreifachen, | 
um die ſpitzwiakligen Durchſchnitte zu vermeiden, 


ligen mehr naͤhern. 


Der Beweis grũndet es i foigende Bros 
portion: 


PQ : RS = PQ: ans = 3PQ : 3RS u. ſ. w. a 


Solgl. » toenn man 
BC.: DE cs.ePQ : 2AS = $PQ: 3S wf. ty | 
gemacht haͤtte, welches aus der Confirattion fofgt:: 
fo ware auch: 
PQ: RS = BC: DE; ober 
oder PQ ; AS = TV: DE (4. B. 5). 


Ow 


und andere yu erhalten, die al dew rechtwinl— | 
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— Aufgebe 

6. 06. . Di gerade Linie MN in P nad) zwei 
vegebenen Entfernungen A RS in proportionalle 
Sele ju tbeilen, (Sig. 40). 


Auf Is fuing. 
| Traget auf die Berlangerung yon PQ, die QV 
7)". = RS: ($..93)3 ſuͤcht eine vierte Proport. zu den 
~ breien Sinien PV, MM; PQ (§. 93)!- ‘traget MP. auf 
- MN, indem man fie bon ‘MN abzieht G. 70); der 
P. Py wobin fie fallt, wird ber: geſuchte p. ſein. 
Beweis. Nach der Eonftrnft. i en 
a ' PV: MN = PQ; MP," RU 
"Ran Gat alfo auch (6. B. 5.) a 
. PV: MN = QV: PN; | 
Hieraus: PQ : MP = QV: PN, 
oder auc) PQ : QV = MP: PN; 
und wenn man fuͤr QV ihren Berth ſetzt: 
PQ: BS=MP;PN. 


| 7 " a Aufgabe. a 
| . — * Die gerade Linie AB (Gig. at). in 
mittlere und aͤußere Verhaͤltniß zu eile, : 
 Ausld (ang, > . 


— Mus A mit. AB beter, 0 den &. BD. In {eine | 
Verpherie ſei 


4 ° 


— tt 


~ 


” 


8 


J “ee oe — . 3 


i 





— 


setagen:; made 


Ba = Ea = BD; 
und Eb ==" ab == Aas - : 7 
fo wird AB jn b in mittlere und dugere Deshi 
getheilt ſein, und man hat W1 a 
/. . AB: Abs= Ab: ßß. 
Beweis. Siehe §: 46. ce 
§. 98. Diefe lestere Aufg. if— audh nod) eine bon 


bene, welche man mittelſt des Zirkels weit einfacher 


als mit dem Lineal und Zirkel vereint, loͤſet. Man 
kann ſich davon uͤberzeugen, wenn man dieſe Aufl. 


mit denen in den gewoͤhnlichen geometr. Lehrbuͤchern 
gegebenen vergieicht. 


Der Beweis iſt uͤbrigens it gamers 
Aufgabe. | 


\ 


_ “ . 99. Eine mittlere Proportionole zwiſchen 
den gegebenen Cutfernungen AB und cD > au finden. 
(Sig. 42). 


“auftS (ung, eo a 
Auf die gerade Linie AB, tragt OD von B ) 
H 6 73); halbirt, AH in F (9. 66); verlaͤngert 


BE um Bra BF (§. 64). Aus F und F heſchreibet 
mit AF zwei Sreife, weldje fid) in M ſchneiden, 
fo iſt BM bie verlangte mittlere Proportionale. 


“ 
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Beweis. Da die Puatte £; B, F ie derſelben 


geraben HA liegen, und die Seiten dex Teiangel. 


. MBE, MBF einander gleidy find, fo if— = 


W. MBF <= MBF (6, B. 1) - 


naab ſoiglich jeder dieſer Winkel ein R. (13. B. ay 


alſo MB ein Perpendifel anf den Durchm. 6 bed belblr· 


HMA. Woraus (23. Bs 6.) 


; 


“AB: BMs= BM: BH, 
ober ait AB; BM => BM’: CD. I 
— 
4 
J 
7, 
td \ 
¢. 
) 
ce J 
, \ a’ 


Sechſtes Bue 
Son den Bucygel a. 


EXERC 


Aufgabe. 


4 100. Du Wurzeln ser ganzen Zahlen oa 
eins bis aha leicht gts finden; bie Entſernung AB 
| ale Einheit angenommen. (Sig. 43). _ 


| Auftb fang. 


Mit dem Halbmeſſer AB beſchreibet den Kea⸗ 
BDd; mache . 
BC = CD = DE =: Ed xe de = AB: 

aus Bu, E, mit BD beſchr. die Rreigbogen, welche 
ſich in a u. « ſchneiden; mit demfelber Halim. BD, 
aus D, d Sefeweibe die Rreigbegen, die ſich in V- 
treſſen. Mit An ſchneidet aus B die Periphéric im 
F; aud Bu, F mit AB beſcheeibet zwei Rreigbogen, 
. die ſich in “F treffens fo hat man: : 


_ woraus CE = ¥5. Gleichfalls iſt 
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AB= Vir  §#£av=V6 =. 
Aa=Ve. OCV=V7_ - 
BD.= V3 ae = V8 . 
°° BE=> V4 BV = V9 
° ET = V§ TV = Vio. 


J Beweis. Wir hahen (6. 27) bewiefer, daß 
| Aa⸗s — = 2; daber Aa=Va, Mat weiß auch (§. 2) 
bag BD. == Vgi endlid) BE 2 = V4s 


Die Tr. BTA, TAF haben unter einander gl. 


7 Seiten; alfo W. BTA = TAF (g. B. 3.) und folgl. 


BT parallel zu FA (98, B. 1.): demnach iſt BT pers. - 
pendifular. auf BA, fo wie FA (§. 99) (07. B. as 
feruer, da: die Punkte A, E und aud) B, V gleich 
weit von D, A. find; fo folgt hieraus, daß die vier 
P. B, A, E, V in einerlei gerade &. liege) % EV. . 


== BA (§. 14). Folglich: 
| ET? = TB?..-f BE? (47. 8.7 14) 
" = AB? +4 AB? = Se . 


aV2 == Aa* + AV*,-und: da 
re EV c= BA, fo iff auch . 
. AV =x BE.co 2 AB; woraus 
— — x 4AB* = 4 
Es iff ferner Aa? = 2 (6. 25 folglch aV2 ox: = 6. 


av =: Vie Vergleicht man nun die P. C, B, Cy : 


A,V mit den Punkten Ay Pp; B, P, Q: in Sige 3, 
und {uot i it der Gleichung — 
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Ag? = Ap? ++ PR. PQ (§. 38)3 - 
fo bat mat: P 

CV? =: CB? +4. BY, AV = rts. 2 = 7. 
Woraus: CV = V7;- un ba Aa = : As 6. 34); 
fo iff aud): 

ae? = 4 Aa? = 8 

Woraus: ae = VS. | ; 
Nachgehends hat man "oye 
. ‘BV= 8 = V9. 
Endblich if— aud: - oy 

| TV! = TB! + BV? = 1 $9 = 10; 
folgl. TV =: Vie. ⸗ 


J 


Auf gabe. 
4. 104. Mittelſt der in der vorigen Auf⸗ 
gabe gefundenen Wurzeln, die. andern Wurzgeln 


der ganzen Zahlen, von 10 bis 36 zu ſinden. I 


Gis. 4. 


Aufloſung. 

Man ſubtrahirt die Zahl, aus welcher man die 
Wurjel haben will, von der naͤchſi grdfern Quadrat⸗ 
zahl, Sic entweder, 16, oder 25, oder 36 fein wird; 
‘init. der Wurzel des Reſtes, den man nad) (. 100) 
findet. als Halbm. beſche. man aus A den Halbtr. 
— | QER (G. 64); mit der Wurzel der naͤchſt groͤßern 


Quadratzahl als Halbm. (mart tvird Re mit Hilfe _ . 


\. . 


‘ - 


‘2 


TB Geometric bes Bistels. oO 
. — — ⸗ — a Z a be ’ : if = . — . 
. g. 65" finden) beſchr. aud Q u. R pwei Bs., wade 
fich in P ſchneiden; fe wird AP ‘die geſuchte * — 
zel ſein. a 
3. B. wenn nan die Wurzel aus cy verlangt, 
ſo bat man 836 — 29 = 7; mit bem Halbm. CV 
, 2 4/7 (§,.100) beſche. man den Halbfr. QLR; aug 
| Q, R, mit einem Halbm. = 6, seichne man zwei Bs. , 
die fic) in P ſchneiden, dann with AP = 209 fein. 
co, : Beweis. Da Winkel PAQ == * BR G. 2 
ſo iſt: 


PQ? = AQ?-} Ap⸗ Gn B. 1): 
hieraus PQ? — AQ? = AP?, 
Nehmen wir nun PQ? == 56, und ſetzen nach und 


nach AQ? gleich ben zwiſchen > und 20 liegenden 


ganzen Zahlen, fo wird AP? ned) und nach gleich 
den Quadratzahlen von 36 bis 25. Folgl. hat man 
fucceſſive fiir AP Sie Wurzeln aller diefer Bablen. 
Uber die Wurzel von 2g iff s (§. 65); fest man alfo 
Pe = = 96, fo hat man auf gl. Weife die Wurzeln 
von 26 bis 16; und macht man PQ? = 16, fo bat 
man die andern Wurzeln von 16 bis 10. 

Jn dem. pon uns gewaͤhlten Beifp. iff nun: 

PQ? — AQ? = 36—7 = AP* = 29; 

folol. AP = Vag. ; . 





. 
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7 J Aufgabe. 7 
. 102, Die anita calles say _ 
s finden. 


ot Aafibfo0g. a 

Es ift offenbar, bag bei Anwendung berſelben 
Methode ‘(§. 401) man mit den bereits gefundenen 
Wurjeln die andern Wurzeln Her hoͤhern Zablen und — - 
mittelft diefer bis ing Unendliche fortfahren kann. Wir 
_ find alfo fon im Beſitz Her Mittel, die Wurjeln ab 
ler ganzen Zahlen zu finden. 


Anfgabe 


. 103. De Burges ines ieden gebeoche- 
nen Babe gut flees. . 


| Auf l oſut ung. 
Suchet bie Wurzel des Nenners (6. '109), dant 
die des Bablers, und machet diefe Proportion: 

Die erſte Wurzel verhalt fich yur zweiten, wie 
bie Einheit yu einer pierten Proportionale (§. 93); 
dieſes vierte Glied iſt die geſuchte Wurzel. 


Beweis. Beſetzt es fei d ber Renner, und 


m der Zahler; macht man awn dieſe Proportion: 


\ 


"80 + Geometric. des Zirkels. 


a! 


*N\ 


. ‘ . 
t , 





‘va? Yn = 1.3 - einer ‘Aten Proportional = ac 


Vn. 
Aber Ya =Vq' rr folgh. u. ſ. w 


Aufgabe. 
8. £04. Die Halfte der Wurzeln ganger 
Babi von 1 bis 25 leicht gu finden. (Sig. 45). 


SO | Aufloͤfung. 
Mit dem Halbm. AB. = 1, fei aug A der —J— 
BDd beſchr. op und in feinem Umfange fer | 
BC & CD = CD = DE = Ed = AB, 
Aus B, mit bem Halbm. Bd fei ein Bog. beſchr. 


welcher durch die Punkte a, N, D, d, n, - geht. 


Mit demſelben Halbm., aus E ein Bogen, der 
durch die Punkte a, M, C, my, « geht. Lo! 

Mit Aa, aus B ein Bogen, der durch bie v. 
My F, Qr py geht. a ’ 


Eben fo.mit demfelben Halbm., aug E etn Bog. = 
ber durch die P. N, F, P, p, n geht. 
. «Mit AB, aus .B fei. ein Bg. beſchr. welcher durch 

die Vunkte Pu. p geht. | 
Mit demſ. Halbm., aus E gin Bog. wp Der burd) | 
Qu.q geht. | 
Mit demſ. Halbm. aus P, ein Bog., bet durch 


RK. geht; und die Periph. in S ſchneidet; aus p- fed 
: ' ein 


f . ‘ : 
td . , . r+ 
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ein anderer Hog. beſchr., welcher ben erſten in RB u. 


die Periph. in S trifft. 


t 


Mit demſ. Halbm. befehr. man aus Q u. q zwei 


Bg., welche fic) in T, und bie Peripherie in 16 u. o 
ſchneiden. 

Mit demfelben Halbm. aus « ſei ein Bog. be⸗ 
ſchrieben, welcher die Peripherie in g trifft; aus R, 


‘< in Bog., der die Peripherie in L und 1 ſchneidet; 


aus O und o zwei Bogen, welche ſich in H treffen; 
aus. Hu. T, zwei Bog. welche ſich in Yu. v ſchnei⸗ 


den, fo wird man haben: 


RAS Ys _KO = VK: 
RQ=5V2 Ll = §V15 
RD a £V3 : BE == iV:16 | 
=3Vh Ha 1Va27 
= zV5 HN = §V18 
AM=iV6" HD 3 Vi9 
Qq == V7 _ ag =e JVao 
Aa = zV8 dV = §Va1 
BR°= iV9 HS == } Vasa . 
BL = 3Vi0- Mm = jV¥03_ 
ps =: 2Va1 = 2V24 
BD = 5V12— , HE = V9 
HF = 311g 


Be weis. Vergleicht man die P. P, B, py R, 
1 . beter Sigur mit ben P. A, Py B, P, Q in Fig. g. - 
mittelſt der Gleichung §. 28 


e 


~ 
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AQ? = Ap? + pQ:. PQ; . 
fo belommt man fir dieſe Fig: 
PE? = PB* -+- BE . RE; 
oder: Aa? = AB? 2 AB. RE;. 
‘ ober and) (§. 29) 2 142RE, daraus folgt: 

RE = FAE, _ 
und weil der Punkt R in derfelben geraden BAE ift 
(5.35): fo iſt aud: | 

RA se $AE = Va. 
Da nun der P. T in dee Mitte von AB, aus. 
,  denfelben bewieſenen Gruͤnden iſt, als P, in der 
Mitte pon AE, fo iff AT. = RE; woraus, wenn 
matt die Punkte Q, T, q, E, R dieſer Fig. 45, mit 
den Punkten A, q, B, Q, P, in Fig. 3 vergleicht, 
erſiehet, daß der P. A in Fig. 45 der P. p in Fi⸗ 
gur 3 iſt. Folglich sieht man aus der Gleich. §. 16 
Aq Apa 4. PQ? ++ Pp . PQ. 
fiir dieſe Fig. 45, die Sleichung: 
QE? = RQ? + RE* + AR. RE; 
und wenn man dafuͤr die Zahlenwerthe ſetzt: : 
: BERG? at | —— 
woraus: AQ* == %.9; RQ = VB. 
Vergleicht man: die P. D, A, d, E in Fig. 45, mit ay 
eben Punkten P, Ay py B in Sige 3, ſo bleibt 
(. 14) bewieſen, daß die beiden geraden Sinien AE, 
Day ſich wechſelſeitig halbiren. Aber AE ift in A 
halbirt, alfo ift es Da aud. 








Aber Dd=BD= Vg (§,'2); mithin AD=—iV 5, 


Man erinnere fish, Saf DRd auch perpendif. auf AE J 


(§. 24). iſt, demnach AP = 2, alfo RP = aV4. 
, Da nun W. FAR = RK; fo if: 
- AF? = FA? 4 AR? = she = §; 
- folgl,; RF = 3IV3. 
Die Grundlinie BAE bes Sr. BME. if durch 
AM halbirt (§. 26). Man hat alfo: 
BM* -++ EM? = 2 AB*-} 2 AME; 
$, 6, Aa? + BD? = 2 AB# - ¢ AM?; 
oder aud): 2-3 <= gt g AM; | 
woraus: 6 = 4AM?) — 
“yom 2 2AM, 
AM=iV6 |. | 


Nis der oben gemachten Beraleichung, der P. Q, Ty 


p, E, KR, A jn Fig. 45, mit den P. Arq, B, Q 
Py, p, in ig. 3, geht hervor G. WwW daß man in 
Gs. 45 bat: ** 
| AQ = Aq = QR = Rg, | 

Man wird nun aus denfelber Gruͤnden ſehen, daß 
AP, Ap, PT, Tp unter fic gleich find, und gleich 
‘ben 4 Sinien AQ, Aq, QR, Rq. “Da alfo die Geis 
ten der gleichſchenkl. Sr, PTA, QAR unter fid gl. 


find, fo iff W. PAT = QRA (8. B , 1); und da 
die Linie TAR eine gr. L. iſt, fo wird PA parallel 


uu QR fein (29. B. 1); woraus man. guch fi ebt, daß 
PQ gteich und parallel iu AR (33. B. 1). 
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Uber Qa iſt perpend. auf AR (§. 24)5. folglid 


auch auf PQ (27. B. 1). Ferner find in den Tr. 
PAT, RAq, die beiden W. ‘PAT, RAgq ‘gl. (g.B. ) 


und die 2. TAR eine gerade L. Da nun die beiden, 
W. PAT u, PAR gleich 2M. (13. B. 2), fo werden 


es aud) die beidben W. PAR u. RAgq fein. Woraud 
‘folgt, daf auch bie Linie PAg eine gerade: Linie if 7 


(14. B. 3 folgl.: 


, = ARQ = PQ*+ Oat 
(47- B. * b. % 
SD — 4 Qq?; 7 
tworaus: 4 == Qay® u, Qa = V7, 
—— | | oF 
Aagæ2 2 6. 99) = 4; alfo - 
—— — — 


Auch hat man : 


Vergleich man nun bie Puntte B, Ly R, 1). Ai in 


Sin 46 mit ben YQ, A, p, B, Pin Gig. 8, ſo 


wird man aus der Gleidung: 
AQ? = AP? + PQ? -+ Pp .. PQ (4. 16), 
fiir Gig. 45 die Gleich. siehen: 


o> BL. =SLA® -p.AB* ++ An. AB; 


ober oo | 
1-2 +3 z= 72; woraus 
— 2Vo. 


oo — = 


‘wegen. 


: Sechetes Buch. 86 
| Die beiden Tr. PSA u. PBA haben refpective - 
| gleiche Seiten; alfo ift 28. SPA = PAB (6. B. 2). 





Daher find die L. PS, BA parallel (08.B.1). Aber 


Pp ſchneidet BR redjttwintl. (§. 1473 folgl. wird fie 


auch perpend. auf PS fein (27. B. 1). Man wird 
nachgehends auf diefelbe Art, als man bewieſen Gat, - 


daß Qp® = % geigen, daß Pp* 3 ift. Woraus, 
pS* = Pp* -}.BS* 
(47. B. 1.)3 man haben wird 


——82 = = i+ 2 = 4; 


woraus pS VIi. 


Es iſt alſo: BD*-= 3 (§. 2) = *; 


woraus BD = 2 Vas. 
Auch iff: HF* — HA? -+- AF; 


und indem man nad) derfelben Art, wie es firPS . 


geſchehen, betweift, daß QC parallel yu BE ft, fo 
find die P. O, P, Q, 1 si in Serfelben geraden einie; 
und es iſt 

PO = QO— PQ i} = % = PQ. 


Dea nun OP gleid) und paral. gu AT 2. gu TB iffy 


é 


~ 


fo find die Linien OT, PA auch gleid) und parallel, 


fo wie die Linien OB, PT (33) B. 2). Es ift aber 


oben bewieſen, daf PT <= PA, . Mithin find and 
OF u. OB dieſen Linien gleich. Aus denfelben Grins 


. / 


~ 


\- 
| 
Sb 


| ‘ \ ' 
é ry 
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ben werden and) die Linien oT) 0B auf dee andern 
. Seite gid fein pA = PA, Wenn man nun jege 
die P. 0) 0, A, T, B, H mit den P. A; B, Q, Pp, 
Pe 1H Fe & bergleicht / fo folgty daß (4. 14) 
 HB8=— AT = _ 
Ss iff alfo - BA? (I)⸗ 
/ oraus HF? se 3a oe a 
und HF =: $V 13. | | 
Vergleicht man die P. E, O, H, o, A mit den P. 
. Q, A, p, B, Pin Bia. 3) fo. zieht man aus der 
Gleichung: 
AQ? ⸗ = ABS} BQ? + Pp PQ GS. 16) 
9 fuͤr Fig. 45: | 2 | 
EO?.xs OA! AEA HA. ARC 
= itita sat es : 
Beane EO EV 14s a 
Veegleicht man nun die P. A, Ry Ly Q, a, lin 
Sig. 45, mit den P. A, B, Q, P, py q it Sige By 
fo bat man (8. 18) fir Sige 3 die Gleichung: 
QM* = AQ? = AM? | 
and mit 4 multipliciet, | 
QM? = 4A4Q? — 4AM?) 
~~ pber Qq? = 4 AQ? — AB?; 
Und file die Sig, 4g ergiebt fich: oo 
Li® 4 AL? — RAR? = gd = HY 7 
woraus Ll = 2 V 215. _ | 3 





ee 
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Man hat nadigehends:' 
| BE=s=%3. == 5V 16. 
Da tun der W. aAHH, ein R. (6. 27), ſo iſt J— 
Ha* = HA?-} As?==(§)*-++9= 9, 
woraus: Ha=iV 19. - : 7 
Nun geigt man, eben fo wie fir AM* geſchehen, 
daf AN* == $, und daf auch An? = 3 ift; und da 


NR die Grundlinie AE bes Sr. ANE halbirt, ſo 


if G. 96): AN | NE* => 2AR? + aRN*; 
, 5. 6. I- = $+} 2 RN; 


dieß reducitt, giebt: 


\ 


"Ds h. HN? = §+2-+-2 = 48; oe ae ‘ 
woraus dann folgt, bag ae | 


RN? = AN, 


Cher fo findet Man, daf Fin? = 4. , 


Vergleicht man jest die P. H, N, BR, n, A in 
Sige 46, mit den P. Q, A, P/ B, P in Gig. Bt {0 


ergiebt fb aus ber Gleichung: 


AQ* = Ap? 4 PQ? 4 Pp PQ (§, . 18) 
fiir Big. 45 die Gleichung: - 
(HN? = AN? -L AH? +1 AK AHS .° 


HN = ZV 18 iff. 4 
Da nun die Linie DR perpendifular auf ar, 


6. h. auf-HR iff, fo hat man: _ 


‘BD = =: HR? -+ RD? (47. B. ») 
=4-- bm? 43 . : 
word E HD = — 5V Oe of ote poe 


J 
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Da die Grundl. adn des Tr. age durch gA bale 
birt ift; ſo wird man haben: (§. 96): — 
ag + ag? = 9Aa® + 9 Az?, ~ 
ober ag? pr = 4+ 25 
und ag? = § = By 

oe thoraus ag == 5 a0. 
Da die beiden Tr, HTV u. AED refpective gleiche 
Seiten haben, fo ift W. VTH = DEA (B. B. 1) 
und da die P. H, Ty A, E in ge. & fliegen, fo 
wird VT parallel und gleid) DE fein (e9, B. 1.): 
daber iff aud) VD pril. und gleich TE (33. B. 2). 
Aber Dd iff perpend. auf AE, 0. h. auf TE; folgl. 
ift fie eS aud) auf VD (27. B. 3.): woraus: 


\ 


ayazc VD? +} Dd? = TE? BD? = (4)*-+3 (5. 9) 


ee 24 = YF, alſo: dv = 3Van. 





Wenn Gewiefen, Saf PS gleid) u. parallel zu ‘AE; a a 


fo wie ps aus denfelben Grinden, fo wird aud) SE . 
gl. und prll. gu AP fein (33. B. 1), eben ſo wie es. 


"SE gu Ap iſt. Wegen der Gleichheit und wegen des 


Parallelismus der drei geraden e. PS, TR, Ps wird 
man eben ſo die Gleichheit von RS , Re mit den 2 
PT, pT bewweifen, deren Sleichben mit — 
ſchon dargethan. 
Vergleicht man jett die P. H, S, E, 6, ‘RK dieſer 
Big. 45, mit den V. Q, A, p/ B, P in Gig. 3, ſo 
wird man aus der Gleichung: 
AQ SS Apt +e PQ’. PQ. Oe 


‘4 


¢ 


\ 
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fur Big. 45. folgern: 
"HS!—=SE"- BH RIT=RQ*-} EHP RH 
: 253 *.,2 * * >, : 
woraus: HS = SV 29, - " 
Da die Grundl. AE des St, AME durch MR ae 
birt iſt, ſo hat man 6 a6): 
AM-FM = ‘ans + aR ~ 
d. & §$+3 = 24. oRM?; 
woraus nach der Reduction folgt, daß J 
RM? =o = BM* = Bm’. . 


| ” ging diefem BWerthe leitet man auf. diefelbe Weiſe 


den von Rm? ab; daher 
BM = MR = — Rm * mB. 


Vergleicht man jetzt die vier P. B, M, R, m\ itt - 


Fig . 45, mit den vier P. A, Q, B, q in Sis+ 8 
ſo bat man (S. 15): 


| QM? = AQ? — AM?; . 2 
und hieraus: 4QM? == 4.AQ? —4 AM*; 
d. h. QQ? = 4 AQ? ; — AB? ; 


man. tvird fir Big. 45 haben: 


Mm⸗ = 4BM?—BR? = J— J 


woraus Mm = 2Vagz. 
Da die Triangel BME ; BnE unter ftd) geeihhe 


Seiten und beide die gemeinſch. Grundl. BE haben, 


welche durch die Linien Am, An. halbirt iſt, ſo 
wird aus der tSleich (§; 26). Derfelbe Werth Fae ‘AM 


⸗ 


f° a 


- / 


AY 
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und An hervorgehen; folgl., da die Tr. BAM und . - 
Ean unter ſich gleidje Geiten haben, fo wird W. 
BAM = EAn fein (9. B. 1), Worans, weil BAL - 
eine gerade Linie, die Summe der. W. MAB, MAE: 
gleich 2K (23 B. 1) iff, und ſetzt man fdr den WW. - 
MAB, feinen ihm gleichen W. EAn, fo wird die 
Summe dev beiden W. MAE, EAn gleith aR fein; 
woraus folgt, daß die beiden Sinien MA, An cine 
gerade Linie ausmachen (14. Be re 

Man wird alfo haben: 

| Mn? == = AM? = a YF: 

daber Mn = 5 V 24. 
Endlich HE = § = 2106. 

8. 105. Da nun sVn = — 
z3. BEVIS VE ſ. w., 

fo wird matt mittelſt dieſer Aufg. leicht die Wurzeln 
aller Viertel won 1 bis 96 finden: wovon man, 
wie wir feben. werden, in der Conftruct, aͤhnl. ious 
ren Gebrauch machen. 

§..106. Haͤtte man den Halbm. AB = 2 an⸗ 
genommen, ſo wuͤrde man alle dieſe Entfernungen 
verdoppeit gehabt haben; woraus ſich alle Wurzeln 
der ganzen Zahlen von 1 bis 95 ergeben. Mar 
wuͤrde alſo leicht irgend eine von dieſen halben Wur⸗ 
adn verdoppeln koͤnnen, um die ganze eur zu bee 
kommen. G. 64). 
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. 107. Die Leichtigkeit dieſer Conſtruction, die 
man mit den drei ſchon bemerkten Oeffnungen allein 
ausfuͤhrt (6. 86) naͤmlich: 

die erſte <= Vas WB8 

bie drictte <= Vs; ) 

die sweite = V5, my 
mit weldgen man ſchon den Kreis in 24 gleiche 
Theile getheilt, und dann die a6 Wurgela der erften 

auf einander folgenden Zahlen gefunden hat, zeigt 

die Vorzuͤglichkeit der Geometrie des Zirkels, und zu- 
gleich wie viel dieſelbe zur Vervolllommnung der aint 
beitragen kann. 


§. 108. In ber vorhergehenden Conſtruction 
hat man mit Sorgfalt geſucht, ſo oft als moͤglich 
den erſten Zirkel anzuwenden, deſſen Oefanng = 3, 
mit welchem der Umfang BDd befdricben worden, a 
der, feine Fundamental-Heffaung beihehaltend, mehr 
Vertrauen alg die andera: verdient. Dieß iff auch der’. 
Grund, warum man nur die drei erſten Zirkel als 
die merkwuͤrdigſten anwenden wollte (6. 107); da⸗ 
ber es denn auch fam, daß einige ber BoguDurehy : 
ſchnitte etwas ſpitzwinklig ausfielen, wie die in 
. ben Punkten S, 8, O, o und beſonders die der P. 
| L. und 1. Bolte man alle Winkel - Durchfdaitte 
mehr rechtwinklig haben, ſo koͤnnte man die ſolgende. 
Eonſtruction a antpenbew. 


@ 
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Andere Confiruction ber Figur 45. 


R 


§. 109. Nachdem man die Punkte M und ra 
wie in der Aufloͤſung (F. 104) gefunden hat; fo be⸗ 
ſchreibe man mit BD, aug M und: x m zwei Bogen, 
die fid) in. H ſchneiden. 
Mit dent Halomeffer AB, aus H, fei ein Bos 
gen beſchrieben, welcher. die Peripherie in O und o 


ſchneidet; mit demfelben Halbmeffer feien bie Halb⸗ 


kreiſe OEs, oES (§. 64) beſtimmt; mit Sent. Halbs 
meffer BE, fei aus H ein Bogen beſchrieben, welcher 
die Peripherie in L und 1 ſchneidet. 

Alle andere Punkte der Figur werden wie in 
. 104 gefunden. 


Beweis. Wir werden beweiſen, daß die P., 


welche man mit dieſer Conſtruction findet, einerlei 

ſind mit den durch die erſtere gefundenen. 
Nachdem bewieſen worden (F. 104), daß 
BM'- MR = Rm’= mB, + 

“and bag die drei Punfte B, A, RK in einerlei ge. 


raden einie finb uͤberdies nach der Conſtructien 


aud) 
MH = ME =' mH =‘mE, " 


fo liegt H- in derfelben geraden Linie BAR (6. By, 


-und man toird haber: v r 
HB = RE (Ss 14)? . 


=» 
ry 


NA 
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follies ‘wird der Punft H derfelbe als in der an⸗ 
dern Conſtr. ſein. ro 


~ 


“Ran find die Linien HO, Ho. in. beiden Conftrues 
tionen: einander gleid), folglich aud) die Punfte 
O pnd o dieſelben. Wenn. man nun den Bogen- 


. osE gon den beiden Halbfr. BsE, oES abgicht, . fo 
bleiben die gleichen Bogen Bo, ES, Woraus: | 


‘ES = Bo = BO = AQ.= RQ: 
Daher wird andy der P. S derfelbe, als itt der erften 
Conftr. ſein; der P. s wird es ebenfalls fein; ba 
ferner die Grundlinie HTR des Tr, HLA durd 


LY halbirt ift, ſo wird man haben (5. 26) 


. a“ 


\ ss HL? ++ LR? = gHT? + eTL; 
| d. be 4+LR* = 2+e9TL?; +. | 
oder aud) e+ LR? TL. 


Nun ift aber noch die Grundlinie TR bes fr. TDR -. 


im Punkt A durch die gerade LA halbirt, alſo iſt 


(6. a6): \ 


TL? + LR? = = TAs a 2AL?, 


"und verdoppelt: 


— ——— 


nimmt man nun 2LR? davon ab, ſo iſt: 


ↄ2TLa = 5 —oLR?. 

“Man Hat aber oben gefunden: 

| eTL? = e+ LR’, 
alfo:: 5 — LR? 224 LR?. 


‘ \ 


Subtrahirt man 2 “und addirt aLR*, fo Gat man: 


~ 


s 
’ 
v 
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- . ; ’ ‘ 
. ° 3 2 SLR*; . 


woraus: 1 = LR? = AB*, 
Folglich iff LR = AB, wie in der erſten Conſtruc⸗ 
tion. ‘Daffelbe. beweift man auch fir Rl; die ane 
dern Punfte find wie in der verhergehenden Confte. 


 \beftinmt. Folgl. find alle P. der Figur bieſelben, 


"e 


wie in diefer Conftruction. 
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Siebentes Bua. 
Von der Schneidung gerader Linien mit 
.. + Keetsbogen und unter fid. 





Aufgabe. 


§. 110. Sind zwei Punkte LL und M von 
tiner geraden Linie (Fig. 46), und ber Mitte 
punft A mit dem Halbmeſſer AB eines Bogens 
,, BCD gegeben, die beiden Punkte P und Q gu 
finden, in welchen bie Linie LM ben. genannten 
Bogen, wenn fie ihn font trifft, ſchneider. 


Aufloͤſung. 

Mus Hen auf ber geraden &. gegebenen P. Lu. 
'.M, als Mittelpuntt, und mit ihren’ reſpeetigen 

Entferyungen MA, LA als Halbmeſſer feien zwei 

Bogen beſchrieben, «die fic) in Vſchneiden. Bing 

bem Mittelpuntt V, mit dem gegebench Halbmeffer 

, AB, fei cin unbeftimmter Bg. EFG beſchrieben; wenn 


/ 
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dieſer Bogen den gegebenen in P und Q fdneibet, 
fo find dieſe beiden Puntte die geſuchten; ſchnitten 
ſie ihn nicht, ſo wird auch die gerade LM den gege⸗ 
benen Bog. niche ſchneiden. 
Beweis. Da die bier Weiten AP, AQ, ‘VP, 

VQ unter fic) gleich, ‘und die beiden andern AM, 
VM auch unter fid) gleich find, fo tiegen die drei P. 
P, M, Q in einerlei geraden.& (§. 13). Eben fo 
zeigt than, Daf die drei P. Q, Py Ly, in einerlei ges 
raden Sinie find: folgt. geht die gerade. LM. durch 
die P. P und Q, wenn ſich daſelbſt dieſe Durch⸗ 

ſchnittsp. befinden. 
Weaeann der aus dent Mittelpunkt v (Rig. 47) 
mit dem Halbm. AB beſchriebene Kreis den Kreis 


a ~ BCD nicht trifft, fo wirde LM denfelben Kreis: nidt 


ſchneiden. Zieht man naͤmlich die gerade Linie VA, 
welche die Kreiſe in C und F ſchneidet, halbirt CF 


in m, foctedre Vm == mA. Folglich with LM bie 


VA in m winkelrecht (6. 14) auferhalb des Kreiſes 
* BCD ſchneiden. Nimmt man irgend einen andern 
Punkt P auf der geraden Linie LM, ſo wird, in 
dem rechtwinkl. Ir. PmA, die Seite PA griger als 
mA-:fein, weil fie einem groͤßern Winkel gegenuͤber⸗ 
ſteht (32 u. 18. Buch 1). Folglich wird P viel 
weiter außerhalb des Kreiſes, als der P. m liegen: 
demnach wird die gerade LM in Feiner P. den Ke. 


» BCD. treffen. 
Mis fs ; 


, 
/ 
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G. 111. Es ſei (Fig. 48) ein ous “A bes - . 
ſchriebener Bogen BCD. gegeben; die beiden Punkte 

zu ſinden, in weldyen die Peripherie durch die durch 

Aund burd) einen onbertt gegebenen Punkt L gchende 

I Ginie arijotter wird, 


“4 


| uf fang 


Aus dem Mittelpunkt Ly mit. einent beliebigen 
Halbmeſſer LP, fei ein Bogen beſchrieben / welcher 
den Bogen BCD in P und Q ſchneidet; es ſei der 
Bogen in m halbirt, (§. 60); es {ci ferner der Dalbs ; 
kreis mDn beftimme (§. 64); fo fi fin nd m und nbie '. 
beiden geſuchten Punkte. 2 


Beweis. Da die Punkte A, m und I. in: 

gleicher Entfernung von det Punkten P und Qſte⸗ 9 
erty’ fo werden fie in einerlei geraden Linie legen: 
6. 15). Boer mA. enthdlt aud) dex Punkt ny* — 
Endbpunkt des Durchmeſſers mn (is · B. 4): folgich 
re ee | 

ts wafgabe — 

6. £12, Sind von einer geraden Linie oii» 
Dont A, B Ge 49 u. 50) und zwei Punkte 53*. 

77 — 
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D bon einer anbern geraden Line gegeben, einen 
Prnet S qu finden, in welchem ſie ſch treffen. 


“ Aufldfung. 
Aus zwei Punkten einer Ser beiden geraden 
Lizien,, z. B.: aus den Punkten A und B als Mit⸗ 


telpunfte, mit den refpectiven Entfernungen, AC, 


AD dieſer Punfte, und mit BC, BD der bei: 
. den Punfte C, D von der andern geraden Linie, 


alé Halbmeffer, ſeien vier Bogen beſchrieben, von 
welcher fic) zwei in c utd c, und die beiden andern 


ia’ D und'd ſchneiden. 
Es ſei ber vierte P.) bes Prilgrms. CDAF gee 


fanben indent mar 


‘. ‘@ = Dd und d? = DC CG. 11) macht. 

Auch ſei die vierte Proportionale m den drei L. 
al CD. und Ce gefunden. 

. Mit diefer Entfernung, als Satomeger und aud 
dem Mittelpuntt C-und:c, feien zwei fic) in S ſchnei⸗ 


dende Bogen beſchrieben; fo ift S der Durchſchnitts⸗ 


punkt der beiden geraden Linien AB, CD. 


Beweis. Die geraden Sinien AB, Cc find, ſo 
wie AS, Cc winkelrecht auf einander (§. 18, 14); 


“+. folglid) wird der Punkt S in derfelben Linie AB 
fen; ferner iff AB ober AS aud perpeddtfular auf 


Dd: (4. 13, 14), daher die Sinig Dd parallel mit Co 
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Go. Buch 2). Aber wegen’ dee reſpectiven Gleich⸗ 
heit ber Seiten in den beiden Tt. aCcd, dep 1 bat 


man Witter dD? — Cad 6B. 1)” 


~ Bolgtch find“ aud) bie beiden Sinien CD, ‘Ba. 
parallel (28. B. 1.): alfo find die Puntte e, B,-# 
in einerlei geraden Linie. Wegen de Gleichheit 
bee zwei Seiten in der” beiben Ttiangeln Cua, 
| SBA, find. auch bie Winkel CBA, cBA gleich (Gg... 
„B. 1); aus gleichen Gruͤnden finde man aud, 


_, da die Wintel ABD, ABd in dén Teiangeln ABD, 


und ABd gleidy find; -folglich if W. cBd in der 
4often Figur, welder die Summe ber beiden W. 
cBA und ABd ausmacht, gleich dem Wink. CBD, 
der GSumme det beiden W. CBA, ABD. Auch iſt 
in der Softer Figur, Winkel cBa, welcher die Dif | 
_ fereny ‘dee beidén Winkel ABA, cha iff, gleich 
Winkel CBD, welder die Differen; der Seiden Wine 
kel ABD und CBA ift: folglic) ware far beibe Sis 
guren in den Triangeln cBd, CBD, melee zwei | 


Seiten und den eingeſchloſſenen Winkel gleid Gaben, 


die dritte Seite cd gleich der dritten Geite EN 
 %. 1). - Co 
Uber es iſt CD ==> dds alſo Sr. cad gleich⸗ 
fchentl.; da uͤberdem der Tr. cCS auch gleichſchentl. 
iſt, fo Gat man folgende Proportion: : 
3 CD ober dd ce Cc: CS; 
—— 


3 


~ 


e t ‘ , 
100, Geometrie bes Qirfele, 
’ : ~ ‘ ° , J — 


wvorats tober ... 
ae ed = cC i cS, — 

, Folglich haben die beiden Sty edd tt. CS. unter fic 

gleiche Winkel (5. B. 6); woraus: da W. vd = 
* $B. ofS; folgt, bag CS pril. 3d (cg. B. 1). Es iſt 

+ aber aud) CD parallel 2d; nithin wird der P. 8 in 


bio Linie ſein: folglich u. fm, rt 
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| - Achtes Buch. 4d41 
| | - 
| oe me , 
-  - HHhtes Bug. 
Bon der Conftruttion;. Vervielfaltigung 
und Theilung der Winkel, und von den 
: _ trigonometrifihen Linlen. 


8. 113. Bemert. Wenn wir ſagen: einen W. 
abc (Sig.gt) mit bem Zirkel gu conſtruiren, % 
ſo verſtehen wir darunter: mit dem Zirkel drei 

Punkte a by c gu finden, oder, wenn einer 
dieſer P. gegeben iſt, bie andern zu fin⸗ 
den, ſo daß, wenn man alsdann durch zwei 
von dieſen P. ap by eine gerade Linie, und 
durch einen diefer zwei P. d, und den drits ' 
ton o eine andere gerade. & zieht/ matt 
einen Binkel abe von perlangter Sroͤße 
erhaͤlt. _ 
Obgleich Ser W. abe. nicht wirklich confi. it, 

‘indem “Ste geraden ab, be" nod) nicht gezogen find, 

was mit, bem Zirkel allein nicht geſchehen fat fo. 


. ’ 
“ ques 
cd * 3 
° * 






7 whee wet 


“werden wir doch die erſtert Nebensart beibefatteny 
und Saran ben Sinn knuͤpfen, aber melden wir aber: 
eingekommen. 


* 


| Wu fs Q be, ‘ 
8. 144. Wenn ein Winks ABC burch bret 
‘pont A, B, C, und aberdem nod zwei andere 
‘Puntte t b und a gegeben, einen Punkt c gu finden, 
& daß Bink abe alrich fei Wintel ARG. 


) ufthiung. , 
Suchet eine vierte Proportionale G. 93) gu den 


hrei Cntfernungen AB, ab, BC: mit dieſer Linie alg 


I Halbmeſſer beſchr. aug b eingn Bog. weldjer durch 
6 geht; ſuchet eben ſo cite vierte Proport. zu den 
drei Entfern. AB, ab, AC) und mit diefer als Qelbm., 
heſcht, aus a ¢igen qudera: Bog., welcher den erfter 
- in ¢ trifft, fo aft der W. abc = ABC, 
bie Seiten proportional find, fo find die den propors 
tionalen Seiten segenperfeependen Winkel gleich; 
(5. B . 6) (oo 
6. 115, Die Aufl. ‘der vorftehenden Aufgabe 
G. 224) wird alſo auch dazu dienen die folgende 
Mufg, gu loͤſen; Wenn drei Puntte A, B, C 
(Gis. 53), welche Die Binkel(pigen eines Tr. 





a \ Vos “ 4 ? 





fc 


| bilden, und sei andere s und b, alg Bins 


kelſp. eines anbern Zr. gegeben find, ginen 


britten P. c git finden, fo bag Er. abe dbus 
lid bem Tre ABC, 


Auf gabe. 
. 116. Einen gegebenen Winkel ‘ABC gu 
verdoppeln, zu verdreifachen, Pervierfacven, u. f. w., 


(Berl) 


Aufldfun⸗ 
Aus A (Fig. §2), mit den Seiten AB, AC ald 
Halbm. beſchr. zwei unbeſtimmte Bogen BDF, CE. 
Machet CD == CB, ſo iſt der Winkel: BAD = 


st 2%, BAC, 


~ 


~ 


Mache DE == cD, fo iff W. BAE=38.1 BAC, _ 


Rachet EF. = * DE, fo ift W. BAF,B. BAC. 
u. ſ. w. v 
uUm den gegebenen W. zu ourbierſachn/ fonnte 
man aud) DF = BD machen. 


Beweis. Die Tr. BAC, CAD, DAE, EAF 
haben refpective gf. Seiten; daher find die W. BAC, 
- CAD, DAE, EAF u, f. w. gleich (8. B. 1). Folgl. 
u. ſ. w. Da nun W. BAD = * DAF, fo if auc) 
BD = DF (6. B. ay 
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ar) Sr Germetri⸗ bes Zirkele 





a uf gabe. 
8. 117. Zu erkennen, ob der durch drei 
— B, A, 6G gegebene, Winkel gleich iſt drechs 
ten | intel, . 


Aufidfung 


mit dem Halbm, AB ARige 3); aus A belt 
den Halbkr. BFE (66. 64); machet GF=GB (§. 20). 
Wenn nun BF == FE, fo iff W. BAG = iR; ift 
BF kleiner oder grofer als FE; fo iff W. BAG llei⸗ 


* J ner ober groper ole sR. 


Beweis. Weil W, BAF 2B. BAG G. iO 
und tern W. BAG gleich ER, fo wird W. BAF | 
cin rechter W. fein, und folgl BF —= FE (§, 83). . 

Wenn aber BAG kleiner ober groͤßer als EM. iſt. 
fo wird aud BAF Heiner oder groͤßer alg aX ſein. 


folate BF Fleiner ober groͤſer alg FE (24. B . zs 


Aufgabe. 


118. Den bloß durch die drei Punkte. A, 7 | 
C gegebenen Winkel BAC in zwei gleiche Theile 


ye theilen, wobei angenommen, haf A von B und C 
nicht gleichweit entfernt iſt. 


~ - J Aufldſung. 


iad A (Bis. 54) mit 4B sett. man ben vs . 


= 





BMD; mache CH = CB; halbire bie So, BMD its : 


BAN in 'M snd ‘N (S$. 60) 5 ſe if ber B. ‘BAN 
2B, BAC. * 


Beweis. Ik W. BAD bas Zwiefache von BAG 


nn, und: auch das Doppelte von BAM (35. 


B. 6); fo haben wir W. BAC == BAM’; aber der 
W. BAN iff die Halfte. von BAM; . folgtich ift aud) 
BAN bie Haͤlfte von BAG, ° 


Mugabe 
64449. Benn der aus A beſchriebene Bo⸗ 
gen BC gegeben iſt (Sig. 55), den Sinus, Cofinus, 


di Langente und Secante dieſes Beogens zu finben. 


ne Aufloͤſung. 


In ber mit AB befche. Peph · machet Bo==BC} _ 


theilet die Sehne Ce im P. M (§. 66) ‘in zwei gl. 


Theile, fo ift, CM Ser Sinus und MA ber Soffnus | 


des gegebenen Bog. 
Aus M, alsMittelp., mit dem Helbm. MA 
beſchr. einen Bogen Ser, wenn es moͤglich ift, bie 


Periph. in Du. a ſchneidet; beſtimmt den Hatoty 
aD? (§. 64); verlaͤngert BA von B nad) V, inden 
nan BV=BA macht; aus A und V, mit DP beſchr. 


zwei Bogen’, welche fic) in S ſchneiden / ſo ft BS die 
MTangente, SA die Secante. 


Beweis. Die Linie BA sati bie Sehne Ce 


3 
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in M wnitge rochten W. (. 243 feisl. i CME der 


Sinus und CA ber Coftuus bes Bogens BC. 

., SB ift gerpendif. auf AB (§. 83); Dd ift bie. 
deitte Proportionale zu den beiden Linien, AM) AC . 
(Ge 87) 5 dieß wird auch mit AS ber. Fall fein, welche — 
* D3... Folglid) Gat man in den beiden rechew. Ky 


- AMC, ‘ABS bie Provort.n 


J und durch —* a. B. 5) 


AC; AM = — As: % AB. 


. Dee (rach 35. g. 6): ao ‘ 


AC? ; ° AM? = : AS* : * ; ABS; 


und wenn man fix AG? ue AS* ihre aus dem antes 


Sate, des aſten Buchs gezogenen Werthe ſetzt, ſo iſt: 
AM? 4 MC? 3 AM? = = AB? -+ BS? : : AB?, 


: Bader (rach 17, B, 6.): 


MC? .; 2* BSt : AB"; u. (34. ®.5:). 
‘MG : AM = BS : “AB; 


| folgl. find and) die Seiten MC, BS proportionirt | 
pemnach W. MCA = ae (5 B. 6.): alſo find die 

P. A, C, S in einerlei gr. 2 2, und BS. wird die Tan⸗ 

‘gente fo wie AS die Secante des Bog. BC fein. 


Wenn oer Sreis, der ‘aus dem Mittelp. M mit 
dem Hatha. MA beſchriehen ift, die Periph. wiht 


ſehneidet, oder ſchnitte fie unter zu ſpitzen Winks, fo. 


mus mat gu. den (it §. 8g ober go u. 91) angege⸗ 
Benen: Mittela fen Busta nehmen. 


wt 
= 





Andere — 2 bie ange — nb x Sect _ 

dzu finben, | : 

| Beſchreibt (5. 64) den kdaiblreie BCE Go. O; 
mit dem Halbmeſſer BC, aus dem Mittelpunkt E, 
ſchneidet ihn in mit CQ, aus A und B, ‘Bes 
ſchreibet zwei unbeſtimmte Bogen, welche ſich in v 
ſchneiden; mit demſelben Halbmeſſer CQ, gué- V, 
, Febacibes die Prpb. ino; ‘mit Ee aug Aw B, befdje. 

, Bei Bog, welche ſi fi ch in m ſchneiden; mit dem⸗ 


ſelben Halbmeſſer Ee, ays -m, beſchreibt den Halblhr. 


ABS (6. 69, fo wird SB die Tangente und SA die 
Soꝛaute des Bog, BC fein. 


Beweis. Wenn der Bog. BCF gleich ift dem 
vierten Theil der Peripherie * FE: und nad der 


Gonkepftion 
— BC = QE, 


‘fo wird aud) “CF = FQ ſein. | 
Ueberdem weiß man aus den trigonometriſchen Dee. 
finitionen, daß der Sinus deg Dogeng CF einerlei 
mit dem Cofinus des Bogens BC, ‘and daß die 
Sehne des Bog. CFQ bas Zwiefache des Bog. CF, 
das Doppelte des Sinus vom Bogen CF | oder des 

| Loſinus vom Bogen BC iſt. 


Dieſe Seine ift gleich Cs = Av, Ran hat 
fernet — 


’ . : ⸗ aN 


Ly 


0B Geometric bes Zirkels. 

oe | | “ . 

| AV, Ee= “ABA: 

und ba Ams (§. 64) eine gerade &. = ake, und 
ae a aV c= cos, BC ift; 

| fo ifts .. 

| ake , cos, BC =; | AB om AS. 708, BO; | 
folglich (17. B. 6.): 
7 ° 69% BC + AB = AB; AS; , 

demnad with AS die dritte Proportionate zum eng 
nus und Halbmeſſer, folgl. nach den trigonometriſchen 
Beweiſen gleich der Secante fein, Ferner, da W. 
ABS = Q (51. B. 3), fo ift die Secante AS der 
Sage nach beſtimmt, und ſolglich BS die Tangente. 


1 
. 


Aufgabe, 
28. 120. Wenn der Sinus mn eines Ges 
gens, nebft beffen Halbmeſſer AB gegeben, dieſen 
weet gu ſiden. 


Auflbfunge 


Beſchreibt hig. 57) wit’ bein Halbmeffer AB; 
den Kreis Cck; werdoppelt mn -(§. 64): mit einem 
+ Halomeffer = 2mn, und von irgend einem Puntte 
C der Peripherie beſchreibt einen Bogen, welcher ſie 
in ¢ ſchneidet: halbirt den Bogen Ce in B (Ss 6o)i 
fo ift BC bee geſuchte Bogen, oo 


J 


47 


] 
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Beweis. Der- Sinus des Bogens BC) ift. nach: 


ben trigonometr. Definitionen. die Halfte vor der dop⸗ 
pelten Sehne des Bosens BC; ſolglich u. ſ. Ws 


refi 


Aufgabe. os 


_ §. 124. Benn ber Gofinus ma’ eines Bos 
~ gens nebſt deſſen Dolbmefee AB B atcben, dieſen 


Boͤgen qu finden, 


dufidfeng 


Baſchreibt ben Kreis. CcK. (Big. 67) mit . ‘bem. 
Salton, AB, verdoppelt ma (6. 64): aus, einem 
beliebigen Puntte © der Peripherie als Mittelpunkt, 
mit einem Hatbmeffar - om gma, ſchneidet die: Peri⸗ 
pherie in K; begrengt ben Halbkreis KcG (5. 603 
halbirt den Bogen Gein B; G. 60), . ſo Aft .BG: ber 
Beſuchre Bogen. 

Beweis. Ziehet die andere Sehne Ce, fo 
wird fle in M bard) Sen-Halbméffer AB tehtwintlig 
halbirt ſein (4. 19)..Aber der eingeſchriebene amd). 
auf dem Durchmeſſer ſtehende Winkel. Cok, if and; | 
ein R. (51. B. 3.); alſo find die beiden rechtwinii— 
gen Triangel CMA, CK, welche einen gemeinſchaft⸗ 
Hen: Winkel: in C Saben, vinanber dont (59), a): 
iad if —9 B. Be 2. 

CM ; Gc = Ma 


~“e 


a 


' BCd;: ig B. errichtet auf” AB cinch Perpenditel. 


° 
' . J a qo. ; ‘ 
. 6 . ‘ so i 
of ‘ . 2i/ i. . “ 
⸗ 
e 


an j , 


A000 Geometric bes Bietels 


Pe ee . 





Mer CM: if bie Haͤlfte von Ce; mithin: 


i 


MA = §cK = nia; 


—_ | fernet, iſt MA der Coſinus des Bogens BC, 2* 
u.ſ. w | 


eT aufgobe, | 
¢. 132. Wenn die Tangente sb eines Bos | 


— gens, nebſi deſſen Halbmeſſer AB (Sig., 66) — J 


dieſen Bogen zu finden. 


| | Aufidfung I 
Beſchrewbet mit dem Halbmeſſer AB den Seig | 


AS == bs. (§. 96); ſuchet ben Punkt C (5. 121), 


wo SA die Peripherie ſchneidet: fe ift BC ber geſun 


dene Bozen. 
Dieſe tain bedarf keines wew⸗iſe. 


Aufgabe. 


dieſen Bogen gu finden. 


§. 123. Bena (Bigs 5&5) die. Eerame ‘sa 
eines Bogens, nebſt deſſen Halbmeſſer AB gegeben _ 
Aufibſung. 


Veſchteibt mit dem Salome AB bie Brie 
pherie BCD. Auf AB traget BY == AB. G 64); 


ferner, aus den Mittelpunkeen A und Vy mit den 


\ 


tk ae CF 





— M 


Halbmeſſer sa, beſchreibet zwei Bogen, die fich in 
S ſchneiden; ſucht (§. 111) ben Puntt C, wo die 
ELinie SA die Peripherie ſchneidet, fo iſt BC der ge⸗ 
ſuchte Bogen. 

Beweis. Die Linie SB iſt perpenditular anf 
BA (§. 83); daber ift fle bie’ Tangeute des Bg. BC 
und folglich ift SA deſſen Secante. 


e: 





 RNeuntes Bug 
Borden aͤhnlichen Figuren und den 
regulaͤren Potygonen. 

Te —— 
8. 124. Bemerk. Wenn wir ſagen: eine Fi» 
gur oder cin Polygon gu conſtruiren, ſo vere 
fieben wir darunter: Wile die Puntee gu fins 
ben, welde hinreichen, um nach Groͤße und 
age alle gu ziehende geraden Linien gu bee | 
ftimmen, welche zur vollſtaͤndigen Confer, 
des pelysons erforderlich ſind. 


Aufgabe. 
125. Ueber einer gegebenen Seite ab ‘eis 
nen “Srianget gu geidjnen, der einem andern geges 

_ Benen’ Sriangel ABC (Gig. 51) aͤhnlich tft. 
Aufloͤſung. 
Siehe 8. 115. 


— 


Wap 





Meuntes ¢ Bud, 1413 





e. ‘ Jj 7 

“Mugg gabe | 
¢. 126, Es fei (Sig. 58) eine Sigur ABCEFD 
gegeben, man ſoll eine Figur zeichnen, dle jener 
aͤhnlich, und deren Flaͤche mit ber ber.genanntin Gis | 
; gue in. einem gegebeüen Verhaͤltniſſe fiebe. 


Aufloͤſung. 


Die ue der nenen Big. fol 3. B. nur 5 fo 
arog fein, als die Fldche der gegebenen Fig. 


-. Mit einem Halbm. AB, fo grof als moͤglich, I 


stichnet die 43. Fig. (G..100). Nehmet in dieſer 


Fig. die Linie Aa = Va, als Halbm. Aus deny | 


Mittelp. O (Fig. 58), beſchreibt einen kleinern Kreis, 
in deſſen Periph. v liegt. Mit der Linie ET= V5 
(Sig. 43), als Halbm., und aus demfelben Mittelp. 


O, beſchreibt einen grdfiern Kr, in deffert Periph. ſich 


der P. V befindety in Bezug auf den P. v. fo bee 


os fimme, - 208 die Sinie Vv im P. v des innern Ry 


faft eine Tangente bildet. 

; Nehmt nun, an, es fei die gegebene sig, in Se, 
ABC, ACD,'CDE, EDF serlegt, indem man fid 
die gt. -€. AC, CD u. ſ. w. gezogen denft, und. 
ſchreibt die Nummern 2, 9) 8, 4. 5 u. ſ. w. auf 

bie Entf. AB, AC,CD u. ſ. w., welche die Seiten 
dieſer Te. meſſen; traget ſucceſſive Sie Entf. 12, 2 3 
wh f w. als Sehnen ſo vieler auf einander folgender 


1 . 


4 


* 4 ‘ 


tt Geometric be Bites. 
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Bog: beg $e. V. auf: nmamlich: AB von V ‘in ay “AC | 
fon 1 in 2, BC von 2 in 3 u. ſ. w. bid qu Enbe. 
Dieſes geſchichet, wenn mon die Entf. AB als Halb⸗ 
meſſer nimmt, und damit aus dem P. V, als Mite 
Yelp. einen Bogen beſchreibt, welcher dieſelbe PrP. 
im P. 1 ſchneidet, uf. wm 


Beſchreibet mit einem Halbm. gl. Vv, und i in⸗ 


dem man ſucc. die P. 2, 2, 3, 4 U. f. w. als Mite 


telp· nimmt, Bogen die ſucceſſive die kleinere Prph. a 


in den P. 2, 2) By 4y u. ſ. w. bis am Ende, ſchnei⸗ 
fen. Die Sehne des innern Kreiſes, oder die Ent⸗ 
fernuũgen von v nad) 1, von 1 nad) 5, von 2 nach 
3, von 3 nach Ay u. fs tv. -find bie Seiten ab, ac, bo, 
cd; u. ſ. to. dev neuen Sigur, die man Tr. flr Tr. 
confir. ‘Mit der Entf. des P. v oon 1, beſtimmt 


| man die beiben P. au. DS aus den Mittelp. a wu. 


b, und mit der im innern Kr. genommenen zweiteũ 
und dritten Entf. (die ate pon 1 nach 2, und die 
Zte won 2 nad) 3), Sefchreibet zwei Bogen, welche 
ſi ch inc ſchneiden; aus den Mittelp. ay cj und mit 
der im innern Kr. genommenen vierten und fuͤnften 
Entfern. (die 4te von z nad) 4, und die Ste von 4 
nad) 5) befchreibet man zwei Bog., die ſich in a 
ſchneiden. Eben fo beftimmt man die P. e und § 
wodurch alédann die Big. conftr. ift. - 

Beweis. Die Sehnen des innern RKeeifed vers 


halten fich gu den homologen Sehnen ded aͤußern Kr, 





: 
\ J 


os 
. oF 


a ' 
/ 4 * 
. 6 


wie Va zu V5: es ſtehen alfo alte Seiten ber Tr. in 

Fig. abcefd, und die homologen Geiten der Tr. in 
Sigur ABCEFD in einerlei Verhaͤltniß: mithin find 
dte Tr. beider Fig, anter einander gleichwinkl., und 
alſo dali) (5. B. 6. Def. 1.): daher find die naͤm⸗ 


) lichen Polygone einander aͤhnlich (20. B. 6) und 


ba die Flaͤchen ſich wie die QAbrt. ber homologen 


Seiten verhalten ; fo wird ſich die Fide des Poly. 
gons abcefd erhalten. gu ber ted Polyg. ABCEFD 


wie a zu 5: folglich die Flaͤche der Heinen Fig. zar 


groͤßern, wie 2: 5. Nach dieſem Beiſp. ift es leicht, 


die su befolgende Methode einzuſehen, um bie Aufg. 


aufzuldſen, welches auch immer das aufgeſtellte Ver⸗ 


haͤltniß zwiſchen der Flaͤche der zu conſtr. Bis. und 


ver gegebenen Fig. ſein mag. ; 
Man befdreibet zwei Peripherien v tt v mit 
den Halbm., welche ſich erhalten, wie die Wurzeln 


aus den Zahlen, die das Verhaͤltniß der Flaͤchen auge J 
drucken; auf diejenigen der beiden Peripherien, welche 
der gegebenen Fig. entſp., trage man ſucceſſwe als 
Sehnen die Seiten der Zr, in welche diefe Sigur awe 


“ genommenermaafien gerlegt iſt. Sgn der andern Prph. 
beſtimmt matt nach der oben vorgetragenen Methode 


proportionale Sehnen, welche alsdann die reſpectiven 


Seiten von den Tr. der neuen Fig. find. 


|  Reuneed Bah a8 


wie der SHatora. Ov’ sum Halbm. OV (§. 93); oder 


‘ . 
-~ * ‘ e 


) 446 ee Geometrie dee. Birkele,, 


/ 





rf 


"ot De nun das Verheltniß der Haͤlften ber Bure 


zu gleich dem der gangen Wurjzel ift, fo wird die. 
‘ Sig. 45 in vielen Fallen dienen (G. 104). Fur die 
andern Galle fiehe §. 101, 102 und 103. 
Man nehme nun einen Halbm. AB. (Sig, 44 tt. . 


45),. fo groß, alé man bequem anwenden fann, das 


mit bie Kreiſe die Langen der aufutragenden Sehnen 
beffer aufnehmen koͤnnen, und die daraus entſtehenden 
Durchſchnitte mehr rechtw. werden. 


S5. 187. Wenn das Verhaͤltnißß zweier Seiten 
“AB und ab, ober irgend zweier anderen Seiten ge⸗ 


egeben iſt, fo waͤhlt man in dieſem Vehaltiſe die 
beiden i moͤglichen Halbm. OV, Ov.’ - 


” 


Aufga be. 
. 128. Mittelſt des Lineals und des Ziekels 
in einem / gegebenen Kreiſe irgend ein regulaͤres Poly⸗ 
gon einzuſchreiben. _— - 


B— Aufldſung— 


Tdheilt die Peripherie in ſo viel gleiche Theile, 


als das Polygon, welches man einſchr. will, Seiten 
hat (§. 27, 2g, 30, 31.32 38; 41, 42), 53) 677 60, 
63), fo find die Theilungspunkte die Winkelſp. des 


geſuchten reguldren Polygons, und die Sehnen ber I 


Bogen deſſen Seiten. 
Beweis. Da alle Seiten als Sehnen gleicher 


= 
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Bogen gleich find; fa: finb wud bie Wintel, welche 
fie bilden, gleid, ‘denn weil ifre Scheitel in der 


Periph. Hegen, fd ſtehen fie anf gleichen Bog: (a1. 


B. 3). Man Hat alſo in den Kreis. ein regulaͤres 
Polygon von verlangter Seitenzahl beſchr. Oe. Ie 
Buch 3): 


§. 199. Weil man nur mit drei außerh. bee 
Periph. angenommenen P., und hoͤchſtens mit ſechs 
Zirkel⸗Oeffnungen (5. 89); - dieſelbe itt 240 gleiche 
Theile (5. 57) theilen kann, fo koͤnnte man auch in 


bem Kr. init dieſen drei P. und dieſen ſechs Heffe — 


nungen, (o viele regulaͤre Polygone einſchreiben, alé 


es Zahlen giebt / die aho genau theilen: dieſe Zablen, 


find: ©, 37 41 5: 6, 8 10, 22, 15, 26, 20, 24, 30 
4o,. 48; 60, 80, 420, 240 5 , man wuͤrde alfo mit 
Auslaſſung der Theilungsjahl 2, it den Kreis cin res 


guldres Polygon von 3, 41 5s 6) 8), 104 u. ſ. ty, 


und endlich von 240 Seiten einſchr. tdnnen. 
$. 230. Wenn es⸗ ſich findet, daß die Zahl der 


Seiten des einzuſchreibenden Polygons eine von de⸗ 


nen ift, im, welche man nach der gelehrten Methode 


(§. 27. Zo 2c.) die Periph. getheilt hat, z. B. die’ 


Zahl 12, fo theile man die Periph. in zwoͤlf gleiche 


Cheile (9. 3rd... Die beiden Endp. jeder dieſer Theis 
lungen warden die Winkelſp. des Polygons fein, wel - 
ches map einſchr. ſollte, ober, welches daſſelhe ift, 


“a 


. e ; 
é 


“y 
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bie Sehuen biefee Bogen werden die Seiten des ve 
ipgont fern. - v*b 

Wenn die Zahl der Seiten des cinguf chreibenden 
Polyg. ſich nicht genau in den Aufg. des I, Bue 
findet; 3. B.: wenn man eit Polyg. von 6o Seiten 
einſchreiben will, fo muß man‘ diefe Zahl verdoppeln, 
perdreifaden, vervierfachen/ u. ſ. w., bis man eine 


Zabhl befommt, bie in den vorhergehenden Aufg. aus⸗ 


gedruͤckt iſt; wenn man z. B. Go, die Seitenzahl de8 


N 


angezeigten Polygons, verdoppelt, ſo hat man 100. 


~ 


In-§.41 ift aber angegeben, die Prph. in 100 gl. Th. 
gu theilen. Dieſe Theile zwei und. gwei genommen, 


ten bes in Rede ſtehenden Polygons find, 
Mug man die Bahl verdreifachen, z. B.: wenn 


bilden Go gleiche Bogen, von denen die Sehnen Sei- 


man cin Polygon von 16 Geiten in einen Kreis be⸗ 


ſchreiben wollte, fa wuͤrde man algdann, wie in der 


Aufg. (§. 38), die Prph. in 44=— 3 «16 gl. Theile 
theilen, nimmt man nun 3 ſolche Bg. +p Win einen zu 


bekommen, welcher der 16te Theil von der Peripherie 


iſt, ſo iſt jede Sehne dieſer gleichen Bogen wieder 
eine Seite des Polygons von 16 ‘Seiten. : 


Aufgabe. 
F. £31. Um einen gegebenen Rrete BCDd 


einen gleichfeleigen Triangel (6. 124) i befibecbes 
Bia. 59.) 


⸗ 
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1" Mug Spwerg. | . 
Es fei BC = FOOD = == bem Dalbm. AB. bieſes 
ereiſes, und 
— —— — — ——— — 
gemacht. Die drei Punkte L, M, N werden die 
Winkelſp. des um den Krejs beſchr. gleichſeit. Tr. ſein. 
Beweis. Da der im Kreiſe beſchtiebene Tr. | 
BDd (§. 29, 130) gleichfeitig iff, fo find die Geiten 
‘det. Tr. DEB, NDd, ABM gleich den Seiten jenes 
Bei; folgl. find ihre W. gleich (9. B. 1); die drei 
W. NDa, dDB, BDL find alfo gleid) den drei W. 


des eingeſchr. Tr, d. h. = SM. (32. B. 1): die & 
MDb ift alfo eine gerade Linie (14. B. 1.): daffelbe 


wuͤrde man aud von den beiben Linien LBM, NdM 
beweifen; und, da eine jede von ihuen bad Doppelte 

-. * ‘fon der Geite BD ift, ſo werben fie auch unter ſich 
gleich ſein. Folglich iſt der Tr. LMN gleichſeitig; 
ferner find die Winkel NDd, DLB gleich, daber 

iſt die gr. Dd parallel gu LB (gg. B. 1), oder pt 

LM, Es degen aber die Punfte N, A, B in einem 
Perpend. auf Dd (§. 13, 14), Folal. if audy AB . 
perpend. auf LM (07. B. 1): ¢8 ift alfo LM eine 
Tangente am Kreife. (26. B. 5). Daffelbe wird mar: 
| fuͤr die beiden Linien NL, NM beweiſen: folglich iſt 
derTr. NAM gleichſeitig und unt den Rr. beſchr. 
Def.'s. B. 4.) 


t 
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| Mufgabe. 


sO $. 132, Um einen gegebenen Kreis ein Aue⸗ 


drat zu beſchreiben. (Sig. 60.) 


a 


Aufloͤſung 


Theilet die Peripherie dieſes Kreiſes in vier sl. 
7 Theile, in ben P. B, F, E, £- (9. 27)3 aus diefen 


7 P., als Mittelp., mit dem Halbm. AB, beſchreibet 
Bogen, welche fic in R, S, T, V ſchneiden, fo find — 


dieſe letzten vier Puntte : die Winkel fp. Ses um der 
Kreis beſchr. Quadrats. 


_ Beweid. Da die W. TBA, SBA rechte find 
(S4 100), fo ,ift TSB eine- gerade Linie (24. B. 1.) 


perpend. auf den Durchm. BE, folgl. eine Tangente 
. ga Ke. (16. B. 3). Daffelbe beweiſt man anc fuͤr 
die anbern & TFV, VER, RES. Da aberdem, die 
_-. , Geiten der Tr. BFT, BEA refpective gleich find, fo 


ift W. BTF =-BAF (8. B. 1), und daber = B. 


($..27): Saffelbe wird aud) fuͤr die W. vi R S fe 


wieſen: folgl. u. ſ. w. 


| , | - Mufgabe. ~ 
§. 133. Um einen gegebenen Sie ein ‘gu 
eg Brine zu beſchreiben. 


— 


. - 

é ? 
. 

⸗ 
rr 
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- 
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: ~ Mufldfang, 


Es ſei der Kreis BOE Rig. 61), mit dem Halb⸗ 9— 


meſſer AB beſchr. Theilet Jeine Periph. in fanf gf. 
Theile (§. 40) it den Punkten B, C, D, E, F; aus 
einem dieſer %.C als Mittelp.y. “and mit dem Halbm. 


CB. beſchreibet den Halbkr. BDP (6. 64); aud dem | 


'. . E, Ser dem Bogen CB gegenuͤber liegt, als Mit⸗ 
telp., mit dem Halbm. EC ſchneidet den Bog. BDP 
“it p; aus den Mittelp. B, C, D, E, F, mit: dem 
Halbm. Pp beſchr. Bg., welche ſich in den P. dj ‘ey 


d, e, £ fcyneidens diefe Durchſchnittsp. find vie Wins = 


kelſp. des um den Kreis beſchriebenen Fuͤnfſeits. 
Der Beweis iſt berſclbe wie in der t folgenden | 
Aufgabe. 


Aloebe yt 
- §. 134. Wenn bie Winkelſpitzen irgend eines 
‘im Rreife beſchriebenen regulaͤren Polygons gegeben, 
die Winkelſpitzen eines aͤhnlichen amſchriebenen en Do 
~ Iygons zu finden. 


Auf (Sf ung. 
| Es ſeien die ꝙ. B, C, D, E (Gig 62) die Wins 
tap des eingeſchriebenen Polygons. Aus einem die⸗ 
fer Pi C, als Mittelp., mit einem der Entf. CB gl. 
Halbm. beſcht. den Halbtr. BDP 6. 60. Aus den 


y+ 
. > 





e a 
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Wuiittelp. B, C, und mit dem Halbm. BD befehr. 2 
- Bogen, welche ſich in V (ewciden Cin dem Falle der 
vorigen Aufg. GFig. 61), fallt der P. V mit. dem P. 


E jufammen): mit demfelben Halbm. BD, und aus 


dem P. V als Mittelp.; ſchneidet die Periph. BDP 
in p; mit Pp als Halbmeffer aug B, C, D, E, 
u. ſ. w. (welche die Winkelſp. ded eingefchriebenen. 
Polygons find), beſchr. die Bogen, welche ſich in by 
c, d, e, u. fe w. ſchneiden; diefe Punfte find. die 
Winkel(pigen des umſchriebenen regulaͤren Polygons. 
. Beweis. Es ift: 
Pp. YC = CD? (. sch. ss 
- p. §., oC . BD = BC*; . | f 
' -@lfo G7 B. 6.): 
BD : BC = BC: Ce, 
aber AC = 'CD, 
or und Be = c@: 
die Seiten der gleichſch. Tr. Bem, BcC End glo 
/ preportional; daher ift (5. B 
: W. cCB W. ‘cnn, 
woraus folgt, daß die beiden Linien cC, BD parallel 
find (28. B. 1.); chen fo beweifet man, daß Cd auch 
parallel su BD ijt. Die P. c, C, ad legen alfo in 
einerlei geraden Linie: weil aber B0 CD, fo folgt, 
daß der Halbm. AG perp. anf BD ift.(§. 14)3 alſo⸗ 
ift ev es aud) auf cd (2g. B: 1); mithin ift-cd eine 
Lang. in ihrer Mitte C (6. B. 3); eben fo beweiſt 


4 


‘ ⸗ 
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wet, daß de = al eine Dangente in ihrer Mitte KP 
iſt; fo verhaͤlt es fich auch writ den anders, Die Au— 
zahl dieſer Linien iſt gleich die der P. B; C, D, Ey 
u. a 10. ; flat. u. fr tv. (Def, 2. 5. Ae 


| §. 136. Ueber einer gegebenen Seite AC 
Cis 4) einen  gleichfeitigen Tiangel zu zeichnen. 
Aufidſ ang. , 
Den P. D findet man nach ber in (§. 1) gewie⸗ 
ſenen Methode; der Zeiangel ADE iſt det geſuchte 
Triangel. 


1: ' ’ { 


Aufgabe, 
G. 136. Ueber. einer gegebenen Seite a3 


7 I Gig. —* ein n Quadrae zu zechren. 


a Muftdfung, J 
Wenn die beiden Puntie Fy, T nach Ser itr 
G. 100) vorgeſchr. Methode gefunden, ſo iſt das 


Quadrat ABTF bag geſuchte Quadrat. 


Beweis. Es it BT gleich und parallel zu FA; 
und folglidy perpendif. auf AB (§. 100), die Sinig 
FT ift alfo aud) paralel gu BA (33. B. 1); baber- 


‘, 
a € 


macht: eben fo mage. man ˖ in dee Prph. BCD; - 
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— find auch, die W. BIF, AFT vechte Mintel Cor. 
B. v5 ꝛfoleich ABTF éin Awabeat Dif. $e. B. 1). 


Or es 
» 


Aufgabe. 


1 4 


- 1 437. Ueber einer stra 6 Seite AB 
— is, 63) ein  eeguldres Goͤnfſeit iu sede, 


Aufidfuns. 


wie dem Halbm. AB, aus’ des Mittelp. Ay - / 


Gefdjreibet die Periph BCDEA, macht 
BC = CD = DE = Fd = AB; 
macht ferner Ba == Ea = BD, 


⸗ñ 


und dann: Db = db = Aas a 


aug B, mit dem Halbm. BA, beſchreibet ben unbes 
ftimmten Bogen ACH, in-weldyem man 


7 


BQ = QP = PN = Ab, . 


Aus der P. L und N, als Mittelpunkte, mit den 
Halbm. AB beſchr. zwei Bogen, welche ſich in M 
ſchneiden, fo find A, B, L, M, N die Vinlelſp. des 


geſuchten regulaͤren Fuͤnfſeits. 


Beweis. Der W. OBF Fig. 61) des reguue 
iaren- Fuͤnffeit BCDEF ‘hat den halben Bog. CDEF 


“sum Maße (20. B. 3). Da nun diefer Winkel gl. 


iſt drei iFuͤnftel der Periph. 4 fo bat der W. CBF bed 


. 
— — on] 
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Fuͤnfſeits drei Zehntel von der Periph. zum Maße. 
Aber jeder von. den Bogen AHKL, BQPN, (welche 

‘die W. ABL, BAN meffen); ift gleich) drei Zehntel 
der Periph (F. 41); folgl. find diefe W. ABL; BAN . 
die W. des aber, AB gu conſtr. regulaͤren, Fuͤnfſeits; 
riun:find die z Geit. AB, BL, AN alé Geiten bes Fuͤnff. 
 einander gleich; vergleicht man nun bie P. L, B, A, 

N. der 63. Fig., mit den Punften C, B, F, E der 
61. Fig., fo ergiebt ſich, daß, da die Seiten des Tr. 
LMN ber erften. Gig. reſpective gleich den Seiten des 
Tr. CDE. der andern Fig. find, fie auch gleiche W. 
haben (g. B. 1), und alles ſich vontonmen deckt 
fost u. — w. 


Aufidfun ung IL. 

| Sette. wie oben, mit dem Halbm. AB, aus. 
2 bem Mittelp. A, die Peripherie BDd (Fig. 64); Mae 
het in: derfelben ; 
BC = CD =.DE = Ed = AB, 
Ba = Ea = BD; 

- endl, Db = db = Aa; | 
ferner, beſchreibet mit deni Halbm. bE,. aus A, einen. 
‘Bogen, twelcher durch Lund M gehts aus B, mit 
demſ. Halbm. bE, ſchneidet dieſen Bog. in M ond 
die Periph. in N; endlich ſchneidet mit demſ. Halom., 
aus N.den Bog. LM in L, fo find die P. * Br hy 

| M, N die ; Moleiſp. des anh Bias 


— 
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— Bewe is. Es if (4 B. 9): _ 


| BE? = DES 4 Bb? ob : bE. 


Der eingeſchriebene W. BNE ſtehet anf bem Durch. 
oe daber (Sr. D. 34 47. B. 2): 


‘BE?. =: BN? ++ NES, 
Vergleich man nun die baiden Werhe von. BE*, 


in welchen 


bE* = BN?; 

fo foigt, daß: WVB 
Bb a Bb . bE ox NES; 

De ferner BE, gl BA} AR = Ab + AB, 


fe 


_ Bb? 4 2 Bb Ab +. ‘oBb. AB == NES; 
_ aber s Bb. AB = 2Ab* G. 46); 
daher; I 
‘Bb? + oBb . Ab + Ab? -+-+ Ab? = NE*+ 


aAber: 


— Bb: P2 Bb . Ab + Abt = ABS, 


allſo: AB*’+}+ Ab? cz NE*,  _ , 
NE iſt daher die Seite des in ben Kteis BBd (§.50) 


beſchriebenen Funfleits (10. B. 3), » 
Der Bogen NE ift alfe gleidy zwei Zehntel dee 
Peripherie, daher if der Bogen BCN gleich drei 


Zehntel, und W. BAN cin W. des reguldven Fae 
ſejts. Subſtituirt man nun BN fiir die beiden Seis 


fen BA, AN des reguldven Faunfſeits, fe wird fe 


¢ 


bie Seite des aleichſcheell Sr, wether greanyhl. 


— 
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. AB hat, und jeder der W. an der Grundl. iſt dops 

pelt fo' grog, als der W. am Scheitel (13. B. 4)5 
die Punkte L und M. find alfo auch, die Wintelfp., 
des a eonftr. regularen Fuͤnfſeits. 


Aufgabe. 
§. 138. Ueber einer gegebenen Seite AB ein 
regulaͤres Secheſeit zu conſtruiren. (Fig. 65) 


| Aufloſung. 


Mit einem Halbm. AB, aus A, B als Mittel⸗ 
punkte beſchr. zwei Bogen, welche fid) in O ſchnei⸗ 


den; mit demſ. Halbm., ang dem Mittelp. O, fei cin | 


Kreis befdje., in deffen Peripherie man 

: BC = CD = DE = EF = AB 

| macht fo ift ABCDEF bas verlangte’ Sechsſeit. 
Siehe wegen des Beweiſes den 16ten Sag bed 

Aten Buchs. 


Aufgabe. 
. 139. Ueber einer gegebenen Seite AB 
: (Sig. 66) ein reguidres Achtſeit zu conſiruiten. 


Aufloͤſung. 
Aus den Santeen A und B, alé Mittelp., 


tem Halbm. AB, beſchreibt die beider Halblr. —* 


Acac (6. 5 machet 
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os Ea c= Ba = Aa = ed = CE; 
_, amit dem Halm. AB, aus ay ſchneidet den Bogen DE 


in H; mit bemfelben Halbm., aus a, (chneidet den ) 


| Bogen de in hs ferner mit demf.. Halbim., aus H, h 
beſchr. zwei Bogen, welche durch G, g gehen; mit 
dem Halom. Ba, aug a, «, als Mittelp. ſchneidet 
biefe Seiden Bogen in g, G; mit dem DHalomeffer 


oo AB, aus den Mittelp. G und p, werden zwei Bogen. 


: Befchr., welche durch F, E- gehen; ſchneidet diefe bei⸗ | 
den Bogen in k, F, mit dem Halbm. Aa, aus den 
Mittelp. a,-«, dann werden die P. A, B, h, g, fy 
"F/G, H die BWinkelfpigen des regulaͤren Achtſeits 
ſein, welches uͤber AB zu conſtr. iſt. 
Beweis. Die Seiten AB, Bh, hg, gf; ‘AH, | 
HG, GF find nach der Conftr. alle einander gleid). 
Betrachtet man. nun ein im Kreife befehr. reg. Acht⸗ 
ſeit, fo wird man findet, daß jeder (einer BW. an der. 
Peripherie sur Grundl. einen Bg. Hat, der gleich iſt 
$ der Periph. sind folgl. 2 der Periph. sum Mage 
bat (20, B. 3); man bat aud) Bogen BCH = % 
G. 50).$ folgl. it ber W. BAH ein W. des Acht⸗ 
ſeits, fo wie aud) W. ABh; da nun aA, aB perp. 
auf AB find (§. 27), ‘fo find fie unter fic) parall. 
(29. B. 1): folgl. witd die gerade Ha, welche einen 
SB. vot 45° mit aA macht (6. 27), noch ein aͤhnl. J 
mit der Linie «B bilden (27. B.); aber RBa iſt auch 
== 46° Mithin aH pril. gu BB (as. B. 1): daher 
ce iff 
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hieraus: W. .baH <= RH (34. B. 1); daher 
“98, RBH =x KBE — HBE == RBE-HaAx 
(oo, B. 3), ex wird alfo jum Maße §:-— ve, 6. h., 
zig. der Periph. haben: folgl.: wird der W. Bha, webs: 
er mit W. baH gleich oN. iſt (a7. B. 1); zum 
MaG we der. Periph. haben. . Ferner find in den bei⸗ 
den Br. abB, shg. alle Geiten unter einander gleich, 
alſo W. shg = abB ((@, B. 1); daher der. gaye: 


B. ghBigum Maße | der Periph: Gat, u. ift ein W. 


des Achtſeits, wie W. AHG. Der W. hga wird 
noc gleich fei bem. W. hBa, und. ba. nun die Beis 
den Tr. gin, BAa aud) unter einander gleiche Beiter; 
haben, fo wird aud W. fa = ABa ſein. (Sag Se: 
Budy 1). ae 
. Der w. hgf wird alſo aus zwei W. sufammens 

gefebt fein, die refpective  gteic) den zwei W. find, 
welche ben W. BBA bilden: diefe Seiden. W. were: 
der alfo gleich, und folgl jeder oon ihnen ein W. 


bes Achtſeits fein: Saffelbe iff der Fall mit W. HGF; - 


die Punfte Fu. F find daber aud) mie alle andere | 
sO Wintelfp. des Achtſeits. J 


 Muftbfung I. 


“Mit dem Halbm. AB, aus Au. B, als Rite 
telp., befchrethet, wie oben, die beiden Dalbfr. ‘BODE, 


AGde; und wenn man . 
9 


. 
. J 
——— — — 


iſt auch ah gleich und parallel gu HB (35. %. 15. 


” 430. Brome bes Bette. ce J 





Ba: Ba = Aw == te = CE | 
gemacht hat, fo beſchr. wit. AB, aus. ay. einen Boga, ' 
welcher den Bogen DE in H ſchneidet, und durch F 
geht; “nie. demfelben Halbm., und aus =) beſchr. noch, 
einen Bogen,‘ welcher Sen Bogen de inh fepneidet,. 
urd durch £ geht; mit dem Halbm. aA, ans a). ziehe 
eine Bogen, welcher durch .£ gehts: Mit demſelben 
Helbm., ‘aus dem. Mittelpuntt «, befhreibe einen. 
Bog.n welcher durch F geht; endlich, mit dem Halbm. 
AB uid aus des Mittelp. Hu. F, hw. & beſchr. 
Boge, welche ſich in der G ug ſchneiden. | 
Bidets. Nach dem Beweiſe Sev:-erfeen Aufs., . 
fad. AB, ae unter ſich parade! us. gl, eben fo aud: 
a&,. 0B, mit: welchen -fie rechte W. bilder, macht 
man, um abzukuͤrzen, AB == 15 fo ift aud): : 
ae sm ef = aF = 1: 
: denuach iſt: Aa? == 2 = af? = aF*: 
anithin find die W. faa, Fae R. (48-Bs1), u. die P. 
f,«,Bimberf. gr. &. (14. B. 1), toie auch die P. F, ap A, iw 
- eindelet Prll.: aus der Gleich. von ay Fa folgt, dug: 
EB aud gl. und pr. gu ea = 13 tind: Fac8-alfo ein 
. Hort. ift. Ferner, haben die Sr. FGa, HGa unter ſich 
gl. Seiten, daher aud) gl. W. (G8. B. 1.), und W. 
FSGa iſt gleich Gall die beiden Linien GH, Fa 
ſintz Saber: parallel, wie auch FG, al (gg) B. 1.): 
aber der aͤnßere W. Fbes Zr, albA iſt gleich den: 
beiden innern ifm entgegengeſetzten HA, aAH (32. 


= 
. 
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' J Neugtes Buch. 134 
— — — — — — 
BH. 1.), Oe Hoy gleich drei halben R., ſolgl. WB. FaH 
== BAH: da nun bie Segenwinkel bér prllgrm., sh 
fap G4. ‘Be 1), fo iff aud. ~ 

GH = BAH, Demnach iſt 
W. AsH = aHG:: 


| feenre ift W. Ala’ ein 3 fotgt. oF auch 


W. AHG = 9X: 


. . gleichfalls, weil. 


⸗ 


W. fFa = = R., J 
‘und W. AFG = aHG ji” 1 
welcher 1R. iſt, ſo iſt der Bi FFG. anny of, i. 
Daſſelbe beweif— man fir die Winkel in & gu. h;- 
folgl. find alle Seiten und W. gleich, und die Figur 
ein regulaͤres Achtſeit. 


Wenn man die beiden Seiten der r Gleichuns ver⸗ 


—& 


vierſacht (6. 15): a 


QM? = AQ? —‘AM?, 22. 
welche zur dritten Gig. gehoͤrt; ſo iſt 
A40Mↄ = 4AQ* — 4AM? ; 
b. b.: Qa? = "4AQ? — AB?; 
woraus fic) fir jeden Rhombus ber folgendé ta 
ſatz ergiebt: 


Das Quadrat einer der Diegonalen des 


| Rhombus iſt gleich viarmal bem Quadrate einer 


ſeiner Seiten, weniger dem Quadrote be endem 
Diagonele. 


⸗ 
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aifſo in Rhombus: aRG, “hat, man: 
er — .4 Faꝰ ike FR. 
Da aber W. ron — W.HAB; ow. 


und die beiden Geiten, welche diefe beiden se | 


W. einfchl., auc) gleich) find) fo iſt aud: - 
; BH = BH (@ B. 4). oo? 
Folglid) aG? — 4 AB? — BH? = BE? = BH? 
aber mad) (31. B. 3 u. 47. Be 1): 
BE? = BH? -, HE?; 
folsl. aG? = x23 —. a Se 
dader ac == HE. ar Dt 


Mofid fons ill. 
Nachdem man aus dem Mitel. A, mit bem 
Halbmn. AB (Fig. 67),. den Halbfr. BCDE (§. 64) 
beſchrieben, und Ba == Ea = BD gemacht bat; fo 
beſchr. man aus dem Mittelp. a.und mit dem Halbs 
meſſer AB‘ einen Bogen, welder den Bogen DE in 


H ſchneidet, und durd) F geht; aus Sera Mittelp.. a, 


mit dem Halom. aA fei ein Bog. beſchr., dee dure 

F geht; aud dem Mittelp. a, mit dem Halbm. aB 

fei ein Bog. beſchr., welcher durd) g geht: ans a 

mit BH. ein Bogen, ber durd) h; aug a mit HE eit 

Bogen, her durch 6 heht; mache 

Opi hg = ef = FF FG ="AB; 
Sarit Hird Fe oz GH fein, u. ſ. Wok 4 


a 
a 


! 
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Beweis. Die Tr. aAB, sBhy abg, agf uf. w. / 
deren Scheitel in 2, und deren Grundl. die Seiten 


der Fig. find, haben mit ben Try die in der 66ften 
" Sig. mit Senfelber: Buchſt. bezeichnet ſuud (ßehe die 
beiden vorhergehenden Beweiſe): reſpective gleiche 


Seiten; folgl. find aud) ihre W. gl. (6. B. ads und 


da fie aͤhnl. geordn. find; fo find die W. dex 67, Giga 


welche aud den W. biefer Te, fe zmei und zwei genom⸗ 
men, zuſammen gefege find, aud) gl. den W. be ang 
dern Fig.; folate u. ſJ. w 


| Auftoſung Vv. 


Nachbem man, aus dem smittelpunts Ay ‘mit 7 
dem Halbm. AB den Halblr. BCDE Reta, hat, 
mache man darin 

| BC = CD = DE. = AB, : 

und Ba== Ea = BD3 |’: 
ſchneide aug} a, mit AB den. Qalble. in uy, “belie 
dann aus E und A, mit dem Dalbm. EH, sive! Bg. 
welche fid) in P ſchneiden; aus P, mit PA, twerde 
der Halbkr. in Q geſchn. aus den Mittelp. B, H, 


mit dem Halbm. BQ, feiert zwei Bog. beſchriebem | J 


welche ſich in O ſchneiden: aus dem Mittelpunte Q, 
‘mit demſelhen Halbm. OH, beſchr. jetzt einen andern 
Kreis, welcher durch A arts © man ane, in ſeinen 
Peripherie: too a, eg al 48 


s 
/ 
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Bh = he = ef = FF = kG o AB; 
fo find die P. A, B, h, 51 E wa f.'to. die ‘Winkelfp. - 
des Achtſeits. 
Beweis. Da QP = AP = EP, 
ſo wie QA =: AE = AB, 
und AB auf die Berlangecung ¢ von AE liegt (S. 16. 
B. 6), fo ift (§. 22): 
: BQ. AP = AQ*: . 
bieraue (9. B. 6) 
AP : Ag =: AQ: BO 
ober aud: HE ;: AE = AB: BO: 
Aber HE ift eine Geite des Achtfeits, das in 


. den Rreis beſchrieben; deſſen Halbm. AE iſt: folgl.“ 


wird auch AB die Seite des Achtſeits ſein, das 
im Kreiſe beſchr. deffen Halbm. BO iſt. 


Aufgabe. 
F. 140. Ueber einer gegebenen Seite AB 


Gig. 69) ein regulaͤres Zehnſeit zu conſtruiren. 


‘ 


Aufloͤſung. 


‘ -Bus dem Mittelp. A, mit dom Dalbm. AB, 
fei der Kreis BDd beſchrieben. Se feiner Deriphes 


tie nimm 
“BC == CD i DE = fa = AB; 


ferner: Ba =: Ea = BD; 


endl, Db = db = Aa, 


f 


So 8 7 
Neuntes Bam £36 


s 
. 
* x 
‘ ’ 
— — — — —— —— 
Pa ’ 
. 


; Nun beſchr. aus den Mittelp. A, B, mit dem Halb⸗ 
meſſer bE, zwei Bogen, die ſich in Vſſchneiden; ans 


dem Mittelpuntt V, und: mit demfelben Halbmeffer - 


bE ‘fei ein Kreis BLMNOPQKSA beſchricben, und 
BL =: LM = 'MN = NO = OP FQ" 
— OR = RS = AB 
gemacht; fo’ ift der Punkt S der Durdhfdnittspunte 
der beiden Peripherien, und die Punfte A, B, L, M 
u. fe 1, Die zehen Winlelſpitzen des geſuchten vegu⸗ 
laͤren Zehnſeits. 

Beweis. Die Linie bE it eine Seite des 
gleichſchenkligen Triangels, deſfen Grundlinie AB 
und jeder Winkel an der Grundlinie doppelt ſo 
groß iſt, als der, an der Spitze G. 137). Folglich 


@ 


ift in dem Tr. VAB, der W. BVA gleid) 2 MN. (Sa. © 


B. 2). Der Bogen CA, der ibn mißt, ift' gleich 


xis der Peripherie, eBen fo. wie die andern Bogen BL, 
. LM, MN: folgl. ift da8 Polygon ABLMNOPQRS 

ein regul. Zehnſeit, welches uber die Seite AB m ben 
” Rr. beſchr. deſſen Mittelp. v iſt. | 


Aufgabe 


4 


. §. Late, | Ueber. einer gegebenen Seite AB 7 


Gis. 69) irgend ein regulaͤres Polygon von jenen, 
‘bie man in den Kreis beſchreiben kann 6. 128) 
zu @ confit a \ oe 


a 





136 Gederꝛetrie de Biefes, 


. 
X 
i 8 


» 


Aufidſuns 


‘mit dent Halbmefier “AB, fei ein Kreis pba 
beſchrieben; in dieſem Rr. befchreibet man ein regu⸗ 
Lares Polygon, was demjenigen aͤhnlich, welches mot 


über der Seite AB eonſtruiren will, d, h. von einer 


~~. 


gleiches Anzahl ˖Seiten (§. 198) | iſt, und BC ſei 7 
‘eine Seite dieſes eingeſchriebenen Polygons; ‘mae 


ſuche nun eine dritte Proportionale zu dieſer Seite 


Bl und dem Halbm. AB (§- 87) 89) 90, 91, 92); 


mit diefer Sinie als Halbmeſſer, aus den Mittelpunk⸗ 


ten A, B biſchreibe zwei Bogen, welche ſich in V 
ſchneiden; ‘aus Sem Putte V, als Mittelp.y mit 
demſelben Halbmeſſer VA, beſchreibe einen Kreis 


ABLMN uw. ſ. w.: und mache 
BL = LM = MN == AB, u. ſ. w. 


“s 


fo find bie P. A, B, ly M, N u. fate. die, Vinlelſp. 
des geſuchten Polygons. 


\ 


Beweis. Da die Seiten des Driongels ‘BAI 


‘denen des Sriangels BVA proport. find) fo iſt 


W. BAl — BVA, 
(5. B. 6.): folgl. werden die Bog. BL BA, welche 


e mieſſen, gl Sheil von tre Wins. ſanz flgt | 


mf... 


c 


! 
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| Aufgabe. J ee 
§. 142, uUeber einer gegebenen Diogonale AB - 
(Big. 70) ein Quadrat gu conftyuiren, 
gy uf{dfung. 


Mus dem Mittelpuntt A, mit dem Halomeffer 
" AB, fei der Bog. BCDE. beſchrieben; aus dem Mits 
telpunft B, mit Semfelben! Halbmeffer, Ser unbes 
ſtimmte Bog. CP, EF fei. 

\ CDs DE= BC 
gemacht; fo tie auch 

Ba = Eka = BR. | 
Nun ſchneide man aus dem Mittelpuntt E, mit 
dem Halbmeſſer Aa, den Bogen CP in P: aus der 
Mittelpuntten A, B, mit dens Halbmeffer AP, bee 
ſchreibe man zwei Bogen, die ſich in Le und M 
ſchneidenz fo ift ALBM das gefudyte Quadrat. 
Bemeis. Wenn man yur Abkuͤrzung AB =z 1 

fege, fo iff: ae 

| AP = 3Va (§. 104) =: AL = BL: 
baber AL* = BL? = jj, 

und AL? 4 BL? =z 1 = AB*. - 
Folglich if— Winkel BLA ein rechter Winkel (S. 4g. 
Bucy 1) u. von den beiden W. LBA, LAB, die un⸗ 
ter ſich gleich find, if jeber die Halfte eines rechten 


~ 
( 


v - 
1 
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. Winkels (5 und za. Buch 12). Chen fo wird man 


bew., daß Wintel BAM ein’ Rechter, und daß 


‘bie Winkel MBA, MAP, jeder bie Haͤlfte ei⸗ 


- nes Rechten ift: folglich find die Winkel MBL-, | 
.MAL recite Winkel, und ALBM bas gefundeye. 


Quadrat. 








Zehntes Sud ~.- 
Von den Mittelpwakeen 


~ 


nee arenes, 


_ | Au fgabe. 
FS. 143. Den Mittelpunkt eines gegebenen 
. , Kreifes MAB (Sig. 71) gu finden. 


Aufloͤſung. 
Man nehme einen beliebigen P. A in der Peri⸗ 
pherie an, und beſchreibe mit einem willkuͤhrlichen 
Halbm. AB, der Heiner als der Durchm. des gege⸗ 
benen Kreifes, ‘aber groͤßer als der vierte Theil des 
Durchm. if, den Halbkr. BODE, indent man 
J BOT. CD = DE = AB macht; 
AM fei nun ber P., wo fe die Pevipherie des gege⸗ 
benen Kreiſes ſchneidet; aus den Mittelp. E und A, 
- mit dent Halbm. EM, feien zwei Bogen beſchrieben, 
welche fic) in L. ſchneiden; aus dem Mittelp. Lund — 
wmit Sem Halbm. LA, fei dec Kreis BME in Q ges 


i 


440 Geonjexrie des Hirkels. 





ſchnitten; aus ben Mittelp. B, A mit BQ, beſchr. a Bye 
welche fic) in O ſchneiden; fo iſt O der geſuchte P. 


Beweis. Da BAE cine gerade Sinie if— (15. 


B. 4), fo ift Ser aͤußere W - LAB. des Tr. ALE, | 


den. beiden innern ifm. entgegengeſetzten zuſammen 


genommen gleich (32. B. 1). Die Triangel LAE, 
"LAQ haben aber refpective gleiche Geiten, Saber find - 


aud) die W., welche dlefen Seiten gegeniiberfteheny 
gleih (8. B. 1). Alſo 

W. AEL Qal, 

und W. ALE ==. ALQ; 


within W. LAR gleid) den beiden W. QAL und 


QLA stifammengenommen ; ; zieht man beiderfeits den 
W. QAL ab, ‘fo bleibt | 

W. QAB = QLA. oS 
Folglich ift die. Summe ber Seiden W. LAQ, LOA 
ed Sr. LAQ, gl, der Summe der beiden W. AQB, 
ABQ de Tr. ABQ (Je. B. 1). Aber diele Heider 


‘Sy. LAQ, ABQ find nach der Conftr. gleichſch.; das - 


Her aft jeder iver W. an der Grundlinie gl. der hale 


ben Gumme (§. B. 2), und folgl. in Heiden Tr, ein⸗ 
ander gleich. Die Tr. LAQ, ABQ find demnach 
aͤhnl. * BH. 6), und es if; 2. 


LA+AQ = AQ: B 
mad fubftewiet man dafuͤr die gleichen Merthe,- ‘fo ig 
ol, .ME:,BA =-AB: OB;, _ 


- fala find bie gleichſch.. Sx. MAB, A0B; deren Ste 


} ‘ 


{ s 
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fer: proportionirt (tad, ante Re sleet, ©. &. 


B. A; daher isi + CoP uu 
38. OAB = » AME = AxM. I Me 
Uber deri dufere W. MAB ift gleich der Summe der 
beiden gleichen innert W. ‘AME, AEM im Tr. AEM 
(ai Me. 4D: alſo ift- er gl4dy dem: IW. OAB, stocimal 
” genomhet: oder:: 2k iff. CAB == OAM: +: Ge : find 
' aber in den beiden Tr, OAB, OAM die Seiten AB, 
AM einander gleich; md Aberdem die Geite OA Res 
mein/d. h., dieſe beiden Tr. haben einen: gleichen 
., der von zwei gl, Seiten eingeſchl. wird: mithim 
iſt auch (4. B. 3.) bie dritte Seite OB. Gon: einem 
dieſer Tr. gleich der dritten Seite OM des andern 
Tr.: es find alſo dte drei. OB, OA, OM gleich, 
folgl. iſt O der geſuchte smite bes. Ketuſes MAB 
(9. * 8). : 


§. 144.- Iſt Set Berth oon QB, «es —* Pro⸗ - 


pedtionale, gu den beiden’ L. LA, AQ;,: oder zu den 
_ Beiben&. EM, EA gefunden, welder Werth den 
Halbm. bes Kr., defen Mittelp. man ſucht, gleich iff, 


~ 


fo reicht es hin, zwei belich. P. in der Prph. des 


Kr. angunehmen, und aud. diefen P., als Miteelp,, 
mit: demfelben Halbm., zwei fic) (dneidende Bg. gu 


beſchreiben; ihr Durchſchnittsp. iſt der ‘Mittelpunte 


des Kreiſeeeee.. 21. . 
§. 145. Um weriger ſpitzwinklige Durchſchnitte 
nna erhalten, wird: es in der Praxis nuͤtzlich ſein, nach 


© 25.0 ° "oF £5. eo 


- e 
- « 
a ae 


ry 
-_—e ee ee 


ag 


wit den Halbm. AM, deh Bog. MDE, wache 
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dem LUugenmaße einen Halbm AB zu waͤhlen, tweb 


cher dem Werth vom Halbm. bes gefuchten Reefs 


; nahe kommt. 


oo * 


J Aufssbe. ... 
146. Hm. und. in einem gegebenen skid 


sang cinta. Kreis is be(huctben (Big. 7 a). 


| ) Auofiz ung. 
Wenn A, B und M die Winkelſp. des gegeb⸗ 
nen Tr. finds fa zeichne man aus dem Mittelp. Ay 


Co MD == DE => AM; ey 
aud ben. Mittelp. B, A, mit bem Halbm. BD beſchr. 


zwei fic) in L ſchneidende Bog.5 ais L, mit dem. 


Halbm. LA, beſchreibe einen Bogen der den Bogen 


DE in ſchneidet; and den beiden Winkelſp. des 
Tr., ge B., aus den P. Av. B, als Mittelp., u. mit 


bem Halbm. QE; ſeien zwei Bogen beſchr., die ſich 
in O ſchneiden; aud dem Mittelpunkt O mit demſ. 
Halbm. OA, fei nod) ein Kreis beſchrieben: ſo iſt die⸗ 
ſer um den Sr. beſchrieben. J 
Die Linie QE fei in m (6. 66) halbirt, aus 
demſelben Mittelp. O, mit dem Halbm. Qu, fei ein 
anbderer Kreis befehr., fo ift. bieſer in dem ar. bee 
fehriebew,, 

Beweis. as bem in 5. —2 at oy 


. 


. 7 , . 


4 


‘ 4 
7%, 
. * 
< 
eo e 
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a weife folgt, daß da die Linie BAE cine arcade, bie, 


QE eine dritte Prope. zu den beiden L. EM, EA iſt, 


Wuſt daher der Halbm. eines Kr., welcher durch 


die drei DB. M, A, B geht; und der v. 0 iſt plies 
Witte w. 6. 145)1. 
“Sa. der Soften. Fig., wa dev Betis ppd in bem 


: * NLM eingeſchr.: iff AD perpend. af LD, and; 


, X 


“MAB: ‘buf LB--(§..281)k mithin iſt in den rechtw. 
Ter NDA, NBL; die in N einen. gemeingth.. W. ha⸗ 
ben/: euch der. dritte W. gleich a. S. * 3daher 
bie Proport. (qe B: 6.): 

SNE LB et NA? DA 
Aber NL if das Doppelte von LB; alfe audj NA 
das Depp. pon DA, de hy det Halbm, des um ben 
gleich feitigen Lv. beſchr. Kr., if, das Bweiface von 
bem Halim. des in ben Se. beſcheietenen Recipes | 
_ fol. 5 fe- w. . 


Aufgabe. 


S. 147. Um und in einem gegebenen Qua⸗ 
drat sits. Krrie zu beſchreiben. (Fig. 73). 


oe ~ Aufloͤſung. 


8 Es ſeien A, B, T, F die des geges 


_ Mant boa Bien, wed ts, 


. ows + bs: Ti. 3, ‘it: bene, + eum, BF, weeds 


3 


“a 





Gt Boge heſchtieben, welcher bare. ° und ¥ pibts: , 


aus den Mittelp. E, mit Sem: Halbm. RA, . werde? 


| Sefee Bog. it Que q- gefhaleten, Bus bem iM 
fly. Q; gi} mis demſ. Halbm. AL, beſchr. zwei Bg. 


die fic) in M ſchneiden; fo wie aud: Ay:B, mit: AO, 
zwei B09} die tH in O ſchneiden. Aus dem Mit⸗ 


ip. O; mit bent Halow.: OB; :befdr: man dante nod): 


ote Revi : dieſer wird unt bas. Auathat: beſchr. 
fein. - Beſchaeibt ‘mom nun-aus dem Mittelp. Qyund: — 


wit dem Halbm. OM; einen andern Kreis: fe wird 
dieſer in das Quadrat eingeſch. ſein. *51 
_Bemeis Wenn man, um abana | 
> AB = of macht, ſo iſt: Lr 
Ke i “rAQ oh $V a'(§. 104) = AO * BD; 
folgl. iſt: (AQ* BO? saa = AB, 
daher ift W. BOA ein R. (48. B. 2), and. bie B. 
OAB, OBA find jeder gleich) ER. (Gy u. 32. B. 2). 
Da ferner W. BAF bes Oort. ein R. ift, fo wird 


e 
» 


W. OAF davon die Haͤlfte betragen; es iſt alſo in 


‘i: den beiden Tt. BAO, FAO, ein W. ‘gl, Ser von 
zwei gl Seiten eingeſchl. wird; daher aud) ORR QE: 
(he B B. 1); auf dieſelbe Weiſe beweiſt man aud), daft 


| OB <= OT. Folglich ift der Kreis ABIF um das 


Quadrat beſchrieben. 
Die L. OM if perpend. ou 'MA 6. * ſolgl 
iſt BMA eine Tangente am Kr., dee mit: dem Halbm. 
OM veſchr⸗ iſt. Deſſolde Serif oman ‘bis dtm 
; dern 


¢ . . “6 


€ 





\ 


bern Seiten AF, FT; TB: folgl. iſt ber. aus beng 

Mittelp. O mit dem Satbm, OM} beſcht. Kreis in 
bas Quadrat beſchrieben. Sm 

. Aufgabe. Leal ot. 

8. 148. Um und in ein beliebiges genes 

: Polygon einen Kreis zu beſchrelben Gig· 7 4). : 


“Mufidfung. 


Wenn ‘B, A, M die drei Winkelſp. dieſes re⸗ 
gulaͤren Polygons, von welchen der mittelſte A vor 
den beiden andern B, M gleidj. weit entfernt ift; aus . 


dem P. A, als Mittelpuntt, mit dem Dalbm. AB, 
| fei ger Halbkr. BCDE (§..64)3 und. aus. den Mittelp. 

A, E, mit dem. Halbm. ME zwei Bogert beſchr., 
welche fich in L ſchneiden; aug dem Mittelp. L, mit 


demſ. Halbm. LA werde der Halbkr. BCDE in Q.. 


geſchnitten: dann wird die &.. BQ der Halbm. des 
um das Polygon beſchr. Kr. ſein; ferner, beſchr. matt, 
3. B. aus den Winkelfp. B, A, alé Mittelp., mit, 


Dem Halbm. BQ zwei ‘Bogen, welche. fic) in, oO, 


ſchneiden; fo iſt der P. O ber Mittelp. bes Rr 
7 ‘Benn AB eine ‘Seite des Polygons iſt ſo theile 
miän fie im Punkte T in zwei gleiche Th. (5F. 66), OT 


if dann der Halbm. des eingeſchr. Kr., den man au 


demſ. Mittelp. O beſchr. wenn irgend eine andere 8. 
Ab eine ‘ota: den, briden Sriten des Polys. iffy fo 


10 


4 . 


‘Bente Bid, · "gad 


. 
- 
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~ 
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galbieg man. in fie ‘in t). fo if Or bee otbm, bes ein⸗ 


ufc. Kreiſes mit demſ. Mittelp. O 


Beweis. Aus dem Beweiſe in §. 24 geht ber 
+ . gor, daß O der Mittelp. des Kr. iſt welcher durch 
die drei P. B, A, M geht: daher iſt er der Mittelp. 
aed ner das Pol. beſchr. Kr., weil man turd die. 
drei P. By A, My, nicht mehr alß einen Rr, legeu 
kann (95. B.3). Nachgehends iff OT perpd. auf TA 
- (G. 83): ‘Daher wird TA eine Tang. am Kr. fein, 
welcher aus dem Mittelp. O mit dem Halbm. OT .,, 
beſchr. iff (16. B. 1). Derf. Beweis “Tape - ſich auch 
auf alle andern der AB gl, Seiten anwenden; mithin 
ft der Res in bad Pol. eingeſchr., welches zur Seite 
Ab Hats eben fo beweiſt man, daß der aus dem Mit⸗ 
elp. O, u. mit dem Halbm. Ot beſchr. Kt. in das 
: Polyg. eingeſchr. iſt, welches Ab zur Seite hat. 


| §. 149. Wenn AB eine Seite des Pol. iff; in 
welches “man. den Kr. einſcht. will, ſo giebt es meh⸗ 


rere Arten, dieſe Seite in 2 gl. Th. zu theilen .66); 


wir haben die einfachſte fuͤr das Qdt. angegeben (5. 147): * 


far den Sr: allein (§. 146), iſt ber Halbm. des eingeſchr. 
Kr. die Haͤlfte von dem Halbm. Hes umſchr. Kr.; in. 


dem Odrt. allein if er gl. ber Haͤlfte der Seite. 


ss — Aufgabe 
§. 150. Ree: Tinto s ines Saige 


© 


“ 


4 


— ⸗ a i 4 





2, Bebotee Bude tT 
, Sig. 7 5) au finden, welcher burch bie drei gege⸗ 
benen Punkte PQ R geht. J 
Aufidy ung. 


Gus den P. P, Q als Mittelp., “mit ‘einem Bes 


-fiebigen Halbm., beſchr. man zwei Bg. bie fid in A 

- u. B treffem aus Q, R, mit einem belies. Halhm./ 2. 

Bog. die fid) in C, D, treffen; ſo iſt der P. s wo 

fſich die beiden &. AB, CD ſchneiden (5. 119), der 
deſuchte Mittelpunkt. 


Beweis. Siehe (ag. BW 3). 


2 


~ 
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Aufgabi. 


48. 51. Es ift ein Maßſiob SL gegeben, 


man ſoll ben Flaͤcheninhalt bes Triangels ABD, 
‘und bes Vierſeits ABCD finden (Fig. 76). 


Mu fldfung, 
| Man mache Ba = BA, und Da=DA (, 11); 
frage auf. den Maß ſtab SL die mit Dent outst ges 


nommenen Weiter Aa, BD. 
Gefegt, man fande 3. B. Aa = 7, BD = 8, 


t 


| fo multiplicire man diefe beiden Zablen mit einander; 


nebme bas Viertel des Produfts — 14; fo druͤckt 
dieſe Zahl Sen Flaͤcheninh. bes Lr. ABD aus, 


Um den Inhalt des Vierſeits ABCD zu finden, 
muß man erſt den P. a wie ‘ober beftimmen, dann 


made man Be = BC und Dc = DC, Auf dem 


ð 


a 


+. Giles Bde (1D 
Mafifiabe findet man dig beiden Entfern. Aa, Ce; es 


fei. 3. B. Aa = 7, Cc = = 6; nehmt die Summe 
diefer · beiben Sroͤßen = yo~ multiplicirt mit: Ddiefer 


Summe = 10 dew auf ˖ dein Maßſtab gefundenen: Werth 
von BD: csi-fa nehint, dad; Biertel 'ded Prodults = 


$43, fo. bride, dieke Rabe. | ben; Iuhalt bee Verßiits 
ABCD aus. 


Beweis. Die Anie ‘Aa ift bas Doppelte beé 


Prpd., weldher aus. A qufi BD. fallt (§. 14); aber 
ber Iunhalt: des Fr, ABD iff gleich, der. Haͤlfte vom 


| Qabalte,,cings, Prllarms. wpalches BD. zur -Grugbly | 


und dieſen Perpend. guy Dive: hat (41. B. ads: on. iff 


aifo, gt ney, Biertel;, des Prod, vog Ag. mit BDu . 
eben. . £0, iſt der Inhalt des Tr. BCD gleich. cingry 


Viertel oes Prod, qus Cꝗ mit BD? folgh iſt der In⸗ 
halt des Vierſeits ABCD glęich einem Bestel, Reg 


Prod. ang pder Gumme. ber, heiden wh, Aa, Coy i | 


ihrem Hepd.; BD, daheeul * a oh thas "y 
8. 159: Die gochergebende. aufs. ‘fane dazu⸗ biey 
gett, Ron, Ine oon. cinery dugdy ein beliebiges Nolag, 


-” 


cing efcd. Roun $4 meſſen, toga. mam ſich bag Ape 


Uhgon durch gerade Linien -in,.fo. viel Trigngel, oder 


uv gies feition Figrren getheilt hentt, als man: Es fir 
angemeſſen haͤlt snag wuͤrde atch, nod) andere Mnten, | 


GF auf Shapas surdyufahegn, oorfdyfagen fingens 
man fann’ fie aber Ieightpang & rer. Methode, mean 
Be: wandiele up, geidtßz pa. enn 








ee Aufsabe. 
6 153. Wenn die Triangelflaͤchen, welh⸗ 
eine breifeitige Poramive Gilden, gegeben find; ‘den 


=) Shuakt, in welchem der cus der Spiga gtfdlte 
Perpendiktl die Grundflaͤche trifft und die Hdhe 


der Dyrainide gu finden. (Sig. 7 7). 
Aufis (ung. 


ESs ſei der Tr. ABE: die Grundfl. “Bieler dreifei⸗ 
tigen Pyramide und AEC, BCD, AFB die Trian⸗ | 


; gelflaͤchen / welche ſich in der Spitze vereinigen. Mid 

dem Mites. C, mit deme Halbm. CD = CE, fei 
ein Bogen befchricben; welcher durch die P. e und ad 
" geht; aus dem Mittelp. B, mit dem Halbm. BD, 
beſchr. einen Bogen, welder den erſten in d trifft; 
aus Sem Mittelp. A, mit dem Halbm. AE, beſchr. 


einen Bogen, welcher den zweiten in e ſchneidet; es 


ſei der P. P gefunden int welchem ſich die deiden ges 

ruben Linien Dd, Ee ‘(§. 219) ſchneiden; dieſes iſt 

alsdann der Fußpunkt des aus der Spitze Ser Py⸗ 
ramide gefaͤllten Perpendikels. EEE 

" "Die Bihie CE fei im P. m (6. 66). halbitt; aus 


dent. Mittelp. m, mit dem Halbm. mE, ſei ber Halbs 


kreis CpE befſchrieben; es fei Cp =e cP gemacht; ſe 


ift ‘bie &. Ep die Hoͤhe der Phramibe. 


Beweis. Wenn man in der Pyramide SABC , 


( 


Y6@Q > >: « Geomeerie des Zirki. 


aN 


o 
—_ 
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” Bis. 78), beren Grundflaͤche ber Be, ABC u. deren 
Spitze S iſt, in dem Sr. SCB die SP perpb. auf GB 
faͤllet, und in bem P. + auf CB in der Ebene der 
Grundfl, ACB ben Perpend. da erridjtet, “fo liegt in 
dieſem Prpd. dev Fußpunkt P des Prpd. SP Gas. 


Birt); aus det. Spige der Pyramide falle man nuts 


eben ſo aus S in der Ebene SAC auf AC den Pets 
pend. Sty. und aug dem Punkte a in der Ebene der 
Grundfl. ACB. auf dieſelbe £. AC den Perpend. se: 
ſo liegt P auch in dtefem Perpend.; folgl. ift die 
fee P. der Durdhfehnittsp. Her Seiden geraden Linien 


"3d, se, Aber in der 77(ten Gig., wo die H..B, E 


4 


folgl. pE die Hoͤhe der Pyramide. 


dew P. S der 78ſten Sig. vorftellen, iſt Dd perpend. 


in? auf BC G. 24)3 eben. fa iff auch Ee perpend. 
ins auf AC: folgüch iſt P- der geſuchte P. 
Da auferdem ‘die beiden Tr. CPS (Bid. 78), 
CpE (Fig. 77) rechtw. in P, p find,’ der enfte nad 
Der Vorausſetzung, und der zweite nach dem zꝛſten 
Sag im Zten Bache; da: CS dieſelbe &. alé CE, (5 
iff CP = Cp; ſolgl. auch PS= =pE; denn Big. 78) 
(47. B. 1)° | 
~  (CS)* = eps a tz PS?; : 


auf gletche Weiſe iſt (Sig. 77): 


GE? — Cp* mm. pz’. ° 
Uber CS*— CPA = CE? — Cp?: 
mithin PS? == pE?; daher PS = pE; J J 


* 
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Ge. 284. Bis hierher waren alle Servite weiche 
wir gegeben haben; auf Euklids Elemente gegruͤndet. 
“Da wir aber, ohne su, grofe Weitſchweifigkeit nicht 
ammer denſelben Gang befolgen koͤnnten, ſo werden 
wir einige Gleichungen gebrauchen, die man. in jedem 


. . guten Lehrbuche der ebenen Trigenometrie erwie 


sia findet. Po, a , 


6. 166. Wenn, in einent , mit einem Halbm. 
= beſchriebenen reife x und y itgend iwei Bg. - 
trib, fo ifs vr! 

“sin, ‘@4+by). = sin. x cos. y ein, y cos. % 
a éin. ee — — ‘=: sSin. x cos, y — sin. y COS, X_ | 

“608, 4 y) = Cos, x cos, y — sin, x ‘ein. yr , 
Cos. x+y) = cos, x cos. : y +> sin. x sir, y, 


$f 156, Wenn man in, der dritten Glelchung 
ey mid fo. iſt; - ee 

| (G08, 2X == cos, x. — sin, x*; ; 
| ar, da cos. x? -- sin, x? == 13 fo. folgt, bof wot 

: Cos. x7 = 4 — ain, x4, 7 

cos. ax = 1 — gsin, x⸗ 
c0s· ax 

2 2 ! | oy 


I 


woraus: sin; x" = 


1 — cos, ox . 
und gin, .x: = —. ; 


§. 167 Abddirt man die beiden erſten Gleichun⸗ 
sen (. 160), ſo He 





f 
. ” . 


— — Cities Bh. _ Abe 


ain, & aby) + sn. a sin. x. cos. ¥5 





Setzt manx-+y=—px—-K—y 
foifiex=ptasyep—a 


a sine Por sine q=aeein, C2) 60s, ). 
§ 158 Addirt man die beiden letzter ui 
~ G 155)r fo ergiebt ſich: 
cos. x COB, Y == 
‘baer W 
‘goa. p+ cosa = 2 cos, (ets), en ft=4),, 


§. 189+ Zieht man die dritte (F. 169) Gleich 
von der vierten ab,’ fo hat :mans- 


dnxsiny = 208s Gr p= sn Geky) 

‘dager: - 

e· ¶ — 00%. B = = 9 sin, eta, isin, PA, 7 
& 16a. Wegen ber’ —* 3 

a sin, X = Sehne sx, . 

‘Hatmans. 156: Sehne ox =a, n 

aad ſetzt man. 9x.=7 x, fo it | 

equa⸗ — = = Vemacden 














f 


N 
b 
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Nennt man r die Sehne eines Bogens, c ben Eofi- 


> hus, 8 den Ginns,, h. bie Gebhne des Complements 
fo ifts 
; k? = 2— 2%, und h? = o— as, | 
Die erfte von diefen zwei Sleichungen sieét: 
q* 1 — £k35 und das _ 


a= Yi—c*'= yk? —ik4 i\4=k/ 1—ik?, 


ſo iſt: h* —='a—e2ky 2 — £\?, 


Aufga be. 


§. 164. Jn einem gleichfeitigen-“Srtangel 


ABC (Sig, 79), ein Quadrat ebed zu beſchrei⸗ 
ben. (Fig. 124.). | a 


A 


uf loͤſung 1. 
| Wenn man ſich der gegebenen Seiten des er, 
bedienen will, fo fei aus dem Mittelp. A, mit dem 


Halbm. AB, ber Halbkr. BCDE beſchrieben (§. 64). - 


: Aus dem Mittelp. E, mit dem Halbm. CE, (ei 
ein Bog. Hefchricben, welcher die geqebene Sette AB 


in ‘b ſchneidet: aud bem Mittelp. A, mit dem Halbm. 
Bb, ſei auch cin Bogin befchrieber, welcher dieſelbe 
Seite in e ſchneidet; aus den Mittelp. e, b, mit: 
dem Palbm. eb beſchreibe aiid): 2 Bog./ welthé die 


Seiten AC in d, und CB.in ¢ ſchneiden: ſe if shed, 
das gefuchte Quadrat. 


a. 


“ 


— et Pe — 


! 





~ 


Beweis. Um abzukuͤrzen / feo 
AB = 1, fo ift: \ vod 
. ¥b = EC = BD = V3 (66: ay; w worans: 


Bb = BE—Eb = 2 — V3 = Ae; hieraus· 


be AB—che = 2V5—3 - 4 
(2 - Vs).Vzʒ = be. Folglich: 
Bb: be=(2—V gy: (s—V3).V3= 1 V3. 
Nimmt mgn aber an, af AB in T durch ben Per: 
pend. CL halbirt ſei, ſo wird auch 
BT. TO = 4:4V3 6. 204)3 

“$, §) BT: TC 1: Vg fein, ; 
Mithin iſt be pril. mit TC (2, B. 6); und fais 
perpend, ‘auf AB (27. B. 1). 

Daffelbe beweiſt man fir de: bemnach if ebcd 


das einzuſchreibende Quadrat. 


Muftdfang | —. 
Sind nur ‘bie Wintelfp. A, B, c deo Tr. ABC 
| seachen, und fol bie 4 P. b,c, d, @ e bes einzuſchr. 


ODhdrts. finden; fo beſchr. man qué dem Mittelp. Ey 
Wwie in der vorhergehenden Aufl., tie dem Halbm. 


EG, einen Bogs, der durch b, C, a geht; aus dens 
Mittelp. By mit dentfelbery Halbm. werde ein Bog. 
beſchr., det den eben: beſchr. in a ſchneibdet; aus deu 


Mittelp. a, mit dem Halbm. AB, fei dec Halokreis 
» BODE ‘in H gefdyntttens und es fei in der Prph. 
HI K = Ha gemadt; | 


;/ » 


7 . a 
. ., . 2 r 


~~ 
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aud dem qRittelp,- D, wit dem Satbme aKe. éi ein 
Bog. beſchr., Ser durch b gebt; fo. ift. ber P. b-bes 
ſtimmt; aus deus. Mittelp. A, wit dem Halbm. Bb, 
beſchri cin Beso. der durch den P. e geht; qué dent 
Mittelp. C, mit dem Halbm. Gb, beſchr. einen an⸗ 
deren Bog., twyeicher den letzten in © ſchneidet; aus 
den Migtelp.. ey.C, mit dem Halbm. be, beſchr. zwei 
Fng., welche ſich in d ſchneiden; aug ben Mittelpo 
by C, mit demfelben. Halim. be;: beſchr. 2 Bog . die 
ſich in ¢ treffen, fo iſt bede das gefudhte DQuadrat. : 
‘Oder wenn man den Kreis RCDEd anwendet, 
, Rd => AB macht; aug dex Mittelp, D,. 2, mit dere 
oben beſtimmten Halbm. aK, zwei Bog. beſchreibt. 
welche ſich it, b ſchneidenz das Hetrige wire. | wie 
oben vollendet. V 
Beweis. Der p. K wird hier wie in der otet 
Sig. (§. 3a), mittelſt denſelben P. a beftimme, dee 
Bogen BK jft alfo dev 24ſte Theil von der Meriph. 
..., Man Hat ferner-in dev gten Figg ty 
BK = Bk= EM; wt 
gergleicht man die P. ay Ky-By ky Ay M mit dey 
Y. Q Ar Br-& pr B der aAten Fise, ſo craiebt ba 
fuͤr die ote ‘Sig. die Gleichung - | : 
"A 7. = RQ*7-—- AS ..pQ G. a0) . 
“poe biefes ak?. == Ba? —Kk. Aa iste ae 
aber. Ke iff, dig. Sehne YOU yy. der J 


mee 


’ 








’ Eufes Sud. ees CY, 





4 


Am ihre * zu finder, ‘fe man, um ab⸗ 
vatyen: — 
J AB i, to bat man den Ginus: von 
BN Kee == AX (Fig. 19) = §) 
und das Doppelte feines Coſinus, namlich: 
2NXx NO = BD = V5. 
Getzt man nun ‘Kc file x, und V5 fae a co⸗. * 
in der Gleichung (8. 159): 
Sehne x= VBS cos, ! 
ſo erhaͤlt mat: ee 
Kk = Ve—V3= = =vi— — Vi; woraus: 
K— VV. Va (27) 
= $= (V3—1) 4- V5. Lo, 
Beſchreibt man nun aus ben Mittelp. D, d, mit dens yt 
Halbm. aK, zwei Bogen; die ſich in b ſchneiden, ſo | 
ift der P. b auf Ser geraden L. BE (5. 13), welche 
‘Wenn man RD = §V3' madjt (§. 104), D? in R 
rechtw. halbirt (§. 14): da nun (47. B. > ee 
Db? = DRY ++ bR*: : 


2 


fo ift: . _ 
| bE? = Db? — DRT = =h—V5— 3* — — 
‘and hieraus BR == V3 — z, we BE ng, 

Aus dem Berweife. der. Aufl. folgt, daß b einer 
“be Endp. des Quadrtats iſt; eben ſo wied man 46 - 
mit ben Mittelp D, F, u-mit den beiden Halbm. aK, 
BD, wie in bem erfien Theile der U. Aufl, finden; 





f 
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‘ba nun in den beiden Tr. Che, CBb alle ihre Scie 
> ten. refpective gleich find, fo ift aud) . — 


W. CBb = CAe (8. B. 1) = CBA; ~ 


baper it der P. e auf der Sinie BA-nnd iſt ein ans 
dever Endp. des Quadrats. Endlich, weil in diefer 
1 iweiten Aufl. die geraden Cb, Ce der Groͤße u. Lage 
. nach diefelben wie in der erften Aufl. find, und auch 
in der erſten Aufl. « ‘ 
: Cd =. ed und Ce = be, 

(wegen des gleichſeitigen Sr. Cod und daß cd pr. 
zu AB iſt) (2. B. 6), fo find die P. d, c in biefer 
Iſweiten wef wie in der erften beſimme. 


Auf gabe. 

§. 162. In dag Quadrat ABLF (jig. 80) 
“einen gleidfeitigen Rriangel gu beſchreiben, wels 
cher eine Winkelfpige B in einer der Winkelfpigen 
des Quadrats oat. 


Hufld fu ung L 
fied dem Mittelp. A, mit dem Halbm. AB. fei 
ein Halbfr, BFE beſchrieben indem n man FE = : FB. 


macht. Es ſei auch 
.BQ = EQ = BE: . 


- & ° 
’ 


. ~~ 


— “went man ſich der Durchſchnitte Ser gegebenen ii: oe 
ten bes Quadrats bedienen will; fo beſchreibe man 


— — ·— — — 
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aus dem Mittelp. F, mit dem Halbm. FO, einen 
Bogen, welcher zwei Seiten bed Quadrats in M, N 
ſchneidet / fo fiad B ' M, N die Winkelſpiten des ge⸗ 
ſuchten Tr. 

Beweis. Der Winkel QAB iſt ein rechter, 
6. 84) Haber: 

(7 BQ? == AB*-} AQ? (47. B. 1). 


Man macht um abzukuͤrzen AB = 2, (0 ft: 


4 1+ AQ; 
worails: AQ = V3; 
“FQ = AQ— AF=2V3—1== FM= FN; 


fieraus: FM? = FN* = 4— 233 und folgl., 


MN? = FM*-} FN? = - -aus; 


Da nun aud: 


. LM =LF -FM=a —(/5— —E 
fo ift: LM* = 7 — 4V3; daher: 
/_ BM? = BL? LM? = g—4V3 = MN? 
man beweiſt eben ſo, daß: 
. BN? = MN’; folgl. 
| BM= ‘MN = BN, 


Aufldfung⸗ IL. 


Vimmt man nun die vier Endpuntte A, B, 
Ly F bee uaprats alg gegeben an, fo. beſchreibet 


nachdem, wie in, der: erſten Aufl. der. Y. Q gefunden 
‘Se M08, gus bem Witelp, F, mit dem Dalbmn FQ | 


die ie Peripherie QUSNM.. Dann. made Tyan 


Yr 
os 


~ 
om 
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- 


! 
. OR = AS '=/SN-== FQ, * , : 
aus bem Mittelp, B, mit dem Halbm. BN’ ſchneibe 
dieſe Periph. in M; fo find B, Ni M: die Vinkelſp⸗ 
des geſuchten Sriangelé. J 
Beweis. Der Bog. QRSN iſt die Sate ber 
erin (15+ B. 4): alfo liegt N auf der geraben % 
QFA, und liegt: von F fo weit als in ber erfter 
Aufl.; Sabet ift ev berfelbe, Det P. M finde: ſich 
auch in der erſten Huff.» wie it. der zweiten, in dem 
Durchſchnitt der beiden aus den Mittelp. F, M, mit 
den gl. Halbm. FQ, BN beſchr. zwei Bogen mithin 
iſt et berſlbe: folgl. u. f. w. 


Aufgabe 
8. 163. In einem gleichſeitigen range, 


“bef Winkelſpitzen p, q R gegeben ſind, ein 
regulaͤres Achtſeit zu beſcheeiben. a 


_ 


Au fldfung, — — 

Theilet bie Weite OR (Fig. 31) in drei gleiche 
Theile, in c d (6. 68); aus ben Mittelp. c, d, mit 
dem Halbm. cd, beſchr. givei Bogen, welche ſich in 
A ſſchneiden, mit demſelben Halbm., aus A als ‘Mite 
telp./ beſchreibed einen Kr; nehmet auf der Periph’ I 
: B= BC =CD=DE= dey | 
zs find By; C/ D, E, a e bie SBinkefp. bes einge⸗ 

ſchriebenen Sechsſeits. — Qh ay Wd 

Be 
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Beweis. In dem Tr. BcQ. find die Seiten 


Bc,..Qce gleidy den Seiten Ad, cd deo Tr. Ade: 


Aberdem ift dee Yon dieſen Seiten eingeſchl. W. we⸗ 


gen ded Parallelismus der Sinien Bc; Ad (27.B.1)3 


it jedem Zr. gleid): es find alfo diefe ive Tr. al. 
(4, B. 2), mn der 

_ 8, QB = dcA = = COP: , | 
foigl. ift B auf der geraden 8. PQ: auf gleiche Weiſe 
beweiſt matt, daß die andern P. C, D, E auf dex 
Geiten des gegebenen Tr. find; folgl. ꝛc. 


Aufgabe. 


. 164. Sneinem gegebenen Quadrat ABLF, 
ein regulires Achtſeit zu beſchreiben. 116 


Aufloͤſung 1. 


Will man fich der Durchſchnitte der Seiten des 


gegebenen Qbrks. bedienen, fo. befehr. man aus A; 
alg Mittelp. (Big: ge), mit dem Halbm. AB , den 
Halbfe. BCDE, made __ 
BC = CD = DE : = AB; 
ferner: BQ ==.BF, EQ = BA; 
mit dem Halbm. AQ, aus dem, Mittelp. A, beſtimme 


die P. b, g; dann ſchneidet mit demfelben Halbm, 


aus den P. B, L, Fy bie Seiten in a,.d, c, £, e, 
By fo find dieſe P. die Wintel(p. des chef, abcdefgh. 


‘ az 
‘ 
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Auflbſung u. 
Nachdem man den P. 0, wie in der erſten Auf⸗ 


= t 
. 


!loͤſung, beftimme hat, fo beſchr. mit dem Halbm. 


“AQ, aug den. P. A, B , als Mittelp. zwei Bogen, 

die ſich in O ſchneiden; mit demfelben Halbm. aus 

dem Mittelp. A, beſtimmt den P. b, in der Seite 
AB; aus O, als Mittelp. mit dem Halbm. Ob, bes 

ſchreibt einen Kr., welder die Seiten ded Quadrats 
- > in ben andern P. c, dy e F g, h, a ſchneidet; diefe 

-  Puntte find die Winkelfp. des Achtſeits. 


* 


Ho Aufidfung Ill, ow 
‘ Kennt man aber nur die vier ‘BWinkelfp. A, B, 
L, F, fo beſtimmt man den 9. -Q, wie in der erfter 
Aufl.; macht - 

EM =-EC, und BM = BF: 
mit dem Halbm. AM, aus dem Mittelp, A, beſchr. 
einen Dogen, welcher durch c, d geht; mit demſelben 
Halbm., aus dem Mittelp. B, beſchr. einen Bogen, 
welcher durch Fy g geht; mit demfelben Halbm., aus - 
dem Mittelp. L, befehr. einen Bogen, welder durch 
hy a gebt; mit demfelben Holom., aus dem Mittelp. 
F, beſchr. cinen Bg., der durch b, c geht; mit dems ' 
Halbm. AQ, ans ben Mittelp. A, B, L, F) ſchneidet 
diefe Bog. in by gy d, a, c,-£, e, bs fo find diefe 
V. die Winkelſp. des Achiſeits. 


—* 


d 


"Ay 
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Beweis. Der Einfachheir wegen, re man: 
_ ABS = 1, fo ua yo, 
| | AQ = $s, ... 
und mittelſt der Gleichung: 
Bd? = AQ* = 3 
bat man; Ad? = AM? = $14 3 AB Bast 
mithin “if der W. ABd ein R. (48. Buch x), und 
* folglic) der P. a auf der geraden Ginte BL, °° 3 
Auf gleiche Weiſe beweiſt man, daß aͤlle andere 
P. auf den Seiten des segebenen Quadrats finds 
uͤberdem iff: 
LId BLBa = * 1— Ve = = Le, 
und. de* ==. Ld? “Le? 47. 8 - 1) == olds; 
Woraus: Be 
de = Ld Va = Vem, —— 
Es iſt aber: 
cd = BL La — Be = BL ota . 


W stat Va Vamas, 


mith. ed =z de, 7 —— 

Auf gleiche Weiſe beweiſt man, daß alle Sis : 
ten deg Achtſeits unter ſich gleich find. Da ferner: 
bie Zr. Lde, Bbc, Aha, Fig in allen Stacken gleich 
find, fo ſind auch ihre W. in a, b, c, d, ek, g 
hb gleich: folgl. auth ihre Supplemente, d. h. die W. 
des 6 adcefein ſind auch gleich (38 B. i). 
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NO Aufsabe. 

J 468, Wenn etn regulates Achtſeit 
aBhgfrcH gegeben, auf eine leichte Art 1) die 
Seite eines regulaͤren Achtſeits zu finden, deſſen 
Flaͤche das doppelte; 2) bie Seite eines Acht⸗ 
tits, ‘deffen Flůche das deelſoche von dem state 

’ Benen # Gis. 66), ‘ | 


Auf (bf une gy 
— Mit der Seite AB hes segebenen Achtſeits als 
Halbm. aus F, H als Mittelp. beſcht. poe Rosy 7 
welche fid) in a ſchneiden: J 
a. af oder aA wird die Seite beg boppeten a 
feitd feite 
2, AB ober ag wird ‘bie Seite des bei a6 
ſeits fein - — 
Beweis. Wenn wan AB =1 co fe wirb 
man finden, daß: I 
Te aA = af z= Va (6. w50)) 
(3) aB age V5 (6.9). 
M64: ‘bie Flaͤchen aͤhnlicher Figure verhalten * 
unter einander, wie die Quadrate aͤhnlich liegender 
Geiten (ao. Buch 6); folglich wird aA: die Seite 
eines boppelten Achtſeits und AB die Seite eines 
dreifachen ai 


— 
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| Aufgade ee 
$. 166. In einem Recife, deffen Solbme(s 


fee AB (Gig. 83) gegeben, bret Kreiſe ays bee 


I ſchreiben, welche ihn, und {e unter elaons 


der heruͤhren. 


Auflbſaag ne 
Jn er Periph. der gegebenen Kreifes fei. 
BC = CD = DE = Ed = dc = AB 


v@ . 
- oe 


gemacht; aus B, mit BD, twerde cin Boger beſchr. 


welcher durch a, p u. « gebt: aus Ky mit demfelbers 


Halbm. BD, {ei Diefer Bogen in ay 4. geſchnitten: I 


mit demſelben Halbm., aus den Mittelp. Qe beſchr. 
zwei Bogen welche fic) in V. ſchneiden, und qué’ D, 
d, zwei andere Bogen 1 die ſich v ſchneiden; aus Vy 
v, mit demfelben Halbm., beſchr. zwei Bog., welche 


durch m,n gehen; aus ay ay mit AB, fei bie. Pee 


ripherie des gegebenen St. ‘in G H, und in gr | h ge⸗ 
ſchnitten. In dieſer Peripherie mache 
. AB: 

eg (ti BF = Aa; LY = 1Y = ly = = iy = I; : 

. Fm = Fn = Yy;,Dp = Dn. , 

Aus dem Mittelp. A, mit bem Halbm. mn, be⸗ 
ſchreibe den Kreis PSRXQT, auf deffer Peripherie - 
man einen beliebigen P. P nimmt, und nun 


PS x SKE AX = XQS QT PA 


‘ 


Jt 
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J a = ° { . J ’ 
macht: endlich and P, Q, R, mit dem Halbm. pn, - 
beſchr. drei Kreiſe; dieſe beruͤhren ſich unter ſich und 
bea" Kegebenen Kreis. | 


Beweis. Da IL bie Sehne von einem Zwoͤlf⸗ 
td ‘ber Peripherie ift (§. 32), fo hat man: 


oe " Lay a—V3Z ©. 160); s 
und da (47. B. 1., 5. B. 3.) das Quadrat des 
Durchmeſſers 

«Li? Læ-— lit, 
ſo iſt: 4s 2—- V3 + ili?; J , 


\ bieraus i⸗ — P— 
— und Ji = V( VB). 
Es iſt demnach (§.. 20): 
| “alt =a aB? Ii Aa = 3—-VG4-E 88) | 
= 38—-a+V3) = = 8 — V3; woraus: J 
al = =IL= ¥a—v V33 | | 
aus benfelben Grinden ift aud al, = Li; daher if > 
IYL ein Rhombus, und es ift (4. 139): ’, 
. aY? = 4. al® — IL? = 3. IL? 5. 
, bieraus: aY = IL. V3: 3 
"aber die P. Iu. G find von A gleich weit entfernt, 
-.  folgl. legen die drei P. ay Y, A in derſelben geras | 
. Rew. &. ($. 13); bieraus:. 
' AY = Aa—aY = Va—VG—5V5) | 
os Va—(8V3—V3) = VG—VE L. 
Derſelbe Beweis it auf die Linie Ay anzuwenden: da 


Cites Buh. 167 





non der Punt ¥ auf der Linie an iff, d. 6. auf aA 
Ge 23), fo iff Yy = -aAY: folglich find bie P. V, 
B, A, E, v in derfelben geraden Linie G. 13). 
Nimmt nan at, daß die P. m, n in detfelben gera⸗ 
den Linie liegen, ſo haͤtte man: 

Am = AV—Vm = 2—VY% | 
Vergleicht man nun die P. C, c, V, B, A, E mit 
den P. A, B, Q, Py py q.der dritten Figur, ſo bat 
man in bier gzſten Figue: 

VB'=+ AE (§: 14); daraus: 
AV a; - ‘und | 
Vm = V33 
auf gleide Weife beweiſt man, dag 
| ‘An =e — V3: | 
bdaher: Fm? = Am? -> AF?" 47. B. —8V 
= 7—4VZ+2 = 4 (2 —V3);- 
folglich: Fm = 2 V(9a—V3) = oAY; 
ferner if aus der Conſtr. der Figur: 
Fn = 92 V(e— V3): 
mithin iſt m in det geraden Linie VA. Daſſelbe be 
weiſt man fir den P. n; weil nun 
~ Am =a~—V3; 
ſo ift: mn == 4—02V3; | 


da niin die Tr. BpD, vnD unter einander gleiche 


Seiten haben, fo it _ 
_ $8. Dvn <= DBp (8, B. . 
Da aber W. Dyn derſelbe als W. DvB, und gleich 


NX 





WR. DBV: iff (6. B. 1), fo Gat. maw W. DBp = 
‘DBy+ daher iſt p in ber geraden Linie AE; nachge⸗ 
, bende hat man auch Dn == Dp, Auf gleiche Weife 
Heweift man, daß dn =. ap; vergleicht men die P. 
.D, 4, A, n, p, E der g3ften Big. mit den P. A, 
B, Qy Py py g der dritter Fig. fo wird man finden ' 
{Bia 83): bag | | . 
- > | phe An =o V9; behern 
a; pn 3 AE—o An = 1—4-+9V3=aV3-r8, - 
Da ferner der. gleichſeitige Sr. POR aͤhnl. dem gleich⸗ 
feitigen Sr. BDd, und folgl. auch der Sr, ABD aͤhn⸗ 
lich dem Sr. APR (20. B. 6), fo. iſt: 
AB ; BD. wa AP . PR; 
bf: 1: V3 4m 2V3: BR; 
hieraus felgt: PR == 4V3—6= apn. 
' Da hun die Sinie PR in p halbirt ift; fo liegt p, 
gleichfalls auf den beiden Peripherien der aus P, R 
beſchr. Kreife, und ift der Beruͤhrungsp. (12, Be 3)1 
nimmt man zu AR == mn = 4 2V5, Den Halos , 
weffer des aud R befthr, Kreiſes hinzu, aber. auch 
Rr == np = 2 U3 --3) ſo iſt: | “4 
Ar == 4— 5 == AB. | I 
Faolgl. iſt der P. x gleichf. auf beiden Prph. zugleich, | 
v. Ser aus R beſchr. Kr. beruͤhrt den gegebenen Ky 
innerhalb (11. B. 5). Daffelbe beweiſt man auch ſw 


\ 


— bie andern reife; folglich ite {. w. 
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‘Diefe Mufgabe findet’ ſich zierlich mit dem Ys 
neal und Zirkel son Thomas Simpson geldft, in (eis 
“nem Werke: Select Exercises: etc. Géometrical pro~ 
blems, probléme 13, Man fieht,! Saf man nad) uns 
fever. Confer. diefe Aufg. mit dem Lineal und dens 
dirkel noch kuͤrzer loͤſen kann, alé es Gimpfon gee 
_ than hat, indem man Vav. siete, und nachbeng. # max 

| BY = Ev = AB, 

und Vim == Bp <= vm = BD 
genommen ; ; dann qué A, mit dem Halbm. mn, ben 
_ Reis POR beſchreibt, und das uebrige der Conſtt. 
wie in der vorigen Aufloͤſung ausfuͤhrt. 


Au fgabe. 

§. 167. Mus bem Miteelpynte A (Sig, 83), 
einen Kreis zu beſchreiben, welder außerhalb die 
bdrei Kreiſe heruͤhrt, die nach der vorigen Auf⸗ 
gabe (§. 166) in einen gegebenen Kreis beſchrie⸗ 
ben wurden. 


Auf V fons, 

Suchet eine dritte Proportionale zu AB, Am 
G. 80); mit dieſer Linie als Halbm., aus dem Mite 
telp. A, beſchr. einen Kreis diefes in der geſuchte 
Kreis. 
Bow eis, Ds AB == 1, and Am 2 Quem 9, 

fo ift die Dritte Propostionale == 7 —4VE . 


oe 


~~ 


J £70 * | Crome bes Bites 


/ 
und NP = OP = BD. 


. 





4 


Zieht man nun von dem Halbm. Ar = 3, den 


Durchm. qr des aus R beſchr. Rr, ab, 5. h. wenn 
man anp == 4 Va—6 abtieht, ſo hat man “gene 


7—4V3 
Ein aus A, mit diefer dritten Proportionale als 
Halbm. beſchr. Kreis, beruͤhrt folgl. in q dieſen ein⸗ 
geſcht. Kreis Ca, B +31 und berůbrt auch die bei⸗ 
den andern Kreiſe. 


J Aufgabe. 


⸗ §. 168. In einen Kreis mit einem gegebenen 


Holbmeſſer AB (Sig. 84) view Kreiſe zu beſchrei⸗ 


hen, die ihn und ſich uncer einander beruͤhren. 


Aufloͤſung. 
In der Pheripherie des gegebenen Ke. fers. 
7 BC = CD = DE = AB; | 
Ba = Ea = : BD; ae 
| BF = Bf = Aa; fo}, 
FN == FO= AB; . ae 
gemadge.: aus A, git aP, beſchr. den Kreis QRST; 
gimme man hun in der Periph, einen beliebigen P. 
Q; mache | 
FR = ES = fT = BQ; 


endlich beſchr. man aus Q, R, 5, T, mit aT, vier 


Kreiſe; dieſe find die verlangten Freiſe. 
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Beweis. Da'(§. 07): BF= FEEL B, - 
fo ift aud) (§. 93): : | | 1 
, QR = BS = ST = TQ: _ ! 
alfo iff TAQ ein rechter W.; folgh: = 
TQ? = AT? -++- AQ? = 2AT?; ; 
macht man nut AB = 1; fo ift aud) (G. 165); 
w= = 3; daher: AP = 2; aud) if (6. 97): 
. Aa Va;. - 2 
alfo: aP = 3 — Va; | 
aT = Va~1, 
Hieraus: ~ a 
a AT* = 2aP* = TQ? = 2 (2 — Vs2)*; und 
TQ => (—V2)yVe=2Va—3= a(Va—a) 
= oak: 
folgl. iſt die Entf. der beiden Mietelp· T, Qgleich 
I der Summe ber Halbm, der beiden aus dieſen Punk⸗ 
ten beſchr. Kreiſe; mithin beruͤhren ſie ſich in der 
Mitte p von TQ. Daſſelbe wuͤrde man allch fuͤr 
_ frgend zwei andere Kreiſe beweiſen. Es fei endlich 
r der P., wo die verlaͤngerte Ar den aus R beſchr. 
Kreis ſchneidet, ſo' iſt: 
Ay = ARHRr = aP+aF = PF = 1 == AB: 
Ser Punkt x liegt alfo auf der Periph. des gegebe- 
nen Kr.; Hieraus erhellet, daß die dure) die beiden — 
Mittelp. Au. RK gehende gerade Linie Ar. perpens 
difular auf der Tangente ift, welche beide in x bes _ 
ruͤhrt: folglich beruͤhren fie ſich (1g. u. 16, B. 3); 


-\ 


e 





a ‘\ 


~ 
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derſeibe Beweig ht. fi auch auf die andern andern Kreiſe 


anwenden. 
Aufga be. 


F. 169. Aus dem Mittelpuokt A (Sie 
‘gue 84), einen Kreis gu beſchreiben, der die 
vier, in (§, 168) im Reel befchriebenen Greif 


beruͤhrt. 
| Aufldfuag. 


Suchet cine dritte Proport. sts ‘rp, Fa‘ (§, 86); 


mit dieſer als Halbm., beſchr. aus dem Mittelp. A, 


einen Kreis, ſo iſt dieß der. geſuchte Kreis. 


Beweis. Da PF se 1, und Fa = Vay 


fo iſt die britte Proportionale = 35—32 Va; waͤre 
nun q der P., wo der Halbm. Ar den aus RK bes — 


ſchrietzenen Kreis ſchneidet; fo iſt qr deffen Durch⸗ 
meſſer == © aF = 2Vo —2; ſubtrahirt man dieſen 


Werth von i= Ar, fo bleibt: 


Aq = s—2Vs a= Ddiefer dritten Propert,: 
ber P. q Sefindet ſich alſo in beiden Periph. ; abet er 


liegt aud) in AR, folgl. iſt der Perpend. auf dieſer 


einie eine Zangente in q gu den’ beiden Kreifen, 
welche ſich in q (13. u. 16, B. 3) beruͤhren. Daſ⸗ 
ſelbe beweiſt man fiir die andern Kreife. 


— — — — 
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W Aufgabe. a> 
. §. 470. - Einen Kreisbogen zu finden (Fig. 
$8), beffen Cofinus gleich ber Sehne tft. 


| Aufloͤſung. 

“git einem Halbm. AB == a, beſchreibe den 
| Bogen BCDE, Jund made 

BC = CD sz DE "DP =x CP = AB; 

fo aud) Ba =: Ea = BD, und BF = Aa; . 
- gus dem Mittelp. B, und mit bem Halbm. PF, fet 
ein Bogen befchr., welder den Bog: BC in Q ſchnei⸗ 
detz; fo iſt BQ der geſuchte Bogen. 


BSeweis. , Die P. A, F, a, P find in derſel 
ben geraden Linie (§. 13); weil die P. B, A, D, P, 
bie alle von C um CB entfernt liegen, in der Prph. 


= 


eines Kreiſes find, den man aus C, mit CB beſchr.; 


da ferner: 
BA = AD = DP = CB; 
fo iff BCP der Durchmeſſer des Kreiſes (16. %. 8 
und man hat: 
PAS V3. 2); 
Saber: PF == V3 —1 = BOQ, 
Wenn man nur auf AB. den Perpendik. fatten 
laͤßt, ſo iſt (23. B. 9): 
BQ? = AB? + AQ! = AB e AR; 


\ 


or a — 423 


° . 
⸗ v i 
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b. bes (V3— ye =4—eYVs = 2 — 2 AR; 
hieraus AR = V3—1 = BQ. : 
Diefe lesten Aufg. ſind von Ozanam, welcher ſie 


mit dem Lineal und Zirkel aufgeloͤſt hat. 


Aufgabe. 

§. 171. Es find die Uren BE, MN einer. 
Ellipſe gegeben; man foll um fie ein ous Kreis 
fen gufammengefegtes Oval befdreiben, welche 


Aufloͤfung. 
Aus dem Mittelp. A, wo die Axen ſich ſchnei⸗ 
den, mit dem Halbm. AB, welcher die Haͤlfte der 
groͤßern Axe ift, beſchr. den Halbfr. BDE, und mache 


fich unter einander beruͤhren (Sig. 86). 


ED = EA, aus B, mit BD, ſchneide die Ure BE 

in d: qué dem Mittelp. A, mit dem Halbm. AM, — 
werde die halbe Axe AE-in m gefdhnitten; aus dems 
ſelben Mittelp. A, mit dem Halony, Ad, beſchr. man 


ben Bogen de, und mache de = Em; aus. den 
Mittelp. d, e mit einem beliebigen Halbm., fet der 
Bogen BDE in? u. geſchnitten; aus dem Mittelp. 


A, mit dem Halbm. de, fei die Are in Pu. Q gre 
fdynitten; aus P, Q, mit PB = QE, werden die 
" Bogen KBE, GEg befdr., und 


BF = Bf =.EG = Eg = PB, 


‘fernets PR oz Pr == QR = Qr = PQ gemadit. 


Rg . - 
aaa 





. . 
. ¢ LY 4 
.* s 
a 
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Wann beſchr. man aus Ry, mit RF, ben Bogen FG, 
welder’ durch, ME gehen wird: endlich aus r, mit 
RF = rf den Bogen, welder durch N geht, fo it 
die ganze Conftruftion gemadt. : | 
_ + .. Beweis. Dd die Ir. BFP, POR gleich find, 
' fo find die W. BPF, QPR gleich (8. B. 2); und 
die zwei Linien FP u. PR bilden eine eingige gerade . 
Sinié, weil die Seiden W. FPA --- APR t= 
| . “ben beiben W. FPA~-}+- APN 
‘. (3 u. 14. B. 1): folglicy Gerdhren ſich di¢ beiden 
‘ Bogen BF, FG gegenfeitig in F (23. B. 3). . 
Derfelbe Beweis ge fid) auf die Berůhrungsp. 
F, G, g anwenden. = 
Bur Abkuͤrzung mache man AB = = 1; bann iſt: 
BD = V3 (§. 2) = Ba; daber: 
Ad = V3— 2; und ba (§ 93)? 
1 Ad : de == Ad: de; I soy 
fo ift, wenn mam die beiden Glieder des erſten Ver⸗ 
haͤltniſſes mit V3 2 (4. B. 5) multiplicirt: 

Ad. VS 0) : de. (uSs 1) = Ad: Ns 
fubtrabirt man nun die Zahlenwerthe von Ad n. Ady’, 
"wah man die i alti im erften Gliede aus, fo ift: 

53) = 1365 
| Biraas | : 
2h QAP = = = de . (V3-1) = BO > PQ. 
Ueberdem, da PRQr ein beets ift, ſo bat man 
6 189: — mo | a 


— 
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, ? ’ aint ; iw 

BRæœæ at 4 PB? — PQ? = gPR?; | 

hieraus: Re = PR. V3 =. des (2+ V3); 
und RA == §de (3 ++ V3). 


a) 


Nachgehends hat man: 


AM = Am = AE — Em = AE—de m1—de; . 
Woraus: RA -+-+- AM = 1-+ jde. (1 + V3)5; 


_ oder auch: RM == 1 + ZPR; 


und da: PF <= PB = 1—AP = 2s-2RP, . 


ſoiſt: PF--PR = 1-4 EPR, 


d. 6, FR' == RM 


FSolglich wird-ber' Bog. FG durch M gehent eben ſo 
zeigt man, daß det Sogen fg durch n seht: folatich, 
. und ſo weitet. 


Aufgabe. 
§. 172. Eine aus mehreren Kreisbogen zuſam⸗ 


mengeſetzte Schneckenlinie (Fig. 87) BLEMFNGPH 


su beſchreber I 7 — 


| Aufidſung. | 
\ es fei BE == BF die Weite, welche man den 


Windungen dieſer Spirale geben will. Nachdem man 
_ BE in A (§. 66) halbirt hat; fo beſchr. man aus, 


dieſem P., als Mittelp., mit dem Halbm. AB, ber 
Halbfr. BLE (§.64); aus B, mit BE, fei der Halbkr. 
EMF beſchr.; ferner aus dem Mittelp. A, mit dem 
Halbm. AF, der Halbkr. ENG; dann nod aus B, mit 
ee | | BG 


⸗ 





BG ben Halbte. “SPH; auf. biefelbe Weſe Bante 7 


man dieſe Spirale ins Unendliche fortfetzen. 


Auf gleiche Weiſe koͤnnte man dieſe Spirale vere · 


doppeln; indem man aus den Mittelp. A, B wech⸗ 
ſelsweiſe die Halbkr. ble, emf, Eng, enh. u. ſ. w. 
Bef. nachdent man zuvor den P. b- in, einer ber 
liebigen Entfernung. von B auf der Linie AB genom 
men hat (§. 73). © | 

Dieſe Aufgabe bedarf bined Vewelſes 


Aufgabe. eo 
«Ss. 173, VV2 und v v3 o finben, 


Nu f Idfung - 
Wit dem Halbm. AB == 1, ae bene et 
“A, beſchreibt (Fig. 8g) den Halbkr. BEDE). und ma⸗ 
chet BC = CD) DE= AB; 
dann’ Ba Ea = BD; 3 ~-..,. 
| BP = Aa, EP.= AB: 


bemerket auf dem Halbkr. ‘bie Punt H, I, K, ite, 


dem man 
aH == Hl == IK == derſelben Binie AB macht. 
Aus E, H, mit AP, feien zwei Bogen befehry . 
’ bie fig) in L, M ſchneiden; dann iff LM == ¥ Va. 
Mus a, K, mit AB, feien zwei Bog. beſchr., welche 
ſich in Q, B fansiden; fo iff QR = VV5. - 


1 
. - } 
mo 43m |, 
$ a) eet hf . “ . ~ er * 
aes . + - a - 


7B Grommet des Zirkels. 

————— 

Beweis. Da ELHM ein Rhombus ift, fo 
wird man ‘haber . 139): 

LM? = 4LH? — HE* = aap· ane, 

Mort AP? = 3 (G. 104), , 

| *  Fiit* se og — Vo (§. 30 u. §. 36): 
affo: LM? = Va; 
woraus: iM = VY V2. 


a 


Da auch aQKR- ein Rhombus ift, fo iſt sift: 


QR? = 4 . aQ* —aK?. 
Uber AQ* = AB* = 1; 
aK? = 4 — V8 6. 160): 
folgliche QR? = V3; 
woraus: QR = Y V3. 
S. 174. Oucch aͤhnliche Kunfigeiffe 1Idnnte man 
die vierten Wurzeln aus den andern ganzen Zahlen eve 
halten, ohne die Methode, mittlere Propert * fire: 
deh, anguwenden (§. 99). 9 
uum die YVa nach dieſer Methode zu haben, 
muß man eine mittlere Proport. zwiſchen 1 un. Va 
‘finden, ober zwiſchen 4 und ola, oder: zwiſchen zwei 
andere Groͤßen, welche, mit einander multiplicirt, gl. 
Va waͤren. Aber dieſer — wuͤrde viel yu ver · 
wickelt fein. 
Wird biefe Geometrie des Zirkels beatbeiter, ſo 
wird man große Borcheike daraus ziehen. Ich habe 
uͤber dieſe Materie noch andere Unterfudunges gang... 


! 
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I fertig liegen, welche in einem ausgede hnteren Werke 


| als dieß Platz finden koͤnnten. oad 


. 
‘ 


Hier folgt eine Anwendung der horhergehenden 
_Mafaahe auf, die regulaͤre breifeiige Pyramide J 


Aufsabe. 
§. 175. Wenn ‘Dig Seite AB einer regu⸗ 


Haren dreiſeitigen Pyramibe SABC (Big. 89) gee’. - 


geben iff, fo foll man finden: 1) ihre Hobe; 2) die 
Seite eines ihrer Oberflaͤche gleichen Quadrats; 
3) die Seite des Quadrots, Aber welder mon 
eine Pyramide conſtruiren ſoll, deren Hoͤhe die 
gegebene Pyramidenſeite iſt, und mit gedachter 
gleichen koͤrperlichen Inhalt hats 4) die Sette 
des Quadrots, aber welches men cine Pyramide. 

cenſtruiren fall, die mie ber gegehenen glide 
SHdhe und gleiden korperlichen Inhalt hat; 6) bes J 
Hoeldmeſſer sinee + umfgeicbenen Kugel. 


Auflidfung. 

Die z8ſte Fig. fei mit bem Halbm. AB, wie i in 
der 173 fen Aufgabe conftruirt, es fei aus B, mit Ba, 
der Bogen aN Lefehe., und LN x= Aa gemacht; ané 
A , E, mit AN, ſeien zwei Bog. beſcht., welche ſich 
in n B fdyuciden: mit demſelben ‘Balt nA, ee 


\ 


180.  Geomeevte bes Qtitela, 
det ben Halbkr. BCDE in 8. Endlich halbire LM 
in m (§. 66), fo wie QR in q, fo iſt 


4. BS die Hoͤhe der Pyramide; 


a, QR die Seite bes Onadrats, welches ihrer 


Oberflaͤche gleich iſt: 
3. Mm bie Seite des Norts:, welches die Grund⸗ 


flaͤche einer Pyramide, deren Hoͤhe gleich der 
gegebenen Pyramidenſeite, und mit ihr gleichen 


Inhalt hat. 

4. 04 die Seite bes Quadrats, weiches die Grund. 
- fldche einer Byram. ift, Die mit det gegebenen 
gleiche Hoͤhe u. gleichen kdrperlichen Inhalt bat. 

6. AN det. Durchm. einer umſchriebenen Kugel. 


Beweis. Gattee man aus der Spige S ‘bee 
Pyram. einen Perpend. Sm auf die Seite AB, fo 


witd 1 ba Sr. SAB gleichfeitig ft, dieſer Perpend. 


_ AB in m halbiren Go. B 1), Wenn man. daber | 


‘auf der Grundfl. ABC, in m, den Perpend. mT ets. 


richtet, ſo geht er durch @ (aa, B. 1), und enthaͤlt 
den P. T, wohin der aus der Spige S auf die. Groff. - 


gefaͤllte Perpend. triffe (a3, B. nije 


Eben fo beweiſt man, daß T im der Linie Bn — 


liegt, welcher die Seite AC in zwei gleiche Theile 


cheilt. Ziehe mn, fie iſt pril. zu BC (2. B. 6), u. 


ber Zr. Amn dem Zr. ABC gleichwinkl. (27. B. 2), 
u. BC iff das Dopp. von aan (4. B. 6); ferner wer⸗ 
ee 7 - ge | 
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BG ben Halbkr. GPHi auf. diefelbe Weife ldnnte J 


man dieſe Spirale ins Unendliche fortſetzen. 


Auf gleiche Weiſe koͤnnte man dieſe Spirale vero -- 


doppeln; indem man aus den Mittelp. A, B wed) 
ſelsweiſe die Halbfr. ble, emf, ing, gph. u. ſ. w. 
beſchr., nachdent man zuvor den P. b- in. einer bes 
liebigen Entfernung von B auf ber Linie AB genonte 
men hat (§. 73). . 

Dieſe Aufgabe bedarf tine Veweiſes. 


Aufgabe. 
8 173. Yyv2 und ¥ v3 ” finden, 


Aufldfung - 


Mit dem Halbm. AB == 1,_ aut bene witeip. 


“A, beſchreibt (Big. 86) den Halbfr. BGDE, und ma⸗ 
det BC = OD. DE AB; 
dann’ Ba = Ea= BD; ~~... 

BP = Aa, EP.c= AB: 


bemerket auf dem Halbkr. ‘die Vuntte H, I, K, ine, 


dem isan : 
aH = = HI == IK x= derſelben inte AB wacht. 


Aus E, H, mit AP, feien zwei Bogen befdjry 


die fig in L, M fdneidens dann iff LM = y Vs. 
Aus a, K, mit AB, feien gwei Dog. beſchr. welde 


| fidh in Q, B fchnsiven; fo iff (REVVER, .. 


c 


(aq Geomemie bes Birtets, a 


— 





Da gary in gleichen Pyramiden, die Grundflaͤchen 


in umgekehrten Verh. der Hoͤhen ſind ©. B. 12); 
ſo iſt: 
vi VE * :iVs: ber Croft der Poram. 


deren Hoͤhe AB = 1; woraus der. Inhalt diefer 


Grdfl. * — und die Seite des ihr gleichen Qua⸗ 


drats = FY V2 = Mm (§..195}) w. gtens 3. b. w. 
Nun verhalten ſich Pyramiden von gleicher Hoͤhe 

wie thre Gepfi,, daher das bem Ire ABC == 5V3, 

‘sie Quadrat gue Seite iV VZ=Qq Hat 6. Ta) 
w. stens 4. 6. w. 


Endlich: it dad Quabrat des Durden der um 


die dreiſeitige Pyramide beſchriebenen Kugel. 13 mal 


| das Hort. dey Pyvamidenfeite (13, B. 13), 9. h. 


der Durchm. iff = Vis er it folgl. gleich AN w. 
stens 4 b. w. 


Aufgabe. 


§. 176. Die Hoͤhe 87 (Sig, 89 und. 8) | 


einer breifeitigen regulaͤren Pyramide iſt ararben 
man (oll: tre Seite AB finden, 


Uy fld (ung. 


Mit einem Halben. AB (Big, $8) * ST (Gige 


BD beſchr. Sen Halblr. BCDE, und made 
BG = 00 * =a (DE = * | AB, 








' - 
— —— 
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' Mus B, mit. BD, beſchr. ben Bogen DNa; ‘aus L, 
mit demſelben Dalbm,, fei dieſer Dog, in a geſchnit⸗ 
gen; aos dewſelben Mittelp, und mit dewſelben Halt 
weſſer Aay durchſchneide denſelben Bogen in N; fo 
- a AN’ bie geſnehte ‘Seite aleich ber Seite 4B. der 
Soften Figu. 
ae. Bemeis. Man hat in bee agfien Figurt | 
cag MB CAN 32 VEG WB 
und dan; VeoVFi1, 
pel Fier has Prod, der wien ae ben eet. bee 
aittlern Sl. fo: it: 
— AB; AN = V§_ ¢ e Bb 
- & § AB. verbalt ſich gu AN, foie bie Dobe di ber 
dreiſeitigen Pycamide zu ihrer Seite (65. folg⸗ 
lich/ art w· J _ ‘ 
: — Aufgabe. | 
§ 477. Die Linie AB 1 (Big. 90) | 
7 in fuͤnf ogleiche Theile gu cheilen, ſelbſt dane, 
“wens mean-ton AB keine faͤnffache Linie wie ia : 
F. 69 haben fonn, 


Auf isfuns. 
Nachdem aus dem Mittelp. A, mit Sem Salta, 
AB ber Kreis BDp beſchr., und in ber. Periph. 
BC =CD =: DE= AB, — 
und Ba == Be = 'Ea = K« = BD 7 


. 


- 


— 


2 
‘ * 
2 X 


484. GSepmettie es Jukels. 





| giemacht fo ſchneide man aug em Mittelp. «) uid 


mit dem Halbm. AB, die Periph. in g; ans dieſem 


g9. 8, als Mitkelp., und mit demſelben Halbm., (ei. 


der Bogen Ana beſchr.; nun fei aus a; mit BE, die⸗ 
. fer Bg. in n gefchnitten; aus B; mit on). terse bie 
Periph in Pou. p geſchnitten; aus. pr BP, mit dem⸗ 
-felben Halbmeſſer PB, beſchr. zwei Bogen, welche 


ſich in Qſchueiden; ſo iſt 22 von AB, and liegt 


"at ihrer Richtung. 


BSBaeweis. Wenn man hinen %. u in ‘ber ithe 


tung yon AE nimmt, and man haͤtte Au cz Ak 
fo iſt: ba aAu, ‘cAu rechte W.: Po. 
aut x Aas = a0h*? = wa? a 4 =z 2 BEY. 
woraus: au = = au. BE me dni! 


Da nun die beiden gleidjen W. gaB, ga⸗ seb . 


bie Halfte eines rechten W. it, Gr 30), fo find dic 
unter ſich gleichen W. gAa, gAu jeder gleidy £m, 


Daher die beiden Tr. gAa, gAu, di¢- einen gl. W. 


zwiſchen gleichen Seiten haben, auch ihre dritten 
Seiten ga, gu gl. haben 4 B B. 1)5 vin. aus g mit 


8 beſchr. Kr., gehet folglic) durch den P. Hi wid 


iſt dem Kreiſe Ana concentriſch. 
Man hat nachgehends ga a= 2S 6. 186); mid 
da an ** na fo iſt (6. ORF 
gat gh ea au tne} | 8** 
& bn V5 21 at na on 


oe 
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‘es ift alſo ne * 63 daher auch jede Seite oes 


° Rhombus: 


= 


PBpQ = ne =. at 


vergleicht man daher bie P. P, By py Gs A ber 
is go, mit den P. A, p, B, P, Q ber Aten Bis: 


fa ift fir die gofte Sige: | 

; BQ . BA = BP* (§. 19); 

e d. 66 5Q = = 45 : 
= fr 

§- 198 Diefe Aufgabe, welche eine eral 

einfache Aufl. Gat, mußte Hier Platz finden, wegen 
der Decimal- Cheikung, welche man vornimmt wenn 
man in 2,: dann’ in 5 Dh. ober umgefebrt theilen 


will. Die folgende Aufaabe iſt and gon einigem 


Noben. | 


, * anfeabe, : 
+g 179. Einen rechtwinkligen deiaugei 


| gur 90) zu bilden, deſſen Seiten in aithmeriſher 


Pweoren ole 


“watit fulng, . 
Nachdem man die Conſtr. der vorhergehenden 
Muff. (g. 177) gemacht hat, ſchneide man aug dent. 


1 


XK 
~ 


woraus AQ) welche in berietben geraden liegt « 13) 





| £83 Geomemie bes Zirkels. I 





“Der Ary “in, gleichen Pyramiden, die Grundflaͤchen 


in umgelehrten Verh. der Hoͤhen ſind @. B. 12); 
ſo iſt: 


deren Hobe AB == 13 woraus dee Inhalt dieſer 


Grdfl, == 4V ay, und die Seite des ihr gleichen Qua⸗ 


drats = $Y V9 = Mm &.. 175); w. Stens 3. 5. w. 
— Mun verhalten ſich Pyramiden von gleidher Hoͤhe 
wie ihre ep flys daher das dem Tre ABC == 5V3, 


gleiche Quadrat zur Seite ty VZ==Qq hat 178) 


w. 4tend z. b. w. 


Endlich iſt das Quabrat des Durchm. der um 
die dreiſeitige Phyramide beſchriebenen Kugel rz mal 


DA Det. dey Pyvamidenfeite (15. Be 13), oh 
| der Durchm. iff = Vis et iſt feet gleich AN He 
i . Stens 4. b. w. - 


-  Aufgabe, 


§. 176. Die Hobe ST (Sig. 89 und 88) 


einer dreiſeitigen regulaͤren Pyramide if gegeben, 
man ſoll te Seite AB finden, 


Aufloſung. J 


Mit einem Halben. AB (Gig, 98) == ST (Gige 


88) beſchr. ben Halblr. BCDE, und mage 
RG == GD =a DE = AB, 


V3 ¥ 1 ia Ws: 2 ber Gro. ber Pyram. 


4 
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Aus B, mit BD, beſchr. den Bogen DNa; ‘aus |, 
nmiit demſelben Halbm., fei dieſer Bog, in. a geſchnit⸗ 
ten; aud demſelben Mittelp. und mit demſelben Hale 
weſſer Aa, durchſchneide denſelben Bogen in N; fo 
AG AN bie geſuchte Seite gleich ber Seite AB der 
‘Soften Figur. 


Beweis. Man Gat in der after Gigue: 
ee LES , 
"wn a3: VES VEE 


gel hier Dag Prod. dec aͤußern seg, dem Beeb. bee 
mitten 61. os (0-18: 


AB; AN = Vj: 33 


d. h. AB. webaͤlt ſich gu AN, wie die Hage ber | 
- breifeitigen Pyramide gu ihrer Seite (6. folg⸗ 
ead ai ſ. w. 


I Aufgabe. 
8. 417. Die Linie AB = 1 (Fig. 90) , 


ie fang. gleiche Theile gu cheilen, ſelbſt dana, 
“weng man von AB keine faͤnffache Linie wie fe : 


© 69 haben kann. 


My f bts. 
Nachdem aus dem Mittelp. A, mit dem cl 
AB ber Kreis BDp biſchr., und in er Periph. 
BC = CD = DE = AB, | 
und Ba = Be = Ea = Es = BD 


a 


- ~ 


. 186 —— Veecnetrie dee Biefele, 





mitt, x, mit dem Halhm EQ, bie eb, i in N; 
ſo, iſt der Tr, BNE der geſuchte Triangel. a 
Beweis, Diefer Tr. iſt rechtw. Gi. Bs os 
macht matt nun AB = 1) ſo ift: : 
.. EQ = BA + AQ == § = EN; J _ : 
man at uͤberdem (47. B. 1)3 : 
1 BE? == EN? -- BNa, 
— d. h. 4 = 4S + BNE; 
qSiftfolgl.; BN? = 335 
woraus BN = 3; 
daher die Seiten 
3 = $y . | 
= 4s oy .. 
. 8* he SO 
& wines Berge eben, 


Au fgabe, 

SG. 180. Einen rechtwinkligen Triangel Gi | 

gur 91) gu bilden deſſen Seiten in geometriſcher 57 
Proportion fen, J 


Auflofang a 
. Hug. dem Mittelp. A, mit einem Halbm. AB, 
| beſchr. einen Ke, BDA, mache in der Peripherie 
BC sx CD = DE == Ed ee dc = AB; 
| fernets Bass a a= BD, * i, 


me Eilftes Buch. 186 


a 





1 


Es ig alſo ne => i Saber auch jebe Seite of 


° Rbhombus: 


PBpQ = n« =. Fe J 
vergleicht man daher die P. P, By p, 6,3 A ber 


* 90, mit ben P. A, p, B, P, Q ber Baten Bis: 3 


ſo iſt fuͤr die gofte Sige: 
| BQ : BA == BP (5. 19); 
o de be BQ = $3 
orang AQ; welche in derſelben geraben let « 19) 


— J 


em §t 

§- 298, Diefe Aufgabe, welche eine eral 
einfache Yufl. Gat, mußte Hier Plag finden, wegen 
der Decimal- Theifung, welche man vornimmt wenn 
man in 2, dann in 5 Dh. ober umgefebre theilen 
will. Die folgende Aufgabe iſt auch von einigem 
Regen, 


Aufs abe. 
. 179. Einen rechtwinkligen Rriangel (ae 


gor 90) zu bilden, deſſen Seiten in arithmetiſcher 
Preborcen Fiat 


“wafit (ung, 
Nachdem man die Conſtr. ber vorhergehenden 
Muff. (56. 177) gemacht: bat, ſchneide matt aug dent 


1 


“ 


einer 

oe 
Kugel } * ¢ 
paben, | 


£ 


Beweis. Das Quadrat des Durchm. der um 


:  gebetag, | 
. 184, ‘Ben man bie Seiten ber: fing 
a reguldcen Polyeder — 4 made, fo wird man den 

fum den Tetraeder tg 


‘Salon ⸗ ⸗ 





die zwiſchen vier gleichſtitigen Tr. enthaltene Pyram. 


beſchr. Kugel, iſt G3. B 


. 13). gleich -ein und. ein 


halbmal das Quadrat der Pyramidenſeite, d. h. 
wenn man die Seite s=.1 macht, fo 
* Vi; daber der Dalby. * 


Das Nuadrat bes Durden, der: 


3 Vie 


fo iff der Durchn. 


vm den Cubus 


beſchr. Kugel, iſt gleich (15. B. 23) dreimal dem 
Hort.’ der Pyramidenfeite, d. h., Ser Durchm. *Vʒ: 


daher der Halbm, = 


Das Doppelte bed Quadrats her. Seite eined dieſer 


*sg. 


Das Quadrat des Durchm. der um das Octae⸗ 
der (einen von g congruenten gleichſ. Tr. gebildeten res 
quidven Koͤrper) heſchriebene Kugel if (14. B. 13). 


Er, d. h., der, Durchm. it = = V5 daher der Halb⸗ 
meſſer == Vs. 


⁊ 


— 


* 


as VE, 
Cubus = VB; 
Oetacdeh * gV% 
Dodecarder == 4V.5 (V5 +1), 
V - 
Jcofaedet * Vv (oe 9 


Ln « 
a 


⸗ 
X 
e . 
> 8— ‘ 


a” 


D 
⸗ 
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. | Die um. den Dodecacder Ceinen von zwoͤlf con 
gruenten reg. Fuͤnfſeiten gebildeten reguldren Koͤrper) 
beſchr. Kugel iſt auch (17. B. 13) um einen Cubus 


beſchr. welcher zur Seite eine Diagonale dieſer Fuͤnf⸗ 
feite hat. Wenn man aber (Fig. 64) die Seite AB 
i 3 macht fo ift bie Diagonale BN -de8 Finffeits 
| ABLMN = 3(V§-+ 1); in der Zhat, iff - 


BN ‘x= bE = Ab-++-AE = EV 5—1)-p2 G. 180) 


oe 104) 
folglich BN oder die Diagonale eines zanſſeits, tels 
ches bie Seite =z a hat, if— gleich 3(V 5 + 2). 


Benn mat nun uͤbet diefe Linie einen Cubus bildet, 
ſo erhaͤlt man bad Quadrat bes Durchm. der ihm 


umſchriebenen Kugel = 3 BN*, und der Durchm— 
3(V5-+1) . V3: folgl. der Halbm. ber Rugel, 


_ welder den Dodecacder umſchließt 22 Vz. (V5 +1). 


(Wenn AB der Durchm. der Kugel iſt, welcher 
ben Icoſaeder umfaßt (Fig. go), u. wenn titan, nach— 
dem auf dieſem Durdm. AC = 4CB genommen, 
und der Perpend. CD .ervichtet ift; welder in D 
den Halbfr. ADB trifft, mit dem Halbm. DB einen 
Kreis, und in diefem Kr. ein regulaͤres Fuͤnfſeit 
beſchreibt, fo ift die Seite dieſes Finffeits (16. B. 13) 
die Seite des Icoſaebers Cein aus zwanzig congruens 
ten gleichſeitigen Tr. -gebildeter regulaͤrer Rirper); 8 
verhau fie) aber. bie Seite bes Fuͤnfſeits um alors . 


\: 


a ite alfo: 


und der Halbmeſſer == am 


90 Brother bee Bicfels, 


des mf Sreifes, wie Bb yu BA (Big. 10). 6 ho); 


mart man tun AB == 1, fo ift: 
:  y Abs HVE 1)5 
Abs 16-25 = 26-3 


‘Bot = = AB*-}-Ab? J az 5= V5 5s. 


| es iſt baer: 


Bb: | AB = = V (58): e 13 y 1 


man hat aber: 


— FE, 


10 
Nimmt man. nun die Seite des } Seofaebers = = ; 


- an, fo iſt: 


BD Rie. #) * V 


= SBD (16. ©. = bY, - 
alfo AB = vera. | 





| Aufgabe. 
F. 182. Wenn die Seite AB der fag | 


regulaͤten Roeper (Big. 93) gegeben iſt, “den 


j « 


: Eifees Buch. 191 
Haibmeſſer bee verſchiedenen Kugeln gu finden, 
welche fid) um diefe Koͤrper beſchreiben laſſen. 


Aufidſung. 
Aus dem Mittelp. A, mit AB, beſchr. den ar. 
BDay und in feiner Peripherie fei 
BC = CC = DE = Ed = AB gemacht; 
es ſei ferner Ba = Bs = Es = Ea = BD; 
aus «, mit «a, fei der Bogen aP beſchr.; aus dem⸗ 
ſelben Mittelp, &, mit «By, fei der Bogen Bpgs bes 
ſchr.; aus demfelben Mirtelp. o, mit AB, fei der 
Bg. grt beſchr.; fo wie aud) aus «, mit BE, der Bg, 
/ MQRST; aus D, d, mit Aa, beſchr. zwei Bogen 
die ſich in b ſchneiden: aus E, mit Ab, werde die 
Periph. in L geſchnitten; mache 
sP =: MQ == AB; 
MR = Aa; ‘ 
MS= Eb; 
und MT =: BL;° 
endlid): Pp == aB; 
und Qq = Ss = MB; 
aud) Rr == Tt = Mg; fo if 
Bp ({ dem Tetraeder, 
Bq \ det Halbm. der J + Eubus oder Hexaeder, 
gx <{ unifedcicbenen } - DOctacder, 
Bs\§ Suge don | +. Dodecacder, 
ie gt |g Icoſaeber. 





1. 


I 


| — 





Geomrirle bss Zet ele re 


— X 





veweis. Mache man AB 2 1, {o- iff: 
+ @ac= aVe (S 100)) 
«B= V3) es ift alſo: 


aa @B == aP Bp (6. 93); 


bs fo V2: VE 2 : Bp; alfo .ift: 


a 


B= EVE daber u. ſ. w. (Se 181)! 


tut iſt 6. b3) : «Ms “Be MQ : By} 


- - & § 2: Vs = 1? Bq . 
_ daher Bq = aVs. 
Eben fo iſt «M ag = MR | grt 
. be hy oi ae Vos gre 
daher gi = zVa3 
gleichfalls ift «M : «B =: MS : Ba, 


aber MS == DE == ECV5-11) (§. 182); 


folglich 2: V3 = ¥V5 +2) : Ber 


| daher BB = 2Vg. (W5+2) 
Endlich iff: eM : ag =e. MT ¢ gt; 


aber MT == BL. 
Gerner BL? == BE* — EL* 


Gi. 8. 3., 47. B. 1), d. . 
BL? = BE* - Ab? =4-—- 1e~VOr6 6) 


—— 


woraus BL == MT = | ve). 


ot / 


“nd 


- 


| i 


i) 
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und folglich: 21a = = V (SAYS) tet 
Saber gt ĩ ). a 


Es find daher die Entfern. Bp, Bq, gr, Bs, gt bie 
refpectiven Halbm. der um die fuͤnf regulaͤren ei 
per beſchr. Kugeln. _ . 
- Mufgabe. a? 
S. 183. Wenn ber Halbmeffer AB; ber 
Kugel gegeben i, in welche die fuͤnf regulaͤren 
Koͤrper eingeſchrichen ſind, ihre Seiten, gu aoa 
Big. 4). , ss _ 4 ro : 


re Aufidſung. — 
Aus A, mit AB ſei ev größt⸗e Rugelte. BDA | 


beſchr. und in ſeiner Peripherie ſei: 


BC = CD : == DE = Ed = AB. genommen; 
ferner Ba = == ka = BD, - | 
und Db <=: db = Aa; * F voi OT 


es ſei ferner in der Peripherie io 


aH =z AB, ind EF = HA E> Aa; . 
aus a, mit ak, ‘fei ber Bogen ESOP befGns aus 
demſelben Mittelp. a, mit ah, fe der Bogen hT 
belies EP == Aa, un6-.EQ =: ABs - : 
. ES ‘== Ab, und hF =< bT gemucht. 
es (ei ſaner Pp=aQq==Ss=EL, und: Tt==bL:. 
13 





= 


404... Geowetefe tes Zickels. 


— teser We ST = — oo 


bp tie e Seite. 608 Setracders, 
iq s+ -« ¢ Gubps, . 
‘Aa ¢ ⸗ ⸗ Octaeders, 
“Tes + 5 Dodecacders, I 
Ito 6 6 Icoſaeders. — — 
Beweis. Der Bogen Eh ‘if gleich x der 


. veripberie (S. 30); daher ah = = V6 (S. 185); und. 


da dev rechte W. “DAF derſelbe alg BAF ift, weil. 
Set p. bi auf der Line AB iſt (5. 13, 27); fo ift bF 


bie Seite: des Funfſeits 8 40), tind Ab ble Seitte | 


bed Behiifeits, in den Kreis BOA (4. ae ‘ct | 
man mun AB = 11 {8 iſt: 
= 30V5 —- 6. 180); 
und ya = = AF4 4 Ab? = i +46—2V6) 
moo, ——— 





Es iſt alſo: ak: aL. = EP: Lp (§. 93), 
(by VB: aon Vom bps, if: 
demnach iſt: Lp = 3V¥% | | a, 

her es verhaͤlt ſich dev atom. bre Rage we Seite 
des Tetraeders, wie J 5 
EVE 1 G. 181). = 23 ovat - 


ſetzt man nun den Dalim. AB ber Lugel = 1, 7 it 
1 Lp. die Seite des darin enthaltenen Tttraedets. 


— 





; Cilfies Buch. £05 . 
ö—e eer —— — — 
Auch bat man (5. $8), aE : alo EQ: toy 
d. by Vv3:2 * : Lqs . 
woraus: Lp = = —8* 
| es iſt aber das Verhaͤltniß des Halbm. der Rus 
“que Seite des cingefchriebenen Cubus: 
4VBZ: 16. 191) = 1: avts 
ia Uf. w. 7 


Auf gleiche Weife it Aa — Vd did Seite ied 
Hetacders; Senn das Verhaͤltniß des Halbin. der Su: ! 
sel gue Seite des eingeſchr! Ortaeders Hi: — 

4V2: ( . si = 1: Vas te 
folglich u. f. ty. 


Desgleichen ak : : aL = fs. Ly U 


d. 6. V3: a= 0 3): Li; 
daher iſt La = YE, I 


Das Verhalenig des Halbin. der Kugel zur Seite 
des eingeſchr. Dodecaeders iſt aber: 


(AVS. (540 24 GBH) = Yom. 
folglich u. f. 1, - a, 
Enduch hat mane an: aL = Lunt ne G. 98)" 
| os § V5:9 = (5 v's) sKts 


Aber das Berhatenig des ation ber Se ad 
SGeite beg ingeſcht. Roſacers iſt: 








406 J Geometrie des Birtels. 7 
(EY) oa 6. 161) = 1: Ve 
Bolatic, te fe 


ok | Aufgabe. | | 

§. 484. In her Peripherie eines gegebenen 
Kreiſes (Fig. 96) iſt ber Punkt B gegeben, man 
.., fol zwei anbere Punkte L und. M finden, ſo 
daß BLM. ttn gleichſeitiger Triangel, und den 
Kreis mit der Seite LM in deren Mitte E 
beruͤhrt. — ook, 





| Aufldſang | 
| In der Peripherie des gegebenen Rey nehmet 
BC = CD = DE = fd = ſeinen Halbm. AB; 
u.Ba= Ea = BD, 
Mus dem Mittelp. a, mit dem Halim. aA, fei ein 
Bogen beſchr., weicher durch « geht; aug K, mit EA, 
fei cin Bogen beſchr., welder den vorhergehenden in 
« trifft; aus a, mit demfelben Halbm. «E, werde die 
Periph. in P geſchnitten. Ferner: aus E, mit EP, 
ſei cin Bog, beſchr., welder durch L und M geht; 
gus D, d mit aP, feien zwei Bogen beſchr. 7 welche 
den vorhgrgehenden in L, M ſchneiden; ſo fap Lu. 
M die gefudten Punfte. . 
| DBeweis. Vergleicht man die P. 4 Ay z. «, P 





N 


ea 

Auch Gat man (5. $8), aE : also EQ : Lay 

d. h, Vz3: 2 —2 1: Lqs 
woraus: Lp = 8 

es iſt aber das Verhaͤltniß des Halbm. der Sageh 
gue Seite des eingeſchriebenen Cubus: 

4V3: 1 G. 181) a: avis 
Hats Uf. Ww. : 


our gleiche Weife it Aa — Ve ste Seite 9— 
Oetaeders; Senn bas Verhaͤltniß des Halbin. der Ku⸗ 
gel gue Seite des eingeſchr! Ottaeders iſt: 

~ £#Va:16. 181) = 1: Va; 
folglich u. f. tv. 


Desgleichen ak: aL — is. Ly 


&§.,V3:a= HY 6 r- ay > Ld; F 


| (Whe 
oo Saber it Le =~. 
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Das Verhaltnig des Halbm. der Kugel zur Seite 


des eingeſchr. Dodecaeders iſt aber: | 
FV8. (64014 G18) = — 
folglich u. ſ. w. 
Endlich bat man: ab: aL, = hT : Lt (6. 98)" 
bb Ver2= YES — 


bee das Verhaͤltniß des Satin. | der Se zur 
_ Seite. bes inoiſcht. Feofadsers iſt: 
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Etzen (0. beweift man, daß der Sr. BRA Agutich 


dem Lr. BEL iff; woraus man ſieht, daß der Tr. 
BDd dbntidy bem Ir. BML (co. B. 6); folglich ift 
auch dieſer letzte gleichfeitig. Es find ferner, die W. 
BEM, BEL gleid) den W. BRD, BRd, alfo rechte 


Wo., und: hie Linien EN, EL gleich; folgl. BLM bee 


seus Sriangsl oe. 


| Mufgabe 
—«§. 185. Jn einem Kreis, beſfenn Halbmeſ⸗ 


fer AB gegeben ift. Gig. 96), fuͤnf gleiche Qua⸗ 
drate zu beſchreiben, Pon, benen bas eine dem 


Hreiſe concentriſch iſt, und die uͤbrigen ihn be⸗ J 


ruͤhren, indem jedes eine gemeinſchaftliche Sri 
mit bem mittleren Quadrate bat. 


auflofn ne | 
Die Sehnen BC, CD, DE machet gleich dem 
Halbm. AB, ferner 

‘Ba = Ea == BD; 

| dann die Seouen BR, Be:c= Aa:. aud a, mit ben 
Salbm. AB; ſchneidet ben Kreis in G, und machet 
die Sehne Gg == Aa; aus g, mit ga, beſchr. einen 
Bogen aP;, und machet feine Sehne aP = aA; aus 
demſelben Mittelp. g, mit gA, befchreibet einen Bog; 
_ Ap in dev Richtung des Bg. aP; machet PpozAa 


@ 


— 


~ 
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Ser g5ften Bigue mit, den P. q, A; p, B, P der 
dritten Figur, ſo zieht man aus der Gleichung: 
AQ? = Ap*. 4 pQ? — pk . pQ 


welche zu der dritten Fig. gebirt, far die 95, Bi. : 


bier folgende. Gleichung : 
Aa? = AE* + Ea®. —EP. Ea; : a 


und ſetzt man nun dafuͤr die Zahlenwerthe GS a7)+: 


gaits EP . V3, 
fo iſt: 2 = EP Vb, . 
und ER = Vg: 
und bq die drei P. Re By a it, era 150 
Sine find (§, 13); fo bat man: | 
"Pa == Ea — EP = 4V3. 
Denft mar fi ch die Linie BE gezogen welche die g. 
Da in R ſchuedet, ſo iſt 6. 104)? * en 0 
BR == 3; BD = 9Vg; “BE sof ot 
daher iſt die vierte Proportionale zu den drei Linien 
_ BR, RD, BE. iets V5 = = EM}, ; 
68. iſt alſo 6. —XR — 
RE = 3, "BD = V3.6. 2). 
daher die vierte Proportionale zu den drei bimen. 


Mt 


‘BR, BD; RE gleich 5V5 = BM -. as One 


"fe bie Sinien EM, DM. haben alſo die ndthige Lauge 
damit der Te. BEM ahnlich dem Tr. BAD. (S. a, 
B. A): werdes fie find auch wirllich aͤhnlich; Renn dee 
Pyrite Me. Fant an leinem. enter Orte tegen. G. & 
vurh 2). re be ed 


h 


s 
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Edben (a: Semeife man, pag der Sr. BRd ahnlich 
dem Sy. BEL ift; woraus mar fieht, daß der Sr. 
BDd dbnlidy dem Tr. BML (go. B. 6); folglich if 
auch dieſer letzte gleichſeitig. Es ſind ferner, die W. 
BEM, BEL gleid) den W. BRD, BRd,. alfo rechte | 
W., und: hie Linien EN, EL gleich; folgl. BLM dex 
"west Triangst. Ss 


‘Mofgabe. 
§. 185. In einem Reis, beffert Helbmeſ⸗ 
ſer AB gegeben iſt (Sig. 96), fuͤnf gleiche Qua⸗ 


drate zu beſchreiben, von, denen das eine dem 


Hreiſt concentriſch iſt, und bie aͤbrigen ihn be⸗ 
růhren, indem jedes eine. gemeinſchaftliche Sri 
mit dem wmiitleren Quapeate Sar. 


9— aufidfuns. 
Die Sehnen BC, CD, DE machet gleich dem 
Halon AB, ferner 
B= = ha == BD; 


dann die Benen BH, Be-c= Aa: qué a, -mit bem 
Salbm. AB, ſchneidet den Kreis in G, and machet 


die Sehne Gg-== Aa; cud g,. mit ga, beſchr. einen © 
Bogen aP, und machet feine Sehne aP =. aA; aus 
demfelben Mittelp. g, mit gA, beſchreibet einen Bog. 


_ Ap in der. Richtung des Bg. aP; wmachet PpoAa; 
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_ ban machet dic. Sebuen By, fa, Em, Fi= Ap; mit 


demſelben Halom,. Ap, aus den Mittelp. B, q fF ty 
E, m, F, 1, beſchr. Bogen, welche fich im Kr. in 


L,Q,N ,M ſchneiden; ; fo iſt LMNQ bas Central. |. 


Quadrat, find BLQq, FQNa, ENMm, FMLI find 


die andern geſuͤchten Quabrate. 


Beweis. Wenn man die p. a, A, G, Bee 


dieſer Fig. mit den P. Q, p, Ay Ry S ber Aten * 


vergleicht, ſo bat man (G. a). fi Giguere Hy bie 


Bleichung: * 


ä Ges An 


be by wenn man den Halbm. AB == 1 macht: 


—342256. 27: — —— 
baher 3 = V5. > | ; 
+ Ferner iff aP = aA == Ve. . 
Es iſt aber ga: aP.== gA.: Ap (6. 93), 
0h) Ve: Vasa: Ap; . 
daher Ap = = ve = EM; ~ 
und ba BCDE ein Halbkr. ift (§. 64),. fo if BmE | 


ein rechter W. (31. B. 3); hieraus: 


| BE? = Bm* -+ mE*; - 
ay 3} b- 4 54 Bm* + 45 
falglidy Bm? = 9.) . 
| und be = svi = = smi. 


Denfelben Werth findet men fur qE, und beweit, 
daß alle andere W. des Bierfeits BmEy welche cit 


* d 
. @ 


4 


4 





| gefetirieben und auf einem Durchm. ruben, rechte W 
find folgtich ift dieß Vierſeit cin Rectangel. = 


“Buf. gleiche Weiſe bew. man, v dag Fifn ¢ ein ects | 


angel AR, -- _ i : 
Wacht man bie Sehne Em ss k, fo ift m¥ 
die Sehne des Complements zum rechten Be * = hy 


| J G. 69) und es iſt 


hi ae ete : _ 


wveraub/ wegen nos ——— 

113, folgt, bof Dott 

hi ma ak ak = a VS = af 

tam gee ok, ; ‘ 
b&b, Fmt. == FM -} Mm; og 


daher W. FMm = RM. (48. B. 2) fat wie auch. die 
" anbdern W. BL, £Qq) ENn, Ferner , j wenn x die 
Entf. des P. m' von bem, wo der aus F auf Bm 
gefallte Perpd. die. Bm tuft, fo iſt (13. By 2): - 
BF? = Fm? -- Bm? — oBm , x, 

bi 2 tt Gx VG oo \ 
daher ae, VE = FG, . as 
und dividirt mit V2, giehe 

i= = <= mM. | 
Wenn nun ferner y der Perpend. iff, welcher: von J 
auf Bm faͤllt, fo bat man: 
y* = Fm* —~x* = ¢ — r= Hh 

wy alfo y= Ve = PM. J R 


* 


- : —F 


a . - ( 
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-_ 


| poe . _ 
Man beweiſt hierburch, daß die P. M, L in dex 


_ Linie Bm ſind, und da; 


Bm = gEm = Mm - BL ++ Em; 
f tft aud): LM = — Em. 
Ferner beweiſt many, bag bie andern Seiten MN, 


NCQ/ LQ denfelbien Berth haben. Aus allem, wad 
dvorhergehet, folgt, daß die dugern W. bes Vierſeits 


LMNO, deſſen Spitzen ſich in L, M, N, Q. befins 


den, rechte W. ſind, die innern W. ſind es alſo auch; 
ſolgkch b iat wan die fuͤnf verlangten Quadrate. 


Aufgabe. 
186. Wenn die fuͤnf Winkelſpitene A, 


B, C, D, E, ( (Big. 97) eines reguléren Sinfe 
_ ſeita gegeben ſi ind, bie fanf Punkte a, by ¢, d, e 
zu finden, in roeldhen ſie id) die *Pingonaten dieſes 


Fuͤnfſeits ſchneiden. 
Auftb ſung. 


Aus Ay ‘By C, D, E, mit det Seite AB bes , 


Binffeirs, beſchr. man Bogen; bie fic) in a, b, 6, 
d,'e ſchneiden ſo find, dieſe P. die Darchſchaittshe 


der Diagonalen. 
Beweis. Denkt man ſich die Diagonalen y,- 
die Seiten des Fuͤnfſeits ABCDE gezogen, fo iſt: 


W. BAC = : BDA. (39- B. v= = , CAD: 


— 


— 


4 
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woraus ‘Ab = bD (6. 8. », — _ 


Es ift nachgehends: 
BoA = bDA =} bAD (g2.'%. 1) = BAb + bAD 
= BAD = == ABD (65. B. 1); 


ber Tr. ABb iſt alſo gleichſch. (6.B.1) d. h. 8 ifs J 


AB = Ab = DD; 


fly fw. a 


Aufgabe. 


§. 187. In einem Kreiſe, deſſen gegebener 
Halbmeſſer AB iſt (Fig. 98), ſeche regelare Fuͤnf⸗ 


ſeite zu beſchreiben. 
| _ Huftdfung, 


7 | In der Peripherie des gegebenen Kreiſes mache 


BOÆ CD = DE = Ed = AB; 

‘fo wie Ba = Ea = BD, - 

und BF ==: Db == db"= Aa; | 
auch fei in derfelben Peripherie - 

BP = PQ = QR = RS = BF; 

‘mit demfelben Halbm. bF, aus B, P, Q, Ry S, bes 
ſchreibe man Bogen, welche ſich in 4, ‘Pr 9) 0, 8 
ſchneiden. Nun beſchr. man aus 6, P, mit sp zwei 


Bogen, die ſich in ¢ ſchneiden; wit demſ. Halbm,, 


“aug P, p beſchr. ag. . die fic) ind ſchneiden; fo bat mar 
zwei oon den gefuchten Fuͤnfſ. naͤmlich: 4paqrs das ſei⸗ 
sien Mittelp. in A hat, und spdPc, weiches den Ges 


. 
. a 
— — — — — —— ——— — — 


Eilftes Buh. 203 
gebenen Kreis in P beruͤhrt. Mas wird auf dieſelbe 


Weiſe die Winkelſpitzen her vier andern Fuͤnfſeite : 


pqQe, qrhRg , r8kSi, eamBl finden. 


Beweis. Die P. B, P, Q, B,°'S ſind die 


Winkelſpitzen eines im gegebenen Kr. beſchr. regulaͤ⸗ 

ren Fuͤnfſeits ($. 40, 128); Saber Liegen die P. 6, p 
in der Diagonale BQ, und die P. p, q in der Dias 
gonale PR (§. 186); und ba Bp = 4Q, fo ift aud 
. Ba = pQ. . Chen fo beweift man, daß Pp = qh 
und da BQ = PR (27, B. 3), fo ift auc) Ba== Pp: 
and sp = pq. Auf gleidhe Weife beweiſt man audy, 


dag alle Geiten ded Fuͤnfſeits spqrs unter fich gleich 


find. Ferner, iff W. spq d. . 
| — BpR = = BPA PEP (39. B. 1)z 
aber PRP; d. h., 
PBQ = QPR: 
mithin: Apq = BPQ. oe | 
Cben fo bemeife man, daß die andere W. des gunf⸗ 
ſeits Apqrs gleich den. W. des Fuͤnfſeits BPQRS: 


folgl. find beide regulaͤr. Ueberdem iff der duh 


gel Diagonalen des Fuͤnfſeits BPQRS gebildete W. 
. QBR, welded. ber W. 4Bs iff, =: den durch bie Beis 
. den Diag. des Finffeits spqes gebildeten W. aqs 
(20. B. 6). Da nun die Tr. 4Bs, aAqs gleichſchenkl. 


_ find, fo find aud) ihre W. an dev geimeinſchaftlichen 
Gtrundl. a4s unter fic) gleidy (6. sae B. 1); mithin 
ſind auch die Tr. congruent (2G. B. 1); und da in 


. 4 J 
~ 4 


a 
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den Sr. Bma, Spq die Seiten unter fich gleich, es 
auch Ste Winkel find (8. Buch 1), wie aud die 
Tr. Bls, srq: fo find folgl. alle Seiten und W., des 
Fuͤnfſeĩts Bmaesl gleich den Seiten und W. des Fuͤnf⸗ 
ſeits apqrs; fie find daher beide regulaͤr. Man be⸗ 
weiſt daſſelbe fuͤr die andern Fuͤnfſeite acPap, peQha 
ggBhr, riSke; folglid) u. ſo w. 

5 188. Der P. b it der. Mittely. bes Sunfe ⸗ 


a 
Cal - 





ſeits smBls, und bie Entf. bB der Halbm. des um 


dieſes Fuͤnfſeit und um die andern ihm gl. umſchrie⸗ 
benen Kreiſes, wie. wir es ſogleich beweiſen werden; 
hierdurch wird. aud) eine ſchoͤne Eigenſch. zu dem P. b 
hinzugefuͤgt, den wir ſchon oft in dieſer Geometrie 
bemerkt haben, Denn, außer den TCheilungen im 
mittferen und aͤußeren Verhaͤltniß, die wir durch ihn 
in dem Durchin. BAE (6. 461 46) erhalten haben; 
außer daß er uns Dajlte gedient bat, in, Bem Kreiſe, 
deffen Halbm. AB hie Geite bF. ded eingeſchr. Fuͤnf⸗ 
feite (F. 40) die Seite bA ded. in denſelhen “Kreis. 

eitgefhr, Zehnſeits (§. 42) gu beftimmen; hat man 
nocd) den Halbm. Bb deg. Re.) der um die ſechs 


Faͤnffeite dic man, wie in der jetzigen Aufgabe, in 


dem groͤßten mit AB beſchr. Kreis einſchreiben kann, 

ean weny mag den Halbm. AB == 1 fegt, ſo ift: 
Ab = $(V5 — 1) 6 *80)5° a 

vind ba. 8. 3) J ge 

7 BE? = + BQ? or QE? = = BQ* —XX 


\ a 


) 
yo 
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fo if and BQ = ‘vy (SYS), y 
| Raghgehends. hat man: | | 
 $Q = BP = = =bF = 2 6. 81) 
woraus: 
a 
a Q = BQ. AQ? Qe V5: 


— IJ > 0Vö BA : bA: 


ager BO : BO AQ = <= BA: BA — bA, 
d. h. BQ. Be == BA: Bb, | 
Folglich derhalten ſich die beiden Diagonalen der 
Fuͤnfſeite BPQRS, Bmasl unter fic) wie BA: bA: 


folgl., da BA der Halbm. des erſten Fuͤnfſeits ift, 


fo wird Bb der Halbin. des weiten {cit (ao. B. 6). 


Aufgabe. 


8. 189. Sind die Winkelfpigen eines. re⸗ 
guliren. Secheſeits BCDEde (Fig. 99) gegeben, 


die Punkte 1, m,n, gy Pr q du finden, wo, 
_ ich die nicht durch den Mimelpuntt stents | Dias 
| gonalen ſchneiden. 


J Aufidfung 
Macht Ba = Ea = BD; 
ferner; BA == CA = Be = BC; 


t 


der Seite dD (14. B. 3), fo wird, wenn man den 


206 Geometrie bes Zirkels. 
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⸗ 


I ae = aA, fo wie 
«P = AP = 4B. ) 


Run befchreibe aus B, C, mit aP, zwei Bogen, die 
fic in I fcyneidens aus C, D, beſchreibe zwei andere 
Bogen, die fic) in m ſchneiden, u. f. f.; dieſe P. 


l,m us ſ. 9.7 find die geſuchten Punkte. 


Beweis. Angenommen, die angeseigten Diag. ° 


ſchneiden fidy in 1, m,n; g) Py da der 
W. *BDc = DcE (29. B. 3), 


ſo iſt BD prll. zu cE (9g. B. 1): daher der Tr. Cim 
aͤhnl. dem Tr. CoE (o, 5. B. 6), und folgl-gleid 
ſeitig. Chen fo iff det a. Blq dbnl. dem Zr. BDd, - 
ferner, ba die Sr, CcE u. BaD gleiche Seiten haben⸗ 7 
fo find fie gleid) (F. 2) (8, 4. B. 1), und ba die | 
Geite BD, und folgl. 1m von ber Geite cE eben fo 


weit entfernt find, als die Seite Cc, fo wie ql von 


Tr. BAD Aber den Tr. CcE bringt, ql: auf-lm fale 
len, und beide ſich decken; aber Bl = lq; mithin 


Bl == lm. Gben fo beweift matt) daf Dm = ml, | 


Golgl. iſt, wenn man den Halbm. des Kr. 
BOCM AB = 1 (§. 9) macht: 
Bl = IBD = 3 3V3 ° 
Gleichfalls if Cl = 3/3. 
Wir haben aber genau: 
Bl = Cl = aP = 2V3 G. 184) gemacht; 


- 





— — 
*2* 


[goo 


2 


in P ſchneiden; aus P, mit demfelben Halbm. PC, 


j . 
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- | felslich iſt 1 einer der geſuchten P. Daſſelbe beweiſt 
“man andy fir bie andern P. m, 0, €) Pr q3 folgs 


a u. ſ. w. 


Aufgabe. | 


§. 190. - In einem Kreiſe vom gegebenen 


Halbmeſſer AB (Sig. 100), ſechs regulaͤre Sechs⸗ 


ſeite zu beſchreiben, wovon eines bem Kreiſe cons. 


⁊ 


centriſch, und die andern um das erſte herum⸗ 


“ 
* 


geſtellt fi ind, 

Aufldfung. 
an ber Peripherie des gegebenen Kr. machet 
J BC == CD = DE = Ed = AB; | 
ferner DV = =<-dV = DB. 


Yus C, A, mit CV, beſcht. zwei Bog., welche ſich | 


ſchneidet die Peripherie des Kr. in d; ſo iſt dd die 
Seite dee in den Kreis zu conſtr. Sechsſeite, und 
die man leicht eins neben das andere einſchreiben 
wird. Dann beſchreibe man aus d, 3) mit derſelben 
Seite ad, zwei Bogen, die ſich in fdneiden; aus 
#, mit demfelben Halbm., fei ein Kreis beſchrieben, 
in welchen man ein regul. Sechsſeits ddmnpq bes 


ſchreibt i6 · B. 4). Aus A, mit demfelben Dalbm., ; | 
werde e cit § Riis beſchriehen, welcher bur np geht. 


⸗ 
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In diefem Kreis beſchr. das Sechsſeit, welches 


die Linie pn zu einer feiner Seiten Gat, Ueber die 


Seiten dieſes Sechsſeits zeichne man die andern Sechs⸗ 

ſeite, fo wie es zuerſt auf der Seite dd geſchehen, 

fo hat man die fieben derlangten Sechsſeite. 
Beweis. Mache man ue ablurzung AB mx 1, 

fo wird 

- cp = Cy V7 6. 100) == 


alsdann iſt: 


| AB: Abe ADS | 86) 

bby Vita eat Has : 
. woraus: dd = ms Vie | 
Wir wollen uns denken, die geſuchten Sechsſeite tode 
rete in den Kreis befchrichen, und dd ibre Seite, wels — 
ches die unbefannte Groͤße — x fit; diefe Rinie bals 
biré man in v, und zieht die ihr perpd. (§. 83) Av, - 
dies burd) Den Mittelp. « des Sechsſeits geht, deſſen 
Seite dd iff: and) halbirt man in die Seite pn 


| ded centtalen Sechsſeite, u. da in dem gleichf. tr, Apn: 


po: Ap = 1 aus G. 104); 
‘fo iff x : ‘Ae 1: 3V3; | 
woraus : Ap = = 3xV$. 
und AV = ZAp = 3XxVg, 
und aud) dv == $x; | 
ferner, da a == Ad® = Av* -+- dv?; 


fo iſt: a= Yu gx? x43” 
tyoraus x? == § und x = Vi, cm 


o ein 
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ein Werth, det, wie ſo eben bewwicigp, genau derſelbe 


iſt der in der Aufl. der Aufg. fie dé beſtimmt, ſols⸗ 
lich tt. ſ. w. , 
Man findet in Pappus $8, 8; , Mute. 15, See “1 


“ag, diefe Aufgabe mit deus Lineal und Zirtel geloͤſt, 


s 


4 


auf eine Met, die nicht einfacher, als die vorherge⸗ 
hende iſt. Man findet auch eine mechaniſche Conſtr. 
beigefugt. | 7 
- § 191. Wir glauben big hieher die Verſpre⸗ 
unger erfuͤltt yu Gaben, welche wir (9.6,7) gemacht - 
haben. Was den erſten Punkt betrifft, fo haben 
wir ſchon ae Elemente ber Geometric des Zire: 


kels gegeben, d. h., die Geſammtheit der Wufgaben, 


: tocldhe binreidjen, um mit dem Birkel allein und ofne 
das Sineal alle die P. gu finden, die man mit dieſen 


zwei Inſtrumenten vereinigt, finden kann. Um dies 
gu bem. G. 72), bemerkt man zuerſt, daß die Ele— 
mentar: Geom. bas Mittel angieht, die P. einer Aufg. 

zu finden, entweder durch das Schneiden der Bogy 
* ſich (und dieß Mittel iſt der Geom. des Zir⸗ 
kels eigen), oder March dad Schneiden von Bog. u. 
geraden Linien unter ſich (u. alles dieß iſt im 7. B. 
enthalten) (F. 110 u. f.). Nachgehends findet ſich 


eine fir die Aufl. einer Aufg. noͤthige gerade Linie, 


der Groͤße und Lage nich beſtimmt. Was die Groͤße 
betrifft, fo haben wir im Zten Buche gelebre. (F. 6 
u. f.) und im Aten. Buche (§.. 72 bis 74), irgend eine 


, ” x 7 


{- 


210 Geeometrie des Zirlels. J 





endliche Groͤße 1" vergroͤßern, zu verringern, oder fe. 


in eine beliebige Anzahl Theile zu theilen; ferner, im 


Sten Buche (§. 86 und folgende), die dritten, vier⸗ 
ten urd mittleren Proportionalen gu finden, fo wie 
aud) eine gr. L. nach einem beliebig gegebenen Ber- 
haͤltniß gu theilen. Was die Sage der gr. L. betrifft, 


fo beftimint fie ſich fiir jede von ihnen durch die Lage 


zweier Punkte; das 4te Bucy lehrt nun (5. 96 und 
folg.), fir alfe Kalle die Puntte der Perpendifel und. 
Der Parallelen yu finden. Das gte Bucy (6. 1g 
w. folg.) giebt alles, tad nothwendig ift, um die 
Gage der geraden kinien unter fich, unter ingend ‘is. 
nent durch zwei Puntte gegebenen Winkel i zu be⸗ 


ſtimmen. 
In dem zweiten Buche (. 27 und folg.) find _ 


die Theilungen ber Kreisperipherie und alle zum 
Reſſort der Elementars Geometrie gehirigen Bogen 
erſchoͤpft. Nach allen diefem weif ich niche, welche 
andere Elemente man noch verlangen koͤnnte. 
Hinſichts der Wahl der hier geſammelten Auf⸗ 


| ‘gaben überlaſſen wir den Mathematifern die Gorge, 


zu beurtheilen, 06, bef einer grofen Anzahl nuͤtzli⸗ 
cher oder unterhaltender Faͤlle, es nicht vorzuzie⸗ 


I hen iſt, nicht allein fuͤr die Genauigkeit des Reſul⸗ 
tats, ſondern aud) fir die Schnelligkeit ber Con⸗ 


ſtruction, das Lineal nicht anzuwenden, und ſich des 


— 


ew | «ad, . ° 


Zirkels allein zu bedienen, bis man die fuͤr die Auf⸗ 
gaben noͤthigen Punkte gefunden Gat, und als⸗ 


dann, wenn es fein mus, von einem Punfte suns 


andern eine oder mebrere gerade einien zieht, welche 

man in der That mit dem Zirkel allein nicht zie⸗ 

ben kann, und welche den Gebrauch des Lineals er⸗ 
fothern. — 


° s . : + . ‘ 
o \ 
. nr 


i 





* 


Zwdiftes Bud. 
Aufbaben, burg Annaͤherund anfactie 


—— — —. 


+ \ . 192. ‘Nae ‘Mufgaben, die Sen zweiten Grad aber⸗ 
a ſteigen, koͤnnen geometriſch nicht bloß mit dem Lineal 
uund dem Zirkel aufgeloͤſt werden, ſondern fie erfor· 

dern nod) Durchſchnitte von coniſchen oder von Kur⸗ 

ven hoͤhern Grades, und folglich Fann man fie ‘nicht 
genau mit Ser Geometric des dirkels allein loͤſen. 

Die zur Conſtruction der Cicloide, er Conchoide, der 
WLiſſoide, der Trajectorie und anderer aͤhnlichen Kurven 

erfundene Inſtrumente, welche zur Aufl. dieſer Aufg. 

diienen, find ſicherlich von einer ſehr geiſtreichen Er⸗ 

findung, einem ſchnellen und zierlichen Sebrauch i 
dex Praxis. yo 

J Wenn man indeß nicht ben gangen Bug Ser Kurve 

nathig bat, wozu dieſe Inftrumente beftimme find, - 

und es hinreicht, einen Punkt durch das Schneiden 

dieſer Kurve mit andern Linien zu erhalten, da ſie 

immer einigen Verdacht lleiner Fehler zulaſſen, welche 


— 
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man oft nicht gut berechnen kann, fo’ ift ‘68 in vielen 

Faͤlten beffer, der. theoretiſchen Benauigkeit dieſer Me⸗ 
rrthoden die: hinreichende praktiſche Annaͤherung einer 
Conſtruction mit dem Lineal und dem Birkel. vorznzie⸗ 
bane “Mater folthen Umſtaͤnden iff alsdann ſehr oft 
Gne mit dens Bickel allem erhaltene Aufl. tod) vorzu⸗ 
niehen. Man wird ſich durch Beiſpiele davon aber, 
“.. geugen koͤnnen, wenn man: unſere Aufßl. mit ben. ſchon 
bekannten vergleicht. 


§ 19% Da es noch ‘feine altgemnetne Methobe oo 
giebt, durch die Elementar⸗ Geometnie dieſe Annaͤhe⸗⸗ 
rungen ga erhalten, fo muß man nicht erwarten, daf 


ich Dergleichen durch meine Geometric bed Zirkels vor⸗ 


Achlage. Ich nenne gtometriſche Annaͤherungs⸗Me⸗ 


shode nicht diejenige, durch welche. man. einen angenaͤ⸗ 


herten Werth mit Huͤlfe eines von den ſogenannten 
. geom. Maßſtaͤhen erhaͤlt, weil vor deren Gebrauch 


eine arithmetiſche Rechnung vorhergehen muß eine 


ſolche Methode wus. vielmehr sine arithmetiſche ge⸗ 
wannt. werden. Geſebt, z. Bt man wollte die Ku⸗ 


Aditwurzol ays. ber Bahk. 2: Haber, ſo wird. die: Aus. ⸗ 


ziehung, welche man arithmetiſch von dieſer angel 
machen wit, um dant -die. Decimal⸗Theile oder ire 
' ..gend ein Dendy: auf einem geometriſchen Maßſtabe 


mit dem Zirkel alguuehmen, um einen Kubus zu ver⸗ 
jdoppelns durch cian. Mittel geſcheben, . welded: eher 
zur t Arichm. als zur Geometrie sebaric L, 7 Med 


~ 


: 
-~ ~ 
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; §. 194 eh habe bis jetzt noch fein senberes 
| Mittel wahrnehmen thnnen, wer auf eine ſehr atmds 
hernde Weife ‘Sie Aufldfung vow mehreren nigliden 
Den zweiten Grad aberfteigenden Aufg. gu erhalten, 
als Gattungen, und ſo gu: ſagen, verfchiedene Klaſ⸗ 
fen von Conſtructionen der Elementar⸗Figuren gu 


finden; alsdann die grift moͤgliche Anzahl cingelner . - 


faß unzaͤblbaren Galle, die daraus hervorgehen, der 
Rechnung zu unterziehen, unter dieſen diejenigen 
auszuwaͤhlen, welche ant: beſten ge Dem vorgeſetzten 


7 Zweck fuͤhren, u. fle gue Aufl. dee Uufg. anwenden. 


§: 396. Ich Gabe fchon mehrere. von diefer 


Sattungen, und fo zu fagen von dieſen Klaſſen von 


Conſtr. unterſucht, und ich habe uͤber dieſe Macerie 
Unterfucungen in Haͤnden. Die einfachſte Klaſſe iſt 
diejenige, von welcher in dieſem letzten Buche unſerer 

Geometr. faſt gaͤnzlich allein Gebrauch gemacht wird. 


Sie beruhet anf die. drei merkwuͤrdigen P. a, b u.c 


— (Bige G a2 u. 19) (6. §9), die unsifcven fo oft in. des 
vorhergehenden Buͤchern gebdient haben, and aber — 
! welche wir die (6. 59) verſprrhenen wdif Sleich. 
‘git geben haben. : 
| §. 296. Es fei Z irgend ein wunkt, auf. dent 
vierten Theil. der Pevipherie BF in der raten. Fig. 
Conftr. wie im zweiten Buche, und in dem andern 
Bietel BE fei der P. -z fo genommen / 1 bef —— 
dann iſt 6. ao u. au)! 2. ä 


oC tlftes Barb. 215. 





7 [A]... .aZ®-== aB* —Zz. Aa, 
a {B] ... bZ* =. bB? — Zz . Ab, | 
[E] * (e2)° = = eB? — Zz’. ‘Be. 


6. 197. Win man die Gleichungen fuͤr die 
Entf. der ore’ P. ay. b, e von z haben, fo braucht 
“ man nur die Reichen der zweiten Haͤlfte in Sew por: 
hergehenden Gleichungen u veraͤndern, alsda iſt 
(6. 20. und 21): 
[A]. , + az* = aB*-} 27 . Aa, 
[B] s. bz? == bB*— 77, . Ab," 
1 EY 2+ 0e24 * eB? +-2Z . Ae. 


6. 198° Da Zz die Sehne des boppelten Bog. 
: von BZ = asin, BZ ift, und fest man AB = 1, 
was wir immer vorausfegen, fo iſt: 
: = aBt = BD? = 5 (S, 2) 
| _ Aa? =A 6. an 








: yO me Bb? = 2. — 5 6, 481) ¢ 
ee he mz 'g—Vo G. 38)3. 
toring: eB? = AB? -- Ae? 3 — ~ a5 
"and ‘Ab = V5 — 2) (S. 380); 


wenn ‘man aZ = a macht ſo ifts” 

OD Bs ‘gi 2 ain. . Veo: , 
Dieſe Gleichung -amifage auch den Fall, wo der Bog. 
A negativ wie Ba: iſt, in. welchem das Richen — 
‘ver. asin, A Ag ſich nm aa vicwandent. ar 
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. 199. Dev. Werth von a fann immer der von 


irgend einer Gebne ded Kr. BDd fein, ausgenommen . 
‘in Oem Falla, wo der durch a ausgedruckte Werth 
von der Entf. az groͤßer alg o iſt. Um bann den , 


Werth von a leichter gu berechnen. Da 
Vas — BF = 2 sin, 45° . 
u. pr. A. sin. 45° == cos. (A—45°)— cos. (A+46°) ° 
a cos. (46° —A)—sin, (45° ANG. 69) 
fo ifts ? 
ca a ag — 9008. (45° —A)-} asin. (46° — AD. 
6. 200. In den andern Faͤllen, wo a kleiner 
alg ¢ ift, und A! ben Bog. nennt, deſſen Sehne a: 
ift; fo bat man: 
at — cos. Al 


a == int, $A! a 308A G. 185) 
=> ¥—sin. —E 


woraus wenn man reducirt: - 4 


" cos, Al a'sin. A.cos. 46° — — 
hieraus nod (§- 159) 
_ cos, A! = sin, (A-+-45°)-} sin. (A— —* 50°, 
oder auch: 


—X 


Jf cos. Al == cos, (46°-A)- ~sin,(48%~A)-sin, go”. 9— | 


. 901. Bin man ſich diefer Gleichung bebies 
nen, unt ete Theilung der Peripherie gu erhalten; 
“bie man nicht genau haben kann, fo- fuͤhrt man ftatt 


A einen genauen Bogen ein, z. B. den aofter Sheil: | : 


d 


— 


( 
; | 
‘ 
{ 


. ‘ — . | 
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der Peripherie = == 38%, indem man Bac 18% nagt 
Bis. “ 42), und es iff dann: 
a cos, A! == cos,27° — sin, 97° - sin. 30°. 
Yifo..sin. 97° == 094539905 - 
gin, Ja® == 0,5000000 
} ee 919539905 
eo Uco⸗. 270 = 08910065 
| fe - babes cos, Al == 0,0699840. 
mo man findet algdann in den Tafeln:? 
9— 0,06298340 = ‘sin. 3° 36! 3334. 4 
Da aun der Werth von re fic) ¥ fo ndbert, dag 
es nicht einmal ein Fehler von einer ganzes Einheit 
in der letzten Ziffer der Zahl £996 Tt; fo fann mat 
- 7 00629840 fir den Sinas ‘von 3° 36! 40! nebvien, 
7 phe dag man mit den gewoͤhnlichen Tafeln erkennen 
— Fanny, ob der Febler cine Tertie betraͤgt. Folglich ie 
< der Bog. Al, deſſen Coſtnus negativ it oud 
: F= 93° 36"40", 
und: da BZ gleich gefege wird 18°, fo ‘fe tie Seite 
| aZ die Sehne diefes Bogens. Traͤgt man alo ‘biefe 
Weite aZ wit dem Birkel als Sehne auf der. Peripp. 
: fo wird man einen Bogen. =—= 93° 36! fo! mit einer 
binreichenden Annaͤherung beſtimmen. 
8. 202, Um ben Fehler aufzufinden, der fith in 
U ben / dahlen der gewoͤhnlichen Tafeln findet, bemerkt 
man, daß, ‘da ber sin. 1g° gleich iſt ber balben Sehne 
vom Sebnten chei der Peripherie b h. 


bot et 


‘ 
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7 — —X 206 — 1, 
und da der cos, bon 46° gleich $V if fo wirb die 
Gleichung a ; 
cos, A! == ¢ din, A bos, 46° — ¥ 6. 200) | 

geben cos, A! = FV 2(V5—-1) C 10 -Va)~3 

A = 90699850804. 
| Beredhnet. man nun aud) nod) mit mehr Ziffern den 
Sinus von Zo ° 36! 40'Yto findet man 0,06298406: 454, 


und wenn man fig nit 8: Derimalſtellen begnugt, fo" 


| finbet man me , 
a eim. 8° s@ 39!" == usr 3 
der unterſch. fide 2" oder Go!!! iſt 4853. 
tenn “allo 485, Go! giebt, fo. wird 9 geben 
35°",. und giebt folgl. nicht eine ganje Tertie. Der 
Bogen, welder zur Sehne die Weite ab, bat, uͤber⸗ 
trifft alſv 93° 8 G! Aol! nod) um feine gange Tertie. 
§.:205- Hiernach koͤnnte man von dieſem Werthe 


fuͤr die alte Kreistheilung falgenden Gebrauch machen. I 
Es iſt klar, daß er dienen koͤnnte in Ereiſen, worin 


Winuten bemerkt waͤren eine Minute in brei gleiche 
Theile zu theilen; denn man wuͤrde die 40! finden, 
d. h., 3} zwiſchen einer Minute und. der. falgenden, 
‘und dieß ohne um eine Tertie gu fehlen. Man fann 
ibn aud): ned anwender, um devs dritten Thel von 
einem Grade zu finden. 4 
‘os. St der That, da der Bog. BN == * go* 1 und 
—* G5. 43). und man wine 
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1 BAS Kp, ; 
fo iff Bog, BZ = 19° ($. 32); 
sate ec als Mittelp., mit bem Halbm. a2, fi cing . 
Dog. beſchr. ex wird dig Perinherie wiſchen p und 
P in cinem: Punkte ſchueiden, der von p um 3640 


bis auf ſehr weniges entf. if. Es fei y diefer Py 


und 4. B. den Bogen Ny =; g° 6! 40, fo haben 
wir einen Dogen =; 10° gal, obne daß dabei cin 
Gebler von drei Tertien ſtatt fande, und wens diefe 
Berdreifachung bes Bogehs vow N nach G gefchieher 
ſo wird die letzte Theilung zwiſchen = und 0 fallen, 
Es mag a der P. fein, wo fie hinfaͤllt, ſo dag 
Ny = 10° 60’, tos 
es fei nut g die Mitte des Bogens =e nad §. 58 
erhalten, fo. ift der Bogen wa = a0! 1 ohne einen 
Fehler von 8 Tertien zuzulaſſen d. ep man wird, ein 
Drittel von einem Grade. dec alten Theilung mit ei⸗ 
yer ſolchen Genquigkeit erhalten, daß ich nicht glaube, 
man koͤnne eine groͤßere im Praktiſchen verlaugen. 
204. Bie. haben dieß Beiſpiel uncer ‘allen 
Wertben pou cos. A genommen, die berechnet worden 
find, indem man fucceffive in, der Gleichung 0 ſtatt 
A bie Bagen go°, ag° $0's G7" 1 te fy te big 0% 
dann — 1° go’, — 3°, f. f., bid mit — 39° go! 
‘feGts uͤber diefen Bogen . binaus, hat die Gleichung 


1] nicht mehr ftatt, weil tire Berthe He als. die ~ 


LEinheit werden. 


— 


920 an Codetes ves Birtles 


am Ny . ? ; 
. . e . 
va 


f 
* 
X 
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8. 206. Wir swollen gun bie unter adiange der ) 


: aubern Gleihungen fertfegen. 


wvoraus: re 
| cos. B * ret — V5 min BYES 


Jede Entfernang bes Punltes b- von ‘bee P. der 
Geripherie, welche kleiner iff, als der Durchm. 2, 


- Fann ‘die Sehne eines Bogens fein. Nennen wie R 


‘den Bogen, -ber gue Sehne die Eutfern. bz Hat, ſo 


gird 5 i * ein, $B feins und if B der Bogen BZ, 
ſo ift a = =, 2 sin. Bꝛ theilt man nun ferner durch 


bie, Gleichung [B] aus $. 196; fo Be 
- ain, $B! == — , nee G1 155)" 


Vg—1, 





= — ein, B 


55 
S Ae. 


we. 9 sim? 36° — Py ‘sin.B sin, 12° : 


== c08-79°= os. (B-18°)-+-cos, (Bt 8°) 6 156; 168): 


1J— daher iſt: 
, [2] cos BlS ain. ige cos. (84-199) cas (14°), 


1 ‘s06,- Wenn man: ebenfalls EF den Bogen 7 


nennt / ber zur Sehne die Entf. von eZ hat, und K. 


ber Bogen BZ, dann wird die Sieg ie aus 


§- 396 geben; 3 
2 — cos, Et _ —*— Vo Henvs), 
: 


sin.’ § x — —ain. 1, 


4 


* 
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worand ſich ergiebt: 
cos, E! z= Vp — i+ sin, E 
| ae sin, 45°—sin. go° ob asin 8 
und endlich: 
~ [3] cos. En. 46° —. sin, 30° 
_ ‘cos, (E asꝰ Zo’) — cos, (I +}- 99° go). 


§. 207. Iſt mittelſt diefer drei Gleichungen cit 
Bog. A, B oder E gegeberr, fo wird man, mit den 


Va— =Vs) 


Tafeln der natuͤrlichen Sinus und Coſinus, a. durch 
-  einfade Additionen oder Subtractionen, die Coſinus 


und die Bogen A’, B! u. E! befommen, Sie als Seh⸗ 
nen. die Entfernungen aZ, bZ, eZ haben, welche 


~ man alé einerlei mit dem doppelten Sinus von dee 


Halfte der Bogen A’, Bl, E! finden wird. - 
. 208. Umgefehrt, wenn die Entf. aZ gleich 


einer Sehne eines ‘befannten' Bog. A! ift, und tenn ; 


man ſucht, bon welchem Bogen Zz die Sehne wird, 
oder von wie viel Graden der Bogen BZ fein wirdy. 


der davon die Hilfte und = A iff, fo ift nach der 


. und fe man: dafuͤr Sen Werth von 


Sleichung (89. 198): 
a = 5— asin. AY a. 
bieraus: J 
$— a? 
aVe2 





sin. A one 


rd 
—X 


== 4 sin, ? a A * 2 om & C05, A! & 155) 
| — I WV 


\. 








. ' 
fp ft: cin, ein VE 


\ 


= ‘sin, 30? « + sin, 45° ++ vos, AA’. snags : 
sb (§. 156, 188), ba 
ain. (45° + A) = vos. (46° — aD, 

_ fo erbdle man die Gleichung; 

(4] sin, A = 3[ein. 45° 4 sin, (48° mA) 

7 =f cos. (45° — AY, | 

8. 209. ben for wenn. man den Bogen Bi 
kennt, der gur Sehne die Entf. bZ hat; und man 
Sen Bogen B= == BZ mittelf Zz ſucht, welches die | 
die Sehne von 2B iſt, indem man die. Gleichuns (By 


aus 5. 196 mit Vg +1 multiplicirt, und wegen 


wee 

2 _ | 

fo dat mon: - | 
bZ*, (V6+ yoeVg+4sn. Bo 


und fegt man fir bZ* fein Werth: 


J 4 sin,* ;Bi = — 3 — 2 cos, B! (6. 165)⸗ 
ſo iſt, nach gemachten Reductionen; 
sin, B =: —- 2 cos. BI. ur. 
Da nut Bb, bie Grite des 18 Gingeits = = ves 
Sehne von 7a0 ir fo ift: | 


. —V ; _ 





ee ON 
e 








. | woraus: ¥ 5 —* = 3 in,2 zoe; 
folglich 


1 — sin,” 36° = cos, * 5a? =e : sins? 64° 


= SHE = — 


16 


woraus dann hervorgeht, daß 


sin. B =x § — 2 cos. Bi, sin. 45°, 


und endlich (§. 156) 


sin, B: = sin, go° — sin, 54°-+4 B’) 
— sin. (54° — B), 
. 210. Eben fo, wenn man den Bogen E! 


fennt, weldjer eZ als Sehne bat, pnd wenn man - 


ben Grad des Bogens- BZ == E fucht, gleich der 


Haͤlfte des Bog., welder yur Sehne Zz = sin, E 
bat, und in der Gleichung [E] in §. 196 far eZ ‘in 
" ihren Werth a— acos.E’ fegt, fir eB? ihren Werth 


3—Vs2, und fuͤr AE ihren Werth 
V(a—V 2) = asin. 22° Zo! (§. 198, 138) - 
fo Afts asin. EV(a—V2)= acos. E/-+-1— Va; 


und dieg multiplicire mit V(a-+-V2) V2 giebt: 


4 sim. E = =. 9 cos. EE’. V2 V(2-+ V2) 
—(V2e— a) Ve. V(a+V2) 
_ sedcos, E!/ ¥(9-+ V2) V2—(2—Va) V(2-+- V2) 
cos. E/V(9-+- V2) Va—V(a—Va) Vs; 
dividirt man nun mit 4, und beachtet, daß man bat: 
— V@r Va) = sein. 67° 50! ( 87) | 
f \ 


= 
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wb Verse 28in.gs) 
dann iſt (G6 266) 257) 188): 
_ bin, E==eosE! . sin. 67° Zo!. ain. 45° 
“ein, 22° Zo! .sin, 45° pder sin. E 
*cos. E! . [cos, (67° 0! ~ 45°)—cos, (67° ol 48") | 
— sin, 99° gol, sin. 45° fo . 
bodber aud) sin, E=*eos, E. cos.29° Zo! | 
I - +068, E/sin, 20° 3o!— sin. na° sol, sins 465 
oder endlich: ae 
of cos, (E!-}- aa°. Zo!) 4 (E! 4 3 
[6]sin.E=} -++sin, 20° Zo!+ cos, (E!— 29° go/) 
d76in. (E!—22°90!)— cos, 20°30! 
+ Ge Qa, Bir haben. alfo aus den drei Gleichuns 
gen [A], [B] und [TE] ſechſe gezogen, mittelſt de⸗ 
ren wir aus den gegebenen Bogen mit Hilfe der. - 
bret eingigen P. a, b, e mene Bogert, ſowohl als 
ihre neve Sehnen, erhalten koͤnnen. 
§. 218. Da es eine unendliche Anzahl Vogen 


geben kann, fo giebt jede dieſer Gleichungen eine un⸗ 


endliche Menge von Aufl. Will man aber nur die 
Weite der Bogen haben, die man mittelſt derſelben 
P. a, bu. e finden kann, fo findet man deren 
uno fiir jede Gleichting, 06 es gleich far feine von 


ibnen befondere Grenzen giebt. In der That founte 


man mittelſt diefer dret P. die Peripherie in oho gf. 
Theile theilen (J. 57), und folglich den Halbfr. in 
120; Man haͤtte alsdann 60 P. Z un 6o Boz, die 
_ haw 


1 
@ 
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ſtimmen. 


6. 213. Wollte man 3. &, mit Sens Birkel die 


Sehne von 3° nehmen, 0. &, von bem s20. Theil 
derer Peripherie . 40), und einen Bogen beſchr., ‘ite 
dem man in a die Spige des Zirkels fege, fo wuͤrde 


dieſer Bogen die Periph. in keinem Punkt Z fducic 


den, ba feine Sehne Heiner iſt, als die Cutfernung 


aF = Vo—1. Man wirde alſo in ber Gleichung 


[4] flatt A! nicht ben Bogen 3° ſetzen koͤnnen, and 


—8 


wenn man dieß thun wil, fo wird man fir dee 
’ sin, A einen Berth, der groͤßer als die Einheit if, fine 


ben, d. 6, einen ſich widerſprechenden Werth. Um gs 


feben, welches der erfte Bogen iff, den man att die 
Stelle von A! zwiſchen die Bog. der Reihe 1° g0% 
. §°7- 4° Jol, u. f. w. twiirde fegen finnen, bemerke 
man, welches Ser Bogen iff, der zur Sehne die Cute 


fernung aF Gat, welche zwiſchen dem P. 2 und dems 
Recife die kleinſte, und gleich ift ~ 


: Vo—1==a sin.45°—§=0,91421856 = cos 28° 64'-f-. 


Dey erſte anzuwendende Bogen waͤre alfo von 


Co denen, die man mittelſt dev drei p. bye finden | 

kuoͤnnte, Ser von 24°. | 
Nach dieſem Bog. kboͤnnte man alle andere Bog. 

aus ber Reihe 26°30, 27°, % *ae bis gu 190° ane 


35, 


Aber teine von Ahnen wird beſqudere Grete 
haben. 


66 a 
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wenden; dean dic Sehnen aller. dieſer Bogen koͤnnen 

Entfernungen des P. a nad) itgend ¢ einem ». Z oder 
z der Peripherie ſein. 

6. 214. Die Gleichungen [5] und [6] find fen 
begrenzter; denn in dee Gleichung [5] fann man die 
Bog, B, deren Sehne fleiner als bf oder grdger al¢ 
DF ift, nicht anwenden. ben fo laͤßt die Gleich. 
[6] keinen ber Bogen: E/ gu, deren Sebne kleiner als 
oF u. groͤßer al. ef ift. 

\ 6. 216. ' Wir werden in der Folge (cen, ie 

welchen Faͤllen man ſich einiger dieſer Werthe zur 

Theilung de Kr. ober gu irgend einer andern nec 
durch Naberung zu loͤſenden Aufg. vortheilhaft bes 

dienen kann, indem mag diejenigen auswaͤhlt, welche 

|, fich dem geſuchten Werth am meiſten naͤhern, und fich 
zugleich durch Bogenſchnitte, die vom rechten W. we⸗ 
nig abweichen, beſtimmen. 

—. 216. Um jedoch alle moͤgliche Vortheile von 
den drei P. a, b, e gu ziehen, ohne neue einzufuͤh⸗ 
ten, fo ziehen wir aus den drei Gleich. [A], [B] u. 
[E] ſechs andere, um ene Werthe gon Bog. und: 
Sehnen gu haben. 

6. a7. Es [ei BZ ein belannter Bog. == B, 

§ B. einer von denen, welche man burch die Aufg. 

bed zweiten Buchs erhdlt. Mie dem Birkel nimme 

man die Entferaung bZ, und trdgt fle oon a nach 
irgend einem andern P. Z', dev einen andern Bogen 


— 





sin. A = — 


— — — — —,— 5*— 
——— —— 7— 2 


i Swhiftes Buch. 7 227 





BZ! —= A beſtimmt, und vergleicht bie Seiden Bleis 


| qungen [A] und [B], fo ergiebt ſich daraus cine 
neve Gleich., die feinen Werth angiebt. 


In der That, wenn man in dieſen beiden Sleich. 
bZ = aZ! macht, indem man in Ser erſten 
; [A] Zz = asin. A, - 
dann’ in der sweiten . | ~ 
[B] Zz = asin. B macht, fo ift: 


-g@B®—asin, A, Aa = bB* ++ asin. B . Ab, 


oder aud) (S. 198): 
3 - a sin. A, Vs = 58+ sin BOVs — a)3 


und. beſtimmt man sim fo iſt: 


——— vi⸗ 





- 2in. B. ——— V3 


: —— sin. B. éin, 18° .sin. 45° (5. 909) 
| ==$(cos,9°-+-sin.g°)—B (cos, 7 Ome gin,a9°) 6. +58); 
woraus (6. 155 u. folgende): 


60. B-270) — sin, —E— 
— cos. (B—63°) 4aain. B-630) 
6. 218, Man fonnte auch bier fir B nicht alle 


{rein A= 


t 


if - 08.9 °-- sin, 9° 


, Bogen. nehmen, fondern allein diejenigeny: welche eine. 


Entf. bZ oder bz geben, bie nicht fleiner als aF ift 
§. 219. Es fei nun ein Bogen BZ = A. ‘bes 
fannt, wenn man die Entf. aZ mit dem Birkel bon 


| Bs nach irgend einem andern P. Z! in n derſelben vwph. J 





l 
| 


X 


ain, As tty; 2 éin.B 
Multiplicirt aman dieſe Gleichung mit den Gactor 


7 
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tragt, die den Bogen Bg! 3 = B beftimmt, ſo wind 


man dieſen Bogen B kennen, und will man ſeine 


⸗ 


Sehne haben, ſo befreie man den aim: B aus der 


Gleichung 66. 217): . 





V5—1 | 
4 ‘ze . 


2(V5-7-1)V 2, fo iſt: a 
: gsin,a(V§-4-1). Vax S+V5—AsiBs 


J hieraus: 


ein.. pa BhYS — gana, VEE, VE I 


= x asin.264°— Asin. A.sin, —** (§- 209)5 
wenn man. die Gleidung (6. 185 u. folg) wie oben 


bebandelt, fo. ift endlich: 
[8] sin. B==2 + sin, 18° — eins (A 4 9°) 
{ -++-cos, (A-+- 9°) —éin,. A—9")— COS. (A—9"): 


6. 200. Yn diefer Gleich. ray koͤnnte man fuͤr 


A nicht bie Bogen BZ anwenden, die eine Entf. az, 


welche groͤßer als bF, geben. 


6. 201. Wenn man. nun jeg i in der Gleich. 
[A] aus §. 196 Zz == asin, A 


macht, und in der Gleich. [E] eine andere Entfern. 
Zz == seins E, und dani in den beifen Gleichungen 


" aZ* == eZ? macht, fo ift, nady ben ndtbigen Subs 


Ritutionen (§. 198) 


⸗ \ 
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g—~asin, AVa=3—-Va—asin.E.Via—V a); 
sin, A =} -} asin. E 4V.@—V2).V3 
| iran E. ain, 20° Zo!, sin, 45° u. (S. 158) 
c= %-} ain. E. cos. 29° go! ain, E. sin. 39°Go! ; E - 
woraus —*— (§..156, 168): 
-+- sin. (E -}- aaꝰ Zo!) 
a -+ cos. (EB -+- 22° got . . 
, [oJ sins A = § -}- sin. (E — 22° g0')f° > @ 
CO — cos, (E — 22° Zo!) SO 
| §. ace, Man fann diefe neunte Gleidh. noc) auf 
eine andere Art finden, wa bie Rechnung mittelſt dec 
kuͤnſtlichen Sinus und Cofinus, welche man in den 
Tafeln von zehn gu zehn Sec. findet, leichter qu madjen. | 
Deshalb, da man hat: | 
din, A == 3 4+ asin, E$V(@—Va), VE 


aT V(e + Va) +. sn E] —X — Vs) 
oe (si 5 , sin, ac° 30! 
sin, 67 go! + sin. E). — 45° 6. 373 


und ſetzt man 670 go! == ps E=q, fo ift (5. 156): 

| =, Sis § (67° 30'-+ EK). cos, 3 (67° Sot —), 

@) vin. A= ~~” 698, 92° Zo! 

eine Gleichung, die leicht mittelſt der eogarithmen - 

der Ginus und Cofi inus gu berechnen iſt. | 
§, 203. Wenn mart alfo. m mit bem Zirlel eine — 


@ 
\ . ‘ . P . t ~ 
a a . 2 v 


{ t 
/ 


\ 


e 
' 
. 
soe 
. 


‘ 


4 
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Eatfernuns aus e zu ingen einem Endpunkte Z eis 
Nnes Bogens AZ = E nimmit, und traͤgt ſie von ei⸗ 
nem P. a nach irgend einem andern P. Z! der Veo 
ripherie, fo wird man ben neuen Bogen BZ! = A 
mittelſt der Gleichung [9] ober aus (9) kennen. 
Dieſe Gleichunger werden ihre Grenzen haben, weil 
der Bogen BZ fo fein follte, dag. die Entf. eZ nicht 
kleiner als aF fei. 


§. 204. Man hat gefunden 6. aai): 
asin.AVa = =Vs -|- 9 sin, BV(a—Va); 
multiplicice main nun biefe Gleichung mit Merve} — 
ſo iſt: 
asin. AV( + V2) = = V(e2 4 v3) -+- gin. E; 


| woraus: 


gin, E = 9 sin. ALV(@@-++-V2) —3VQ+Va) 
=a sin, Asin, 67° 5o'— én. 67°S o! G. 37); 
daher (5. 158): 
[ro] sin, E == cos, 5. (A — 67° 50!) 
— cos. {A-}- 67° 30!) — sin. 67° 30!, 
§. 295, Mar fann dsiefe Gleich. and) nod auf 
eine andere Art einrichten, um ſie fuͤr den Gebrauch 
der Logarithmen aufloslich zu machen. se ber That, 
da man Hat: | 
sin, E = 9 sin, (A - 2) $(a-+4- Va) 


== 9 (sin. A + sin, — 30°) .sin, 67° 50'5 ; 


feGt man: — 


— 
— 


~ 


‘ 4 
⸗ — 
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A =t pi — 3° = gq, fo iff (6. 156): 
[10] sin.E==48in.3(A-3o°)cos.3(A+0°); sin.69°Zo!. 
§. 226. €8 ift einleuchtend, daß dieſe zehnte 
Gleichung auch ihre Grenzen hat, weil man nicht 
alle Werthe des Bogens BZ ober BZ+A barin eins 
fuͤhren koͤnnte, welche die Entfernung aZ, ardher als 
ef geben wuͤrden. | 
———«§, 207. Endlich kann man aus der Verglei⸗ 
chung der Gleich. [B] mit [E] zwei andere Gleich. 
ziehen. Dann traͤgt man eine Entf. von e nach ir: 


gend einem andern P. Z in der Peripherie, welchet 


der Endp. eines bekannten Bogens BZ = E fei, 


Bh. wenn man-aus b als Mittelp. u. mit dieſer Entf. 


eZ alg Halbm., einen Bogen befchr., welcher die 


Periph. in irgend einem andern P. Z! ſchneidet, dec 
den. Bog, Bad = B beſtimmt, fo wird man dtefer - 


Bogen, mittelft ſeines Sinus, auf folgende Weiſe 
finden. Es fei in de Glekhung [B] aus §. 196 
| Zz = 2 sin. B, 
in ber [E] 2x =, 20in, E, 


q 


; und in beibe. bZ = eZ, a 


fo. wird man nach gemachten nothigen Sub ſtitutio⸗ 


nen haben (6. 19833 
10 — — V5) + sin, BV5—1) =3— va, 
— 2 sin. E. V(a -Va); 
woraus man zieht: 
asin, os )= V5+1 1-2 Ve- dein — 


¢ 


4 ~ 


- f . \ 


~ 





| und maleiplicire man die beiden Gritey be Gleich · 
ver, foifs: | 





mit 


sin B= ys, sty Vidal, —R von) 


—*8*8 — gein. 64°. en. ·· 
— ein. E. sin. 22° go! , ain. 64° (5. 209); 
: woraus man folgert (§. 158): 

: ain. Baa 1 — cas. 190° — cas, 9° sin, 9? 
: — asin. E (poe, 31° Bo! — cas. 16°50); 
und folglidy (§, 196): / | 
fay] ein. B= a} aia. 18° — c08, 9° — eine 9? : 

— sin. (E -+- 2° 30!) — sin, — g1° go’) 
ae sin, © f- 96° go!) ++ sin, (E— 76° 50"), 


. §. 228. Die GSleichung [11] wird auch von 
zwei Seiten ihre Gronzen baben; denn bie tinge 
Entfernang 8 
en a) Vita Ve) 
ift fleiner als bf== 1 — $45 — 2); 
und die groͤßte ef if groͤßer alg bE. 
. 229. Wenn man die Gleichung 
in. BCVST-AſM)MVG — 29Va—4 ain. E V(a——Va)) ' 
welche nian ober gefunden bat (Se 897) mie _ 


———— —2* multi fe if; . po 


* 


yn 


/ 


I sink 


ine, Gheidhung die feine Grenzen hat, 
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pens wea Va) yy _ Veerkva) 


“eth sin, bY Yetva » WE 


‘39 sin, 64° ‘sin. 67° Zo! ° sin 45" wt ain. 67° gat 
=4sin.B , sin, 18° . sin.67° go! . sin. 45° 
" x=8in. 67° Zo! . (cos. 99. 4 gin.g °) — sin, 67° go! 


‘ ' == 98in.B. sin. 67° Jo! (cos, 97° —sin. 27°) 


mx: § (sin.76° 30! can. 76°30 tin 58"Bo' toe 58°30) 

asin. 67°30! © 

= sin Bein 95°4e!Ho"g0-cano*So-00n85°5) 

woraus endlich: | 
sii, 76°R04— c08..76° 0 . 

——ä————— 

cos. (85° 30 - By-Pein. (85°50'—B) 
— cos.(8§° 30!-}-B) — sin. (35 30'—B) 
+-cos. (40° 30'— B)-}- sin, (409§0'—B) ( 

_{ — cos. (40° Zo! B) — sin. (48 50 B). 


! 


od 


| 
§. 230. enn gufaitig einer von den ‘Wer 
then, die man mit diefen zwoͤlf Gleich. findet, gleich 
beim: Anfange ſehr nahe einem in der Aufl, der Auf 
gaben nuͤtzlichen und geſuchten Werth iſt, ſo hat man 
den Vortheil, zu demſelben Zweck durch ein ſchr ein⸗ 


faches Mittel gu gelangen · 


Denn man braucht keine andere außerhalb der 
Seripherie genommene P. anguivenden, als die drei 
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p.- a, b u, ¢ bie wir ‘(hen oft bemerkt haben, und 


. in der Periph. einen von denen welche sur vollſtaͤn⸗ 


digen Theilung der Periph. mittelſt der Aufl. der 
Aufg. des aten Buchs diene. Wir wollen jetzt ei⸗ 
nige Beiſpiele geben. 


5. 931. Wir werden zuerſt ſehen, wie man den 


Kreis nach aͤlterer Art in Grade und Minuten, ohne 


einen Fehler von einer Secunde, theilen kann. Died 
ſerhalb nehmen wir an, die Peripherie des Kreiſes 


RDa (Gig. 29) fei in 240 gl. Th. getheilt (9: 67. 68), 


von denen jeder wie P?==1°Zo!, man faͤngt an, die 


poſitiven Groͤßen von B nad) F gu zaͤhlen, und auf 


dieſelbe Weiſe die negativen Groͤßen von B nad f 
und daß dte P. Z, Z! unbeftimmet find, fic jest nur 
der cingigen Bedingung unterworfen, daß fie zwiſchen 
B, F in dec Periph. und die P. z, 2 zwiſchen B, £ 


liegen. Wir verfabren fo, um die yu grofe Zabl von 
Giguren gu vermeiden, Seren man bendthigt ware, . 


wenn man fur jede Aufg. davon eine wiederholen 
wollte. Ueberdieß wuͤrde die Kleinheit Ser Theilun⸗ 


gen ſie kaum ſelbſt in einer viel grohern Sigur als die 


; rate ft, ſichtbar laſſen. 


Aufgabe. 
§. 232. Einen Bogen (Fig. 12) von ei⸗ 
nem Grade | ber altea Theilung, ober voa 1° 


} 


- 
- . - 
~ 
— — — — — — 





| ohn einen Fehler bon, cee belben Secunde ea 
| finden. 


Hufibreng J. 
Es ſei Der Bogen B2—60 30 (6. 431). 


Man nehme mit dem Zirkel die Entf. bz, und aus 


dem P. e, als Mictelp., beſchreibe man einen Bog., 


ber Bogen BZ = 50° 59'F332, 0. ha bow 53° ohne 


daß 25 Tertien daran fehlen. Man findet nun nach 
der Aufg. in (6. 49) ausgefuͤhrten Theilungen von 

B nad F den Bogen von 54° — gafse Mart Hat . 
alſo aud) ‘den Bogen 5A - 63° = = :° mit ber ers 
7 langten Anndherung, a 
Beweis. Wenn man in ber Gleichung [19] .. | 


B= — 55° 30! macht, ſo finbet man am Ende der 
Rechnung 
sin, E = 0)7986843 = sin. 52° sorte. 
| Aufloͤſung u. 
Es fei der Bogen bZ = 10°Zo!, Man beſchr. 


aus dem Mittelp. a, mit der Entfernung BZ, alg ~ 
= Halbmn., einen Bogen, welcher die Peripherie in eis 
“tems. ander P. Zi (ehueidets dann ift der Bogen 


BZ! = .29° 29° ag/8s53, d. h. == 29° go! 
ohne einen Seb ler von einer halben Secunde. _. 


“4 


4, Sebifice Bos. | 236: 


—_— 


ber bie Petipherie in einem P. Z ſchneidet; dann iſt 


ond 


236 _ Geometrte-dea. Sirk els. ; 


Man firdet ferner in den §. 68. gemadhten Chele. - 


"> funger des Kr. den Bogen vow 28° Zo! == aA, dev 


Bering. Folglich if Sie Differeng der beiden Bogen - 


gleich 1° mit der gerlangten Annaͤherung. 
Beweis. Wenn in der Gleich. [7] B= 10°Jo!, | 


‘fo findet man qm Ende der Rechnung : 


sin, A == 0/4924015 = = sin, 29°99/s¢ 53: 
folglich weichen die Bg. von dem Werth eines Grade 


bhogens nidjt ym s9!".ab, © 


§, 233 Dieſe zweite Aufl. iſt um 6!" theniger 
gendbert: alg die erfte, aber bie Bogenſchnitte gee 
fcheben unter einem Winkel der een einem Rechten 


weniger abweicht. 


§. 234. Weil man ben Bg. eon 2°30! be 905) 


“Hat, und man (§. 926) den Bog. 10 gefunden hat, — 


fo bat Yan aud), indem man fie von einander ſub⸗ 


trabirt, den Bogen Zo’, oder den halben Grad, und 
folglich Hat may die Methode, die ganze Periph. in 
halbe Grade su theilen,- ohne Fehler anzuhaͤufen, u. 
ohne daß ein P. von ſeiner wahren Sage um eine 


halbe Secunde extfernt ſei. 


Aufgabe. 


. 235. Den Bogen von cin Vieriel Grab_ 
oder bon 15', obne Selec ‘bon einer Lertie zu 


finden. , —— 
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Aufldſr ung sO : 
Es (ei der Bogen Be = — 19%} fo ift bie Guth. a 

ez glieich der Sehne von 37°35'; man nehme mit 

dem Birkel einen diefer Entfernung gleichen Halbm., 

und ſchneide damit. aus dem P. B als Mittelp., den 

Bogen BF in cinem Pr. Z/, fo ift der Bogen Bz! 

= 97°15", Es if nun ferner nach den in §. 42 ges. 

machten Kveistheilungen der Bogen B7°— yes dee > | 

Peripherie, Man befommet alfo den Unterſchied die⸗ 

ſer zwei Bogen = 15's 


Beweis. Wenn man in der Gleichun (3) 
— 6. 206): | 
. Cos, B! E= sin, 46°,— sin: goe +208, — 20°50) 2 
| _. == cos, (E-f- 29° go), 
E == —-32° macht, fo iſt? 
sin, 45° — sin. 30° == 0,2071068 
cos. — 34° 30! == 0,8241262 
-cos 10° Zo! — 1,0167451 
‘08. E/ = 070479781. © 
Boi findet man in ben Tafeln, welche ben na⸗ 
tuͤrlichen Sinus mit 7 Ziffern angebn: 
00479781 == cos. 87°16! - | 
ohne einen Unterſchied in der letzten Ziffer. 
GBebraucht man nachgehends mehr Decimal 
fo finbet many 


“ 


608. 87° 15! =3 0047978128520. . 
und nimmt man nur adhe Decimalſtellen, fo if: 
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ces, 7 * 010479799699. . 


\, 


cos, 87° 15! 1!) == 0,04797299, . . 
Es ift alfo fiir a! der Unterſchied 584. Wenn atfo 


| : 584 jur Differens 60! geben, fo wurden 7 geben 
325 Tertien. Es ift alfo der Bogen E/, der sur Sehne 


‘die Entfernung €Z! Hat, = 87° 18" mit einem Seite 


I Heiner als 1!" 


. 236. Mittelt Diefee aufd. koͤnnte man die 


Periph. in 1440 gleiche Theile theilen, d. $y in 1440 


Viertel Grade; ohne daß in irgend einem: Theilungs⸗ 
puntte ein Fehler von drei Tertien wire. Denn 


wenn auf jeden Bogen Bd von 10 30 drei Theilun⸗ 


gen von 15/ zu 16 von P nad d und 's vot 2 nad 


D macht, fo ift der Bogen PI. in 6 gleiche Theile 


getheilt, bon Senpn jeder Grad iff, ohne daß ein 
Fehler von 2/4 in der Stelle eines Theilungsp. waͤre. 
Daffelbe wird bon dent Uebrigen der Peripherie. 
gelten, Wie werden nun Hinftig die Peripherie in 
Grade und Viertel Grade getheilt aunehmen, indem 


J wir ſie als genau betrachten, um die Berechnuns zu 
vereinfachen. _ 
Man konnte, wenn man wollte, bie Beiter Ot 


rechnen. 


oe oe 


ber Bogen Hort 10%, 
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Aufgabe. 


' §. 237. Einen Bogen von 10’ oder den 
ſechsten Theil eines Grades ohne tinen Feller 
von 10 ober bes ſechsten Theils ef einer Gecunde 
ae finden. : : 


Aufldſong 
Es fei der Bogen Bz = — 49° 39'; fo wird 


die Entf. bz gleid) der Sehne ded Bog. von 38°50! 
ohne einen Fehler von 10/” fein. Zieht man nun der 


Bogen 38° 50! von dem Bog. 39° == vols der Peri 
pherie, den man aus §. 42 Gat, ab, fo prgiebe ſich 
a 
Beweis. Wenn man in ber Gleichung {0 
_ 7 B = — 59°30! 
macht, fo wird fies 
| 608. BY = 0,7769738 == cos. 58° 40/8 
folglich B/ == 38°50’, bis auf of” nabe. 


§. 938. Subtrahirt man pon einem Bg.. von 


50! dem go!” feblen, einen Bg. von 48’ (. 936), 
dem einige Tertien fehlen, fo. hat man den, Bg. von 
6! oder den zwoͤlften Theil eines Grades, ohne einen 


Fehler von of”. 


“ 





7 
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Auf gabe. 
G 239. Den Bogen von 6* oder cin Zehn⸗ 
tel des Grades, ohne einen Fehler » von 13” ju 
: finden, : : ; 


Lorne Aufloͤſung. 

Es fei Ser Bogen BZ = 46°, d. h., es ſei der 
Bogen BG; aus dem P. b, als Mittelps, mit dee 
Entfernung BG als Halbmeffer, fei ein Bogen bes 


ſchrieben, welcher die Peripherie in z ſchneidet; fo 


$at man ohne einen Fehler vor 13/", den Bogen 


7 ro. Bz = — 40° 6!, 
und ſubtrahirt man G. 236), ben 
_ Bogen vor ee = hots 
ſo bleibt ber Bogen von ~ 6'. 


. Beweis, Wenn maw in der Gleichung [5] - 


B! = ‘45° macht, fo wird fie: 
ein, B —0,6441298 == sin, — 40° § ‘geht,  , 


Es iſt demnach der Bogen B = Bax=— 4076! bis 


auf 12! nahe. 


BS 840. Subtrahirt man son den Bg. von 6! 
(S$. 939) ben Bog. 5’ (§. 238), fo ift ‘ber uͤbrigblei⸗ 
bende Bogen von 1/ mit einem Fehler von einigen 


Tertien. Man fann aber diefen Bogen mmitelbar 
| burd) die folgende Aufg. finden. — 


Auf⸗ 


& 


⸗* 


—. — — — ws: 
oo — x > 
- 
- 





oe oe 


Aufgabe. 


. 241. Dew Bogen von 4 unmittelbar 


ohne einen Bebe bon 22 zu fies. ty 


Me fiöf ung. 
E⸗ ſei der Bogen Bz == — 97°; 3. aug. dem p. 
e; als Mittelp., mit einem Dalbm. gleid) der Entf. 
bz, fei die. Peripherie in Z geſchnitten. So iſt dee 
‘Bogen BZ == 290G9' mit einem Uebermaß von 10!" 
Da nun der Bogen BN 39° hat (K. gs), fo wird, 
der Bog. ZN = 1! weniger 10! fein, 
Beweis. Wenn man in der Slerhuns.lien 
B - 27 macht / ſo iſt: - 


Vou. in. oh i. 98 Hig! 


ati u. ſ w. 


ufgabe., 


.§..242.. Den Bogen von 9⸗ wee ‘tinea. 


A 


Sehir bon 7! zu finteo, 


a Auftdfang, ys 
Aus dem p. e, als Mittelp., mit der Entf. bK 


, + Gwblfes Bad, 241 


Ar 


als Halbm. fei ein Bos. beſchr. welcher die Periph. 


in 2 ſchneidet; dann iſt ber Bog. Bz = — Arak 

mit einem Uebermaß von 64, welcher von —4°Z0! 

ſubtrahirt als Reſt of ohne einen Fehler von 7!" giebt. 
| ( - 16 


~ 





t 


~= 


af 
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~ 


Beweis. Went man in” der Gleichung [19] 


B= = 19° =: ‘BK G. 30) macht, ſo iſt: 


| + sin, E==— 0,0758494==0in, — 4° avager? 
folglich der Bogen 
Bz = —4° 21/0! 6M", | 

Diefe Aufg. wird nod) sue’ never Ginitung | 
deg Kr. dienen, tie wit es nates ſehen werden. 


-6. 956.) 


, $e 245. Da dem vo. 15 weniger aie 
“elt G. a36) feb) 
“bee 8 von aol wise alg = 10!!! ($237) iberfehreitet, 


8 86. 28H. 289) fehien, 


— er er Le 9 aam ($.242) s und 


s 6 gf 6 6 gM Gage) 6 


‘fo koͤnnte aman fle durch dition oder ‘Subtraction | 


verbinden, obne bie Fehler ſehr anzuhaͤufen, fo daß 


zuletzt die ganze Periph. ſich in Grade und Minuten 


getheilt findet, one einen andern Fehler als ſehr 
nexnige Tertien. In ber Bhat, wenn man 3. B. 


den Bog. g! verdoppelt, ſo hat. man eigen Bog. 19! 


bis 14!" nabe, und fubtrahirt man von diefem Bg. 


den von 6/, dev bis anf 15! nae iff ſo Aft. ber 


Bg x0! ohagefabe um 2 zu gering, Subtr. man | 


nun diefen Bogen von dent von 16/ der bis auf eine 
Tertie nahe ift (§. 935), fo bat man-den Bg. 3! mit. 


kaum einem Fehler von iver Tertie. Durch dieß 


Mittel foͤnnte mon jeden Bg. 35 in finf st Lbeile 


— 
a 


» . 
t . — 
XN 


ww” 
Fad 


~ ~ 





theilen , und bie gange Periph. wird fic) bei diefer 


etzten Theilung vow ovei yu drei Minuten  getheilt 


ergeben, mit einem Fehler oon weniger ‘als ſechs 
Tertien; diefee Fehler wird nod) geringer, toenn mar 


fie in entgegengefegter Richtung tragt, bon berjenis . 


gen von hoͤchſtens drei Tertien, welche man in der 


Theilung von 15! gu 2G begeht (6.a835). Wendet 
muan nun den Bopen avy der nur 4 yu HMein-if— (G. 
. pho), um jeden Bogen 3! gu theilen, fo begeht mag 


keinen Fehler mehr von 10/7, und man hat die De 


ripherie in Grade und Minuten ‘getheilt, 


“Man koͤnnte andy diefe Bogen oder andere ais 


den zwoͤlf votherg. Gleich. gezogene ſo verbinden, daß 
man dahin gelangt, kleinere Fehler zu begehen, und 
wir werden dazu, einige Aufg. anwenden, tenn einer ~~ 


ſeits die Theilung ded Kr. in 3600 mit ber Zeit nicht 


aufhoͤren ſollte, angewendet gu werden, und weun 
wir uͤberdieß glauben, daß die Kuͤnſtler, welche fich 
derſelben bedienen wollten, dieſe Unterſuchangen fuͤr 


die Praxis “nitglid) fanden. Wir glauben jedoch nicht 


die folgenden Aufgaben auslaſſen zu duͤrfen, in de⸗ 
ren Aufldfung wir die Eintheilung des ganzen Krei⸗ 


ſes in alte Grade und Minuten annehmen, die wir, 
der Einfachheit der Richnuns wegen/ als gends bes 


trachten. — 
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⸗ 
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Aufgabe 9 
ee 244. -Ginen Bogen. won 20" ° ober 
pon 2 Minute ju finben, welcher kaum re zu 


viel po sO —— | 
Pe Aufloſong. 1. “ : a . F 
| Ran. fae G. 901) den Bogen vot 40": mie R 
wenier als einer Tertie gu viel. Folgl. Hat aud) dee 


Bogen 204, Complement von einer r Minute niche 
ganz ied J wenig. ae pe 
— Aufloͤſung n. J ek, 
Aus ey mit einem Halbm. gleich der Sehne des 
Bogens von Gr°3o!, fei die Periph. in Z gefehnitten; 


fo. ift ‘Ser Bogen BZ — 20° 3g! ho! wit kaum -cinee 
Tertie zu viel. Subtrahirt man nun dieſen Bogen 


von dem von 20, “oly fo it ber Ref ao! mit laum 


ait gu wenig. | | 
Beweis. Wenn. mon in der Gleichung re Oo 
«El = 61°Zo! mart, und man ſich der aropera Si | 
nus⸗ Tafeln bedient, ſo iſt: 717 
sin. BZ = sin.E == 0/35283992 3 How 
und sin, 20°39! 40! == 0)35283984 = = oy 
Da nut log. 03528399 = 95495977 3 
_ log. sin. 20° 39! 40! = 915475776, LOG 
log. sin. 20° 39/504 == 9,5476334, 
Die Differem =. 5587 


t 





ſo uͤbertrifft fotgt. E ben Bog. don 20°59! 40" etwa 


um d. h· um weniges mehr als 1, 


Loge ed ge 


Aufgabe. 


J 245. Din’ ‘Bogen pon 15” ober bon 
. * Minute bis auf etwa 10 nahe zu finden, 

| , Aufloſ ung. 
Hus e, mit einen Halbm. gleich der Sehne von 


Re. Gol, fet die Yeripheric in Z gefchnitten; dann ‘ift 
her Bog. BZ = 57°30! 25" um -g!!! su geringe. 


Peweis, Wenn man in der Gleichung [6] J 


— zo macht, fo findet man E=57°g0/ 285; 
aber es it Ws. Es feblen ihm alſo ungefaͤhr 
—owfss der Periph. b. h., ungefaͤhr 10!, 


of ufgabe. 
§. 246.. Ginen Bogen bon 42" ober 2 
Minute bis « etwa auf 1 nabe gu finden 


au ftd ung, 


Es fei Bz. = — 10 ° Zo! aus a, mit einem 


Halbm. gleich der Entf. von bz, fei die Peripherie in | 


Z geſchnitten:. ſo hat man BZ==40% fo!ia" mit uns 
gefaͤhr um 2“ zu geringe. 
Beweis— Wenn man in der sens [7]. 


J 15 | oo 
_ 4 oo Zwdiftes Buch. 245 
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BR == — 10° zo macht, dann finbet. mar durch Rech⸗ 
nung y -Daf.A == 40° foto. Maw bat aber ats: 
= 4: man bat alfo aioe der Periph.» d. ey uns 
gefaͤhr x! su wenig. 7 

_ Wenn may die Wechnung mit groͤßern Tafeln 
gemacht hatte, fo wiirde man ben Hehlern mit mehr 
Genauigkeit aufgedeckt baben. 


4 


Loa, Aufgabe v oo 


. 247. Ginen Bogen bon 10% oder bon 

E Minute, die ungefibr 1 um 1“ aͤberſteigt, zu 
Gaben. a J 
Aufldſang— V 
Es ſei der Bogen Bz == — 249, Aus a, mit 
einem Halbmeſſer == der Entf. ez, fei ein Bogen 
beſchr., der die Periph. in. Z ſchneidet: fo ift der 
Boger BA = 26° 15! 10! mit der verlangten An⸗ 
naͤherung. 


Beweis. Wenn in ber 2 Gleich> [9] n= a4", 
fo wird man als Nefultat finden: © 
os ‘log. sin, A == 9)4469659. | 
Es findet ſich nun, daß dieſer Logarithmus gleich 
ber des Sinus von 16°15! 10/4 295 iſt;. folgl. iſt bas. 
Uebermaß nocd). nicht @ Tertien. 


— 
. ‘ 
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Au 0 gabe. | 
§. 248, Den Bogen von 6” ober von + 
Minute, mit einem mittelſt der gewoͤhnlichen Tes 
fla nicht abjulcpagendes zale, und kleiner als 
* zu finden. 


Aufidfuag 1. 


Es fei der Bogen BZ = 4°30; ‘aus a, mit 


‘einem Halbm. gleich der Entf. eZ, fei ein Bogen 
7 beſchr. welcher die Periph. in einem andern P. Z! 
ſchneidet; dann iſt der Bogen RZ! == 52° 61/5! mit 
der verlangten Annaͤherung. 

Beweis. Wenn man in der Gleichung [9] 

ES 4°30! macht, ſo wird das Reſultat ſein: = 
“log. sin. A == 9/73436925 

aber log. sin, ga°s1 = 973435297 

und. die Differeng ift 163: ferner, iſt in den Tafcin 

die Differenz fuͤr zehn Minuten za6; d. h. genau 

das Doppelte von 163; alſo u. ſ. w. 

Berechnet man den Fehler mit groͤßern Tafeln, 

ſo finbet man ihn kleiner als gill, 


Mu fis (ung II. 
Es ſei der Bogen BZ = 31 gol. Mus a, mit 
einem der Entfernung von eZ gleichen Halbm., ſei 
die ‘ering. in einem andern P. 2 geſchnitten; > 


/. 


, 


- 
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haben wir den Bogen BZb =x-§1° 50! 55") um weni⸗ 
ger als eine Tertie zu flein. | 
| Beweis. Wenn in der Glelch. [9] Bis, ezo, 


ſo wird man mittelſt det gewoͤhtilichen Tafeln finben: 
— log. sin, A==9/8936465 sxlog.sin. 52° 30! goll84,,! 


und wird diefer Bruch 24, mit 10”. penglichen,’ fo 


giebt er 5", init einem Uebermaß von weniger als 


ll; Es ift alfo A =z AroFolgs", und diefer Bg. 


von Braga! ſubtrahirt, gieht 5 mit per verhangten 
Anndherung.. Wher es. ift Beit, su dem Beweiſe vom 


Gebrauch, welchen man von den zwoͤlf vorhergehen⸗ 


den Gleichungen machen kann, uͤberzugehen, wenn 


man die Periph. des Kreiſes nad) der neuern Art der 


Franzoſen theilen will. 
§. 249. Mad) dieſer Art pird die Peripher in 


‘hoo Grade getheilt, damit der vierte Theil des Kreis 


ſes, welder der Grund der ganjen Trigonomettie iſt, 


hiernach in 100 Grade getheilt iſt. 


Jeder Grad iſt in 100 Minuten getheilt, jebe Mi | 


“ nute in 100 Secunden u. ſ. i, 


Man fann, wenn man will, die Benennung ber 


| ‘Grade, Minuten und Secunden weglaffen, da die 


Stelung der Decimalzahlen ſchon hinlaͤnglich die Na⸗ 
tur der Bruͤche erfennen, laͤßt. 

§. 20. Man fiehe folglid, daß 9 alte’ Grade 
ao neue betragen, ober, aud) daf 9° = 0,10; daß 


64 == 001; daß 97! = 0,006; daß 6'24"=0,0015 
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eo | 


dvaß: sang 23 io,bop1; “6. h., af ‘ein acuer Suid 





64: alte Minuten/ daß eine neue Minute: gas! * 
aad det: alder: GEintheilung botragen, wu, ſ. toy ch: 
WB. 961.1. Dies. genau * whattenen. —— 


smittele ber drei P. a, b und e in dem zweiten Bahr | 
geben bis den ohoften Theil der Periph. (5. 59)» 


Der, Bogen, welcher? Srefer "hei bildet, iſt genan 


° Sole dev akten, Theilunge Ge druͤckt ſich niche 
GUE gleiche Weiſe mit einer endlichen Ansabl, Detip 


malſtetlen .in. dee neuern Eintbeilung aus; ber rite 
‘ans Ser  Sereinigung mehrerer von s4oftel gebildeten 


- Bogen, ben man mit einer endfichen Anzahl Becimal⸗ 


ſtellen des Quadranten ausdruͤckt, iſt der von x35 
oder von gs der Peripherie, welcher yon 4 "30! =0/05 
des Quabrauten if d. be yon 6 Graden bet neunen 


Theiluͤng. 


“hy 


Man tkann alſo mit den Dethoden des zweiten 


Buchs and mittelſt der drei außerhalb der Periph. 


genoumenen P. a, bu. e dieſelbe in zwei gleiche 


Theile theiten, fede von 5 neuen Graden, ‘und -dief 


mit geomettiſcher Genauigkeit, welches einer von ben 
Vortheilen diefer Geometric iff. | 
§. 269. Man wuͤrde aud, wenn mar wollte, 


durch die Halbirung der Bogen (8. 6o), nachgehends 
die Periph. te Bg. won of Grad oder von 9,095 u. 


fo mit diefer Zheil. fortfahren; aber es ift Flar, daß man 


durch dies Mittel Bg. von einem Grade mit Genquig- 


. i 
— / 


. . / 
¢ : ‘ 


r . 
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tes nicht baben kann. We bleibt ‘alfo dex Geomeirie ; 
fein anderes Mittel ‘brig, um den Bogen: pon cine 
Grade (§. 63) git erhalten als irgend cine Com. \ - 
ſtruction zu ſuchen, welche ie veritteut heed Manis 

orang siete 


re “ Mafgabe, 

§ 283. Den Bogen eines neuen Grades, 
see yon 0,01 gu finden, ohne daß er um § Ges 
cunde ber neven Theilung oder drei Tertien der 

alten abweicht. 


ve 
4 > 


Must 8 fang a 
Mehmet mit. dem Birkel die Sehne von 438° dee 7 


alten Theilung, oder vou As ber ‘Periph. (S- 49) 


und beſchr. aus a, einen Kreis welcher den vierten 
Theil des Kr. BE in einem, P. ſchneidet, dann wird 
der Bogen Bz. von 11 Graden der neuen Theilung | 
fein; ſubtrahirt man nun den Bogen von gf = op10 
G. 282), (0 bleibt cin. Bogen ** 0/04 mit ber vers 
langten Annaͤherung aͤbrig. 
Beweis. Wenn man in der Skids C4] 
Al'= 138 macht, fo ift: 
aoein. A s (sin, 45° 4 bin. — eain. — g80) 
6in. 46" — sing" = ain.g7’), 


⸗ 


? 


Boꝛne ab 281 





“Man fats <ain. 3° = — o0505360, |. 
: jm in. 87°) — 0,9986095 —— 
ou gin, 45° =. =. _ 12998958 
Sp de Ta 075488687 
, | or 01273 9295e BF 
e⸗ iſt fernet sin.9°54” ==0,271999, °°. 
sin. 9°GS! = 0,1729166, 


Gotoh. ber, . Bogen’ Bz = A = 9°54', bloß mit ; 
dem Uebermaß von aver, einer Minute ber alten Dheie. | 


lung, d. bee ohne cin uUebermaß von a und folgl. 
ohne einen’ Febler yon einer Secunde der neuen 


Theilung. 
§. 264, Mar koͤnnte mit etwas ausgedehntern 
Tafeln, als die gewoͤhnlichen, dieſen Fehler mit mehr 
Genauigkeit aufſuchen. In allen Faͤllen iſt ex fo 
kllein, daß, wenn man ihn auch nod zwei⸗ ober dret 
mab haͤufte, er in den groͤßten Quadranten doch nicht 
bemerkbar wuͤrde. Man hat aber in ihrer Theilung 


nicht noͤthig, ifn mehr als zweimal zu haͤufen; denn 


mat bat fchen mit geometriſcher Genauigteit dere 


Degen vert 0,08 (§. 281). 
‘Wenn man auf siefen. Bogert zwei Theilungen 


eines Grades macht, indem man von den beiden End⸗ 
punkten anfaͤngt, und in entgegengeſetzter Richtung 
fortgeht, fo wird man auf dieſen Bogen 4 P. bes 


merkt haben, die dann die Theilungen in 6 Grade 


geben werden, und jeder dieſer Vuntie * wird von 


— 





"ae 
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ſeiner wahren Stelle nicht um 6 Tertien de alten 


Theilung, oder unt  Seceende der neuen entfernt fein. 


§. 255 Diefer Aufgabe gemaͤß wird mah die 


Peripherie“in 400 Grade ber neuen Theilung hetheilt 


annehmen. 7: oe 


“4 


c Mugabe: 
7g 286. Den Bogen’ eines neuen helben 


Gites gu “finden,” ohne ‘bof ein Uebermaf pon . 
fds Tertien ber ‘alten Bhelluig_ ot ober ¥ Secunde 


& 


ber neuern ſtatt habe. 


* ate 


eae Aufidſuag re, 
ehwet mit dem Zirkel die Entf. des P. b bis 
zunm P. K, ‘und, aus e, mit dieſem Dalbm. bK, bes - 


ſchreibt einen. Bogen, welcher die Periph. in z trifft, 
fo bat man den Sogen Bz — — 4°21!, - mit einem 


geringerte Uebermaß als 7/5 davon ſubtrahirt einen: 


Bogen: 3° == Np (6. 43), fo bleibt ein Melt’ von 


10 aa!, d. h., cin und ¥ Grad der. neuen Theilung; 


nun kann man aus allen diefen P. dr Grade 6. 225) 


als Mittelp. und mit einem Halbm. gleich) der Sehne 


dieſes Bg. alle dieſe Grade halbiren. 
Beweis. Wenn man in der Gleichung [rel 


‘B= BK = 15° (§. 36) macht, fo ift: 
a L * — 4° aiessr5 folgl. u. f- te. G. 240). 


* 
⸗ 


* 
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“ 
i 


; . = I 8. ‘287 Den Bogen eines Fiůnftel Grea J 
I . ded ber, neuen Theilung gu finden, ohne daß cin 
_ Ucbermep einer alten Secuude (tate babe, — 


J 2 \ 
| é 


a | ufidſung re 

Aus e, mit einem Halbm., der gl. der Gebne 

yong? beſchreibt einen Boge, welder den Quas 
> “beanten des Kr. in Z ſchneidet, fo iff der Bog. BZ |’ 

3171 Grad der neuen Entheilang, mit der verlangten 
Genaugkeit. 


Da Beweis. Wenn man in der elrigun te} . 
: ' B= gr macht, fo ift: | 
B= 93° 08/5352 = 33°98/40"5532, 
a Aber 33° 28/48" == 01878: 
Belay. 6m oe ey 
ge  etafgabe . 
6. 258. Den Bogen von eines orien 
: | Graves zu finden, ohne daß ein Usbermaf bon 
‘te 16% fate habe. SF 
ae Los Bot EY 
; Auflsſung I ..441 


Es (ei: Det By. BZ ‘= 76° Bolt: 7 nun beſchreibe 
J aus aj: bald ‘etter Deſmis oes Bites = oa ‘bZ', “inet 


t 
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Bg., welcher ben Quadrauten des Ke. in’ Z! ſchnei⸗ 


bdet; dann iff der Bog. BZ! = 0,094; 9. h. = 94 
nene Grabe, mit dem angezeigten uebermaß. 
Beweis. Wenn man in der Sleichuing 7. 


B= 7650! madi, Ais | 
A == 9° 2743 
Aber 80 474353 = 0,004, | | | 
Belay i fem es 
a Aufgabe | 


- 259, Einen Grab der neuen’ tang 
in 10 gleiche Theile zu theilen. 


v. 


R* 


Aufloͤſung = 
Nachdem man dieſen Bogen in 2 gleiche Theile 


getheilt hat (§. 256), fo ziehet man von dem Boger 


0,005, die Bogen vor 0,004 (§.'258) und von 


0,008 (§. 957) ab, dant Gat man die Bogen von 
‘0,001, und von 0,003, mit blog einem. Fehler von | 


einigen Lertien der alten Theilung; ſonach bat man 
" alle Bogen, dard die Theilung des Bg. von 0,005 


in fuͤnf gl. Th. getheilt, ue theilt man nun auf die⸗ 
felbe Weiſe die andere Halfte des. Bogens, ſo wird 


er in zehn gleiche Theile getheilt ſein. 


5. 460. ‘Ren fann nun dieſe Bogen ſubſrahi⸗ | 


ren und abdiren, fo daß die Ee in. —X ih 


7 


( ° 4 
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niger ſich gegenſeitig aufheben, und man genau den 
tauſendſten Theil eines neuen Grades bekommt, man 
wird alſo in. der Folge den Kreis⸗Quadranten in 


2000Theilchen oder in Bogen von 10 neuen Minus 


ten- getheilt annehmen finnen. Man wird fie der 
Cinfadhheit. der Nechnung wegen als genan betrachten. | 


Au fgabe. 


F. 261. Den Bogen ener neuen Minute 
ohne Febler von einer alten Lertie zũ finden. 


Asfibſung. 


E⸗ ſei der Bog Bz. *— 1°go!; die Entfern⸗ 
nuiung ax wird die Sehne eines Bogens von 1,3609 | 
ſein, ohne einen Fehler von einer alten Tertie. Sub⸗ 
trabirt man nun diefen Bogen” gor Sem vor 1,36: - 
(§. 260), fo Hat man dex Bog: von .0,0002, 
Beweis. Wenn. man in der Sleichung la 
A — 103! macht, fo tft: . 
: A! = 190°08/9222 == 190098! 51// 36" ‘— 
" == 1/3609 (65. 250). Golgl ws f. 10. 


Mufgabe. oan 


S § 262. Den Bogen von go neuen Mis | 
cues ahne See von einer alten Zertie zu finden, 


956 -  Gebmittie-bes! Bites. 
re) fo — Auflbſong. rn 
Es ſei der Bg. Be = r= s- 48°; die Entfernung 


⁊ 


bz wird die Sehne eines Vogeus oon ‘o,4gaar mit - 


- der verlangten Genauigkeit ſein. 


Subtrahirt man nun don dieſem Bog. en’ vor 
07442: (S. / 960), fp wird ber Horse Theil gleich 


fein 0/0008, | 
Beweis. Wenn mart in der Gleichung Cs] 


Ay 
1 


| ae — 4B" warts ſo ift: ' 


— 


= 59 un = 50" 54a fs ¢. 250), J 


ui: af tv. —— a 
| Aufgabe. | | | 
SG. 263. Den. Bogen von drei neuen Mi⸗ 
nuten ohne Fehler von einer neuen Reale a 
finden. a 
a — Auftdfung. 
Es ſei ein Bogen Bz = — 78°; aug ay mit | 
be Entf. ez, fei ein Bogen beſchrieben, welder. dey. 


vierten Sheil ded Kr. BE in 2/ ſchneidet; dann iſt 
dev Bogen Bz! = — 0,0187 mit der verlangten Ge⸗ 


nauigkeit; und ſubtrahit man nun dieſen von dem 


Bg. = — 0,019 (§. 960), 5 dann iſt der uͤbrig bis 


bende Bogen = <= —- 0,0003,- 
Beweis. Wenn in der Gleich. [9] ‘Et 78% 


| —* ter Sinus von 4 negativz | babes iat ote: 


' Bets 
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Zeichen in den beiden Seiten der Gleichung, ſo iſt 


los . sin. A = 8,4678991- Man findet aber in den 


neuen Tafeln von Callet, fie die neue Theilung 
des Freiſes. 


84678990 = log, | sin, 1. 0)01873 3 


ſubtrahirt man nun von 


a” 


logysin, A= 8,4678991. 
! DS = 6,1960574 ({. Callet), 

fo bleibt, 9,2718417== ==ldg.187,00004. 
Es iſt alſo A=— 0,018700004;° det Fehler findet 


— 


ſich noch geringer, wenn man mehr Ziffern in den Lo⸗ 


arithmen anwendet. 


§. 264. Man hat fuͤr die Stellung des Punkts 
in ben drei vorhergebenden Aufg., und beſonders in 


der letztern , eine ſolche Annaͤherung, daß man keine 
groͤßere verlangen kann. Mittelſt der duͤrch dieſe 
Aufgabe gefundenen Bogen kann man auf verſchie⸗ 


Sene Arten Aso des Quadranten (§. 260) in zwei 


gleiche Theile theilen, d. h. in Minuten der neuen 


Theilung oes Kreiſes. SN, 
§. 265. Man wauͤrde auch auf gleiche Weiſe 


lleinere Theilungen erhalten koͤnnen; aber man wuͤrde 
| groͤßere Tafeln anwenden muͤſſen, als die, deren ich 
mich vorzugsweiſe in den Berechnungen der “aii . 


J vorhergehenden Gleich. bedient habe. 


- 


Man koͤnnte and, wenn man deſſen beduͤrfte, 


. * " a . 
~ ‘ 1 
nan 
‘ 


Bs, 
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bie Theifung ber. Periph. aber Minuten ded neuen 
franzoͤſiſchen Syftems hinaus ausdehnen. 


Aufgabe. — 
F. 2606. In einem Hreiſe, deſſen Halbmeſ⸗ 
ſſer AB gegeben, eine Sehne Bb gu finden, welche 
dem vierten Theile der Peripherie ſehr nahe 
kommt. 


— Aufldfung. 
Machet (Fig. 102): in der seriph..BC = CD 
‘= DE = AB; dann Ba Ea = BD;-ausC, mit 
Ca, beſchr. einen Bog., welcher bie Prph. in btrifft, 
fo iſt Bb. bie gefuchte Sehne. | J 
| Beweis. Gest man AB = 1, und in der 
Gleich. [1] BC — A == 60°, fo ift A’==45°33'seo% 
— Ch. Folgl. iff der Bogen BCb = 103° 33ixevs- | 
Seine Haͤlfte, welde = gr 463383 it, bat zum 
Sinus 0/7845998- WB 
Die Sehne Bb == 1,5711996; und da nun ber 
vierte Theil der Periph. = 15707663, fo iſt alfo 
der Fehler, nur ungefaͤhr 0,0004, . Je 
. 267, Aus bem archimedifdyen Berb. den 
Halbm. = 1 geſetzt, findet man % der Peripherie 
oe 2 1,5 734+ Folglich ergiebt die Conftruct. 
der nbigen Aufs. G. 266) cing, grdfiere Annaͤherung · 
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Da diefe Conſtr. Aberdieß ſehr einfach iſt, fo i 
fie in der Praxis bequemer anzuwenden, als die ans 


— bern, welche wir que) wohl angeben fonnten, aber 


ob fie gleich ber Theorie nach faͤhig find, einen. groͤ⸗ 
fern Grad bet Annaͤherung yu geben, fo find fie aud 
mehr verwickelt, und foigl. mehr Fehlern unterworfen.. 
_— J | Aufgabe. 7 

. 268. In einem Kreiſe, deſſen Halb⸗ 
meſſer AB gegeben, den ‘Bogen zu finden,’ wels 
. efi ſich dem Halbmeffer am⸗ meiſten naͤhert. 


0 aufldſung 
Machet ĩ in der Periph. BLCMFDOEa (Big. 109), 
', BO = CD = DES Ed = AB; 
‘- Ba = Ea = BD; | os 
: BF ne De de ts eum Any So, 
‘fo wie FO = AB; und : to 
endlich OM = DF; | _ 
ſo ift Der Bog. LM derjenige, welcher ſich dem 2 alban 
am meiften naͤhert. 
Beweis. Wenn man in der Gleichung [4] 
| Als=got macht, aber diefer Bg. suv Sehne AL bat, 
ſo iff BL == A =3. 260 40/335 fda uͤberdieß OM = 


4 


DE. bie Gehne bes fuͤnften Theils der ‘Peripherie 


G. 4o), oder von 79°, ‘und der. Bog. FG=6o. if, .. 
. *. iff der Vogen Fm = saat, und folgl. bet Bogen : 


\ f 


260° Geometrle bes girkels. 


7 


1 oe - - ok 
t . 7 ⸗ 


LM=BF~BL-FM = 57° 1939455699173"... 


I es ft alſo wie bekannt, der dem Halbm. gleiche Be. 


= 67° waa Folglich u. ſ. w. 
Aufgabe. 


G. 269. Die Seite eines Quadrats zu 


finden, welches der Flaͤche eines Kreiſes vom 
gegebenen Halbmeſſer AB, am naͤchſten kommt. 


Aufloͤſung. 


BC:=.CD = DE = AB. 


— Mit bemfelben Halbm. BA, aus Bu, E, beſchr. die 
beiden Bog. ALc, AMd; aus C, D, mit dem Halb⸗ 


~ 


meffer I DB » befdr. die Bogen eNM, ANL; mache 
BP = PQ = AN; 


ferner: - QR = LM, | | . 


fo iſt BR die, gefucdhte Seite. 

Beweis. Wenn man in dem gleichſch. Sr. 
CND die in » halbirte Grund. CD -= 1 ſetzt, fe 
CN? ‘= Cp? -+- Nu? - 

oder (G. 3) = p= 5} Ne; | 

folglic)-Nx = $V 115 nachgehends hat man 
Ca? = Cu? + Az?; 

folglid) Au V3. Es iſt alſo: 

= (V19—/2)=0,7922869; | 


⸗ 


mp eben bife Berth ſindet man fir die Sehne 3 


oo | Mat. mache in der Prph. BPCQDRE GSig. 103), : 
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Bogens vow 460403332 =—z BP = PQ, Es iſt 
alſo der Bogen BQ. == 93° 20'F544; giehes. bie in n | 
halbirte & BL, ferner BD, Dn, BE,‘ u. die Perpd. 
D?, Li, Mm, die. pugleid auf: derſelben Linie BE in 
3, Lu. m perpendifular find. | 
| Da wun Wi DBE gleid) 30° (20, B.'3), fo iſt 
- gin, DBE = #5; cos.DBE = IVBZ. 
Es iſt demnach zufolge der trigonemegiſchen 
Bn 
Sige cos. DBn = — BB: 
und sin, DBn * — 
aber cos. BBn ‘mm 2V 35. 
und da Dn = V(DB? —Bn?) = 2V is; 
fo ift ain. DBn-= eV 83» Nachgehends iſt G 184) 
cos. LB) E6GBR-DEE) cos. DBn . cos.DBE, - 


-em. DBn. sin. DBE= GV 83)=5, =B) 


“(100 BL = BA = 1). Folgl.: 
Al = AB—Bl= 7s (9 — V 33), und. 
demnach: lms LM = 2 Al == ao V.83) 
7 FE 0649579Q, : 
welcher Werth “der, von ber Sehne von — 

* C(B iſt. Folgl. iſt der Bg. BQR= 124° 49' 733 
ſeine Halfte—60°a4 S232 hat sum Sinus 018865085, | 
und folgl. iſt die Schne oon BQR= 1/7726566, 


- 


{ 


- nahe fommt, 7 . 
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. x . ‘ s 
7 em 7. 7 . s ** ~ ow . . " 
‘ , ¥ , 
' 


Segtrman den Halo, == 1, ſo iſt die Kreis— 


_ fldche == 3,1 415906, deren Sogarithmus = 0,4971499 iſt. 


Die Haͤlfte dieſes Logarithmen, d. §.: 
" Q)0485749 log. V3,9415996, . 
iſt der loz, 1772463, der Fehler iſt alfo ungefabe 


Gꝛoog; melches cine hinreichende Wnndherung giebt. 


/§. 270. Statt AN hatte man die Linien aL 
ody cM anwenden fonnen, welche man gleich dieſer 
Linie AN finden muß. 

Beweis. Ziehet bie AL, Dp nach der Mitte p 


von AN, fo iff sin.LDp = ae. Uber der 


W. LDp==} LDd= :(BDd— BDE)= foe —BDn, 
folglich (§. 154): . 
sin. n- LDp = = : cos. BDn = FV · sin. BDn 


: . ⁊Vss 2V3.EV83 
hieraus ——— —V—V 
and Ld = 311 — 35 = AN, 


Ausgabe, | 
S. 274. Bu der gegebenen Seite AB eines 
NQuadrats (Big. 104) ben Halbmeſſer eines Kreis 
fes gu finden, welcher der Blade beg Quadrote 


~ 


vw 


a ufldſung. 
AusA, mit AB, beſchr. d den Halbkr. BCFDLPMEA; 


. & 





} 
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macht BC a= CD =) DE & Ed = AB, aus B, mit: 


BD befdr. det Bogen dnNDA; aus E, mit dents 


felben Halbm. „ſchneidet diefen Bogen in a; madhet 
BF = Db = db = Aa, und Dn = dN = AB; 


au C mit CN, ſchneidet die Periph. in P: machet 


| PM=Nn, u. cL=FB; fo it LM die geſuchte Seite. 


Beweis. Wenn man AB = 1 macht, fo ift, 
_ da bie Seiter bes Tr. BNd fefpective gleich den 


Seiten bes Le. BOL in Ser 103. Figur find: 
sin.2 dBN=4 V3; 
cos. 2aBN=tV'35 (§. 270): daber: 


‘sin. dBN =='2 gir, 4 dBN «cos, ! dBN (6. 154) = EV 115 


cos,dBN = V(t-—sin,? dBN) = %. 


Da ferner W. CBd ein R. (31. B. 3), fo iſt: 


cos.CBN = sin.dBN = Vian 
Aber es iſt nach der Trigonometrie: 
CN? = BC? BN2—2BC. BN . cos. CBN: 
folgl.: CN=V(4—9V3. EVA) =VG— F155) 
24006, 
und man wird finden, daß bie(es die Sehne von 
92° 26 tits = = oe iff; nachgehends hat man: 


_ sin, NBE = = * = sin, (CBE— CBN) 


ae 


= (6. 154) sin.6o° . cos, CBN — cos, 60° :sin.CBN 


V3. EV 11 + 4b. 5; 


| ia iſt alſo Nn == BBN ysia. NBEO” 
W * teva⸗s va= — 


—2 


at 
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nb tran wird finden, bef. bef bit Sehne von 
19° 29'q == PM iſt. I rn 

Es iſt alfo der Bogen CPM ‘= 104° 46332 

fubtrahire man Savon den Boge CL, welder 3 der 
Periph. iff (§. 40) == 72°, fo - bleibe ‘ber. Bog. LM 
= 32° 46/4229, deſſen Sehne. man * 156ABE74 
findet. 
Nennt man nun* das Verhaltuiß der Periph - 
zum Durchm. des Kr., ſo iſt, w wie bekannt, ſeine 
Slaͤche — Re; ſetzt man alſo xRe = 3 1} welches 
die Flaͤche des Quadrats von Halbm. AB 1 iſt, 
welchem der Kreis gleich ſein ſoll, ſo iſt: 


“Ao V2, und 

log. R=— Flog. n= — 0,9485749 
=—1 107514251 log. 0/5641896! 

ber Bebe wird alfo nod) nicht 0,0602 betragen. 
Aufgabe. EY 7 : 
§. 272. Mus bem gegebenen Halbmeffer AB 
einer Kugel (Fig. 105) foll-man die Seite eis 
nes Rubus finden, deffen koͤrperlicher Inhalt der 
| Haͤfte von dem der Kugel ſcht nahe fomme, 


Ld 


1 


— he 


Aufldſung 
Man beſchr. aus Sem Mittelpunkt A, mit dem 


⸗ 
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Halbmeſſer AB, die Peripherie BGCDPEA; machet 


BC = CD = DE == Ed = AB; aus B, mit BD 


Halomeffer dieſer Bogen in a, geſchnitten; machet 
aG =z. dN'=: AB; und CP = CN; PG.- Mf a als⸗ 
dann die geſuchte Seite. 

Beweis. In der That hat man (6. 091) CN 


Sehne von 920 268. Nachgehends EC =z 
16° G. 32)3 Saher PG = 107° ab / B94; deſſon 
, Sehire, wenn man AB == rz. ſetzt, gleich 1,6129696 
iff, Aber Hei derfelben Borqus(egung, und «als dag - - 


Verhaͤltniß dee Periph. yum Durchm. angenommen, 
fo ‘hat man, den koͤrperl. Inhalt der Kugel = gx, 


und fein ogarithmus == log..4 log. æ — log. 3 
* == 06220896, deffen dritter Sheil 0,2073628 = fog, 
von 1561199 ift, und fotgl: iff der daraus entſte⸗ 


» bende Sebler noch keine o,0003. 


x ufgab e. 
§. 273. Aus der gegebenen Seite, AB 5 
nes Rubus (Gig. 106), den Halbmeffer einer Rus 


beſchr. man den Bog. aNd; qué. E, und mit demf. 


8X 


gel gu finden, welder an Jnhalt ibm ſehr nehe | 


kommt. 


⸗ 


auflbſuug 


Aus A, mit AB, beſchreibet die Seip 


| BLCMF. DE; machet: 


R 


/ 


Js : 
en 


» 
‘ 


/ 


| Rectificirung, der Quadratur tnd der Kubatur der 


266.°. - » Geometete ves Bitte. 


/ 


a ‘Ba = Ea == BD; “BE =: Aas + 


feener: FM ü Fa, und FL = FA; 
LM ift alsdann der geſuchte Halbmeffer. 
- . Beweis Matt hat ben Bogen FL 600 


G5. B. HM. ES iſt alfo, went men AB=1 (egt, 
AP Aa - AF = Va — i (§.27) = 0,§140136 


und dieſes iff dic Sehne von 23°54 AS. Es: iſt 
daher der Bog. LM == 36053433, deſſen Sehne 
* 06195986, Es iſt aber der Inhalt einer Kugel, 
deren Halbm. A iſt, wie bekannt, ausgebruckt durch 
die Formel $=R*; ſetzt man nun 5Ra 1, wel⸗ 
HS der Snbalt bes gegebenen Kubus iſt, fo waͤre: 


log. R= loge 3 — log. 4 — log. # 7 
§ 


. She af 0/7967 == log, 060035044 
Folgl. hat man noch nicht w,oe08 gu wenig. 
§. 274. Da alle dieſe Annaͤherungen in der 


Periph., des Kreiſes und Ser Kugel, und in den 
umg¢fefrten Aufg. Feiner Bebler son einem Taufends 
sheif beS Halbm. betvagen, fo betrachtet man fi alg 
hinreichend in der Praxis. 

Wollte man bie Unndherung nod weiter treiben, 
fo wuͤrde dabei nichts anders zu thun ſein, als in 
Graven und Minuten ben Bogen zu fiaden „deſſen 
lmneariſche Groͤße, welche man ſacht, bie Sehne iſt; 


‘N 





dann zieht m man biete Sehne tn: bern areife, nachdem a 


man ib mittelſt Ser vorher bewieſenen Methoden 


(S$. 235, 245) in die gefundene Bahl von Graben . 


und Minuten wgethelt Hat, . 


4 


Aufgabe— 


§. 275, . Den Kubug durch Maniherong zu 
| verdoppeln. 


Aufidſung. 
Es fei AB die Seite des Kubus, welchen man 


7 verdoppeln will Big. 107), Man befchreibe aug A, 


mit AB bie Peripherie BQOMNCFPDEde, tnd nach⸗ 


dem man BC = CD = DE = AB; Ba == Ea == 
BD; BF == Aa; FN = FA gemacht bat; fo ift aN, _ 


bis: auf toeniges, die. Seite ded doppelten Kubus. 
Beweis. Der Bogen BN. ift ye der Periph. 
CG. $1) ==30°; wenn man in der Gleich. [a] diefen 
Bog. BN = 7A macht, fo ift der Bogen Al, deffen 


Sehne aN iſt, gleich 78° 9! 1443. Es in alſo, wenn 
AB = =. i ſetzt/ 


+, aN =a sin, 39° Mite SS —— 

Nun iſt Yo= 2 1)9699209. os 
Her daraus entſtehend⸗ Getic sete alſo noe i 
- 0007 zu wenig. 


v 


v 
— — — — — 
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ry, u ng Il. 

Verlangt man eine. groͤßere Annaͤherung, ſo if 
nachdem die Conftr. nach. der erften Aufl. ausoefaͤhrt, 
und uͤberdem Ed = de == ABS 

BE = Db = db = Aa; 
“<M= MP.= aN; FQ=Fb 


“gemacht worden; fo iſt PQ die. gefuchte Seite, mit 


einer grofern Anndher., alé in der vorhergeh. Aufl. 
Beweis, Da nach dem Bew. der erſten Aufl. 


der Bog. cM = 780 2 MP, fo ift der Bg. 


_ EMP = 146° 6/3822 ſubtrahirt man gun, den Bog. 


- FOS 73° ($. 4o) pom Bog. FBc = = 150° (4. a7) 


(Sig. 108.) . 


29), fo bleibt der. Bogen cQ==78° brig 5 u. fubtr 
man ihn gon dem Bog, cMP, fo der 


; Bog. QP = 78°15! s432 
’ doſſen Sehne = = ‘38699190... 


Der hieraus hervorgehende Fehler iſt alſo nur 0,o00019 
gu wenig, d. b., kaum der 2 miftionfte Sheil des 
| Halbmeſſers. 


Aufgabe. ee 
§. 276. Den Rubus gu verdreifachen, zu zu 
vervierfachen u. ſ. w., und zu verachtfachen. 


| Aufloͤſung. 
Es (ei AB bie Seite des gegebenen Rubus. Aus 


‘A, mit AB, beſchr. man die Peripherie. BeGuCor 





I 


\? 
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_ FLDOEde; mache darin BC = CD = = bE = = Ed 


' de == == AB; beſchr. aus B, C;. dy E, D, ‘mit dem· 


28 


ſelben Halbm. AB) die Bogen Aæc, Aqd, cBA3E, - 


Apd, AcE; aus B, mit demſelben Halbm. BD, be⸗ 


ſchreibe den Bogen drPDa; | aus E, mit demfelben 
Halbm., ſchneidet diefen Bog. in a3 aug C, D, mit 


demſelben Halbm. beſchr., die Bogen pak Basd, 
machet: 


BF == Au;.FO == aG =.GL =<AB} 
aw == ELS Bema; © ' 
Be = = ph und ~» == qt; dann iſt: 





AO (Soppelten (§. 275) 

cry ldreifachen 

o6 die lvierfachen 

Ow) Seite Kfuͤnffachen 9 Kubus. 
cs} bed ſſechsfachen 
or hf fiebenfacher 

‘BE achtfachen 





“Bemeia Wenn man AB —1 ſetzt, ſo iſt | 


G. 971): CP = VG = 238) = 144a04g3. © 
ferner iſt: V3-=' 14422493. W 
Vveolelin betraͤgt das ‘Yebermag nicht 6008, 


Da nun den Bogen OFG 105° hat (6. 29, 50) 
fo. if feine Sehne — | 


OG = : asin, ga° z0! = 1567066 
Es iſt ferner V4. = 15894007. : 


Golglich iff das , was feblé, ungefaͤhr 0/0007. I 


{ 


O . / 
poy P 


| a. i Ceboiert bee Birkle. 





| Nachwehends ‘bat man den Bogs BL = sg; der 
set G. 32.) == 75° ; made man. hug in der 
Gleich. [4] A! = 75°, fo iff | 
co ° det Bogen A = Bs & 59° 5/537 23 J 
und da FO = 60° (15. B. 4)> ſo ift dev Bogen 
— OFs = 117°59' 8335, 0 . 
welder pur Sehne 1 (7108764 at. 
ESs iſt folglich V5 = 47099787; — 
das uUebermaß betraͤgt folgh. nicht o, ooo3. _ 
: Da nun. BD = Bi = De ='V3,_ | 
om Dr: Be = 2, fo iff 6. 93): 
7 . BD = * BD? - —Bx*, ° 
d. bn BT 4 Vs* —— 23 
daher vt = 3 V3=% 11647005} 
welded, die Sehne von 70° gi! i524 = Bs. iſt. 
Man hat alfo, den Bog. cBe = 130° 515 Hh 
deſſen Sebne = 178164964 ift. Kun ift V6= 
| 1,8171964, Folgl. macht man hier einen. Fehler, der 


noch nicht um ‘o,o007 zu wenig iſt. 


Da die Seiten in den beiden Tr. Cop/ —* re⸗ 
fpective einander. gleich find, ſo find die Tr. con- 
gruent (g..u. 26. B. 1); und da ſie beide dieſelbe 
oe pd haben, fo find p>, BC unter ſich prll. 
oo © . 1). Es iff alfo der W. CBY = Bop (97. - 


B. 1). Folgl. cos, CBP == FV'12 (6. o71)==008, Bip. oo, 


- Rach der Trigon. ift: Bp*=Bd+tpd*-aB? sprcos Hip; 


2 6 . i + 
nr a eee 
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und da die & Bpu. ED gl, ſind, weil man fle durch 
dieſelbe Conſtr. beſtimmt, fo iſt: 
4-3 V33=5-+ pe —apt.VZ.EV 815 
baher: 1436 pd? —ph. 33g: addict man auf, 
heiden der Gleich. das Quadrat von $V 33, fo iſt: 
(53.33)? = (p? — $V85)?; daber p?—4V 35 
., Sb —FV 33). Rachgehends hat man (5. 95) 
po. dE=dE*— pd, b. § pi==1—pd*, u. folgl. 
if dig L. pd kleiner alé die Einh.; nun beſtimmt mar - 
pe iV 33 — 1 09148541) welche die Sebue bed. 
Bg. von 54° G/F4SB it. Ferner iff ¢==LM in Sig, 
-103 ==der Sehne des Bg. bow §1° 998" 3522 -(§, 260), 
Es iſt folglich der Bg. cBuv=—Go° ++ g4° a6/2408 4. 
8199887 581145 °55' 1827, defen Sehne crm 19129914, 
Nun iſt 7 =F 1/9129309. Es entſteht daher cin Feh⸗ 
ler, der nicht um 0,000708 zu wenig iſt; endlich iſt 
‘BE=2 = V8. Folgl. u. fr w. oi 


: Aufgabe. | 
§. 277. Den Rubus burd) Monderung wu : 
pte (Sig. 108). | 


Aufloaͤſfung. 
Es ſei AB die Seite des gegeb. Kubus; aus A, 


mit AB, beſchr. die Pep§. BCDEd, u. machet BC=CD 


: ==DE== Kd = AB; aus By mit BD, ziehet den Bg. J 
DPDdd,; aus d, mit dA, den Bg. AL, dann vif Di 
"dle gefuchte Seite. 
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Bew. Die gr. L. D? ‘in, dieſer Fig. iſt wie aL | 
in Fig. 103 beftimme worden. Es ift daher (6. 269) 


Dy} = 0;7922869. Mun iſt aber Vt = 0/79379359° a 


Der Fehler iſt alſo noch nicht wm o,coa gu wenig. 
8. 2786 Bir Haber die Aufl. diefer beiden letztern 
Aufg. nicht uͤbergehen wollen, vbgleic darin bei man⸗ 
chen Neſult. ein Fehler ſtatt findet, naͤmlich: von 0,001," _ 
boder 0,008, in den einen, u. von einigen zehntauſend Th. 
in den andern, weil diefe Fehler oft gu bernadhlaffigen, 

und uͤberdieß die Aufl. davon einfach ſind. 
Man fain viel genauere Werthe als. die vorherg. 
haben, um Kubi, nicht allein in den oben ausgebr. Verh. 
zu bilden, ſondern auc) in andern, wenn nian die in 
Graden, Minuten u. LH. von. ‘Minuten’ ausgedr. Bg. 
fuchte, welche als Sehnen die Kubikwurz. haben, oder 
ihre Haͤlften, Drittheilere., die zur Conſtr. des geſuchten 
Kubus noͤthig find; man wuͤrde nachgeh. dieſe Sehne 
aus den genau in Grade, Minuten x. (F. 243, £44) 
getheilten Kr. entnehmen, u. fie algdann fo wie ihre 
Vielfachen zu derſelben Conſtr. des Kubus anwenden. 
8. 279. Hier endigt/ſich nun die Geom. d. Zirkels: 
wird fle von den Geomet. gut “qufgenommen u. ift ſie 
Kuͤnſtlern, Zeichnern u. namentl. Verfertigern mathem. 
Inſtrum. zum Gebrauch der Geopraph. u. Aſtron. von 
einigem Nutzen, ſo wuͤrde ich mich fuͤr die ermuͤdende An⸗ 
ſtrens. die mich ihre Bearbeit. loſtet⸗ ſehr belohnt finden. 


— Arbait 








Bud 4. Vorerinnerungen 


x 
: 


2. Von der Theilung der Reeisperipgetie 
and der Kreisbogen.. 


3. Von der Vervielfaltigung und Theilung 


geradliniger Entfermunger 2. 


4, Gon der Addition und von dev Subtrac⸗ . 
tion der Entfernungen; von der Sade der 


Perpendikel and dee Parallelen ; 
5. Bon den proportionalen enifernunge ‘ 


6. Vow dew Wurzyele 2. . 


7. Bor den Durchſchnitten gerader Linien 
nit Kreisbogen und unter ſich - 9 
» 8 


5 


95 
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Bah 8. Bon der Conſtruktion, Vervielſaltiguug 


und Theilung der Winkel und dex trige- 


nometriſchen Gintes. °°. «6 


— 9. Bon den ahnlichen Figuren and dex re⸗ 
gulaͤren Pologenen . . . 2. 

— 10. Gok dex Mittelpunftemn . . .. 
— 411. Berficdeme Uufgabern 2. wt; 
— 22. Aufgaben durch Aunaͤherung anfgelde . 
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Erſtes Kapitel. 
_ Congruteion | beg Mroportionalyictelss 


( 
v 
~ 


— 


De Proportion atsietet, den die Englaͤnder 
Sector nennnen, iſt ſchon ſehr lange bekannt. Don 
Henrion, in ſeiner Beſchreibung dieſes Zirkels, welche 
16:6 erſchienen, ſagt, daß ex im Jahre 1598 einen 
kleinen Zirkel mit Spitzen gefunden bake, auf wel⸗ 
chem nur: zwei Sinien waren, gu welchen er achte mit. 
Beglaffung dee. Spigen sugefept fat. Georg Adame . 
fagt in feinetu geometriſchen und geographiſchen 
Verſuche ober Beſchreibung - der mathematifden In⸗ 
firumente, London 1791, ins Deutſche uͤberſetzt vor 
Sifter, Leipzig 17956: Bon allen erfundenen mas 
thematiſchen Snftrumenten, une die Runft des Zeichnen 
sit erbeichtern, ift keins son ſo ausgedehnter, allgemeis — 
her Anwendung, als der Proportionalsivfel. Es ift 
ein Univerſalmaßſtab, ſowohl fir Winkel aks Paral⸗ 
lelen, ſo daß er dad Lineal und den Zirkel, die einzi⸗ 
gen Mittel, deren Sie Geometric gum Pingereffew in 


~ 
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ber Theorie ‘und Praxis in fic) fafit. Der wahre Ere 


finder diefes ſchaͤtzbaren Inſtruments iff unbekannt 


geblieben, indeſſen hat man den Werth dieſer Erfin⸗ 


dung doch bald ſchaͤtzen muͤſſen, da Galilei und 
ganze Nationen ſich dieſe Ehre zueignen wollen. 

Dieſes Inſtrument ſcheint bei den Englaͤndern 
mehr als bei andern Nationen im Gebrauch zu ſein, 
der Grund liegt wohl in der Genauigkeit der Thei⸗ 
lung, die eigentlich den Werth des Zirkels beſtimmt. 

Der engliſche Proportionalzirkel oder Sector be⸗ 
ſteht aus ⸗ meſſingenen Linealen AB u. AC (Gig. 1); 
6 Zoll lang, Q Linien breit und 14 Linie bid. Dad 


: Rineal AB hat zwei kreisfoͤrmige Platten ober Backer, 
die mit ihm ein Ganzes ausmachen: dieſe Backes 


umfaffen eine andere kreisfoͤrmige Platte, von glei⸗ 
den Durchm., und auf ber Mitte der Dicke des Lis 


neals AC befeftiget. Durch dieſe bret Sticke geht 


eine innere Ure, um welche fie ſich frei drehen laf 


_ fen. Die Theile apq und.a‘mn ber ‘Rineale AC und 
"AB. And in ihrer Dicke kreisfoͤrmig geſchnitten, um 


die Backen und bem mittlern See den Durchgans 
su verſtatten. 


Sn. alcc! (Fig. a) ſieht man ein Stacks des irs 9 


kels, welches mit bem Lineal AB ein Ganzes aus⸗ 


macht, and in ac! ein kleiner mit c/ea. concentriſcher 


Kreis. In (Fig. 1) umfaßt dieſer kleine Bogen, deg 
erften, und gleitet beim oͤffnen dex Lineale aber ia 


~ 


man will die Transverſale⸗ Entfernungen von zwei an⸗ 


é 


*, ace Proportionalgintels. 27% 





_ weg. Diefelbe Einrichtung iſt auch auf der andern 
Seite. Die Dicke dieſet kleinen Kreisſtuͤcke iſt auf 
—den Sheil genommen, welcher von dem Lineal Abrig 
‘bleibt, nachdem. man die drei eben befchriebenen Kreis⸗ 
platten uͤberejznander gelegt fats uͤberdem ift der 
Durchm. von e'ca! fehr klein, und der Bogen c/a iſt 
nur F. vont erften. Der Bortheil diefer Einrichtung 
iſt alfo die Griftion yu vermindern, welche den, Ges 
brauch dev andern Birkel ſehr erſchwert, andy, tornn 
man eins ber Lineale Lothrecht halt, dad andere (chief . . 
Sehende Lineal fid) von ſelbſt dem Lothrechten naͤhere, 
Oem Preportionalzirtel hat man cin duferft. duͤn⸗ 
‘pes metellenes Lineal iugeſelt, deſſen cin Ende it 
einer in der Dicke des Lineals in der Richtung may 
angefertigten Rinne ſteekt, wo es in £ durch cine Upe feſt⸗ 
gehalten und um dief. gedreht werden kann; der groͤzts 
W. von biefem Sineal mit AB ift 90° ſo, daß diefer 
3. als Windelmaß dienen kann. Eben fo hat man 
in der Dicke des Lineals AC eine Rinne gemacht, ' um 
‘pds Ende & ‘aufgunehnien: wenn alſo zwei Theilungen 
und ihre Transverſale-Entfernung gegeben find, und 


= 
> 


deren bekannten Theilungen abnehmen, ſo ſteckt man 
den Endpunkt E von FF! in ſeiner Rinne, dann ſtoͤßt 
oder zieht man dieſes Lineal, indem man auf die Dicke 
eB druͤckt, bis bie beiden erſten Theilungen ig. dev ; 
gegcbenen Entſernung find, ued ninmt alsdann zwi⸗ 


oy’ 
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: fehen den: Spitzen ines Zirkels ‘ote’ geſuchte sie 
ber’ Belden andern Theilungen, ohne zu befuͤrchten, 
daß die! Oeffnung abnehme, weil alsdann die beiden 
Lineale AC und AB durch das dritte zuruͤckgehalten 


werden, und dieſes ſtark genug in ſeiner Rinne gekllemmt 


i, damit ber Winks ſich niche aͤndert. Man ſieht, 
daß wentt die Rinne Gis ‘and Ende. des Lineals vers - 
laͤngert ware, man den Birkel: far’ kleine nach ‘den 
Endpunkten G a. B hin. yu nehmenden Cransverfale 
Weiten niche haͤtte feſt ftellen fdimen; ‘deshalb hat 
man “das Lineal ACG von C aus beinahe anf ein Boll 
ſchraͤg abgeſchnitten, damit man AC dew AB ſo nahe 
als ‘man wul bringen terra wo 8 rechtwiatiig auf 
AC iſt. 

Die auf den Seuenllachen bes —2 
kels eogenen kinien “find: cant 


- J auf, der einen Seitenflage (Sig. 3). , 
de zwei Linien mit gleichen Theilen, die avithmes 
1 tiſche Linke genannt, ſie if mit Nig. bes, 
2 geichnets 
8. zwei Sehnenlinien, bezeichnet burch cor. 
. 3. zwei Secantenlinien, bezeichnet durch sec. 
a. cine Polygonlinie, bezeichnet durch pol. 


a Auf / der andern Seitenflaͤche: 
+ gy zwei Sinuslinien, bezeichnet sin.$ J 
8. soci Tangentenlin ien, bezeichnet durch tang; 


+ 


~ — 


4 
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6. ſWwiſchen der boppelten Ginusls- u. der doppelten 
Tangentenlinie befindet fich eine andere mit tang. 
oe bezeichnete Tangentenlinie, fir’ einen kleinern 
Halbmeſſer. Dieſe letztere geht von 450 bis 75%, 
and ergdngt bie geringe Ausdehnung der andere 
Jedes Paar hon Linien, ausgenommen die der 
Solygone, iff fo geftellt, gleiche Winkel am Mite 
telp. zu bilder, welches auch‘ immer ‘die Deffrung 
des Zirkels fein mag, ſo, daß die Beite der Mum. 10 


von den arithm. Linien gl. ift Der Weite ber Num. go 
- gon. der Sinuslinie , dec Mum. 60 von der Sehnens 


linie, der Rum. 45 von ber: ;Sangententinie. 
.Außer dieſen inien fieht man nod) andere mit 
ben Kanten des Peoportionajictls parallel gezo⸗ 


gen, als; 


. Auf eine bee + ited, 
: “a, eine zolllinie; 

s. eine Breitenlinie; 
3. eine Stundenlinie. 


8* 


4 eine Neigungslinie des Meridians. 


Und auf der andern Seitenflaͤche: 
Drei Logarithmiſchelinien, eine Zahili 


nie, ein⸗ Sinuslinie und eine Tangentenlinie. 


Dev Gebrauch dieſer Linien fordert, daß der Prop.⸗3. 


ganz geoͤffnet iff, d. by, Saf die Seiden Lineale ein 


einziges Vneal ausmachen. 


a . 
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~ » Dee weop403) Bien 4), genaůünt Butterfield, ry | 


hat nur Drei von dieſen Linien: 1) die arithmetiſche, 
9), bie der. Cherden / 3) die der Polygone und dieſe 
letztere iſt doppelt: aber man findet darauf eine Li⸗ 
nie der Ebenen, eine Linie der. Koͤrper, und 
mit den Fanten pril. eine Linie pon dem Kaliber 
des Geſchuͤtzes, eine Rinie von dem. Gewicht Der 


“4 


— “Bineites Rapitel, 


= gatdeung und Confruttion der atithmbtifden einie. 
, Linea " partiam aequalium. 2 





Die arkthmetiſche Linie, dient einer hegebe⸗ 


Kugela, und-endlich cine Linie der Metatle. 7 


~ 


ae 


nen Linie in gleiche Theile zu theilen; zu einer Sinie, 


Theile hinzuſetzen, oder deren eine beliebige Anzahl 
davon abzunehmen; eine ebene Figur auf dem Papier 
zu zeichnen; die Laͤnge der Seiten einer ebenen Figur 
gu finden, ‘wenn man. Sie Lange. von einer, Seite 
kennt, z. B. die Anzahl Ruthen vor einer Courtine, 
von einer Gace; von einer Flanke, u. ſ. w., wenn 
mat die Laͤuge von einer Seite bes ‘Pobygons, oder 

von der Vertheidigungslinie bat. | 
Die . arithm. Linie enthaͤlt auf eine He yon 


*- 
“ 


7 


.° 
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6 Bell ooo gleiche Theile; fober biefer Theile iſt alſo 
o036 Sinien: um fie: mit» alter erwuͤnſchten Gee 
nauigkeit gu peichrien, koͤnnte folgendes Verfahren dienen, 
Auf ein hoͤlzernes Sineal BF (Sig. 5) gon 7 bis 
8 Zol lang, und von _gleicher Breite wit einem. der 
Sineale bes Prop.⸗Z., leimt man ein & Zell langen 
Streifen Papier BD, dee man in 20 gleiche Theile 
theilt; nachbem dieſes ‘Pineal mit AB fo gelegt ifty 
daf ibre Enden genau” zuſammenſtoßen/ und die 
Hauptlinien AB und BD: eine einzige gerade Linie 
bilden, fo feat man eine von den Spigen eines Stane 
gemirtels in den Puntt D, und entferut davon: die 
andere Gpige um “die Weite Dm, we m der Ort 
Sort Num. goo der arithm. Linie iſt: werden nun 
die beiden. Spoitzen feſtgeſtellt, ſo ſetzt man die erſte 
Spitze in-30, und durchſchneidet mit der andern AB, 
dieſes giebt Num, 190; dann ſetzt man in ao ein, Ye, 


beſtimmt 190; dann in go, und erhaͤlt 1703 u. ſ. fo | 


e 


Sind diefe. priniitiven Theilungen ausgefibrty fo bleibt: 
uͤbrig, jede von ihnen im ro gleiche Theile gu theilen, 
. d. h., AB it 200 gleiche Theile. Dazu bedient man 


7 | fic mit Bortheil eines Stangenzitkels mit einem Mi⸗ 


crometer. 


anmert. da der Stangenzirkel mit Micrometer nicht 
allgemein bekannt iſt, ſo mag folgede Andeutung ge⸗ 
nuͤgen: der Kopf der Schraube Fat einen Zeiger, deſſer 
Spite waͤhrend der Umdrehung der Schraube einen 


. ' 0 
‘ -& 
. . 
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~ 
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Kreis beſchreibtz dieſer Kreis iM in gleiche Theile ge⸗ 


theilt, und jeder pon dieſen Theilen giebt einen pro⸗ 
portionalen Theil von dev Hbhe des Schraubenganges 
an. Angenommen, die Hbhe eines Schraubenganges 


| ſei £Linte, und der gedachte Kreis enthalte 25 gleiche 
"  Kyetle, wenn nun hee Zeiger einen ſolchen Thell durch⸗ 


= kbaufen bat, fo bat die‘ Schraubenmutter und ber mit 
ihr verbundene Khryer ris Linie gentacdht, cine. foldhe 
Laͤnge it alfa angebbar gemadt, ble unmittelbar auge 


; sumitteln t vielleicht unmoͤglich if. Vy 


fo. 


Da man im Folgendsn: oft eine Angahl Zolle und 


Linien in Theile dev arithm. Linke ausdruͤcken mug, 


wirb folgende Reductionstafel willlommen 


ſein. ot n 


‘Bok tin vertvt in Theiten ginien. We the in Thellen 


dex, avithm. Linte. der arithm. Linie. 


6 200,oo 8 92;22 — 
gE 16666 «fog? 19/44 

4S 233133 6 - 16,66 

80 100/, a0 BS 13/88 
‘2 66,66 4 11,11 

‘2 3333 7 +3 833. 
‘Oo 2 30/54. . \@ 5455 
‘o-20 | °° 97/76 1 997° 

o 9 24,99 | | 


3 B. “ wiembiel betragen ⸗ Zoll, 78 Finieg in 


te der ith Linie? 


f 
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Aufloͤſuns. 2 Bol = 66,66, -- 

: _ Linien =. 19,44, | 
| 0/8 Ginien == == 9eo0. 
flat. 9 Bol 118 inten = = = 88/522. 


\ . — — 


Gebrauch Ser arithmetifden Linie. 


Auf l. Es fein die Anzahl der gleichen Theile, 


welche man auf der gegebenen Linie anzeigen wis — 


man waͤhlt zuerſt auf det arithm. Linie eine durch n 
| theilbare Zahl, und offnet den Prop.⸗3. fo, daß die 
Transverſal⸗ Weite von dieſer Zabl, zu der ihr gleichen 
der zu theilenden L. gl. iſt, die Weite zwiſchen den 


zwei Quotienten dieſer Zahl durch ny, ift der Seſuchte 


nte Theil der: gegebenen Linie. 


Beiſpiel. Es fei n=, u. wenn AB tte ‘AC : 


Gig. 6) die Doppelte A. L. (arithm. Linie) vorſtellen, 


fo konnte man’ die Zahlen 200 nehmen, die durch 5 


_ pividirt 40 giebt,.und macht nun die Weite vont 200 


zu 200 gleid) FG, ſo ift die Weite | DE von 40 we , 


4o = IFG, 
Beweis. Die zwei ahnl Tr. ABC, ADE, geben 
AD: AB. = = DE : BC; 
_ aber AD = JAB; folgl, DE = FBC, 


. 


4, Aufg. Eine gegebene Linie in ſo viele 
gleiche Theile als man will gu cheilen. 


‘ 


fo. 


om 





'y 
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Mari Harte kleinere Zahlen als 200 nehmen koͤnnen, | 


aber alsdann hatte man eine groͤßere Oeffnung des 


VProp.⸗ 23. gehabt, welches in der Praxis weniger. be⸗ 
quem tft.’ 


Ware die. gegebene Linie zu lang, ſo konnte man 
etwa F oder J davon zur Transverfale nehmen; aber. ~ 
alsdann muͤßte man das Dreifache, das Vierfache | 
— 'y. 4 w. oon ber Linie DE nehmen, um den Sten . 


Theil von der ‘Sine FG zu haben. 


2. Aufs Eine Gini in zwei eyeile zu hei⸗ 


haͤltniß ſiehen. — 
Aufl. Es ſeien n und m die zwei Glieder der 


Verhaͤltniſſe; man oͤffnet den Prop. ⸗3., fo, baß die. 


Tramsverſalweite der Zahlen n+m gleich der geges 


benen & ift, alsdann find die beiden Theile ‘por biefer 
kinie durch die, diefer Oeffnung entſprechenden Weiten, 


a gu n und mm gu m gegeben. 


‘+ Beifp. C8 fei n= 4o, m == 90). FG =: © 


fen, die unter fic) in einem gegebenen Bers 


365 (Sig. 7) die zu theilende Linie, fo ift m 1 


_ | ae 110; macht man nun die Weite. vor 110 zu 210 
sa FG, fo findet man 60 far die BWeite von 40 zu 
Go, and 106 fiir die von Jo zu Jo: und wirklich ift 


4o.: 7o = Go ; 105. 
Bew. Wenn BAC bie tonne A. g. bone 


- y ; 


~ 
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Bu. Cc die teen bee: Mr. ma, 
 - DRE - >. * ‘oom ~ und. 
FuGs _ oS ' m, 
fe Gat man, wegen der Aehnlichteit der Siang 
“ADE, ABC, - a 
AD: AB = DE: BC, a 
und AD: AB— AD (BD)=DE(IC): BO—DE(BD; 
daber n: a-/ m—ngm) = IC % BI, . 
Andererſeits hat man: 
a AD: AF = DE: FG, 
“ober: n i m = IC: FG; 

folglich FG == BI, 
Wenn die beiden Glieder der gegebenen Bef : 
Brůͤche find, fo mug man fie zuerſt unter einerlei 
Nenner bringen, und ſtatt diefer Briiche bie Zaͤhler 
nehmen. 

Endlich wenn bie beiden Glieder der gegebenen 
Gerhaͤltniſſe irrationale Zahlen waͤren, wie V5 und 
Vs, fo sieht. man guerft daraus die Wurgel bis auf 
| 100 Theiſchen, welches die Zahlen 2,23 und 1,75 

giebt, und verfaͤhrt mit 295 und 173, wie oben ge⸗ 
lehrt worden. 

Soll man eine eine FG ben drei Zahlen 20, 


fy 


50, 69), deren Summe == 100, proport. Sheilen, fo 


macht masz ‘die Transverſalweite von 100 zu 100 
gleich der gegebenen Linie, und nimmt bie Weite 


Hom ab 4H 20 und Go ju 501 . und traͤgt fie J 
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aus auf FG aby, hierdurch wird -FG-in: drei Theile ge- 
; theilt, bie in bent gegebenen. Verhaͤltniß ſtehen. 


J 


Alugeme ine Aufidfung ay 


ar 


Allgemein: um eine Linie in einer Anjahl Theile 


zu theilen, die ſich unter ſich verhalten, wie 


m 7 vn + Pp 3 a: 3 ,Xy- J * "eg 


| f muß man bie Summe 


n-+-m +ptatras 


machen; nun den Prop.⸗3. fo oͤffnen, daß die Trane. 


verſalweite der No.s gl. bet gegeh. L. ſei, nimmt nut 
die Weiten der Zahlen n, n-+-m).n+-m-+-p, n- 


. ma-f p+ J— und. tragt fie auf die gu theilende Linie 


immer bon ihrem Anfangspuntt an auf. Die fo anf 
dieſer Linie beſtimmten Theile werden unter ſich in 
den verlangten Verh. ſtehen. Man uͤberfuͤhrt ich bas 


von, wenn man dieſe Abſchnitte auf die A. L. vom 


Unfangspuntte an auftraͤgt, denn wenn die Zableny 


von diefen Theiler . mit den gegebenen Bablen cing ° 


" Folge. von gleidjen Verhaͤltniſſen bildet, ſo iſt dieſes 
eine Prove, bag die Operation richtig gemacht iſt. 


3. Aufg. Wenn man die Anzahi der glel⸗ 
chen Theile, welche eine Linie enthaͤlt, tent, 
zu finden, wie viel folder Theile cine an⸗ 


bere, Linie enthaͤlt (Fig. 8), 
J ee egy ten 2: Aufl. 


os 





& 


or 


~~ 
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ay ft Es fet n bie gegebene Anzahl, und nt 
die geſuchte Anzahl; naddem mar den Prop.⸗3. ſo 
geoͤffnet bat, daß die Weite der Zahlen n gleich der. 
erſten Linie, fo ſucht man zwei Theilpunkte, die einers 
lei Num. haben, und deren Transverſalweite der aten 
Linie gleich iſt, und dieſe Num. iſt der Werth von 
n! b.. h., die gefachte Unzabl gleicher Theile. 

Beifp, Geſetzt die Linie FG, als innere Seite 


- eines befeftigten Polyg., enthalt 120 gleiche Th., deren 


jeder eine Toiſe, und man verlangt die Anzahl Toi⸗ 


ſen von der halben Kehllinie FH; wenn BAC immer 7 


die Doppelte. A. L. vorſtellt, B, C die Stellen der 
Zahlen 120; nachdem BC = GF gemacht; fo ergiebt 


ſich, daß die L. KH fir diefe Oeffnung des P. Z. die ~ 


Weite zwiſchen der No. 26 iſt; wenn alfa die innere 
Seite 120 Toiſen bat, fo bat die halbe Kehllinie 
FH “deren 26, | 
Beweis. Die ahul. $e, ABC, ADE geen: 
AB: AD = BC;::DE.. >. ° . | 
Welches anzeigt, daß DE eben ſo viel Theile von BC,. 
‘alg AD deren von AB; enthalt. Daſſelbe Verfahren 
wird die Anzahl Toiſen von einer Face, von einer 


Slanke, von einer Courtine, 2c. geben, welche der ge 
‘gebenen Laͤnge einer innern Seite entſpricht, und 


umgekehrt. 
Wir haber in ber: erſten Aufgabe geſehen/ tole 


oo man ſi ch verhalten fol, im Galle bie gegehene Finke: 
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eine zu große Oeman des Mororieenal/ Biss er⸗ 
fordert. 

Eben fo. wuͤrde man die Anzahl der alien Th. 

aller Seiten vom Umfange eines Polygons finder, 
| von welchem eine der Seiten eine gegebene Ungahl glet- 
cher Theile enthaͤlt; denn wenn man’ den Prop. +3. 
“ fo. geoͤffnet hat, daß dieſe Seite die Transverſalweite 


ber Nummern, welche ihre Laͤnge ausdriden, aude 


- macht, fo ſtellt man die Lange von jeder der andern 
Seiten, der erſten parll. zwiſchen zwei gleichen Num⸗ 
mern, und dieſe Zahlen find alsdann die in den Um- 
fanssſeiten enthaltenen gleichen Theile. J 


4. Aufg. Die Anzahl der gleichen ‘het, 
" welche eine Linie enthalt, find bekannt, man 
ſoll eine beliebige Angobl dieſer Theile da⸗ 
von abſchneiden. oo 


Aufl. Es fet nod die ‘Binie FG = 120 ‘Ru J 
then gegeben, von welcher 26 abgeſchnitten werden 
ſollen. Dieſe Aufg. iſt die. umgekehrte der votherges 
henden: denn, in fener, war die Weite zwiſchen 
zwei Nummern gegeben, und es mußten diefe Num⸗ 
mern gefunden werden, ſtatt daß hier die beiden Num⸗ 
mern gegeben find, und es bleibt nur deren Weite 
zu nehmen, die man nachsehends von oer Linie FG 


abſchneidet. 
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Aumért. Maw ſtede, daß die A. B alg Dated zu ei-⸗ 
Mer Karte dienen kann, wenn maw nar die Anzabl 


J gleicher Theile von einer Linie dieſer Karte weiß. 


Man kann demnach auch mittelſt dieſer Linie und der 


vorbergehenden Prinzipien, eine Karte zeichnen, oder 
eine nach einem segebenen Verbaltniß reduriren: 


bi Buf. Durd“Maherung rine gerade Sinie | 


zu finden, die gleich einer Areiepherinheni 
deren Durchmeſſer gegeben if. * 


Aufl. Wenn das Verhaͤltniß des Durchm· sus 
rph. == 100: 314/' oder §0:157 genommen wird, ſo 


oͤffner mat den Propr⸗ 3. 9 ſo daß die Write bet No. | 
160 gleich dem gegebenen Durchm., alsdann iſt die 


Weite Der Mo. 157 die gefuchte Line. 
Umgekehrt: wollte man den Durchm. eines Kreis 


fes finden, deſſen Peripherie gleich einer gegebenen | 


Linie ware, fo macht man bie Weite ber’ Mo. 157 
, gleich dieſer Linie, und die der No. 50 ware alsdam 
der geſuchte Durchmeſſer. 


6. Mu fg. Den ‘Spropprtionaljetet mn zu bff | 


_ ben, daß die doppelte A. 8. einen ii 
Winkel bilben. _ | 
Aufl. Gs fei die Gleidung x? = a choy, 
fo hat man: 
xf oe Gb gate a 


~ 
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Man made alfo vow zwei beliebryen Zahlen die 


Quadrate; ſo iſt ihre Differenz, die auf einer A. L. 
dom Mitrelpunkt aus zu nehmenden gleichen Theile, 
und dad doppelte Produkt dieſer zwei Zahlen giebt 
die Zahl der auf der andern A. g gu nebmenbdert : 


, Theile an; made man nun die Summe -diefer Qua⸗ 
drate, fo hat man die Weite, welche Ser oBen bes 
ſtimmten Linie gegeben werden muß, damit dic bop 
pelte A. g. einen “rechten Wintel bildet. 
Fir a und b muß man Zahlen wabien, deren 
ESunmme kleiner als a00 iſt. 
Beiſp. es feien a == 19) p = 65 6 it 
. _ ‘p® = b? x= 108, 
gab = 144, 
— und x* == 19003 | 
wenn man alfo die Weite der Nummern 108,- 144 
-- gleich 180. macht, fo bildet die boppelte a, &. einen 
rechten Winkel. _ | 


Ultgemeing. Aufldſung. 


Es ſoll uͤberhaupt der Prop. 3. fo weit geoͤff⸗ 
nef werden, daß die doppelte A. L. einen beſiebigen 
gegebenen Winkel bildet. 


Man: ‘betrachte die 1, e. als den Sinus totus 
und fudje, fie dieſen Halom., die Anzahl der in 
dem Sinus von der J des gegebenen Vinlels 


fs 


— 
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enhaltenen eile, und ſtelle die Mo. 200 it dieſer 
Weite, ſo hat man den verlangten Winkel. 
Beweis. Es ſeien AB und AC (Gig? 9): bie 
doppelte M22 Bund C. die Stellen der Ro. 200; 
EF and @ bie. dev, No. 100, und BAG. der veſuchte 
Winkel wegen AF on. 3 AB, bat man: 
(BG mm 486. = sin BAC, 


4 Au fa, Su drei gegebenen geraden Loien 
eine vierte Proportionale zu finden. 


Aufl. Nachdem zwei von den gegebenen Linien 
vom Mittelp. A aus, auf ber. A. 8. abgetragen fo. 


ſchreibe man bie. dex’ Endp. dieſer Linien entſprechen⸗ 


den Now auf; nun oͤffne man den: Prop.+. fo 1 dag 


die Weite zwiſchen der erſten Nummer und ber ihr 


gleichen der dritten kinie gl. wird, fo giebt die ‘Write 
zwiſchen der zweiten Nummer und der ibe atiden 


- bie geſuchte vierte Proportionale. 


Beiſp. Es ſeien HI, KL, MN. die segebenen, 
byei Linien, BAG die doppelte A. %. Man traͤgt HT 
und KL, ans A auf AB, deren. Cndpunkte-i in.D. und 
B fallen; die der No. 15 u. 20 zuſagen, auf der andern 
A. L. nimmt man die P. Eu. Coon deplelben: MNo.} 


nun ofinet man. den Prop.+3. fo, daß die Weite DE 
or ber Sinie MN, fo giebt die Weite BC bie gee 


ſuchte vierte Proportionale. 


Der Delo. * wie er (thon mehrmai gioch. wort. a 


des Propornonclnteh. 2893 


J 
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Es if einlenchtend, daß man die driste Linie 
MN ftatt der zweiten nehmen Fann, und umgekehrt, 


denn hierdurch werden nur die Stellen dev, mittlern 


Glieder in dev Proportion verdndert. - 


. Mn meri. Soltten dieſe wei erften Linten se Tarts felt, 


fo kannte mat vie Halfte, das Drittel, das Viertel re. 
derſelben auftragen, und man haͤtte immer diefelbe 
vierte Proportionales weil das Verbaͤltniß ſich nidt 
aadert, wenn feine beiden Bladen wit einerlei Zabl 
dividirt werden. Aus denſelben Gruͤnden koͤnnte man 


ſuch auch der Hilfte,- J. 1c. der Linien HE, MN bedtes — 


“Ret. Wenn die dritte inte cine zu grofe Deffn ung, 


bed Prop =3. erforderte, fe wuͤrde maa nur ein Bruch⸗ 


theil davon auftragen, alsdann aber muͤßte man die 


vierte Proportionale ſo viel mal nehmen, als der Metts 


net dieſes Bruches anjeigte. 


Zuſatz. Mittelſt des Geſagten koͤnnte man fol 


gende Aufgaben loͤſen. 

1. Su’ bret aͤhnlichen Figuren cine bierte aͤhn⸗ 
Uche gu finden. oo 7 

Denn oa die Berhateniffe proifcven dieſen Sig. 
durch die Quadrate der homologen Seiten oder zwi⸗ 
ſchen den Seiten ſelbſt dargeſtellt werden konnen, fo 
ßeht man, daß alles darauf hinlaͤuft, zu drei gegebe⸗ 
nen Linien eine vierte Proportionale gu finden. 


2. ueber eine gegebene Linie, eine, einer an⸗ 


dern gegebenen aͤhnliche, Figur zu zeichnen. 


4 





. Theile. 


dee Proportionaljinfele, 206 
ö— — — —— 


Dieſe Conſteuktion verlangt auch das Atti . 


einer vierten Proportionele. 


3. Cine Line gu vervielfachen, %. vier⸗ 
mal zu nehmen. | 
Da cin Produkt eine vierte SProportionale gue 
Cinheit, sum Multiplicator und gun Multiplicandus - 


> AR) Fo nimmt man anf die A. L. zwei Nuns, von denen 
die eine dad Bierfacke der andern iff, wie 20 und.805 | 
nun Sffnet man den Prop.⸗Z. fo, daß die Weite von - 
Der erſten diefer Num. gu der ihe gleichen, gleich fei: 


ber gegebenen Linie, fo iff die Weite dev zweiten 


Mum. zu der ihr gleichen die geſuchte Linie. 


4. Cine gegebene Linie in eine belizbige Ano 
zahl gleicher Theile zu thellh, z. B. in 4 gleiche 


Man hat immer bieſe Proportion: die Einheit 


zum Dividendus, wie der Diviſor yum Quotienten. 
Man beſtimmt alſo die Oeffnung des Prop.⸗3., in⸗ 


dem man die Weite der vierfachen Summe gleich der 
gegebenen Linie macht, alsdann giebt die Weite der 


andern Nuns. gu der ihr gleichen die geſuchte Mnie. 


5. Zu zwei gegebenen Linien eine dritte Pro⸗ 


portionale zu finden, W 


Denn dieſes iſt nur eine vierte Proportionale zu 


drei Linien, von welchen zwei gleich ſind. Wir uͤber⸗ 
| geben bier mehrere andere union welche die Aufſu⸗ 


/ 
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chung einer vierten Proportionale erfſordern; es genuͤgt 


uns, diejenigen angezeigt zu haben, bie weniger direkt 


davon absubangen ſcheinen. 


& Aufg. Benn. zwei Linien VL: und AB, 


_ bie nad einem unzugaͤnglichen Punkt g hin⸗ 
. iaufen, der Lage nad nebſt einem Punkt « 
eine Linie dichen, die auch nach dem Punkt 
q laͤuft 
‘aluft: Der, Punkt e kann zwiſchen den beiden 
J Sinien oder außerhalb derſelben gegeben ſein. 


gegeben ſind, ſo ſoll man durch dieſen Punkt 


Erſter Fall. Durch den gegebenen Punkt — e | 


(Sig. 21) sieht man in. einer beliebigen Richtung cine 
gerade Linie, welche die beiben andern in a und v 
ſchneidet, nun zieht man durch cinen auf AB in bes 
liebiger Entfernung (je groger je beffer) von a genome 


menen Punfe b eine Parallel bl gu ar: iff diefed gee. . 
ſchehen, fo ſieht man, daß alles darauf anfommt, in 


lb eigen P. x fo gu beftimmen, daß die Linie ex ver⸗ 
laͤngert auf den Punkt q ſtoͤßt. Dieſerhalb, wenn die 
doppelte A. 8. ſo weit geoͤffnet worden, daß die Weite 
der No.“ 100. gleich av iff, fo ſucht man fur dieſe 


Oeffnung zwei identiſche Nummern 1 deren Weite gl. 


⸗ 


ev. ift; ich nehme an, daß die Mo. 60 diefer Bedinte - 
rR ung genugen, macht man nun 100 in 100 = > iby . 


bee: Popoutienatyitfets: 20 


28 








unnd · ble eordeſp. Beite dor, No. Gay von Date, auf 
, Ib getragen, wird den geſuchten P. z-gebete 


 Zweiser- Fall. Nachdem die Conftruftion wie 
im erſten Gall. gemacht worden, nimmt man 100 zu 
200 = ev,, und angenommen, daß alsdann die Num⸗ 
mern 92 vor einander um av entfernt liegen, fo macht 


: man pry 79 = “Ih, und die correfpond. Weite dee 


| Nummern 100 bon l aus auf Ib, abgetragen, wirh 


den Punkt x geben ſo daß ex verlaͤngert durch q geht. . 


Dieſe Operation gruͤndet ſi ſich wf die. Gleichheit 
der Verhaͤltniſſe 


Sy ew aby @ KS 

Diele Aufgabe iſt bei vielen geom. Operatloen von 
großem Gebrauch, und hauptſaͤchlich in der Perſpec⸗ 
tives, denn man kann VL. als eine Verſchwindungs⸗ 
linie, und die beiden andern Linien ald Bilder auf 


einem. Gemaͤlde anſehen, fo daß man auf einem Ge⸗ 


maͤlde ein gegebenes Bild hat, welches ſeine Richtung 


J nach einem unzugaͤnglichen Verſchwindungsp. nimmt, 


fo koͤnnte man by wenn man will, Bilder von andern 
Linien ſiehen, * die alle nach demfelben p. laufen. 


9. Auf l. Einen Maßſtab in der SDroportion 
von æ zu zeichnen, d. h., der ſo beſchaffen 


iſt, daß 25 Weie ant bem, Terrain, derch J 


® 


‘ 
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. einen Theil auf ben Done vee wer⸗ 
J ben (Fig. 13). 


Mu fl. Goll ber zu zeichnende Maßſtabe in Fuße 
und Zolle fein, ſo macht man die Weite der Num⸗ 
mern 100 auf der A. 8. gleich einen Zoll, alsbann giebt 
bie Weite ber Nummern 48 die Laͤnge des Fußes fuͤr 
die Karte, und dieſe Laͤnge von A in 1; vows it 
£, 2c. und von 11 in B getragen, theilt AB in 10 
Fuß: um Zolte zu haben, verlaͤngert man BA um 
Aa: = Ax, nimmt dann Ag, und macht daraus eine 
Transverſalweite zwiſchen den Nummern 9; traͤgt die 
Weite der Nummern 6 von b mad) A, welches einer 
Punkt e giebt, alsdann. traͤgt man dieſelbe Laͤnge 
66 bon 1. und von e tad) —F und erhaͤlt die P. 
'g ond ny welche Ag * — gn = na geben, Es 
bleibt nur nod) uͤbrig, dieſe Pinien in 4 gleiche Theile 
gu theilen, welche fuͤr jeden Theil durch eine e boppelt 
Halbitung geſchieht. 


Be weis. | Da, ein Zoll auf dem Terrain durch 


I we bea Roles auf dem Papiere vorgeſtellt werden ſolt, 


_ und man denkt ſich diefes Mag in 08 gleiche Theile a 
getheilt, fo wird der Fuß auf, dem Maßſtabe 12 von 


diaßen Theilen enthalten; dikes iſt in dex Bhat bas J 


Ate Gliedein der Proportion. 


1200 
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bes: Propertionalitels, 20 


"fo! mute Cine gerode Enie in tine —* 
Anzahl gleicher Theile zu theilen. 


— Erſt er Fall. Die Angahl der Theile bieſer Sie 


nien ſei eine Potenz ou 2. 


Au f4. Gé. fi AB Gigur 14) iit 16 or gt 
gleiche Theile zu theilen; macht die Transverſal⸗ 


weite der Nummern 10 ‘auf der A. L. gleich AL, u. 


tragt die Weite der No. § von A oder von B auf 
AB, dieſes giebt ben Punkt g ober AB ift in 8: 
halbirt. Nehmt As als Transverſalweite zwiſchen 


ber Mo. 105 traget die Weite von No. 5 von A 


nach 4, von B nady 12, fo iſt AB in 4 gleiche Theile 
it den Punkten 4, 8 und 12 getheilt. Die Laͤnge 
BA wird zwiſchen der No. 10 geſtellt, und die Weite 
der Ro. 5 von A nad) 2, von 4 nad) 6, yon 8 
nach 10, und endlich von 12 nad 14 getragens fol> 
chergeſtalt HE die gegebene Linie in 8 gleiche Theile 
getheilt. Um jedes diefer Theil zu halbiren, ſo 
koͤnnte man die Weite 10, 10 = As nehmen, und 
* Sie Halbiyung mit der Weite ber Nummer 5 vollen⸗ 
den; da aber die Oeffnung zu klein ſein wurde, ſo 


J wollen wir ein anderes Mittel vorſchlagen: Man 


nehme drei von den letzten Theilen, ober AG, file. 
die’ Write x0, 10) und die Weite 6, 5 bon A aus 
abgetragen giebt s von * aus rechts a und Hints ste 


: . - , ee - ‘ 
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trogen sieht p.und a, zur Rechten und Linken von 
8 giebt es 11 und By gut Rechten und Linken von | 
‘ae giebt 8 5, und 9, und endlidy sur Linken vor’ 

B giebt es 2g: “man Gat alfo eine genaue und bes 
queme Art eine Linie durch ſtetige Halbirung in 16 
gleiche Dheile zu theilen. Nachdem oben Geſagten 
wird es leicht fein, die gegebene Finis in Gay 64 te 

_ gleiche Theile zu theilen. _ 


: Bweiter atl, Die aot bet Heike fet tine . 
= Poteng von 2, — | 
Aufl. Es fei die Sine AB i, 45). i” 4 
gleiche Theile gu theilen; maghet die Transyerſal⸗ 
weite. 19; 10 == AB, und traget die Weite br 6 ; 
—_ -gen A oder B in-7, fo iſt AB in 4 balbirt; es 
bleibt nun noch uͤbrig A7. und By, in 7 gleiche Theile 
zu theilen, welches auf zweierlei Art geſchehen Fanny 
naͤmlich; indem man A in 6.und- 1, ober in 4 ind 
| z theilts diefe letztere Art i vorzuziehen, weil man > - 
2) bie Operation durch svei_ Halbirungen . vollenden 
kann. Machet 77 = AT, und traget die Weite 
4/ 4 ous Ain 4, zur Rechten und Linken von 3 | 
| giebt e 13, und g, und zur Linken yon B, gicbt. ed J 
002 Nehmet 19,10 se Ag, und traget die Weite 
55 zur Rechten und Linken der Puntte 4 und 10, 
: ſo erhaͤlt man 2, 6, 8 und 123 dieſelbe Weite aus 
8 und aus 14 rechts und links abgetragen giebt, 


— 


4 
, 


Theile getheilt ſein. 


bes Proportlonalzirkels. 58601 
a, By 13 und 9. Die Linie AB wird alſo in ta ole 


Anmerk. Dieſer pweite tzau entbaͤit det vor einer un⸗ 


geraden Anzahl gleicher Tbeile, daß man alſs, dard 
dieſe Methode, eine Linie in eine: :beliebige Anjzahl 
meicher Tveile thalen ¥ tans © 


@tittes gapiter. oo 


. “ering und Sonfeution ser geomettifdyen ‘die: 3 


Linea plancrum quadratorum. 


4 





— 


Ten, die man, mehterer Bequemlichkeit wegen, ſo 


waͤhlt, daß fie durch V64 = = 8 theilbar ift, man 
koͤnnte die Bahl 1000 nehmen, welche dieſe Bedins 
gung erfuͤllt, bezeichnet man nun die Flaͤche 64 mit 


Ar und mit B bieſenige / deren Suite, bie wir x 


Die G. L. (geom. Linie) gleich dee Rings: der 
“OU. &) giebt die homologen Seiten von 64 aͤhnl. Sige | 
und deren Flacheninh. durch die Reihe der natuͤrlichen 
| Bablen von 1, bis 64 dargeftelt find. Man fann fie 
uf. zweierlei Arten conſtruiren, die erſte beſteht darin 
die ganze Linie in einer Anzahl gleicher Theile gu theis 


— 


, . 
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aentzen wollen. man ſucht, fo. bat man die ie | 
_ portions ~ 


> B a= 109p* : ry 
corauh ott ots ; 
. - 1000 |. 
x= TA 20. VB= 196 VB; 


ſubſtituirt man fuͤr B die Zahlen 1,2) 3, 4.... 
6s, fo erhaͤlt man die homologen Seiten von 63 Fig. 
in Theilen von A, alle dieſe Laͤngen traͤgt man nun 
auf die G. e. vom Mittelpunkt A aus, und ſchreibt 
am Ende eines jeden Theils die Nuͤmmer der Fig., 
von welcher fie die Seiteniſt Oo an cine ths 
‘Man mache in der Gleichung 
x == 125VB, B= my ſo iſt; 
<= 195,Vn 
" J ober Ig. x Ig. 185 4 zig... 

Woraus matt ſieht, um bie Seite ‘einer Tig. 
gu haben; muß man gum kogarithmus von 
185) den Log. von ber Nummer ‘piefer Fig. 
addiren, a algbann auf die G. 2, oom Mittel 
puntt aug, die Anzaßl der Th eile auftragen, 
‘die Surd) die Zahl, welde gu dem erbaltes 
. nen 20 gehoͤrt, angegeben werden. J 


3. v. man wollte bie Seite der vierten Ws. flue 


pens fir: diefen Ga Pn = 43. ok ne ye 
alfo x == 195 V & m= 195. ans abo. a 





bes Deoportianatyitte. , 3 $03 


. , ine 


‘Ware die Cite be aster Big zu finden, fo bats 
tent tit: 


~ 5 





Ig. 196 ==.2/096g100 mag: 
€lg. 13 = 06569727... 
Ig.% = 26638817 
folgl, x == 4507. 
Damit man aber ‘file x bie berechneten Werthe auf 
der A. L. abnehmen kann, ſo iſt die lotzende Tabelle 
nach der Formel I 
oy se a ° Vane —8 
berechnet worden. | : : : ; 
In meinen 1918 it Berlin’ bei Stuhe! heraus⸗ 
gegebenen bequemen logarithmiſchen, trigonometriſchen 
und anderen nuͤtzlichen Tafeln, gum’ Gebrand auf 
Schulen rc. findet fic) cine Tafel der Quadratzurnia 
aus allen Zahlen von, 1 bid 2000, 
Mittelſt dieſer Zefa iff die folgende Cabell md) 


ae 


. 


bee Formel 1* ara Yn 


wirklich von mir berechnet oder bielmehr settee 
werden. 


J, . 
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Anmert. Wenn, nachdem mian die Seite her kleinſten 
von beiden Figuren, wie oben. derlangt worden, in der 
Oeffnung des P. 3. geftellet Hat, und diefe Oeffnung 
fo beſchaffen ware, daß fie die Homologe Seite der grh- 
fern Figur nicht faffen kann⸗ aledant „muͤßte man die 
kleinere Seite ndber am Mittelpuntt des Pray.« 3. 
auftragen, wodurd die Oeffnung vergroͤßert wirde, oder 
auch man operivt mit gleichen Braden vow dieſen Seiten. 
Man kyonme noch, flatt die Seiten teansverfaliter 
gn ſtellen, fle vom Mittelp. A ans auf die G. L. abtra⸗ 
gen, und alsdann find die dex Endy. entſprechenden 
; Mummern die beiden Glieder der geſuchten Verhaͤltniſſe. 
“Man fann endlid) annehmen, es fet die G. &. die Seite 
‘eines ahnl. Tr., wovon hier die Rede tft, und uͤber⸗ 
dem die Homologe von diefem FS und IK; und dant 
ſind diefe Seite und die. Verh. der Tr., gu, welchen 
fie gehdren, in der Reibe von denen die man auf dieſer 
Linie ſieht. 


Andere Auflbſung 
Dieſe Aufg. kann man mittelſt ber A. L. Olen 
madht man naͤmlich: 
3V | FG = a, IK = b, FH=c, |.” 
und conſtruirt, wie es im vorhergehenden Rapitel 
gelehrt worden, die vierten Glieder der folgenden zwei 
Proportionen 


* 


— 2 — — — — 8 — — 


— — 


bit Hkoportionolgielele ce 





miugt ben Werth ‘von -&! and x auf bie A. L., vom 


; 


| Polpgonee und bas oon. iwei Kreiſen. 


Mittelp. A aus, ſo geben die den Endp. biefer ee 
| nien corfP. Vummern das geluchte Bethy tweil — —= 
oe i iſt. 


Eben ſo findet man das Verhaltniß zweier aͤhnl. _ 


i 


3. Auf 6, Den Proportionalzirket fo zu ff . | 
“ne, daß die doppelte geometriſche Linke ets 
nen rechten Winkel macht. J 


Aufl. Wenn mi eine belicbige gerade Rune | 


. auf der G. L. iſt, fo macht man die Welte von * — 
I F gleich Am, und die uf. if gcloft. | 


Beweis. Es ſeien BAC bie doppelte G. e, 
B die. Stelle von m, die ich = ge annehme, Du. 


‘Eo bie oon — a = 16; die Confit. ber G. & giebt: 


AB! = : DE? : : AD® = ga 3-16; 
‘woraus. | | 
DE? = a AD- = AD? -4 AE?; 


der Tr. DAE iſt alſo rechtw. in A. 


Es folgt hieraus, daß, wenn die gu B correſp. 


Nummer das Doppelte vou der gu D correſp. Num⸗ 


’ i, 
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dieſer Bath “son x entice der Bini ‘Rune 
mier 2. 
” Sin Tr. Ac, te man 


co⸗ = A0? AC? x= 2 ABS 2 AB = _B ‘8 sh 
PAC? sm GAB + GABE 


und come a YS, AB. 


of Sind diefe Geiten gefunden, fo. beendigt man die 
Spetatioen, wie es oben gelehrt worden. 


Anmert. tm einen beliedigen gunit Q a befimmen, 
bedient man fi id ber Linie CP, die mittelſt AO CN 
gefunden iſt; woraus zu erſehen, bag der Sebler auf 
die Lange vow AQ ſich algdantt aus den Feblern, die bet 


Beſtimmung dee vorbergehenden Langen ſtatt gefunden 


haben, zuſammengeſetzt; es wird alſo nbthig fein, auf 
AB Berificationspuntte gu haber, d. h. Punfte wie O, 
P, Q, die man Hurd eine andere Methode gefurder 
F Bat; denn wenn ffe zuſammenfallen, ſo ift dieſes ein 
„Begwweis, daß die Operation richtig iſt. Man kann dieſe 
Punkte auf, folgende Art ſich verſchaffen: man nimmt 
mwit Dem Handzivtel, eine beliebige Weite NA, lait eine 
.der Spitzen in N uth bringt dte andere it der Rich⸗ 
tung nad) Bs; und wenn die Thetlung richtig iſt, ſo 
muß dieſe Spitze auf eine afgche Nummer treffen. Es 
ſei B dle Flaͤche von AN und B die vor. aAN : fo 
i bat matt . | | 
| B : B/ = AN® : 4ANt, 
woraus B/ = 4B. 
Die sweite Conſtruktion verdlent, ier Einfachbeit 


— —— “37 7 
¢ 
. 
x 


athe wird. 





und luichtern ausfabenng wegen, den Vorzug vor der 
erſtern. 


‘ 





“ ¢ 
Sebrauch ber Heometriſchen Sinig 
4 Aufg. Einen Triangel, ber einem andern 


aͤhnlich iſt, und mit ihm in einem gegebe⸗ 


nen Verhaͤltniß flehet, gu conftruiren. 


Aufl. Es fei min das Verhaͤltniß des ge⸗ 
gebenen Tr. zu dem zu conſtruirenden; man oͤffnet den 


Prop.⸗Z. fo, daß die Transverſalweite Ser Nummern 


m, auf der doppelten G. L., gleich einer von den 


‘Seiten bes Tr. iff, alsdann zeigt die Weite der Num⸗ 


merũ .n ‘die homologe Seite des gu conſtruirenden Tr. 
Macht man ferner die erſte Weite gleich einer andern 


Seite; fo ift Bie correſpondirende Weite der Num⸗ 
mern n eine zweite homologe Seite, und fo fir die. 


britte Seite u. ſ. w. 
Beiſp. Es ſei m= Br ni 4, und FGH 
(Big. 17) dev gegebene Tr.; wenn BAC. die doppelte 


G. &, B und C- die Stellen der Nummern 4, D und 
_ “E die der Rummern 3 find, fo macht.man, um die 


Seite des geſuchten Tr. LIK, su finden, fucce(five 
: DE = FG, = GH, = FH, 7 


1 Avy 


welches BC == IK, = Kt, = i 


t 


bee roporsionaljutede aor 


. - 
. 
* ~= 
. ~ 
’ 
as 
« 
* 
. v —X . 
Soe. —— — — 
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po. | Beteils. Die zwei onthe tr, ‘ADE, ABC 
geben: | I 


"te DES BC : => AD : AB, und alfo 
‘ | DE? ; 3 ‘BC? = AD? : $ ABꝛ, 
, Uber; nach ber Confit. der G. L., ift Sad Bech. sort 
AD? su AB? das der beiden aͤhnlichen Sisey die un⸗ 
ter ſich in dem Verh. von 3 zu 4 ſind; folglich find 
ber gegebene Sr. und der zu conſtr. Tr. auch aͤhnl. 1 
und in bem Verh. von 3 zu c·.·. 
amert. Wenn diebeiden Glieder bes Verdticniſtet zu 
Ulein waren, fo multiplicirt man. fle mit einerlei Zabl, 
Vo die man fo wablen musi, daß has Produtt nicht 64 
‘riberteigt; im Gegentheil, follten fie gu arog. feln, 
ſo dividirt man ffe mit einerlei Zahl. 
pe In dem Galle, in welchem dte beiden Glieder der 
8 Verbhaͤltniſſe vollkommene Quadrate waͤren, wuͤrde 
man mittelſt ber A. L. conſtruiren; gu dieſem Behuf 
ieht man zuerſt die Quadratwurzeln, die ich mm’, nt 
|... atettne, macht auf die Of. 2. die Weite mémé = FG, fs 
‘  *  .ift ble Weite n’n/ em IK. mo, 
- Wit Haber ober gefagt, was zu thun fet, weit 
beide Glied. Bruͤche von verſchiedenen Neunern waͤren. 


Zufatz. Dieſes Verfahren befolgend, wird man 
bdieſelbe Aufg. fuͤr Kreiſe und fir Polygone aufloͤſen, 
indem man fic) file die erſten des Durchm. bedient, 
— und die zweiten in Tr. zerlegt; denn wollte man un⸗ 
mittelbar mit den Seiten operitén, fo wuͤrde man 
genoͤthigt ſein, ſich des Transporteurs zu bebienen; 


\ 


od 


‘ . \ 
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waͤhrend wir Hier annehmen, daß man aur den Prop.s - 


Zirkel gebraͤuchen will. 
In dem “Fale, daß n == am, wuͤrde die zu 
conſtruirende Flaͤche ein Vielfach. der gegebenen ſein, 


und man haͤtte die Sula. von per Bervielficyung der 


J ‘Blddhen aufgeloͤſt. 


2 Aufg. Deas. Verhalmiß von zwei nebe⸗ 


nen aͤhnlichen Figuren zu finden. 
Aufl. Wenn man von einer dep Seiden Fig. 
eine Seite nimmt, und bei einer beliebigen Oeffnung. 
des H.+3. die Endpunkte dieſer genommenen Seite 
in zwei identiſche Rummern auf der G, &. fallen laͤßt, 


und mit der homologen Seite eben fo verfaͤhrt, ſo 


iſt das geſuchte Verh. durch die dieſen Seiten correſp· 
Nunmmern gegeben. 
Beiſpiel. Augenommen, wir verlangten das 


J doppelte G. L. D und E bie Stellen der Mummers 


g find, fo madjt man DE =a FG, welches eine Delf: 


mung des Mop.⸗3. giebt, ſo daß die homologe Seite 


IK. die Weite der Nummer 12 wird; woraus man 


ſchließt, daß die beiden Sig. unter ſich in. dem Berh. 
Q zu 19 find, vder in bem bon 3 yu 4 fi find, wie in 
ber vorigen Aufg. verlangt wurde. Es iſt flav, daß 
der Beweis der umgekehrte von dem oben gegebenen 
fon amp 


, ; Verh. ber Tr. FGH, IKL (Big. 17); wenn BAC die 


7 
ye 


ae fs. 


310 J - Sebroud, und Theorie’ 





_ & . W 

Anmertk. Wenn, nachdem nian bie Seite der kleinſten 

von beiden Figuren, wie ober verlangt warden. in der 

: Oeffnung des. P, 3. geſtellet Hat, und diefe Oeffnung 
ſo beſchaffen waͤre, daß fie die homologe Seite der gro⸗ 
ßern Figur nicht faſſen kann⸗ aledann muͤßte man die 

kleinere Seite naͤher am Miltelvuntt bes Prop. 3. 
auftragen, wodurch die Oeffnung vergroͤßert wuͤrde, oder 

aauch man operirt mit gleichen Bruͤchen vow dieſen Seiten. 

Man konme noch, ſtatt die Seiten trancverfaliter 
“4 Gt fiellen, fle vom Mittelp. A ans auf die G. L. abtra⸗ 
-..' gett, und glsdann find die dew Endy. entſprechenden 

: ; Mummers die beiden Glieder der gefuchtew Verhaͤltniſſe. 
Man kann endlich annehmen, es fet die G. &. die Seite 
‘eines ahnl. Te. + Woven hier bie Mede it, und üͤber⸗ 
. dem die Homologe von dieſem FG und IK; und dant 
find dicfe Seiten und die Verh. der: Tr., gu, welche 
fie gebdren, in ber Reibe von denen die man auf dieſer 

Linie ſi cbt. 


Pa Andere Auflbſung 
Dieſe Aufg. kann man 1 mittee ber a. e. lifer; 
made, man naͤmlich: 
. FG = a, IK = b, FH=c, - J 
und conſtruirt, wie es im vorhergehenden Kapitel 
gelehrt worden, die vierten Glieder der folgenden zwei 


— 


Proportionen . 
; b?2 
cib bi xfs —: , 
. Cc 
J a*. , 
Ciamarx =, ~ 
Cc 
f \ 
4 t ? 


@ 
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- tnigtiben Werth ‘von x! und x auf bie @ L., vom 
Mittelp. A aus, fo. geben die den. Endp. diefer ee 


| nien corfP. Nummern das geſuchte Bebe weil — 
we oF -ifts 


| Chen fo findet mar ‘bad Beale zweier aͤhnl. 
Polygones und bag bon. iwei Kreiſen. 


3. Aufs g. Den Proportionalzirket ſo zu + he | | 
“nen, daß die doppelte geometriſche Linke ei⸗ 
nen rechten Winkel macht. 


Aufl. Wenn m eine beliebige gerade Rumi | 
: auf ber G. L. iſt, ſo macht man die Welte von — 

J of gleich Am, und die Aufs. iſt geld 

wa Beweis. Es ſeien BAC die doppelte G. &. ; . 

B bie Stelle von my, die ic) == 32 annehme, Du. 

* die von * * 16; die Confit. ber G. e. giebt: 

ABa == DE*; AD* = go 16; 


woraus | | 
DE? = 2AD* ‘= AD? + AE?; 


|. ber St. DAE iff alfo rechtw. in A. 


ES folgt hieraus, dag, wenn die gu B correſp. 
Nummer bas Doppelte von der gu D correſp. Num- 


\ 
A 


/ 





‘ 


$42 Gebrauch und Weorie 
— «842 Weorke 


\ 





ther aberſteigt, ber Wintel A Rumpf ik, hingegen er 


ai fein wird, wenn das Gegentheil ſtatt hat. 


4. Aufs. Es ſind zwei ahnliche gFiguren 


gegeben; man ſoll eine Figur zeichnen, die 


jenen zweien zuſammengenommen gleich und 


aͤhnlich iſt. 


Aufl. Nachdem matt, vom Mittelp. aus, auf 
beide G. 8. zwei homologe Seiten der zwei Fig. auf⸗ 


getragen hat, ſo ſtellt man dieſe zwei G. L. unter 


rechte W., alsdann iſt die Transverſalweite der End⸗ 
punkte von dieſen Linien, die homologe Seite einer 
Gigur, welche den beiden erſten an Inhalt gleich iſt. 


Beiſp. Es fein DE, FG (Gig. 19), die ho⸗ 
. mologen Seiten von zwei aͤhnl. Siguren, und BAC — 


bie boppelte G. L.; nachdem AC = FG, und AB 


r= DE genommen, macht. man Winkel BAC = 90°, 


sfo ift die Weite BC die gefuchte homologe Seite. + ’ 


> Beweis. Es ſeien A die Flaͤche der Figur, 


welche DE =a sur Geite, B die Ser Figur, zu 


welder FG==b gehoͤrt, und S die Flaͤche =1A+-B,' 


Seren homol. Seite ich mit x bezeichne; ſo muß man 


folgende zwei Proportionen haber — 


AS: $= a*: x? 
ind A: B = a? > b?; 


/ 


“gus der TeBteren sieht man: 


Po . 


x 


~ 6 


* 


‘a, 
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A: ABO =e sate be 


7 und folglih on i 


— 


£8 a 2 bbe = BOY. Lg 
“anmert, Wenn die Linge der Seiten DE und FG ble 
“be: B. ¢. Abertrifft, fo. wendet man sue die Haͤlfte, 
das Driftel, -u.. ft wy. von dieſen Seiten ans mit der 
Beachtung, dew fae x gefundenen Werth gu verbeſſern 
ſo dag er het oben gefundenen Gieichung sent: - 


“Man fonnte dieſe Aufg. noch auf folgende Art 
loͤſen, wodurch ‘bie Stellung ber G. L. unter rechten 
Winkel wegfaͤllt. Nehmt beliebig auf beide G. L. 
eine Nummer m, macht bie Weite mm = DE> bei 
dieſer ſo beſtimmten Oeffnung des Prop. 3. traget bie 
Seite FG 'trangverfaliter dergeſtalt,“ auf, daß ihre 


beiden Endp. einerlei Nummer n entſprechen, alsbann 


die Weite der Nummer m--n 1 die homologe Seite 
von einer Fig., die bul. und gleich den beiden gege⸗ 
benen (Big, ift. 6 


* Bewejs. Es ſeien BAC Gio. ao) die Seppe 


ten G. L. -_ 


Dyk bie Stellen ber Mee m, 
FaG oo n und endlich 
Buc s ¢ ¢ 9 dan ~ | 
ſo bat man die Proportion, §  - | 
AB ; : AD = BC : DE, 7 . 


an Andere Aufloͤſung. re 


Sq 


« 


{ 
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4 und, quadrirt man bie 4 Glieder 
a AB* : AD* = BC* : DE*. | 
Subſtituirt man fuͤr das erſte Berh. bad eon men 
gem, foie 
’ m-}-n tm st BC! — DES, hietaus 
nt m ot BC! — 1 E* + D DE*s 
“aber man fat oe 
' nimc AF; “AD? = FG? :. :, DE?;. falgti 
; . | FG3 ; DE cx — BC? — DE? ; ° DE*, 
voraus man die Gleichuns 
BC? == FG* 4. DE? I— 
a echt, welche bie oben: gefundene ift. Mittelſt diefer 
Conſtr. fonnte man eine beliebige Anzahl Abul. Fig. 
zuſammen addiren oder ſie von einander abziehen. 
In der Folge werden wir lehren/ mit den Flaͤchen u. 
Koͤrpern dieſelbe Operation als mit den Zablen gu 
machen. 


5. a ufg. Bien zwei Hegebenen geraden 
Linien eine mittlere Proportionale zu finden. 
Aufl. Man ſucht die Mngahl gleicher Theile, 
welche die gegebenen Linien enthalten, und wenn 
die cine Anzahl durch m umd die andere durch n be⸗ 
zeichnet ift, fo Sffnet man die boppelte G. &, fo 
daß die Weite von mm gleich der von Seiden Linien, 
die m gleiche Theile enthalt, fo iſt alsdann die Weite 
nn die geluchte mitilere Proportionale. 


i? 
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Beiſp. Es ſeien FG, HI (fis. 93) bie oat : 


benen. finien, n == go, m == 453 _ 


os.) Bay 'C-bie Stelle der No. 45, 


DuFos ¢ 6 6 #3 |» 


. Man Made BC:= HI, fo Ht DE die geſuchte Linie. 


Beweis. Die aͤhnl. Sr. ABC, ADE geben 
AB: AD = BC; DE, alfo-. : 
AB? : AD? = .BC* : DE; .: 


‘aber durch die Conftr. der G. 2 hat man 


AB? : AD? = 46 : 40, — 


BCGAI2): DE? = 48: go = HI: FG, 


und multipl. man die beiden Glieder dee hintetn Bere 
haltniß mit HI, fo findet man | - 


HI? ;.DE? = HI? : FG, . HI, 
tporags:. DE? = : FG. HI, |: 


Die alſo beſtimmte Linie DE ift daher die mittlere 


Pre portionale zwiſchen FG und HI.’ 


Anmerk. Dieſe Aufgabe kann and mittelſ ber A. 2. 
aber viel mabfamer, aufgeldſt werden. 


Zuſatz. Da die Verwandlung eines Rr. eines 


‘Sr. und folglich von einer beliebigen Figur, in ein 
Quiadrat, von der Aufſuchung einer mittleren Propor⸗ 


tionake zwiſchen der Periph. und dem Halbm., und 


zwiſchen den Grundlinien und Hoͤhen, abhaͤngt, ſo J 
ſieht man, daß das eben beſchriebene Verfahren aud 


noch die Aufl. dieſer Klaſſe von Aufg. giebt. 


V 
. 
- Me, . 
. o 


J 
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Es dient nod, um folgende Anfg. zu loͤſen: 

Wenn zwei aͤhnl. Fig. gegeben find, cite 
dritte ihnen aͤhnliche und gleich ibrem 
“Mater ſhied⸗ zu finden. 


Es ſeien a, b und x pie bowel Seiten der 


beei SFiguren, . 
A. bie Flache der erſten, 


Bs -s 6 zweiten, 
Dis - 6° 6 ‘dritteny. | 
fo muß man baben : io. 


ran D=A—B, woraus A = DEB, ° 
| Aber wir haber Seite 323 geſehen, daß man dieſelbe 


Bedingung durch folgende Gleichung ausdrucktt 


a? == x? + be, 
aug welcher man zieht: 
x? == a* —b* ober. x* (a 4 b) (a - v); 


woraus ahelet, daß bie Seite x, zwiſchen der Summe 


_ und dee Differenz der homol. Seiten dieſer gegeb sven 
Sigur die mittlere Propostionale ift. : 


6. Mufg. Benn zwei beliebige Figuren ges 
geben ſi find, cine Sigur [ju conſtruiren, die 
gleid) der, Summe jener Giguren fei. 

| Hufl. Man gerlegt die gegebenen -Figuren in 

Tr., fuche alsdann zwiſchen der Grundl. und der 5 

Hohe eines jeden Lr. cine mittlere Proportionale, wos 

durch die Seite eines Doves. beftimme wird, daß am 


- . 
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Inhate gleich dieſem Te.; iſt biefes geſchehen, fo bleibt 
nur noch, wie gelehrt worden, ein Quadrat zu conſtr. 
I welches am Inhalte gleich der Summe allet gefun⸗ 


denen Quadrate, und folgl. aud) gleich ift dem In⸗ 


halte der zwei gegebenen Siguyen, Man it alfo im 
Stande cine beliebige Anzahl aͤhnlicher und unaͤhnlicher 
Figuren zu addiren und von einer andern a ſub⸗ 
trahiren. 


7. Aufg Ein Quadrat zu Gnben, weldes 


gleich dem Jobalte. eines gegebenen Kr. iſt. | 


Aufl. Theilt ben Durchm. eines gegebenen Rr. 
mittelſt ber A. L. in 24 gleiche Theile, und 19,4 von 
diefen Theilen geben die Seite Hes gefuchten Qoͤrts. 


Beweis. Es ſeien S die Flaͤche oes gegebenen 
Kreiſes, D fein Durchm., S! die Flaͤche des Quar 


braté und x die gefuchte Seite; man hat 
- , §:Si= BH ‘D* : x*; 
_ aber, butch bie Annahme -S. = Si, 
folgl. 15 De = 12; 
and. macht man D= = 14 fo iſt | 
re to 4 = x, foigl. x * 3m, aa 


8 


8 Mu fg. Den D Durchmeſſer eines Kreiſes zu 


finden, welcher gleich dem Sabatt eines ges 
sebenen Quadrats iſt. 


— 
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. Aufl. MWietelſt der A. L. theilt die Seite des 
Quadrats in 11 gleiche Theile, dieſe Seite, um 1,4 


von dieſen Theilen verlangert, siebt den’ Durchm. des 


geſuchten Kreiſes. 
9. Aufg. Die Seite eines Quadrats zu fine - 


ben, welches gleich bem Snbalte, einer ges 


gebenen Ellipſe iſt. 
Aufl. Suchet zwiſchen der großen und tleinen J 


| Ure der Ellipfe eine mittlere Proportionale, und theilt 
dieſe in 14 gleiche Theile, 12,4 ‘bon diefen Thelen J 
geben die Seite des geſuchten Quaͤdrats. 


Beweis. Der Inhalt der Ellipſe iſt die mitt⸗ 
lere Proportionalflaͤche, zwiſchen dem Inhalte der 


ůber der großen und kleinen Age beſchriebenen 


Kreiſe, und folglich gleich dem Inhalte eines Krei⸗ 
ſes, deſſen Durchm. auch die mittlere Proportionale 


" : zwiſchen den naͤmlichen Axen iſt; die Aufg. iſt dem⸗ 


nach darauf rebucitt, ein Quadrat zu finden, deſſen 


J Inhalt gleich dem diefes Kreiſes ſei. 


10. Aufg. Eine Ellipfe zu beſchreiben, deren 
Diameter in einem beliebigen Verhaͤltniß 
ſind, und deren Inholt gleich -dem Sabalte _ 
eines gegebenen - Quadrats iſt. 


ani Angenommen; bas Verhaltniß See gros 
fen Ure gue kleinen feie gua; nachden Sie: Seite 


- 
1 4 
‘ 


5 
af . 


~ 
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des gegebenen Quadrats in n leiche Theile getheilt 


worden, mache man falgende Proportion: 
: Oa sean. 0h (184) 2 x2 = 173 


y 99 von dieſen Theiler ware die Linge ber fleinen 


Axe und bas. Doppelte die große Axe. 


Bew. Wenn x Rl — alſo ax bie Srofe 


Are, ſo iſt ihr Inhalt ~~. * a? mH. a 2 


Eleihe giebt. 


Ende des ate Kapitels werden wir sige, tie 
| eine Euipfe conſttuirt wird. 





Viertes Kapitel. 


Erklaͤrung der Polygoutinte, 6 


_ Linea polygonorum, linea cirouli dividendi. 





~ 
wed 
‘ — 


Dieſe einie giebt die Seiten von neun in einerlei 
Kreis beſchriebenen regulaͤren Polygonen. 


| Conſtruktion. J a 
Da ba8 Qort. von allert regul. Polyg. bagjenige 


ift, welches außer dem gleichſeitigen Sr. die mindefte 


woraus ſich bie propor ergiebt/ wenn man a Eilf 


,. . 


~ 
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Seitezahl hat, und folgüich auch bagjenige iſt, dbeſſen 
Seiten die groͤßten ſi nbd, fo bat man die ber andern 
Polygone fuͤr einen Kreis berechnet, in welchem die 
Seite des eingeſchriebenen Quadrats 6 Zoll iſt, d. h. 
ſo lang als die Polygonlinie Giebt man diefer Seite. - 


des Quadrats 1000 gleiche Theile, ſo findet man den 


Halbm. des umſchriebenen Kreiſes 


* rm 1000 . sin, 46° a 
., V2 - ce SA , 
_ ober auch r= 1000 . = 70}, a 


Wenn die des regulaͤren Sechsſeits oder bei Saloni. 
mz r, bie Anzahl der Seiten eines Polygons = Ty 





° 
fs ift die Stite eines regulaͤren nſeits = = gr sin, 180". 


_ “Rad diefer Formel iſt die folgende Labelle: be⸗ 
rechnet worden, welche bie Seite der Polygone ents 
haͤlt, aber in der Vorausſetzung berechnet, daß die 


Seite des Quadrats 200 gleiche Theile enthaͤlt, da · 


mit man die fir die Seiten der andern Polygone ge⸗ 
fundenen Theile unmittelbar auf der A. g. abneh⸗ 


⸗ 


men kann. rn 


a” ® 
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ts 
| Pologore- 7 | Linge ber Seiten. 
Quadrat, Vierſeit 286o0 
Pentagon, Fuͤnfſeit . 1662 
Hexagon, Sechsſeit sha 
Heptagon, Siebenſeit .299,6 
Dctagon, —Adhtfeit « 20—8,0 
Enneagon, Reunfeit, 968 
Decagon, Zehnſeit 874 
Endecagon, Eilfſet FHA 
Dodecagon, Zwoͤlfſeit J 73/2 


BSebrauch der Polysonlinien. 
1. Aufsg. In einem gegebenen Kreiſe ein re⸗ 
gulaͤtes Polygon gu befchreiben. | — 
Aufl. Oeffnet den P. 3., ſo daß bie Weite 


der Nummern 6 auf der P. &. (Polyg. Linie) gleid) 


dem Halbm. des gegebenen Kreiſes iſt, alsddann wird 
die Weite der Rummern der Fig., deren Seite man 
ſucht, bie Lange von dieſer ‘Seite geben _— 
| Beifp. Bn einem gegebenen Kreiſe FGH ein | 
regul. Giebenfein zu beſchreiben (Big. a9), - | 
Es ſeien BAC bie boppelte P. By 
Bu. C die’ Stellen der Mummern 6, 
Du. F ¢ 5B 8 af) ’ 
VWan nehme BC = = = G0, welches die Weite DE gl. 
2. | 


\ 


ocd 
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ber Seite des im Kreiſe FGH ainhte chriebenen egal: 
Siebenſeits geben wird. | . 

Beweis. AD ift die Seite bed Siebenſeits in 
einem Rr, deſſen Halos AB, und die Zr. ABC, 
ADE, find aͤhnlich; DE wird daher die Seite eines 
Polygons, von’ derfelben Anzahl Seiteny in einent 
Kreife beſchrieben ſein, deſſen Halbm. BC iſt. Man— 
ſieht, dag wenn die Weite BC gleich) der Haͤlftey dem 
Drittel, dem Viertel des gegebenen Halom macht, - 
die Weite DE der naͤmliche Benehtheil von der geſuch⸗ 
ten Seite fein wird; um alfo dieſe Seite zu haben/ 
muͤßte mat dieſe bier mit 2, 3, 4 th ſ. Ws. multis 
plicivetts welches gefchiehet, went der Halbm. des 
gegebenen Kreiſes ſehr groß iſt. 


2. Aufg. Ueber einer gegebenen Linie tin re⸗ 
gulaͤres Polygon zu beſchreiben. 

Aufl. Dieſe Aufg. iſt die umgekehrte von der 
ſo eben geldſten. In der That, in dieſer gab man 
den Halbm. des Kreiſes, und es ſollte die Seite, des 
Polygons gefunden werden; hier iſt es die Seite die 


- gegeben it, und der Halbm. ded Kreiſes iſt die Uns 


befannte: ſtatt alfo die Oeffnung des P. 3. durch 
den Halbm. zu beſtimmen, um die Laͤnge der Seite zu 
haben, beſtimmt man die Oeffnung durch die Seite, 
um daraus die Lange ded Halbm. absuleiten. 
Beiſp. Angenommen / man fet ber die gege⸗ 


( 
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bene Lihie FG eth vegul, Siebenſeit bettie. (Fig. as): | 


es ſeien BAD. pie boppelte P. L,.. 
D i E. die; Steen von Mo. 7 
BU Ge » 6; 


man madt DE == FG, fo bat man BC eid bem | 


geſuchten Halbmeſſer · 


Wenn die Anzahl der Seiten des Polygons 12 
| ‘berfareitet, fo Faun man fid) der P. g, nicht mebe . 


bedienen; aber algdann nimmt man (eine Zuflucht gu 


der Ehordentinie, weil die Aufg. folgende witd: Un 


| jedem Endy, einer Linie einen gegebenen. 
Winkel su bilden, dex immer gleich fein foll 


 -yBo® weniger den halben Mirtelpunktswin— 
kelz denn alsdann giebt der Durchſchnittspunkt der 
beiden Seiten dieſes Winkels den Mittelp. und eine 


_ don dieſen Seiten ift ber Halbmeffer. | 
3. Aufg. Wenn FG die Seite eines ‘Sits 


Benfeits ift; die Anzahl ber Seiten von eis: 


‘nem aber MN beſchriebenen ‘Polygon zu 
finden (Fig. 22). 


Aufl. Nachdem die Weite 79 gleith FG ge- 


macht worden, ftellt man MN pri. zu diefer Seite, 


Ud 


dergeſtalt, daß ihr Endp. in zwei identiſche Nummern 


treffen, welche alsdann die Anzahl der geſuchten Seiten 
geben wird. Man nimmt, wohl verſtanden, an, daß 
beide Polygone in einerlei Kr. beſchr. find. 


‘ 
eo. 
. 


s820Geäbrauch unb-Bpeorle 
* 
4 Auf 4 Eine gegebene Linie nody aͤußeren 
auund mittleren Verhaͤltniſſen cheilen. -- 
Aufl. In ber Geom. wird Gewie(en, bag, wenn 
man den Halbm. eines Kr. nach aͤußern und mittlern 
Rerh. theilt, der groͤßere Abſchnitt die Seite von ei⸗ 
nem in demſelben Kreiſe beſchr. Zehnſeit giebt; alles 
laͤuft darauf hinaus, die Seite dieſes Zehnſeits zu 
finden, tenn man den Halbm. aici 0 der gegebenen 
Linie annimmt. J 
An merl. Wenn man den Gebrauch der Chordenlinie 


kennt, fo hat man nod) ein anderes Mitel, ber gripe 
| -gert unter ben beiden Abſchnitten gu finbert , ver, made 


Dem Geſagten, gleich ver Sehne von 56° if. F 
Es ſei a die gegebene Linie, x der geſuchte orhere. 
J Abſchnitt, ſo ergiebt ſich die Gleichung tg 


x9, 4 ax — a* = Oy 


| aiex=-42V(E 4 De 
| Bon dieſen zwei Wurtzeln conſtruirt man nur diejenige, 
wo das Butzelzeichen das Zeichen + bat, namlich: 


ra > + VG + “) 

welches ber arhicen ‘woidnite von der tad der oben 

ausgeſprochenen Bedingung getheilten Linie giebt; und 

ba matt dew kleinen Abſchnitt hat, wenn man den gro⸗ 

ern von der gauzen Linie abzieht, ſo conſtruirt man 

auch, wenn x den ‘fleinerts Abſchnite bedeutet, diejeni⸗ 

gen von den beiden Wurzeln der Gleichung 

x? — Zax -+-a? = 0, 


“yy ° 


8 


~~ 


we Pripotdenifeetls, + 39g. 


~ 2 





— in welcher bas since ons shinee bat 


namlich: 
xm gem 


| se -VGte) 


. Pe + af uUeber. einer gegebenen Geundlinie 
einen gleichſchenkligen Triangel zu zeichnen, 
‘mit der Bedingung, daß ber Winkel an ber 
* Grundlinie bas Doppelee von dem an bee 7 

4 Spige fee 
Aufl. Da dee Triangel gleichſchenktig fein fol, 
fe find die Winkel an der Grundl. einander gleich; 


und da jeder das Doppelte von dem an der Spite. 


ſein ſoll, ſo hat man, wenn m dieſer letztere mit x bes 

zeichnet wird F 
x 4x = = 1g0° und x = = 1 36°. 

Die gegebene Grundi. wird alſo die Seite eines Zehn⸗ 

ſeits in einem Kreiſe, der als Halbm. eine von den 

andern Seiten des Sr. hat. oe | 
Nan kann diefe Aufs· aigemeiner aufeben in | 
dem matt ſagt: ! 

Ueber eine gegebene Grundlinie einen 


gleichſchenkligen Tr. zu zeichnen, in wel⸗ 
chem der W. an der Grundl. in einem belie 


bigen Berg. an i dem W. an der er Spite 
ßehet. Ce ok : 


\ 
7 . . 


~ 
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Um bieße Vedingung cusyudehden, te man bie . 
Gleidjung | 
| igo 
x 4 Anx = 180° tuotaus 2 x * 


Aap * 


; nimmt man “fe n die Briche 2 Zn Hr de *F3 


ſo wird die’ gegebene Grundl.nach und nad)::tike Seite 
eines AMuadrats, eines Qehrefeits,. eines Zwoͤlfſeits 
u. ſ. w. Fuͤr alle diefe, Werthe wird man, den Tee 
mittelft ber »- & zeichnen, wenn man mit ber gege⸗ 
benen Grandl. wiſchen den Nummern der Polygos 

nen, von welder fie bie Seite einer Transverſalweite 

made, und die Weite 6,66, welche dieſer Oeffnung 
entſpricht, ninimt, mit welcher man, aus den beiden 
Endp. der Grundl. zwei Kreisbogen beſchreibt / deren 
Durchſchnittspunit die’ eriee bes zu rrichnenden Tels 
angelé giebt. 


9. a Ufa.” Den sroportionatite fo zu u bff 
net, bof big boppelten ‘Polygontinien, einen 
rechten Winkel mochen. vee 

J Aufle Oeffnet den P. 3. dergeſtalt, —* ‘bie 

Weite von No, 10 gu No. 6 gleich der vom Mittelp. 

bid gu Mo. 5 fei, oder auch gleich der Seite des 


Fuͤnffeits, ſo wird ber durdy die doppelte. ¥. * ‘oe 


bildete Winkel ein rechter fein. | a 
| Beweis. Die Richtigkeit dieſes Verlahren⸗ ets 
Hellet aus dem Lehrfage, daß in einem Kreiſe es. 


° 


— 


og 
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Quabrat von der Seite eines Foͤnfſeits gleich der 
Summe der Quadrate von der Seite des Sechsſeits 
und von der Seite des Zehnſeits iff, 


4, Auf g. Ein regulaͤres Polygon vom gege⸗ 
benen Flaͤcheninhalte zu zeichnen (Sig. 23). : 


Aufl. Mngenommen, ‘Die geſuchte Fig. ſei ein 
Fuͤnfſeit, deſſen Inhalt 2 Qdrtfuß; nachdem man 


aus 3 gy bon 195, d. h., aus 26 die Quadratwurzel 
6 gefunden bat; zeichnet ‘man ein OQuadrat, defs 


ſen Seite = 5. Gus 5. nadhgehends, mittelſt der P. Ly 
macht man einen gleichſchenkligen Tr. CGD. fo, daß 
OD die Seite eines regul. Fuͤnfſeits ſein kann, wel⸗ 
ches gu einem mit CD beſchriebenen Kreiſe gehoͤrt; 
nachdem dieſes gemacht worden, fo. verlaͤngere die 


Hoͤhe EG bergeſtalt daß EG gleich der Seite des 


Duadeats wWerde, nun ziehe burch den gefundenen P. 
F eine Prile. FH zu CG und ſuche wiſchen EH und 
EF, eine mittlere Proportionale, welches die halbe 
Seite des geſuchten Fuͤnfſeits iſt; alles Uebrige der 
Conſtr. geſchiehet, wie oben beſchr. aii 


_- sin. F 
Beweis. Der Tr. RFE giebt du ze = = sins! 


woraus 


sin, 36° 


FR = 5+ ing = 5. 07788 = = 5,65 Sus, 


anbererfeitg bat man a 


EM ix = x: EF, 


—* 


= 
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wo bie halbe Seite bes Fanfſeits iſt; folghicht 
*5 3/63 == 18/26), x == 4,26 Fuß, 


| und Umfang mz 6. 2x 4—0,6 Fuß. 


Das Apothem des Fanfſeits iſt 


8— © se, Fieger = 6808s Bubs 


| Bol. bee Inhalt des Fuͤnfſeit 
3 + 6/8634 . 40,6 == 194 . 88 QObrtfuß, 





welcher Berth yon dem wahren nue um 0,12, Qua⸗ 


| Sratfug abweicht. 


Mit dieſen Aufg. glaube ich mich beſchranlen zu 


koͤnnen, ba alle die Mufg.) die man nod) geben founte, 


 aufgeldft werden, wenn wir oon dem Gebrauche der 


Chordenlinie handeln. 





gaͤnftes @apitel | 
Emlanms und Confruttion der kubiſchen Line. 


‘Linea stereometrica solidorum, | 





- : 


Grflarung - 


Die kubiſche Linie, gleich der Laͤnge der a. g, 
giebt die homol. Seiten von 64 aͤhnl. Koͤrpern, deren⸗ 


Inh ˖ vorgeſtellt werden durch die Zahlen 1y 28... 64. 


— 


—4 





Conſtruktion. 
Dieſe Linie kann, wie die G. L., auf zwei ver⸗ 
ſchiedene Arten conſtruirt werden: 

1. indem man die homologen Seiten in Theilen 
ber Seite des 64ſten Koͤrpers berechnet, und 
diefe Werthe vom Mittelpunlt des Inſtruments 
aus auftraͤgt; 


a, ober, wenn man diefe Seiten durch grapbiſche J 


Speratione ſucht. 


Es feien = == das Verhaͤltniß zwiſchen bem 64ſten 


xdeper und be, deſſen Seite man ſucht, a = 2000 


Hie Seite bes erſten Koͤrpers, u. x bie des zweiten; 


> muß fein | 
. . A: Bs a® ; x, 
woraus v= 3. a⸗ 

A 


und s= + VB= eso VB. | 


Um alfo die Werthe von x fuͤr alle die Werthe von 
B gu finden, ſucht man die Log. der Zablen 1, 9, rf 
4... 6 63, und addict ihr Drittel zu bem Log. von 
“ Bo, die diefer Summe ent(prechenden Sable’ find 


die Theile von a, weldhe in diefen Seiten enthalten 
_ find.. Verlangt man z. B. die Seite bes 4ten Sir | 


pers, fo bat man B =4 und 


. Vv 


tbdes Proportionalzirkels. $29. 
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Ig. +4 ==_o/6020600, ' 
Mg V4 = 099006867, | 
1g. 950, =5 213979400 — 
13.x = "95986267 
. kolslich x=, 396,85< 
In meinen Seite og erwaͤhnten Tafeln fann, wittelſt 
‘der Kubikwurzeln dieſe Rechnung in ein bloßes Ab⸗ 
ſchreiben verwandelt werden, Die folgende Tabelle 
iſt auf dieſe Ure berechnet worden, damit ‘aber die 
gefundenen Werthe von ber, L. abgenommen wer⸗ 
den tznnen, ift a =, 200, angenommen, ſo bah 
100 | , — 


dio algemene Bicigung dieſer Tabelle, wonach ihre 
 Uafertigung eine bloße Dalbirung verlangt. 


é 





tea Propertionalyistets, : 





a @hel sl 
3 der 
hemelehen Seiten von 64 ahnlichen Rorpern. in her 
Vorausſetzung berechnet, daß die Seite des Gafter, 
- Lorpers zwei Dunbert gleiche enthaͤlt. 


\ 


1842 
18514 
x 1866 


187% / 





\ 
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- Bweite Coftruftion, 
Die obigen Benennungen beibebalten, fo bat man 


I tie die kubiſche Linie (K. E) dte otgefnine Sieh. 


a er 


Sor B 
und fest man 5 ..a> = M » haber wir bie eek 


— 


chung 
x? = M, 


= pyr, und 


xe -py" —— 
Die erſte ſtellt cine Parabel vor, bie p zum Hareme⸗ 
ter hat, und die zweite Gleichung gehoͤrt einem Kreiſe 


an, deſſen Halbm. x == = 3 (p" + mi iſt. (Giehe 


“Grifons Legelſchn., Berlin, rg90, bei Dunker und 


Humblot, §, 344 und 245) | 
Die Ordinate yu dem gemeinſchafulichen Derch 


| ſchaittspunkt diefer - zwei Curven iſt die Seite des 


Koͤrpers By und die Homologe zu a. 
Wir wollen uns bei diefer Conſtruktion niche auf: 
halten, welche -gugleidy [anger und weniger fier ft, 


| alg Me RE. ar | 


| welche ſich in peel anbere gerlegts 


* 


\ 


~ 


? 


, 


— 


a 





‘ 


Sebtauch der kubiſchen Linien— J 
4. Au f‘. Cine Pyramive zu conſtruiren, welche 
einer gegebenen aͤhnlich und mit ihe in ee,” 
nem gegebenen Verhaͤltniß ſtehet. 


Auf Um diefe Aufg. und die -von derſelhen 


Art zu loͤſen, muß mak, indem man durch im 3 x 
bas Verh. des gegebenen Rirpers gu dem. yu con⸗ 
ſtruirenden vorfielt, den P. 3. fo oͤffnen, daß die 
Weite der Nummern m der doppelten K. L. gleich ei⸗ 
‘ner von den Seiten der gegebenen Pyramide ſei, als⸗ 


Dann iſt die Weite der Nummern n gleich der hom- 


logen Seite oon der gu conſtruirenden Pyramide. 
Beiſpiel. Es wird die Pyramide FGHE 
(Fig. 24) gegeden, man foll cine aͤhnliche 
VPyramide conftr., und die fid gu der geges 
benen perhdlt, wie 54, gu 16. 
Wenn AB und BC bie tubifchen Linien. 
Bu. C die Nummern 54, vB 
“Dak + » . 16, ot 


. fo macht man die Weite DE gleich einer der Seiten | 


der Pyramide FGHI, 3. B., der Seite FG, und die 
Weite BC wird die Homologe von der geſuchten Py⸗ 


ramide fein; macht man die Weite DE fucceffive gle 
den’ Seiten GH und FH, fo wird man LM und KM’ 


finden; beſchreibt man nun aus den Puntten L und 
Kp alg Mirtelpuntte, und mit dieſen Linien off Qaim 


: \ 


; des —— 333... 


& 


@: 


] 


* 
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mefſſer, fheine ſich ſchaeiderde Bogen; ſo ergiebt ſich 


die Grundfl. der geſuchten Pyramide: mit Huͤlfe von 
FT ind ‘GI, beſtimmt man eben fo KN und LN, und 
went ‘man die Durchſchnitte N und M verbindet, fo, 
wird man NM alg Homologe von 1H haben: 

-  _- Beweis. Die Linien AD and AB find die ho⸗ 
wmwologen ⸗Seiten ber zwei aͤhnlichen Rorper,; und in 
dem Verh. 16 zu 543 daher, wegen der Aehnlichkeit 
bee Tr. ADE und ABC, find auch die Liniza DE x. 
BC homologe Seiten von zwei aͤhnlichen Koͤrpern, 
und in. einerlei Verh. mit den zwei erſten. 


Anmerk. Wenn eine vow den Seiten der gegebenen 
Ppramide genau gleich det Weite vow. Dem Punkt A 
Big gue No., welche das erie Glied yes Bp - zwiſchen 
den beiden Pyramiden ausmacht 7 db. b. „ fie unfer Bete. 
ſpiel, bdtte man FG = A16 (Fig. 25), 7. ware die 

homologe Seite der zu ronſtruirenden phraniide die 
Weite von A bis zur Nummer, welche das zweite Glied 
dieſes Verh. bildet; ober auch, fuͤr den in Rede ſtehen⸗ 


den Fal, man haͤtte XL.ASG4. Uber fo oft dieſer 


Fall nicht ſtatt hat, ſo macht man eine Moeratidn, die, 
Im Strunde, nichts anders, alg die Conſtr vow einer 
neuen Geite der Kotper ifty fo daG mon die vben 
ausgeſprochene Bedingung habe. Es ſei die Weite der 
Punkte 16 gleich FG, und es fet die Linie 64,64 gezo⸗ 
gen; ſieht man dieſe Linie, immer angen ommen, daß 
file 12000 gleiche Theile enthaͤlt, als die Seite eines baſten 
Koͤrpers ‘an, ſo werden die Stellen der Nummern 2%. 


2, ⁊c. 16/, 54’, ſo beſchaffen ſein, daß dic Linder a” 15 ; 


a6 
N 


, @ 





Ao 





| —* a, r¢..26/, 163 64, Bh, varallel ga dee Linie AB, _ 
-, werdett, und man alfo bat, 1626 = Bib; 54,54 =. 


B54), Ben ſo, went man eine andere Seite ſucht, 
fo conſte. man eine andere Seite der Roeper. Mark 
cone. alfo wirklich fo viel Seiten der Kbryer, alé man 
Nene Oeffnungen des P. 3. deſtimmt, und fede hat die 


. TFigenſchaft, die Weite B26 gleich der Seite. von det 


¢ 


Pyram., detest Hamvlegen man ſucht; ja fein. 


- Wenn eing vow den betden Gliederty oder beide, _ 
64 Aberſteigen, fo muͤßte man dtefes Beth. dued die 
Divifion in vin anderes vetwandelny welches ihm gleich 


vder welches fia dicfem utbglichſt ndbecte, und, ‘defen 
98* Glieder kleinet als 65 waͤren. Beazeichnet man 
mit a und x dle homdlogen Seiten vor zwei Riepatn, 
‘und durch m:n ihe Verh.» wenn die Groͤßen m und 
2 vollkommene Kubitzahlen waͤren, fo Fonnte mart diz 
“Mufg. mittelſt der A. fer. 4 


⸗ Wenn endlich die beiden Glieder das seth. ‘thee 


auf einerlei Nenner gebrachte Bruͤche findy ſo faͤngt 
man damit an, ſie darauf zu tedueiren, und das Berd. 


| dee neuen Zaͤhler wird bas der Korper ſein. Wenn abet 
die beiden Glieder von jedem Bruche vollkommene Ku⸗ 
bitzahlen waren, fo muͤßte man gleich dje Kubikwutzel 


ausziehen, and nut auf der A. L. bperiven, indem man 
blog die Zaͤhler nimmt. 


« Betlangt matt einen Roeper ju ronite. , der yu ets: 
nem enbern in einem gegebenen Verb. Kebet, fo it dat. 
Erte, die Linien zu ſuchen, deren man yur Confer be⸗ 


darf. Ft der verlangte Korrper eine Pyram., fo hatte 


man die Seiten der Geundp. und die Hobe zu ſuchen; 
wenn er ein Kegel oder Zylinder waͤre, ſo haͤtte man 


.e 
vr J 
2 nA Ss Bo 
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nrur zwei Linien gu beſtimnen, der Durchm. der Grand= 

fuache und die Hohe; und ware dee Roeper, eine Rugel, 
fo ware nue eine Linie, naͤmlich dee Durchm. su ſuchen. 

Unm in jedem Galle die Unbekannten zu ſinden, muß 
mat, wie Seite 333 geſagt worden , verfabren 


2. Aufg. Das Verhaͤltniß zweier gegebener 

Shnlicher Koͤrper zu finden. 

Lehrſatz. Angenommien, daß die Punkte F 
und G (Big. 26. No. 2) den Mummern 16, und 
die P. K und L den N. 48 entſprechen; wenn das 
Rerh. 16 zu 48 dads der beiden Korper ift, nimmt 
» man eine Oeffnung des P. 3., fo daß die Punkte F 
- nnd G auf die Nummern 10 fallen, fo fallen die 
Endp. K-und L nothwendjg auf go. Man hat in 


der That, in (Fig. 26. No. 2) v 


sala : KL? = 16 : 48 u. Gig. 26. Ro. 2) 

, : KL? == 10; x} 

da nun hie —* Proportionen ein Verhaltniß ge⸗ 
mein n haben, ſo haben wir: 


16: 48. 10: x 30: 


woraus erſichtlich, daß, welches auch die Oeffnung 
ſein mag, dad geſuchte Verhaͤltniß immer gegeben ſein 
wird, durch die Zahlen, auf welchen die Endp. der 
gegebenen Linien fallen. 
Beweis. Man verlange, z. B., das Beehalts 
nif ber beiden Pyramiden JFGH, NKLM, daß man 

voraus 


- of 








ov des Proportionolgirfele, sxt 8 
. aan) . = ar _ \ J 
voraus weiß, es fei 16 gu 54. Man ſtellt die: Seite 4 
= ¥G trangverfaliter zwiſchen zwei gleidert Nummern = 8 => 
anf Ser boppelten K. L., nachher ſucht man. auf! * 
diefer Linie zwei identiſche Nummern, deren Weit 


gleich der Seite KL fei, und dad Verh. zwiſchen 
der erſten und mweiten Nummier wird das bee Ror» 
pet fein, : a , ao 
⁊ next. Menn die Seite eines dieſer Rorper im Verh. 
zu dev Homol. Seite des andern ſehr groß tft, fo: miste 
. Maat dieſe bier moͤglichſt nahe bem Mittely. auftragen, 
> Denn alsdann beftimmt man eine hinreichend große Oeff= 
eo. sung des P. 3., damit es moslich ſei⸗ bie ardßte Seite 
. ehmpttagen, er 
Wenn aber die Sette des klelinern abryers felbe. 
von einer ſolchen Lange waͤre, daß, wenn mar fie dem. 
Muittelp. mabe ſtelit, die beiden Schenkel des P. 3. faft. 
+. Et getades Lineal bilden, oder auch wenn ſſe in einer 
gewiſſen Entfernung vom Mittelp. geßellt, um eine 
— geeringere Oeffnung ga Baber, man nicht mehr die an⸗ 
dern zwiſchen zwei ‘thentifde Nummern telex fanny: 
dann mug man fie vom Mittelp. aus, auf Sie RB 
auftragen, und das gefuchte Berh. wird alsdann durch 
bie dex Endy. dieſer Seiten entfpredenden Rume 
mern angegeber. Es fei m > 906 Verh. dev beiden 
£  Rbeper, a und b zwei homol. Seiten, e u. die Ente => 
fernungen von Nittelpunkt des P. Z., bis zu den Num⸗ oT 
“ _ metn m und nt fo bat man dte Reihe sleldher Bern 
. dalmiſe — 
‘- mine: d? cx a? : b, 
woraus argchtlich⸗ baß ba Ber. ber dew em, Dee 


os . , g2 ; \ Nae 
x ‘ oe . | - , 





J 
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Laͤngen a und’ b entſprechenden Sablew das der Kbeper | ; 


48, vor welchen fie zwei homologe Seites find. 
uUnm die ste Aufsg. mittelt der A. L. gu loſen, muͤßte 
matt zwei dinien ſinden, welche unser ſich in dem Verb. 


m en waͤren, dann traͤgt man dieſe Linien auf die 
A. L. vom Mittelpunkt an; ſo iſt das Verbaͤltniß der 


den Endpunkt B und C entſprechenden Zahlen das der 
Roeper. Dieſes iſt die Aufg., welche wie fer wollen. 


Aufl. Es ſeien ABC (Big. 27. No. 1). bie 


doppelten K. 2.3 FG, HI die homologen Seiten von 
zwei aͤhnl. Koͤrpern, die id) in dem Verh. vom 20 zu | 
~ go anfehme; wenn man. auf einer unbegrenzten e. 
(Sig. 27. No. 2) AB == FG und AD= HI nimmt, 
und aus Bund C alg Mittelp., mit diefen Linien | 
als Halbmeffer, Halbkreiſe AGE, ADF beſchreibt; 
aus A die Sehne AC! = AC zieht, verlaͤngert, bis 
ſieddie andere Periph. in Dé vif und aus den P. 
C' und Di, als Mittelp. / und mit dieſen Linien als 
Halbm. man Bogen DD und E'E beſchreibt, ſo 


werden die beiden Linien AB und AX unter ſich in 


dem Verh. won FG? gu HI? (ein. 


Beweis. ‘Die aͤhnlichen Cr. AEC! ADD"; 
AFD!, AEE geben die zwei Proportionen. . 
' AE: AD’ = AC: AD, 
AE’; AF AE : AD‘; 


24 


beide Glieder des erſten Verh. in beide Proportionen 
mit 2 dividirt, fo hat mar . f 


‘FAE 24D = == AC’; AD ober 


i 


QL 


. 
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As: AC/(AC) = AG: AD.... M, 
und AE: 3AF = == AE; AD! ober. | 
| AD! : AC = AE: AD/(AD)....(G).’ 
Aus den Proportionen CF) und (G) zieht man 
AC? AD? - 
; “BB = ap % AES AG? 
. beibe Gleichungen durch einander dividirt, geben 
AB _ AC? Ab. 
= AE ™ aps ™ Act 
gleich. dem Verh. her Koͤrper, welche die Binien FG 
und HI yu homol. Seiten haben. 
| In der That, wenn man die Linien FG und AE 
auf die A. L., von ihrem Anfangsp. aus, auftragt, fo: 
wird, man ‘finden, daß der P. G auf 54, und der P. 





E auf 108 fallt; dad Bergh. diefer Bablea = 1 = 38 | 


‘De Gy, bas der Rirper iſt. 


3. Aufg. Den Proportionalgzitkel ſo welt 4 zu 
oͤffnen, daß die doppelte kubiſche Linie einen 


—8 


rechten Winkel bildet. a 


Aufl. Diefe Aufg. laͤßt eine Menge bon aufl. 

gu, weil man Here uͤber die Lange Her den rechten 

By einſchließenden Seiten iff. Jn der. That, nimmt 

man an, daß eine. von dieſen Seiten die vom dritten 

U Koͤrper ſei, und ‘ie andere, dte bom Achten, ſo wird 

ddrie Weite des Dritten, die ich mit x beſeichne durch 
J— folgende Gleichung segeben ſein 


| if a 
1 


Cd 
_ ‘ . 
: - . 
. 
: . ‘ . hoa, ' 
‘ . 
. : - 
s . , 
. 
- 


\ 


Noe, 


we ~ 





a 72,07 4 160/0% = == x3, 

‘too bie’ Zahlen 72,0 und 1007 diejenigen vor den 

Theilen fi find, welche die Geiten der dritten und adhe 

ten koryer enthalten: man sieht daraus J 
X213184 und x om 193,99, . 

ein Bethe welcher auffallend nahe der Seite bes 

_ funfyebnten Korpers iff; nachdem man die Entfernung 


Lo} 


pom Unfangspunte bid Nummer 15 auf der K. L. 


genommen bat, fo sffnet man bie Schenfel pes P. 
~ Bip GIS daß diefe Weite gleich der ber P. z und § 
iſt, und dann wird der, Wintel yom + Mittelps ein 
rechter ſein. 

Statt 7o,d und 100,0 “Bante man wei andere 
Zahlen in der Tabelle Seite 031 nehmen, und nach⸗ 
dem wie oben verfahren worden; ſucht man in der⸗ 
ſelben Tabelle den fir x gefundenen Werth auf, ober 
den am meiften gendberten ; 3 nimmt man nun die 

Nummer die gegenuͤber liegt, ſo wird man die Weite 


kennen, in weicher man die zu den gewaͤhlten zwei 
Zahlen correſpondirenden Nummern ſtellen mug, a 


mit die boppelte K. L. einen techten W. bildet. 


Andere Aufloͤſung. 
Nennt man x die Seite des gten Rixpersy und 


oa | a bie des 64ſten, fo hat man 


, «3: a? ae gt 64; woraus 
: 2: 4 
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bis zu No. 8 gleich iſt der Haͤlfte von der ganzen 
K. Bund folgl. gleich ber Halfte von ber ganzen 
Ehorden Linie, oder auch gl. den Halbm.: damit aber 
jtvei Halbm. unter ſich einen rechten Winkel bilden, 
ſo muß die Weite zwiſchen ihren Endp. gleich der 


bes Proportionatzirkelies. 341 
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hieraus fieht man, daß die Entfernung vom Mittelp. 


Sehne von go? fein; man nehme alfo dieſe Gebne, 


' and febe. einen: son ihren Endp. in Mo. g auf der. 
Sk, und dffne die beiden Schenkel des P. 3., 


bis baß der andere Endp. auf Ro. 8 faͤut. 


4. Aufs. Einen goͤrper zu conſtruiren, der 


gleich und Melich zweien andern Sonne I 


Koͤrper. 
Aufl. Nachdem man big Endp. irgend einer 


Seite von einem der beiden Koͤrper in zwei identiſche 


, Nummern auf der K. L. geftellt Hat, welches eine 
gewiſſe Oeffnung des P. 3. beſtimmen wird, ſo ſucht 


man “auf” diefe boppelte - K. Le zwei andere identiſche 
Nummern, welche um die Linge der homol. Seite 
bes andern Kirpers bon einander liegens iſt dieſes 


geſchehen, und die Beffnung des P. 3. bleibt die 


nraͤmliche, ſo nimmt man eine dritte Nummer gleich 
der Summe der beiden erſten dann wird die Weite 
dieſer letztern zu ihrer identiſchen die ange der: homol, 


Seite des zu conſtruirenden Koͤrpers ſein. 


Beiſp. ‘Ran verlangt. eine Pyram. zu cenſt, | 


~ 


’ 


t 


ON 
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welche gleich. und aͤhnlich den aͤhnlichen Pyramiden 
. IFGH, NKLM (Gig. 28), Es feien BAC die dops 


Pelte K. L., FG und KL bie Seiten, deren homologe 


man fut; . man nehme beliebig zwei Nummern, 
3. B. 8, deren Weite man gleich FG macht; da nun 
die Oeffnung des P. 3. hierdurch beſtimmt iſt, ſo 


ſtellt man zwiſchen zwei identiſche Nummern die hos 


mologe Seite KL; id) nehme an, daß die Endp. von 
KL in 27 fallen, man macht nun bie Gumme a7 


+8 = 35, fo wird die Weite: ‘5635 die Homologe 


Seite von der zu conſtruirenden Pyramide ſein. 
Beweis. Man hat Co. Aufg.) geſehen, daß 
das ſo gefundene Verh. zwiſchen den Nummern 8 uv. 
27 das der Koͤrper iſt, mar wird alfo die Propors 
- tion haben 
| A:B= 83 27. 


Nennt man X die sit conftruirende Pyramide, fo bat | 


matt: aus denfelben Gruͤnden 
ASX = §! 36. 
Die etfte Proportion giebt: 
) A: A+B = = 8; 363 
alſo ASK = Ac A-+B, | 
und X= ASB; © 
woraus erſichtlich, daß bie fo beſtimmte Seite 35,35 


die Homologe von KL und FG iſt, und fie gu emer 
‘Pyramide gehoͤrt, welche gleich und “patie den zwei 


gegebenen Pyramiden iſt. 


\ ‘ 
ON 
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68. Aufg. Wenn ber Durdhmeffer von einer 


Kugel gegeben iſt, die Seiten von ben’ fuͤnf 


in .biefer Kugel beſchriehenen regulaͤren Roe 
pern gu finden U J 
4) Die Seite’ ded Tetraeders zu finden. | 
| ‘Man’ oͤſfne den P. 3. ſo, daß die Weite bee 
Nummern 60 auf der doppelten G. e. gleich dem 
Durchm . der Kugel ſei, ſo giebt die Weite der Num⸗ 


— mern 40 die Groͤße der geſuchten Seite. 


J 2) Die. Seite des Detachers zu finden, - 
"Benn die Heffnung des P. 3. diefelbe bleibt, 


ſo iſt die Weite be ber Runimern 30 die Seite des Oc⸗ 


taeders. 


oe 


8 Die. Seite, hes Hepacders. zu finden. 

Fuͤr dieſelbe Deffnung des P. 3. iſt die Weite 
ber Nummern go bie Seite. des Kugus 
4). Die Seite des Dodecaeders zu finden. 

Man oͤffne den P. 3. ſo, daß die Weite der 
Nummern 60 auf. der. doppelten Polygonlinie gleidy 


. . call 


dem Durchm. der Kugel. (ei, ſe itt die Weite der I 


Rummern BG die Laͤnge der geſuchten Seite, 
-§) Die Seite. des Icoſaeders gu finden. 


’ Man ſtelle die: doppelte Polygonliuie unter einen 


Winkel, fo daf die Weite der Nummern § gleich dem 
Wurchm . der Kugel ſei, ſo giebt die Weite der Run” 
- men. ad: be Seite. des eſecdac. I 


2 


f 


@ 
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, G2 wm evs. wWir conſiruiren Hit nav mittelſt ves 3. 


- Pert Drovortionee, 


4 eee’ 


die Aten Glieder dex fanf durch die Geometrie gegebe⸗ 


Sebafag, - _ we -  * 

Wenn. bier Zinien fo beſchaffen finds 
daß die drei erſten eine ſtetige Proportion 
bilden, und der Kubus von der dritten gl, 


dem Prohutee her erfien mit dem Quadrate 
der vierten iff, fo merden diefe vier Linien 


eine Reihe gleider Verhaͤltniſſe. bilden. 


Es ſeien FG, KL, DE, HI, dieſe vier Kinde 
dach der Hypotheſe bat man 
FG, HIP == DE*, - 
weoraus 
“F6 : BE = DEP : HI’, 
und multiplitirt man die · heiden Blieder bee _ tfteg ——— 
Verhaͤltniſſe mit DE a 
FG , DE ; DE? = DE? } an; 
her die Proportion — 
706: KE os KL: DE Cooney 
giebt FG | DE = KL?, -* - 
es perdndert ſich alſo bie vorſehende wiper 
in dieſe 


/ 


KL? } DE® oz DE* ;.HIa, 

ober KL: DE == DE: HI: Fo 
welches die. Roihe der gleichen Verhaitniffe giebt so 
FG: KL sz Kl: DE DE} Hh 


.* 


—— *4 


— — 


ese 





6. Aufs. — den hegebenen inion FG 
und HI, zwei mittlere Droporcienaltinien au 
finden (Sig. 29). 


Aufl.“ Es reducirt fich Alles barauf elie’ bon | . 


den beiden mittleroũ Proportionallinen zu ‘finden, 
denn qlsdann bleibt nur nod) eine mittlere Proportios 
nale zwiſchen dieſer und eine der aͤußern Linien zu 


| finden (dieſes iſt der Gegenſtanb der pten Ang, beg 


~ 


dritten Kapitels Seite 345). 


Es feitn ‘FO ao Theile von der Al ae | 
HI 45 von biefen 2heiten. Woes 


BAC bie boppelte : Rey 


oT Bow:’@ ‘ie Reamer 45? a as 


D. u. E - - $ —* ab.: Lu Shad c ties eae 


> Mar mache die cite BC. i Ht, fo iff bie Weite 
DE cine vgs: den: heiden mittlern Moportionallinia 


Beweis. Die zwei aͤbnlichen a ABO, Apa 


: AB : AD = BC : DE , 
oder AB : 7 AD = HI : : DE; | 

- und AB? : AD? = HI : DE*; 

aber ſtatt bes Berhatthifes AB? ; AD, fan’ man 

45 : 20, ober HI: FG fegens man wird ate 


4. 


J baben: 


HL: FG = BT 5 DEY 


‘and evultiplicee. man die Seiden — 2 des efter 


Verh, mit Hl”, a - 


o- 


= 






1 MD BG), He = HI : DES, : 
yyraus FG, HL == DE", 


7 t. Aufs. Die Seite cine Birfets iu fi 
den, welder gleid) dem Saale eines gege⸗ 
henen Porallelepipeds iſt. 


Conſtruction und Beweis. 


ont Es ſeien H die Hohe des Prllpds, B. und J— 


die beiden Seiten der Grundfl., und P die gence 
Seite des Kubus; man muß haben 


P=H. BOG, | ote rt 


Mat ſuche guerft cine mittlere Propoctionae M zwi⸗ 


(een 3 und c, welches 


| MP. ts B.C giebt, 
wed mm — beiden Seiten wie H, eS 
Coy, —B. 0. Hs: U 
fudge man nun wei {tere Proportionalen Pu § 
zwiſchen M und H, fo wird man haben, | 
MiP =PiS SiH; 
woraus M . HL. =P, S, und. pan 
M.S= Pay : 
dieſe zwei Gleichungen geben 
ae leeds daa d a so 


{ ‘UN 


! 





MHP? . 
folglich — = Mw’ ’ 


und M?..H = Pi B.C, Hy 
’ W. 3. E. W. J ~ J _ > 





| Sechstes Kapitel. — 


—5 and Genfenction ber. metalliſchen inte, ‘tom 
Gewichte dev Kugeln, und von, dem Caliber het Geſchuͤte. 
J cir | “ 


— Ge 6 Fad ch. 
wiſchen der boppelten K. L. fieht man eine Pie 
“nie, genannt Dinea Metalljcas ſie dient von ſechs 
Kugeln, aus verſchiedenem Metall, aber-von gleichem 
Gewicht, die Durchm. zu finden; der Durchm. von 


der, welcher bad kleinſte, eigenthuͤmliche ſpecifiſche) 


Gewicht hat, iſt zu 6 Zoll angenommen worden. 


Conſtruction. a 
Es feien P und p die Gewichte von. zwei Kors 


pern, V und-v ihe Bolumen, @ und of die Gewichte 
bon dem Bolumen eines jeden von diefen Kirpern, . 


ober die ſperifiſchen Gewichte; in der Mechanit wird 
erwieſen / bab 


des Proportionalghtiele, = 347 
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: | ; 
7 Gees man | P= = Pe F man be Srcigang 


* VQ a vol, 
woraus 0 : V äe: D2, 
woo d und D bie Durden der Volumen v und v 


vorſtellen. 


Auf den P. 3. fol bie M. e. (metalliſche Linie), 


he. in 200 gleiche Theil getheilt iſt, als der Durchm.. 
einer Kugel von Zinn angenommen werden, oder a _ 


ſein; 3 um: alſo ben Durchm. einer Kugel von eingnit 
gegebenen Metal oder D zu finden, muͤßte man die 


a Werthe von 9ꝙ und — kennen / und man wird ſie er⸗ 
halten, toe man yon bifen Raterien oleiche Vo⸗ 


lumen abwiegt. 


Ein Blick. in. die Vtiſſynſch · Tafel bee. foecife. 


faien Gewichte cdeutſche Ueberfegung). tibersengt wid, 
daß ef unmigli if, ging M. 8. pon einem allge⸗ 


meinen Gehrauche zu confiruiren; denn man wird dar⸗ 


aus erſehen, daß das ſpecifiſche Gewicht oon: ginerlei 


° Subßanz Qariirt, je. naddem es bearbeitet worden. 


3. B., das Gewicht von einem pariſer Kubik⸗ 


8 gegoffenens Eien ift- 


804 Pfund 7 Ungen 5 Grog. §2. Gran, 


waͤhrend das in Stangen ausgeſchmiedete Eiſen 


== §45Pfund a Unzen 4Gros 35 Gran iſt; 
bag Gewicht von einem gleichen Volumen reinen Sian 
ane Gornuailles, gegoffen und nicht gehaͤttet it 


* 
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Um auf der Chordenlinie die Sehne von einer 
beliebigen Anzahl Grade zu haben, z. B. die Chor· 


den 34° 3a!, fucht man in dev. Tafel 34° Zo’, und 
findet daneben 593 als den Werth der Chorde dieſes 
W. fir den Halbm. == 1000; da aber die ganze 
Ch. & (Chordentinie) gleich der A. L. iſt, ſo koͤnnte 
man die letztere als Maß ſtab nehmen, welches um ſo 
vortheilhafter iſt, je genauer ſie nach ‘Dem io aten 
Kapitel entwickelten Verfahren getheilt ſein wird. In 


dieſem Falle wird der Halbm. == 200; und man fine, 


Set die Chorden fur diefexr Halbm., wean man in 


den Tafeln die gerfte Ziffer zur Rechten durch ein 


Komma trennt, und nachgehends mit 2 muftiplicirt, 


weiches die Chorde Hon 34° go! = 3236 giebt, 
nimmt man alfo dic Anzahl Theile auf die A. By, - 


und trdgt fie, vom Mittelp! aus, auf die ber Ch. &, 
fo wird man fdon die von 34° go! haben, | 
Auf diefelbe Art verfabre man, um die anders 


zu haben. 
Da der Sinus eines Winkels die ‘Halfte von der 


Sehne des Soppelten W. iff, fo treunt man davon . 


rechts, nachdem der Werth dieſer Sehne in den Tafeln 
gefunden iſt, nur eine Ziffer; da alſo die Sehne vow 
60° = 200, fo ift sin, g0° = 100 auf ber A. L. ges 


nommenen Zheilen. 


\ 
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auf beide Sineale findet, nur eine einige gerade L. 
ausmachen, nimmt ˖ matt 1581 zwiſchen den Spitzen 
eines Handzirkels, und wenn man die eine im An⸗ 
fangspunkt der Linie, der zur Rechten des Worts 
poids liegt, ſetzt, ſo wird die andere zur Linken hin⸗ 


getragen auf Nummer 16 treffen, welches anzeige, te 


daß dieſe Kugel 16 Pfund wiegt. 


Conftruction. 

' Die Erfahruns hat gelehrt, daß eine zzoͤllige Kus 
gel. von gegoffenem Eiſen 4 Pfund wiegt Cparifer 
Mags und Gewicht); made man alſo dig. Transver⸗ 
ſalweite der Nummern 4 auf der doppelten KR L. gl. 

der Seiten Weite A r00 auf der A. L., de h., gleich 
8 3Zoll, fo werden die Transverſalweiten von einer — 


a “Nummer su der ihr gleichen die Durchul. von Kus 


geln geben, deren Gewicht durch diefe Rummern aus 
gedruͤckt find; traͤgt man alſo alle dieſe Weiten, 
von einem feſten Punkte aus, auf eine unbegrenzte 
Linie, und ſchreibt die Zahlen 1, 2) 3, u. ſ. w. att 


ihren Endpunkten, fo wird, man eine L. von dem Ge⸗ 
wichte Der Kugeln conftruirt haben, oder vielmehr 


eine Linie der Gewichte von Kugeln deffelben Metals. 
Um Brice von Pfunden yu haben, fo macht man die 
‘Trangverfalweite der Nummern 4, auf dee K. & gee 
nommen, gleich dem oben gefundenen Durchm. von einer 

a Pfuͤndigen Kugel alédann werden die der Tamme 


* 








— 
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1, 27 By die Durchm. vor. einer Kugel von 3 Fu. 4 
Pfund fein, bie man ‘auf derfelben kinie von demſel⸗ 
ben P. aus traͤgt. J 

Beweis. Die Conſtr. dieſer Linie beruhet auf 
dieſer im Vorhergehenden gefundenen Proportion 
P: p Vo : vo. 
Da alle Kugeln von gleichem Metall find, fe bat 


oO man @ = @!, und ’ 


| ; P:p= v: p⸗ 
Woraus erſichtlich, daß, ſtatt das e zwiſchen 
den Gewichten, man das Verh. zwiſchen den Volu⸗ 
men fegen Fann; dieſes iſt es auch, was man gethan 
hat, indem man an den Endpunkt der Durchm. die 
Nummern geſchrieben hat, um Pfunde auszudruͤcken. 
Beseichnet man eben fo mit D und d die Transver⸗ 
ſalweite der Nummern 4 und 1, fo hat man I 

L? ; Dt —4: 121: Fe | 
D iſt alfo der Durchm. von einer Z pfindigen Kugel: 


Mimmet man diefe Linie in der angenommenen .' - 


Bedeutung, ſo ſollte man darauf nur die Nummern 


24, 16, 18, 8 und 4 bemerken; dieſes ſind die durch J 


die Ordonnanz vont 7. Okt. 1732 fuͤr die Kugeln be-⸗ 
ſtimmten Gewichte. Siehe Artik. V. von ee Blond's 
Artillerie.) 


4 
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ey ae 





“Bin "bem Keliberſtob ffir isin 


Gebrau— ch. 

Das Kaliber eines Geſchuͤtzes iſt der Durchm. vat - 
feiner Muͤndung. Die ablen, iveldye man. auf dee 
SKaliberlinic findet, geben das Gewicht der Kus 
geln, und die Entfernungen. diefer Zahlen oom Mim |. 
fangsp. diefer Linie find die Durchm. der Mite 
dung, oder das Kaliber der Geſchuͤtze, aus welchen 
dieſe Kugeln abgeſchoſſen werden. 


Conftruction | 
Damit bie Rugel an. ben Seitenwanden nich 
tjne Reibung erleidet, wodurch ihre Bewegung fich 
verminderte, fo macht. man den Durchm. der Oeff⸗ 
nung des Geſchuͤtzes ein wenig groͤßer, als den der Ku⸗ 
gel, diefer Unterſchied zwiſchen dieſen Durchm. heißt 
der Spielraum ber Kugel; um alſo einen Kali⸗ 
berſtab fxr Geſchuͤtz gu conſtruiren, darf wan aur zu 
den verſchiedenen Durchm. der Kugeln. die fiir den 
Spielraum feſtgeſetzten Linien addiren. 
Die folgende aus ‘ben Seite 351 genannten Wer's 
- then gezogene Tafel giedt bie Differeng fiir die heut gu 
| Tage gebraͤuchlichen Geſchuͤtze; man hat hier die P. 


— 


— * 


7 tnd Theile son P. weggelaſſen, deren die Berorde 


nung erwaͤhnt. 
Beisig | 


bes Proportionatsi¥els. 3523 - 





: eigenen nimmt man far den Spielraum 13 oder 
© Linien, z. €., mißt man. auf dem Raliberftab bie 
Weite vom Sinfangsp. bis zu Nummer 24, und auf 
os Bee, Linie fir dag Gewicht ber Rugelit die Weite zwi⸗ 
ſchen den ndralichen’ zwei Punkten, fo wird die Difs 
fferenz zwiſchen dieſer letzten und der erſten Linie, 
welche der Spielraum giebt, auf die A. 2, vom Mite 
kelp. ded P. 3. aus, gettagen, 4 Theilungen meſſen, 
und ihr Werth ergiebt ſi ch durch folgende Proportion : 
200 : 92%. = MS abe bite . . ot 





Siebentes Kapitel. 


Erxrlarung und Conſtruktjon der Chorden⸗, dee Siuu⸗, 
Tangenten⸗ und Seranten⸗ Linten. 7 


' 





Erklarung. Die Chordentinie dient, einet Wo 
auf dem Papier su meffen, oder auc vifrte W. auf 
‘bem Papier gu bringen; diefe Linie mit fy viel Gorge 
. fale getheilt, als die auf dem engliſchen Gector, ift 
dem gewoͤhnlichen Transporteur vorzuziehen, und kann 


J 
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bis gu einem gewiſſen Punkt, die Chordentafel,; von 
welcher weiter. unten bie Rede fein wird, erfegen. 
Wan kann fie aud) bei der Conftr. “der regal. - 
Polyg. anwender. Auf gewiſſen P. 3. iſt die ganze 
Chordenlinie gleich dem Halbm., oder. der Chorde von 
600; auf anderen iſt ſie die Chorde von 1800 oder 
der Durchm. Die erſte von dieſen Linien verdient 
den Vorzug: dem ») fann man mit ibe aud) einen fo 
großen Winkel, alg man will, conffr., wenn man die 
Ehorde von feiner Hdlfte, omaly die Chorde von feis 
nem Drittel gmal, u. ſ. w. auftrdgt; 9) fann fie 
viel genauer ald. bie Iegte getheilt werden; 3) giebt 
fie die halben Grade, und da, in einer ziemlich gro- 
fien Breite, das Antervallen zwiſchen den Cheilungen 
der letzten Ordnung groß genug iſt, ſo kann man 
Viertel⸗Grade abſchaͤtzen. | 

Die Linien der Sin., Tang. und Sec., mit der A. 
verbunden, dienen, alle Aufg. der Ebenen⸗Trigono⸗ 
metrie, einige aus der ſphaͤriſchen Trigonometrie, und 
eine Menge andere zu loͤſen, von denen wir die inter⸗ 
| _ Afantefien und wiſſenewertheſtin geben n wollen. 


Conſtruktion. a 

Ich ſetze voraus, man fei nfit einer Chordentas 
fel von 1 Minute bis gu 18900 far den Halbm. = | 
rooo verſehen, die man fic) uͤbrigens aud leicht aus 


jeder Trig. Tafel ſelbſt verfertiget. 


e ⸗ 
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Um auf Ser Shordenlinie dic Sehne von einer | 


beliebigen Anzahl Grade yu Haben, 3. B. die Chore 
den 34° Za', fucht man in dev. Tafel 34° go!, und 
finde danchen 593 ald den Werth der Chorde diefes 
W. fir den Halbm, = 1000; da aber die ganje 
' G5. ¥, (Chordenfinie) gleich Oer A. L. ift, fo fonnte 
man die egtere ald Maß ſtab nehmen, welches um ſo 
vortheilhafter iſt, je genauer ſie nach dem im oten 
Kapitel entwickelten Verfahren getheile fein wird. Se 
diefem Falle wird der Halbm. — ooo; und nan fine, 
det bie Chorden fur diefer Halbm. wenn man in 
den Tafeln die erfte Biffer zur Rechten durd ein 
Komma trent, und nachgehends mit 2 muftiplicirt, 


weiches die Chorde von 34° go! == 233,6 giebt, 


nimmt man alſo die Anzahl Theile auf die A. B, 
und traͤgt ſte, vom Mittelpr aus, auf die Der €h. L., 
fo wird man {don die von 34° go! Gaben. 

Auf diefelbe Art verfaͤbrt man, um die andern 
zu haben. 
Da der Sinus eines Winkels die Hãlfte von der 


Sehne des doppelten W. iſt, ſo treunt man davon 


rechts, nachdem der Werth dieſer Sehne in den Tafeln 
gefunden iſt, nur eine Ziffer; da alſo die Sehne von 
600 = 200, fo iſt sin, g0° = 100 auf der 4. * gee 
nommenen Lbeilen. 


Pa 
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Conſtruktion der Tangentenlinie. 
Die T. L. CTangentenlinie) wird auf dieſelbe Art 


eingetheilt, indem man die natuͤrlichen Tg. auf einen 


Halbm. vow 20 gleichen Theilen reducirt. In Gruͤ⸗ 


fons bequemen Log. und Trig. Tafeln findet man die _ . 


natirliden Sinus und Langenten. 


Confiruftion ber Linien von den grvingfte 
— Tangenten. 
um den Abſtand des Mittelpunktes auf dem P. 
2, von dem Anfangsp. Ser Linie der geringſten Tan⸗ 
genten gu finden, oder die Stelle Ser Nummer 45, 
ſetzt man die Proportion . 
' tg, 76° ; tg. 45° == 200: x, woraus x = 49,9 


Cheile der A. L.; und allgemein ift der Abſtand des 


Mittelp. gon einer Zablin von Graden durch das 
Ate Glied der Proportion 

tg.762: tg. nꝰ = 200 : x 
gegeben, ‘wo x .auf die a. e. semesen | wird, 


Conftruftion ber Secantenlinie. 
Der Abſtand des Mittelp. von dem Anfaugsp. 


‘der Gee. L. (Secantenlinie) iſt gleich der sec. 100, und 


dieſer Abſtand iſt durch das vierte Glied der ‘tm 
portion , 


sec. 76° ; sec, 10° == 200: x 
segeben, wo ber Werth von x auf bie A. &. gemeſ⸗ 


‘ 





J fen wied; bie sec. n° Gerechuet man mittelſt ber fols 
genden Pooportion — 


sec. 76° : 3 sec.n® == 900 $ x. 


Man wird wohl shun, den Ore vom o° zu ſuchen, , 


weil. man ihn gebraucht, um die Sec. von einer gege⸗ 


benen Anzahl Grade fir einen gegebenen Halbm. zu 


beſtimmen. 


a 


Tangenten. 


Die einer Theilung gegenuͤberſtehende Zahl iſt die 


zu dieſer Theil. correſp. Grade von 5 zu 5 Graden; die 


Theil. iſt ein wenig laͤnger als die andere. Zwiſchen 
der Theilung von der erſten Ordnung und der der 


zweiten finden ſich vier andere Theilungen, welche die 
zwiſchen liegenden uͤbertreffen; jene entſprechen Graden, 
und dieſe halben Graden. 


Sinus. 
Vom Mittelp. bis zu 600 ift die 2 g. (Sinus. 
Tinie) wie die der Tangenten getheilt; von 60° bis 
qgo°® ift fie nur von Grad gu Grad getheilt: von 70° 
bis Go° von zwei gu zwei Grader, von 80° bis go° 
iff man gendthigt; die Lheiluns wach den use abs 
| antigen. | . 


Shorven. J 
Die Ch. 8. iſt wie die der Zang. getheilt. 


de⸗ Proportionalsictete — 357. 


\ . 
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Weiten hat. 
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Geningſte Tangenten. es 

Son. 45° big 56° iff die Linie der geringſten Tan⸗ 

genter zu zwei und zwei Graden getheilt; aber von 

§0° bis gu 600 hat man den Grad; und vor 60° 

big gum Endp. oder 76° geben bie Theilungen die 
balben Grade. — 


a | Secanten, 
In dee Secantentinie vor 10° bis co? fant nur 


das Auge abſchaͤtzen von 20° bis 600 wachſen die 


Theilungen port zwei zu zwei Grader s und vor Go? 


bis 76° geben fie von albert zu balben Graden fort. 





SGebrauch ber Chordentinie. © 
1. Aufg. Auf der Peripherie eines gegebe⸗ 

nen Kreiſes einen gegebenen Bogen von ei⸗ 

nee beſtimmten Anzahl Grade abzunehmen. 


Mut. Nachdem die Weite der Nummern 60 
‘auf der doppelten Ch. L. gleich dent Halbm. des ge 
gebenen Rreifes: gemacht worden, nimmt man bie 
Transverſalweite der verlangten Grade, welche gleich 
der Sehne von dieſer Anzahl Grade in einem Kreiſe 
ſein wird, der als Halbm. die eene von den beiden 


7 bes Proportionalzirkels. 359 





Beiſp. Gs fel der geſuchte Bogen *800: 
wenn nun (Fig. as) BAC bie doppelte Ch. 2, 
JD u. E bie Stelle der Nummern 600, 

Bu.C s . 9 s , 80° 


fo ‘macht man DE = = FG. Halbm. ded gegebenen *. 


Kreiſes; dann ſchneidet man aus einem beliebigen P., 
6, ‘mit BC alé Halbm. die. halbe Pein. 'GHK ift 


einer Punkt H, fo wird der Bogen GH= o ſein. 


Beweis. Die Tr. BAC und DAE ni aͤhnl. 
und ‘BA ift die Sehne von g0° in einem Rreife, der. 
AD sum Halbm. hats folglic) wird BC die Sehne 


J von derſelben Anzahl Grade in einem mit DE beſchr. 


Rreife fein. 


a" Anmert. Ben, wie bet. dem, engliſchen Sector, die ganz , 
"fe Ch. L. gleich dem Halbm. iff, and die Anzahl Grave 
„des Bogens 600 uͤbertrifft, ſo nimmt man alsdann die 
*"" HAalfte, das Drittel, ꝛc. von dieſen Graden; und nach 
dem man wie oben yerfabren, ſo traͤgt man zweimal, 
dreimal, re. bie gefundene Sehne, oder die Transver⸗ 
ſale von der Haͤlfte/, vom Drittel⸗ ꝛc. von dieſer Anjabl 
Grade auf. 
Wenn die gegebene Anzahl Grade ſehr klein iſt, 
fo iſt es viel genauer, ſein Complement gu 60° gu gee 
brauchen. Um alſo den Bogen vor 3° auf dev halben 
Peripherie BCH (Fig. 29 bis) gu Haber, mug man die 
Weite dev Mummern 6o gleidy AC machen, alsdann 


ſcchneidet man aus C, als Mittelp.,. mit der Weite der 
Numgmern 57, den Bogen CB von 6o° in £, welches 






den Wogen FB = 3° geber wird. 


ny 
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2. Aufg. Wenn man den Halbmeſſer eines 


Kreiſes kennt, die Anzahl Grade von einem 
gegebenen Bogen gu finden. 


Aufl. Nachdem man die Weite der Nummern 


66 gleich dem Halbm. gemacht bat, fo ftellt man die 
Sehne | des Bogens transverſaliter, ſo daß ihr Endp. 
auf zwei identiſche Nummern fallen, dieſe werden die 
in dem Bogen enthaltene Anjzabl Grade anzeigen. 


anmertt mit Halfe per erſten Aufg. Unnte man iv: 
einem auf citer Linie gegekenen Puntt eines Winkel 


von einer beftimmten Anzabl Grade machen, und mit. 

telſt dex oten Mufg., wird man die Anzahl Grade eines 
gezeichneten Winkels finden: man if alfo im Stande, 
folgende Aufg · pit lbſen: 


ueber einer gegebenen Grunbt. einen Ateih⸗ 


ſchenkl. Tr. guconfr., in welchem der Winkel 
au dex Grundl. gu dem Winkel am Saheitel 
in einem gegebenen Berh. fiebet. _ 
Es ſeien min das Gerh. des’ erſten von hiefers 
. äwei Winkel’ gum zweiten, unb x der Wintel - an der 
Spite: fo. wird man die Proportion haben 
Mimebx: — 
/ 2 


wo bad Se lied — — der Wintel an her Grundl.; 
und da die Summe vee drei Winkel eines Triangele 


gleich 180° iſt, fo wird’ man zur Bestimmung von x 


folgende Gleichung baben : 


r . r a 
+ 
v 
4 ‘ , 
a 


? 


— 





woraus 


Beify Es ſeien (Fig. 30) AB bie gegebenen 

‘  Grunbl., n == 1, m= a, fo ift x == 442 = 36° 
und folgt der W. an der Grundl. c=. 9.x = 72°; 
unm den Tr. zu conftr., mache man die Cransverfals 
tweite der Nummern 6o auf der Ch. 8. gleich AB, 

- . and. nimme die BWeite der Nummern 86, tragt fie. 
2 amal, von A aug, auf einen aug B, mit BA beſchr., 
Bogen; nachdem dieſelbe Operation auf der Seite von 
B gemacht werden, fo gieht man durch die Endp. A 
und n, B und n! gerade Sinien, die fic) in C ſchnei⸗ 
ben, der QABC wird, wie. erfordert, befdyaffen, fein. 
Man koͤnnte fic). davon uͤberzeugen, wenn man die 
Anzahl Grade ber Bogen An’. und Bn ſuchte. 


3. Aufg. Wenn man die Anzahl Grade von . 
| einem Greisbogen kennt, den Halbmeſſer in 
inden. 

Aufl. Man affaet | den p. Be deegeftalt , “dag 


\ 


die Transverfalweite der Nummern, weldhe die Ans  ~ 


, Zaahl der gegebenen Grave anzeigen, gleich der Sehne 
' ‘bed Bogens fei; alsdann wird die Transverfalweite 

der Nummern Go det gefudhten Halbuw geben. 
Beiſp. HIG (Fig. 32) iſt cin Bogen von g0° 


X 
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und man verlangte den Halbm.,mit welchem dieſer 
Bogen beſchrieben iſt. Es ſeien BAG bie t boppelte 
Chordenlinie 

Bu. C die Stellen ber Nummern Bo, 

Duu. en ce ne rn 
mat: macht die Weite BC = =, HG, fo. iſt die, hervor⸗ 


gehende Weite DR. der geſuchte Halbmeſſer. 


foe 
, 


I — den/ man haͤtte daber Ffolgende Bufg. geldſt: 


Anmerk. In dem, Galle in welchem die ganze Th. L. nur 
+ Go® andeutete, beſtimmt man die Oefſfnung ‘des P. 3. 

indem Man die SGehtie vor der HAlfte, vom Drittel, 
vom Viertel des gegehenen Bogens nimmt, unt daraus 


Y: 


, die Crancy.-Weite zwiſchen den in der Haifte, Drittel, 


"aber Viertet, te, des Bg. enthalt. Graden zu machen, 
"He der geſuchte Halbm. wird bie Transv.⸗Weite der Num⸗ | 
mern Go fein, dte zu diefer Zirkelbffnung eorreſpondi⸗ 


7 pet.’ In der That, jede in dem Krejſe/ deſſen Halbm. | 


' : BG, genommene Sehne, wen fie angemeſſen geßellt 
iſt, giebt die Weite bee Nummern bo gleich bem, Halbm. 
dieſe⸗ Kreiſes 

Alles mas: Biri fo: eben gefagt haben, fegd voraut 


re, AE: man die Sinzabl-Grade des Bogens kennt; wenn 


ca 2 


aber dieſe Anzahl Grade nicht gegebert wate, Y wirde 
man ſie, we folget, ſinden. 


J - Man nimmt auf. der, Bg. GI einen belieb. P. r, zieht 


| bien Sehnen IH, 1G willtabrlidys. nus, mißt man dew 
B. HAIG und. ſubtrabirt von; 360, die doppelte Anzabl der 
eſundenen Grade, fo, wird man, die des Bogens GIH 
haben. Jetzt angenommen, man haͤtte nur die drei . 
_G1 und N r fo finnte matt alfo den Halbm. GC fine 


a 
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Dard drei gegebene Pustee: tines feeitye 

gen zu tegen. I 


4. Auf g. Den speoportonatytrtet fo ‘ut i 
gen, daß der burdy die’ boppelte Shordentis 
nie gebildete Winkel von einer beſlimmien 
Anzahl Grabe ſei. J cate 
Nuh Mart made « bie. ransyertattoeite bee 
Nummert Go gleich der Seitenweite wom: Mittelp. ” 
“bes P. 3., bis zu der gegebenen Anzahl Grade. 
Beifp. ES fei. der geſuchte W. 400; Bu. C 
ſeien die Stellen Ser. Noimmernm: 600 auf ber dop⸗ 
1 pelter. 6, &,. und. D bie. Sells. der Nummer 40, 
man mache die Weite BC.= ; AD, fo hat man Be 
BAC = 400. 
Beweis. Da AD bie Sehne. von — in ei⸗ 
trent Kr., deſſen Halbm. AB iff, fo iff BC == AD 
_ die Sehne deffelben. B˖ fi denſelben Halbmeſſer. I 


5. Aufg. Den Winkel zu finden, welcher die 
doppelte Chordenlinie bet. einer beliebigen 
Oeffnung des Proportionolziekels bildet. — 
Man fi et ſogleich, bag. dieſe Aufg · die umge⸗ 

gekehrte ber vorhergehenden iſt; im dieſer gab man 
die Seitenweite, und ſchloß daraus die Transverſal⸗ 
weite der Nummern Go, oder ben Rittelpantswinkets 3 


i - <4 t oO 7 


i 
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fier if a die Trankberfalweite / bie man + Fenty und 
man ſucht die Seitenweite. 
ot MAF. - Mau uehme die Transverſalweite der 
Nummern 60, als gegebene Oeffnung, und ſetzt man 
eine von be Spitzen des Handzirkels in den Mittelp. 
"A, fo giebt bie Nummer, welche burdy bie andere 
getroffen wird; die geſuchten Grade. — 
“* Dev Beweis if ber umactebet ven dem bei bet 
Aten Autgabe. 








1 a “6 Aufs Cine gegebene gevabe, Sinte nach. 


_. duBerem und mittlerem Verhaͤltniß gu theilen. 


we duet NMachet die Transverſalweite der Num⸗ 
“mern 6o gleich der gegebenen kinie; alsdann wird bie 
Weite 36/36; auf diefe Linie dam Anfangsp. abgetra⸗ 
7 gh, den groͤßern Abſchnitt geben. | 
Ce Beweis. ‘Mart beweiſet in der Geom, daß bie 
Gelte eines im Kreife befehr. régut. Zehnſeits gleich 
-, JF dem groͤßern Abſchnitt von Dent nad aͤußerm und 
mittlerm Verh. getheilten Halbm. dieſes Kr.; nun iſt 
aber die Seite des Zehnſeits die Sehne pon 36°, 
wird alfo die Weite der Nummern 60 als Halbm. 
genommen, ſo wird bie pril. correſp. Weiter der Num⸗ 


© men Go? ber grdfere: Abſchnitt won diefer nach dem 
__ stgebenen Beth getheilien Binie fein. _ y 


* 7° ee ; ‘ * 








- 





BSebrauch der Sinus⸗, ‘Dahgentens und 
GecantensSinien. 


7. Aufg. Benn der Halbmeſſer 2 Boll w 


den Sinus and die Lengente von 280 30 
zu ‘finden. : 
Aufl. Oeffnet den p. 3. ſo, daß bie Teansb. 


ber Nummern go auf. der doppelten S. L. ESinus⸗ 
linie), ober von: 45 auf der Tang. L., gleich Dene » 


gegebenen Halbm. fei, d. 6, == 2 Roll: alédann 


wird die Transv.⸗Weite der’ Nummern 28° Zo! bie 
‘Range des Sinus oder der Tangente fit bieſen Halb. 


meſſer fein. 


8. Aufg Gir benfeben belbmeſe bie Se⸗ J 


rante von 280 30 zu finden. 


es Proporta ti, 865 


Aufl. Machet aus dem gegebenen Halbm. ‘bie 


4 Trango.» BWeite von o zu o, im Anfangsp. der See. 


&. (Secantenlinie): (ſſo wird -die den gegebenen Gras 


a den correſp. Weite die Secante von dieſen Graden 


fuͤr einen Halbm. von Cy Boll: fein. . 


9. M uf. Die Tangente von einen Winkel, 


— 


der uͤber 450 iſt⸗ z. B. dem von 60% zu 


finden. - 


Aufl. Um dieſe Aufgabe zu “Een, muß man 


fg ber kini der ſeinſten Sangenten be bedienen: nimmt 


* 


\ 
\ 


cr 
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man nun den Halhm. von Joll an, ſo muß man 


die Nummern 45°, die fic) im Anfangsp. dieſer Linie 
befinden, in dieſer Weite Halten, alsdann ift die cor: 


refpond. Weite der Nummern Go die Tang. von dies , 
fer Anzahl Grade fur den gegebenen Halbmeſſer. 


Anmerk. Die Maßſtabe der Heidaen Tangenten und 


Secanten gehen nur vis 76°, 


Da man aber oft dtefe 


Linien fhe eine groͤßere Auzabl von Graden nbthig bat, 
_ fo glauben wir verpflichtet gu fein, bier eine Lafel der 
natuͤrlichen Langenten und Secanten dber 75° fiir den 


Halbm. = zu geben. 





4,01 1 













Natuͤrlich⸗ 
Tangenten. 








w 


- 4/332 
78 4,708 
719 — $44 
80 | 5,672 
8.2 - ' 63514 
§2 7136 

' $3 8/1q 
84 91514 
85 11,430 
86 14,302 . 
87 39/082 
88 ; _ 28,639 
89 





§7/299 


Natuͤrliche 


Secanten. 





4133 
4445 
4,810 
5i24n 
51759: 
_ 6392 
71485 
(8/205: 
9,567 


12,474 


34/335 - 
19,107 


- 28,554 
571390 


f 


i 


⸗ 


re 2 


—  $6n 





Sebrauch dieſer Safet. — 


Vachdem man den gegebenen Halbm. auf die 
A. L. gemeſſen hat, multipl. man den tabellariſchen 
Werth von der Tang. oder von der Sec. mit den in 
Sem Halbm. enthaltenen Theilen, fo wird das Pro⸗ 
dukt die Anzahl der auf. der Of. L. gu nehmenden 
Theile anzeigen, um den Werth bon der Laͤnge der gee 
ſuchten Tang. oder pon det See. gu haben. 


DBeifp. Die Binge der Tang, u. der Gre. vou 
. 0°, -far einen Halbm. zu finden, Ser, auf einen Maß⸗ 
ſtab von 26 Theilen auf einen Zoll gemeſſen, 475 von I 
bieſen Theilen enthaͤlt. 


| Fie 80° Sat man a 
Tang. = = on Secante = - 61759 7 

Halbm. = 47,5 on I 4715 _ 

Probdult == 269,3725. Prod. = 973)5525. 


MNinmmt man alfo auf der A. L. ungefaͤhr 269}. u. 


2733 pon diefen Theiler, fo wird man die kange 7 


Ser Zg . und der Sec. von 80° haben. 


' 


Die Linie der groͤßten Tang. wird die von einer — 


Anzahl Grade uͤber 72 geben, fo oft, als der geges 


bene Halbm. transverfaliter zwifchen den Complemene 


tenieaben geſtellt werden lann. iB 


cr 
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man nun den Halhm. von-a Jol an, fo muf man 
die Mummern 45°, die fic) ine Anfangsp. dieſer Linie 

' Hefinden, in diefer Weite Halten, algdann iff die cor⸗ 
| reſpond. Weite der Nummern Go die Tang. von dies. | 


fer Anzahl Grade fur den ‘gegebenen Halbmeſſer. 
Anmerk. Die Maßſtaͤbe der tleiuſten Tangenten und 
Secanten gehen nur bis 76°. 
Linien fae eine groͤßere Anzahl vor Graden udthig bat, 


‘fo glauben wit verpflidjtet gu fein, hier eine Tafel der | 


Da man aber oft diefe 


natuͤrlichen Tangenten und Secanten uͤber 75° fuͤr den 
Salto. 22 zu gehen. 


Natuͤrliche 
Tangenten. 
4,012 
41338 
4701 
«644 
5,672 
6,314 
71428 
8, 344 - 
, 9/514 
21,430 
24,302 . 
39,081 
28,639 
§7/290 




















| Ratatliche 
Secanten. 
4135 
445 
4,/810 
5/242. 
51759 
6,398 
71885. 
8/205: 
9/567. 
23,474 
34/335 - 
19,107 
28,654 
571990 
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Nachdem man den gegebenen Halbm. auf die 
A. L. gemeſſen bat, Multipl. man den tabellarifchen 


Werth won der Tang. ober von der Sec. mif den in 


dem Halbm. enthaltenen Theileny fo wird das Pro⸗ 
dukt die Anzahl der auf. der A. 8. zu nehmenden 
Theile anzeigen, um den Werth von der Lange der gee 
ſuchten Tang. oder poni der Sec. gu haben. 


DBeifp. Die Binge der Tang. u. der See. von 
. 30°, -far einen Halbm. zu finden, dev, auf einen Maks 


ſtab von 26 Cheilen auf einen Boll gemeſſen, 475 von | | 


dieſen Theilen enthaͤlt. 

Fie Bo? Hat man, a 
Tang. == 667. Secante== §,759 — 

Haltom. = 475 . .. | 475 

Produtt * a2693728. Prob. = = * 97315525. 

Nimmt man alſo auf der of, L. ungefabr 2693. u. 


2733 bon diefen Lheilen, fo wird man die tinge | 


der Tg. und ber Sec. von 80° haben. 


Die einie der groͤßten Tang. wird die von einer J 


Anzahl Grade uͤber qa geben, fo oft, als der geges 
Bene Halbm. transverfaliter zwiſchen den Complemens 
teuGraden geſtellt werden lann. 


bes Meoportionalyhetehs. 36% 
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te 10. Aufg. Die Tang. von 78° fir einen Halb⸗ 
meffer von zwei Soll, mittelſt der groͤßten 
Tangentenlinie zu finden. 


Aufl. Machet die Transv. Weite der Nummern I 
ags gleich 2 Boll, die der Nummern 48° wird die I 


_ Sang. 78° {eine 
Bey eis. Die Aehnlichkeit der Tr. ADE 
Gis 33) giebt . 
¥.: Ri == AB: AD oo 
reo Bb xg Rist Ri tyes 
fect man in bieſer Proportion fuͤr Tangente 19° the 
ren Werth | a 
Rt _ Rt 
— Coig.aa® = tg. 78°! 
fe verandert fie fich in diefe . 
. _Re 
X: R2 78° . 
divibirt man bie beiden Glieder bes hintern Bergh. 
urd) Round multipl.. mit Zang. 78°, ſo wird man 
aber of 1 
etRle tg. 73°: R | ; 
dieſe Proport. zeigt an, daß die Linie x == bet Tan · 
gente von 780 file B/ == 9 Boll iſt. ; 


41, Aufg. Die Secainte 78° far einen Halb⸗ 
meſſer von 2 Zoll, ohne one ber vorher⸗ 


vehenten oe, zu finden. | 
Aufl. 


hy 


= weer o — + oD 








apie: ‘Srdget bie Géitea AC und CB} vom 


—* aus , auf beide A. L., und briüget wiſchen 
den Endp. die britte Seite AB; alsbanu vlebt die 
ays! ‘den Mittetp, auf bev” Sinniblinie aufgettigend! 
Weite der, Naimmern eco. bie: Amnyaht Grade HTH 


. don Grabeir des Winkels ACB. ia 
Es feith ‘AC “== 30, ‘€B= ho}: “ant: AB=na6; 
fo wird man finder Wintel ACB 28° 504 Sat 
. ’ FJ 3. 31 


26 Aufs. Die Hypotenuſe eines rechtwink⸗ 

- “Ligen. fpbarifhen, Rriangets ARG. iſt 5 43°, 

Ly dand, Winkel CAB, 20% yw die. Seite, BS 
° 2 bY. finden. ‘Bia. 36), 


* 


Aufl. Rehmet mit einem antl yom Mit: J 


telpunte aug; auf der Sinuslinie 20° und ſetzt diefe 
Weite trangverfaltter zwiſchen go; der pril. sin. 43° 
als der Werth der gegebenen Hi ppotenufe, bom Mite 


telpuntt aus, auf ‘der Sinuslinie gemeſſen, giebt 


23° go! ifite bie’ geſuchte Seite: dieſes findet man 
auth, wenn man das Ate Glied durch die Propor⸗ 


tion ſucht 


Halbm. : sin. 43° = = sin, 20° : ain, CB. 


ou. F Aufg. Wenn in einem rechewinkligen 


ſphaͤriſchen Triangel bie Cathete BC und bie 


» 
7 ¢€ 


/ thet AB au ſinden (Sig. 36). 


— . — 
J ‘bee Prohortiehothictets. SP 


2 


é 


Hypotenuſe AC gegeben find, ‘die andere Cas 


e t . ‘ 
f+, ? 
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Tengente dergeſtalt, bag ‘Die Weite bee Summer . 
4 gleid Der Tang. fel, alsdann ſuchet zwei ibenti⸗ 
he Nummern, deren Entfernung gleich dem gegebe⸗ 
nen Halbm.; .3 dieſe Nummern werden das Comple⸗ 
ment der zu der Tangente gehdrenden dmebt Srabe 
gin, ) 


483. Aufg. Zu einer fit einen bekannien 
Halbmeſſer gegebenen Secante die entſpre⸗ 

chende Anzahl Grade. gu finden, 
Aufl. Tragt die gegebene Gee. transverſaliter 
zwiſchen den Nummern go der doppelten⸗Sinuslinie, 
und fuchet zwei Nummern, deren Weite gleich dem 
Halbm.; nimmt man nun das Complement zu go° 
von der Anjzahl Grade, welche fie anzeigen, fo 
wird man die der gegebenen Sec. entſprechenden An⸗ 

J anh Grade finden. | : 


14. Aufg. Wenn die Laͤnge des Sinus, der 
Tangente und der Secante, nebſt der ent⸗ 
ſprechenden Anzahl Grade gegeben ſind, die 

Luange bes Halbmeſſers gu finden. 
Aufl. Traget die gegebene Linie transverſali⸗ 
tee zwiſchen ben gegebenen auf dev gehoͤrigen Linie 
genommenen Graden: die Laͤnge des Halbm. wird 
allsdann fie den Sinus, durch die Weite 90,90 
orheben fei. , 4 . 





“ wo 
i 





Fuͤr die Tangente; durch die Weite ber No. | 
asg /, nach bem Endp. oder dem Mittelp. des P. 3. 


An, fe nach den: daß die Anzabi Srade Heinee oder 
groͤßer als 45 iff.’ 


- “Und fdr die Secante, durch hie Weire oo I 


em Anfange der Cre. nad dem Mittelp· des P, a ite 


ogtee 


. Sinus, die Tangente und Secante gegeben 
find, bie aunſprcchenden Amehi Grav gu 
finden. ee, 


Aufl. Man nimmt Hier an, F die Segebene 
' Tang. und Gee. in- dec beſtimmten Oeffnung enthafe 


% 


ten fein Yann, indem man den Halbm. zwiſchen den 


ad 


x Nummern 45° auf der Tangentenlinie poder’ eifen 
“oyo auf der Secanterilinie ſtellt. 


Iſt nun der P. 3. bergeltait gedffuet, ‘bag tie 


Weiten 90,903 451453 0,0 gleich dem Segebengn 


| J Halbm. ſeien, ſo ſucht man Iwei identiſche Num⸗ 


merit, deren Weite die gegebene Linie giebt; diefe fo 
gefundenen Nummern werden die den gegebenen 8. 


emſprecheaden Grade und Theile von Graben oe, 


ot) $6, Aufs. Die Linge bes. Signs. “veesus, fe 


eine gegebene Awahl Oyadr fie einen bes 


kannuten Seto Faden. 


ry x“ 


:bee Proporionctyrile, = ST 


~ 
. . 
« . e 7 
o 7 
eee — 
ewe. ae * 


16. Me fa. ‘Benn ein Halbmeſſer. wrt dee 


-— 


~ 


@- 


372 9 Behrauch und: Dheorie ns 





Aufl. Machet die Weite der Nummern 90, auf 
dvet Sinuslinie genommen, gleich dem gegebenen Debs 


weſſers nehmet nachgehends die Weite der. Comples- 


‘mente Hon der Anzahl Ser. proponireen. Grade: 
alsdann; je nachdem daß dieſe Anzahl groͤßer oder 
kleiner als 900 ift, wird der Sinus versus dutd),-dje 
Summe oder Differeng des Cofinus und » alban ges 
ete Fens ge te J ons 


. 
* 


a. cheten eines rechtwinkligen Zringeis bie Dye 


__Poteaufe zu finden. os 


Auildſaug mite bee 9. g: 

— anagidoninen Gig: 54); Big Cathete AC = ho 
‘abit ind AB = 503 Sffnet ben P. 3. bergeftalt, 
bdaß die doppelte A. E. einen rechten W. bilden, nun 
nehmet 40° Theile auf cine oon dieſen kinien and /Zo 


Theile auf die audere: wenn man alsdann die Weite 
| tzo as auf die A. L. trdge, fo craiebt ſich, daß fe 


_ $8. bon. dieſen Zheilen enthaͤlt. a | 
» Duedy Rechmung. 


Seecgnet man die Dypotenufe. mit x) fo at J 


moan lee gee os 4o* es (2500; J Le 3 ‘ 8 
ray —XR wf : ‘and; > 4 obi 50," ae Ve be witha 1r 
4 ~ a sep ke 7 be whee os ; ne “ ad 


-, 1. Kuk us: ‘hen, guashenen Beiben Cas - 


~ 


ow 


- ae des «eile 393. 


* 





— Ge ‘Sewn hie Gachete AB sxx 36itnib 
ber Winkel. BCA'= 37° gegeben ift, — * 
pee Bc ‘je ‘finde a” ei (Big, 3a), © 


Aufld ſung mite bes p. 8° she 
vo Machet die Weite der Rummern aT ont ber - 
Sinuslin e nomimen, gleich ott ‘segebeneh Linie ¢ AB; - 
alsbanmn wirb ‘bie’ prll. Weite Vondo gu’ do’ ‘bie Hy⸗ 

7 potennfe BC geben, die, dud dem Mittelp. ay die 
Achk. attnegea ein. wenig ber. 49 blneus falta wird. 
ae ““Durh Rechnung. J oa 
Nn — 

“ag. sin, n. 37° = = = o/1794630—3_ | 
° Diffevens = = = 416976585 = E 


,> 


“49. ‘ufa. ‘Benin bie 2 Sypoteniif ‘dnb eine 
Capers ain “find, be onbere Cate zu 
finden. en 7 htt 

, so Buf “Defi bag Srifeument berate bef 

: bie doppelte A. g.. rechtw. auf einanber fiehens danw’ 

nehmet,“ vom Mittelp. niß die Auzabl Serr. in deri 
Cathete: enthaltenen Theile, and aus dem Endpunkte 
dieſer Laͤnge als Mittelp. und imit der Hypotennſe 

als Halbm., beſchr. auf dem andern Schenkel einen 

*— Setigtogeny beſſen uel amit. ber aie die Sas 


a a = * a a 


~~ 


o 
s 


oof : ð* 
r - @ 
. 


. 


7 U8 
* — 
JT 


- 


e 


a otk. + Gems vad. hee 








eile: ter stud eae exten pile ge⸗ 
_ ber mee . J 
Es eet bie Dypotenufe, se —— * gd die Gathet 
t= fo, fo finder twit, daß der Durch uit ang 
Nummer $o-fAlh * i - Lo J 
Mutg.. Bean ile Orpotenuſe ‘anh. der 
—* —— ACB — wt bie. aber Cahen 
"ge fighert (Sig. 34). orn 
cs alate. Machet bie Bete: bee. sRusnenueert bes 
“euf dev Cinuslinie, gleich ber gegebenen Hypotenuſe, 
wenn man nun die Anzahl Grade des Winkels ACB 
mit n bezeichnet, fo wird bie. Weite der Nutumern. 


u bie Ringe ber Gite AB geben. 


) 


at auf ae Benn beide Cacheen at fi 
"Beit W. BCA: gu finder, (ig. 39. 


Aulldſuag mittelſt bea P. Be. — 
. Traget GA, vom Mittelp. aus, auf beide A. Xe 
hain: beſtimmt die Oeffnung des P. Z. indem man 
. Ste? Weite der den Endp. von ACG correfp.. Nummern 
siecich Bev perpend. AB macht; fo wird alsdann die 
Tang. ded Winkels BCA durch die Weite der Num⸗ 
meru doo gegeben ſein traͤgt man dieſe Weite, vom 
Mittelp. aud, auf bie Tangentenlinie, und zaͤhlt die 
uf dieſer Laͤnge enthaltenen Grade und Theile vow 


e 
* 
d 4 


| _ bee —— OTB. 


’ Ss 


Graben, fo wird man bed Maß des Bintels BCA 
" haben. 

Beifp. Es ſeien CA = = Go und BA = = 80, 
die Weite ber Nummern 200 durch 60,60 == 3o ges 
geben, wird auf der A. £7 gemeffen, eit wenig mehr 

. als 133, Theile meſſen, und man findet, daß der die⸗ 


ſer Tanga . etztſprechende Winkel = 35° 4o! iſt. 


‘Aufldfung durch Rechnung. 
Wan hat die Proportion 
Raion} x tg.BA = Go 340, 


— folgl. tee BCA = E . s00m§ 200 5 135155+ 


22. Aufg. Aus zwei gegebenen Seiten und 
dem davon eingeſchloſſenen Winkel die dritte 
Seite des Triangels zu finden Gis. 36). 

Aufl. Es ſeien AC = 20, BC = 30, und 
der Winkel ACB = 410°; oͤffnet das Inſtrument, 
bis daß die doppelte A. L. einen Winkel gleich dem 
gegebenen Winkel mache; d. be, gleich einem Winkel 
von 1100; traget fede Seite des Zr. vom Mittelp. 
des Inſtr. aus auf jede A. L. +1 fo wird die Weite 
der Endp. bie Lange. der geſuchten Seite AB fein. J 


23. Auta. Mus zwei Winkeln CAB, ACB, 
nebſt ber Seite CB, die Seite, AB ju finden 
(ig, 35). | 


) E J * An | " E 
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Es ſeien CAB = §0° », ACB = 60°, und CB 
* Ao ; machet die Weite der Nummern 50. auf dex .- 
doppelten Sinuslinie gleich hoy fo wird . die: Weite 
det Rummern 60 die Lange der Seite AB gebens © 


und dieſe Weite— pom Mittelp. ang “auf die A. & fey 
tragen, wird 4 ‘bon piefen Theilen meſſen. a 


_ Durd Rechnung. 
Man Hat die, Proportion 
eth, 60° ¢ sin. 6o° = = CB: + AB 
— “By ye oo 26920600" - J J 
ig sin. 60 = 019375506 — 2 a 
* Gumma == 1/5595906 


* sin, 500 = == 0/BB49540—r * - oo og! 


* Differeng = 2 19558366=}g. 46195 J 


24. Aufg. Aus ben drei gegebenen Winkeln 
eines Triangels das Verhaͤuniß aroifchen den 
Seiten zu finden, ° 
Aufl, Mehmet. die ‘Seiten ⸗ Ginug dieſer see. 
{Hiedenen: Winkel und meffet fie anf die A. L., die 
Den Endp. entſprechenden Zehlen werden die setts 


Beh. ausbeucten. 


is Aufg. Aus den drei hegebenen Seinen 
eines Triangels den Winkel AGB au fiver 
| Oe 35.) . 





a 


a /, 


sy, 


— co, + : ; 
J tee ‘Profortiohahirtet EP 


a. - oe ewe wo a oc et een em OD 
ca 








v abit ‘Srdget bie ‘Giitea Ad and cg; “oom : 


Mittelpe aus, ‘auf beide A. L., und britiget wiſchen 


den Endp. die dritte ‘Seite “AB; ‘ alsbann vlet die 
aus den Miitelp. ‘auf der -Siniblinie aufgetragenẽ 
Weite ber, Nummern ‘200 - bie-ahnjapl Grade tie ‘yell 


ton Graber “bed Wintkels ACB. STA 
8 feien ‘AC's 30, ‘CB = ho} “ant AB=nk67 


f wirb iman fine Wintel ACB =a fot at 


- . | à. itt 


26, ufo "Die Hopotenufe eines rechtwink· 
ligen ſohaͤriſchen Triangels ABC. ift.ss 43°, 


co g BY finden... Big. 36), 


. 4 


- 


{ 


and, Winkel CAB. 20% » bie. Seite CB ” 


Aufl. Rehmet mit einem — vom nit | 


- telpunkt aug; auf der Sinusligie 20° und ſetzt diefe 
| Beite transoerfalteer zwiſchen 90; der rife i sin. 43° 


als Ser Werth der gegebenen ‘Hy ypotenuſe, vom Mit⸗ 
telpuntt aus, auf der Sinuslinie gemeſſen, giebt 


23° go! fuͤr bie: geſuchte Seite: dieſes findet man 
quch, wenn man das Ate Glied burg bie aka 
te, fucht _ 


*24 t 
a 


Halbm. : sin 49° = * sin, 200 : sin. CB. 


us ca M uF ge: Benn in einem rechtwinkligen 


ſphaͤriſchen Triangel die Cathete BC und die 


thee AB zu ſinden (Sig. 36). 


4 Hyporenufe AC gegeben -fi ſind⸗ die andere Ca⸗ 


/ 


\ 


- 


a 


= e 
AO 


"81%. Gwbroud, nb Theote 





Aufl. Machet, daß der Halbm./ oder der sin, go° — 
gine Lransyerfaltycite zwiſchen der Anzahl Grade der 
gegebenen Gathete, welche ich gleich 760 30! ans 
uehme; zalsdann, weil der prll. Sinus vom Comple⸗ 
wmint der Hypotenufe, 4B. von.47% auf der Sinusl. 
‘gemeffen, = 49°25 gefunden wird, welche bad Conte. 
plement, pon der gefuchten Cathete iff, und. folglid 


wird dieſe Cathete felbft == 40° 35 ſein; dieſes iſt 


in der That det Berth bed Aten Gliedes in der ree 
portion. . 
cos, 'BC 3 alba, = ea, cos, AC : _ 608, AB, | 
| 28. Aufg. Ueber einer gegebenen Linie BC: 
ein Kreisſegment zu beſchreiben, welches ei⸗ 
nen gegebenen Winkel faßt (Sig. 37). 
Aufl. Halbiret BC.in A, und ziehet durch A 
einen unbegrenzten Perpendikel DAE, nun oͤffnet den 
P. 3. dergeſtalt, daß die Weite Ser. Nummeru 45° 


auf der Langententinie gleid) AG. fei, und nehmet 


die prll. Tangente von der Differenz zwiſchen go® 


und dem gegebenen Winkel; dieſe TB, von A aud, 


quf der entgegengeſetzten Geite des Segments getra⸗ 
getty tenn ber. gegebene Winkel 90° uͤberſchreitet, u. 
auf ber Seite bes Segments im entgegengeſegten 
Galle werden Sie Mittelp. D, F, G, By u. ſ. w. der 
geſuchten Segmente geben, und die Entfernungen 


von C werden deren Dalby. fein. Wenn ber gege⸗ 


7 


tr Drgeroni Me 





‘Sere, Wietel = ga, fe Wed A dee sede. tt 


a Kreiſes and AC ber Halbmeffere 


Dee Durchſchn. dee Rinke DE, mit einem wogen 
‘hes: Segments iſt der Mittelp. eines! andern Seg⸗ 
mints, wolches einen fall fe erogen Feige al der 
eRe eathalt. | re 
| Beweis. Ca feten me; CIR = go! ° 98. CBR, 
_ ot ho% und bee Mintel des Senet GB, e 

ie wan Gabe _ 7 


— 


WMog. BIG: == B6at <n 360° =: 200°} . 
folat. Vog. BL == * a 100° | 


Fer 


| Der W. BOM, wird alſo 60° th, 83. BM= 100% 


= feinny dig, gu MRC =z 480° addirt, Sgo° geben, dae 


von das Compl. gu g60° == ga? iſt: der minke CRE * 
— wird sife me Maße haber; | 


= 408 = — , FR. CIB, 


sean alfo bie Differeng wiſchen go? u. der Anjehi a 
Grade vom W. hes Segments fid) micht anf der 
Tangentenlinie findet, fo fdngt man damit an, der 
Bogen ded Segments yu be(dre welder dén doppels 
ten gegebenen W. enthdle; und aus dem Durchſchn. 
dieſes Bogens wit DE, als. Mittelp., und mit der 
Entfernung dieſes Durchſchnitts von C als Halbu. 
beſchreibt man den Bogen des geſuchten Segments. 


! 


' 
- tame, 


pg. : ; ( 
. ; 


- ‘ , —* 
| ; . , ; — 


« 
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7 rialgrabe x welche in einem Narallel Kreiſe in der 
Breite von 44° 18! enthalten find, zu finden, ober 


bad Verhaͤltniß vor dieſem Grade yu dem des Aequa · 


tors; macht man folgende Proportion: 
| der Halomeffer ded. Uequators = = 1, ot 
verhaͤlt fid) gu dem palbm. des Parle 9 ober. 
cos. 44? 19% 
wie 2 Grab oder Go engliſche Meilen; | 
zu dee in einem Grade diefes Paraleltrelfes ents 
baltenen Anzahl Meiler. 


Dieſes Ate Glied iſt = 43,02 engliſche Mellen, wenn 


man alſo Nr. 43 auf der Laͤngenlinie mit Nr. 444 
auf der Chordenlinie correfps laͤßt, fo iſt klar, daß 


rallelgrade enthalten ſind, durch den Endpunket der 
Breitenſehne gegeben ſein wird. 

Setzt man in. der Proport. cos, 150, cos. 60% . 
fo findet man 58 und §o,. fae die 4ten Glieder, zu 


Fr. 13 und Go der Chordenlinie muͤſſen alſo die 


Nr. 65. und go auf der Laͤngenlinie correſpontiten. 
U Svbran che 


4. Aufg. Ein Schiff, in der Breite von 
44° 12 laͤuft 79 engliſche Meilen, man ers 
langt die Differenz ia bee Lange. 


bie Anzahl Aequatorial⸗ Meilen, welche in fede Pa⸗ 


‘ 


i 


é 


v 
. 


des Peoportionaljirtele, = 989: 





Aufl. Der Rammer 443 auf der Ehordenlinie 
gegenũde⸗ findet man 43 auf der Pangentinie y tocls 
* hes anzeigt, daß der Bogen von einem Grab in dies 
fer Breite == 43 engl. Meilen ift, oder daß eine Dif⸗ 
ferenz von 43 engl. Meilen auf diefem Paratlelfreife; 
deryn eine von 60 engl. Meilen auf dem Aequator 
giebtz man hat daher die Proportion; " 


. : 43 1°79 5= Go t x; vos | — 
tyorans.x * 120 engl: Meileh, Unterſchied in singe, | 


« 


vic ‘in Grabe herechnet = 2% 0! iſt. mol ope 


— “lagen nd Stunden: oem, 


- Man findet ferner, aber ſehr ſelten, auf dem 
Sector, laͤngs den Kanten zwei inten, die eine bes 
zeichnet Latitude ‘nnd die zweite mit heure, Dieſe 
werden gemeinſchaftlich gebraucht u. dienen, die Stun⸗ _ 
denlinien einer Sonnenuhr fuͤr eine gegebene Breite 
gu zeichnen . Wir werden weber ihre, Confer. nod) if. — 
ren Gebtaudh befehreiben. weil man Tafeln fix, ale 
M. hat; welche durch die Mittagslinien und Stun: 
denlinien fie alle, Abweichungen und Breiten gemacht 
worden und Da uͤberdieß dieſe Aufgabe von der 
Auffuchung des Aten Gliedes einer: Proportion av. . 
-Sdngty: fo kaun man fig. loͤſen/ x8, fei durch natuͤr⸗ 
Aliche Sinus⸗und Tangentenlinien, ober durch die 


8 


| 


8 X 
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an den Endp. dieſe Weiten die Zahlen a> a 3, 4 rc. 
bis 10, ſo wird man einen Logarithmiſchen Maß⸗ 

ſtab ronſtruirt haben. Um dieſen Waßſtab bis auf 

ao0o auszudehnen, darf aan nue nod, von 10 any 
die Weiten 2/27 ¥/3) 1/4 2. auftragen, und an den 
Enden die Zahlen 9) By 4 ryt ſchreiden, die man 
‘fie 20, 30, 40 bis 100 nimmt; in bee’ That. 
+ ba bie Weiten don No. ro zu Mo, 20; 307 40 tt. 


200 die wWeantiſſe ‘Der Bog, dieſer Zahlen vorſtellen/ 
weil die Karakteriſtik die Ringe 1,10 iſt, und da dieſer 


Decimaltheii derſelbe als der der Zahlen 2, 2, 3) cy» 
iſt, fo muͤſſen die Theitungen zwiſchen ao und 100" 
gleich ‘denen zwiſchen 2 und ro ſein. , 

| um die Logarithmiſchen Linien der Zahlen bom | 
. ausgedehnteren Gebrauch yu machen, konnte man ane 

“nebmen, daß ibe Unfang vor ber am meiſten nach 

der Rechten ſtehenden Nummer a, um die. ganze 

Linge aro abſtehetz denn alsdann wird die erſte 

* ayxo, die in der Mitte wird roo, die am Ende wird 
20003. Und die Theilung der xten Ordnung/ die nur 


in dieſem Falle dienen, werden Einheiten in dem 
Raum 10,100,und Zehner in den Naum 100,2000 
vorſtellen, wodurch der Werth der andern NRummern 


beſtinnt wird. Man wird, wre oben, beweifen, daß 


- gtoei, in gleicher Weite, und zur Rechten der Ruts 


mern as und x00 gtnommene Theibungen stor Fe | 


“aig ind. poe toute b v8 | 


* 


—R 
d 


ce, Werth von der zweiten Halfte der Gleichung; fegt : 


4 


=} 
. 


, . - «4 
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, ‘ : a" , ‘ - 4‘ 
‘ 


Bewei's. Die Proportion 
as:bwec:& 


acben diefe: Bleichung zwiſchen den cegerichnen 


1. x x lg. ble. com le, a 
und Ig. x— lg. b == ly. cu gia. : 


Unm alfo, mittelſt bes og. Mafitabes, die yu Ig. x 7 


correfpondirende Zahl yu finden, nimmt man zwi⸗ 
ſchen den Spitzen eines Handzirkels die Weite a zu 


man nun eine don den Spitzen auf Numiner b, die 


andere zur Rechten ober zur Rinfen getragen, fe nach⸗ 


dem von a ausgehend man zur Rechten oder zur 


Linken gehen mug," um c gu treffen, wird auf bas _ 


ate Glied der Proportion fallen. 


_ Regs Linien dev, Sinus und 
Langenten, 


Confer. “Die. Confte. der kogarithmiſchen 
kinie oon den Sinus und Tangenten iſt gang 


dieſelbe als die von der Logarithmiſchen Linie der 


Zahlen, in dieſen zwei Linien iſt die Weite vom Wns 
fange ju 1° = 8040, twie es aud den Log. Tafeln 
zu erſehen iſt: die Aufl. der Aufg. mittelſt djefer L. 
erfordert uͤbrigens nicht, daß man ihren Anfang 
kennt . weil man nur di Differen baju gebraucht. 


-_ 


v 
U 


A 


oy Minuren in dem Reſt der Linien. 


‘ 
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In der Sinudlinie, oon 1° bis zu 100, hat matt 
die Loge von 10 zu 10 Minuten; von 10° bis zu 43°, 
ſind fie oon Zo zu So. Minuteny von. 4o° bis 60°, 
~ fino fie von Grad gu Grad; von 600. zu goo, haben 
wir’ fie bon zwei gu zwei Grad, und von 80o0 his, zu 
Hoꝰ fann man gun nach dem Auge abſchaͤtzen. In 
der Tangentenlinie, von 1° bis gu 10° hat man die 
- £04, PO 10 zu xo Minuten, wad nur von Zo gi go 


7 


axnem. Wenn die Vorderglieder in der Hrovortion 


Sinus waͤren, und dic Hinterglieder Tang. oder Sei⸗ 


ten, ſo wuͤrde man den erſten Theil der Operation 


mit der Log. Linie der Sinus, und den zweiten mit der | 


der Tangenten oder der Zablen ausfuͤhren. 
Die folgenden Beiſoiele therden dieſes alles ere 
Yutern ) 
aaa 4 _ F et 


/ 4. 


Gehrauqh ber = Sogn Sinie. ~ 


« 
8 


i: 


7 4. Aufg. Es “fet die Proportion 


J 
⸗ 


4°: 32 = 18 tx 


. achdem man mit einem Handsietel, ‘auf bet! Sq. 
Binie der Zablen, die Weite oon 4 gu. 32, oder von 
" 40 zu⸗ 320 gemeſſen bat, Cin dieſem letztern Falie iſt 
die Nummer 1 vom Anfange als 10 genommen, die 


in der Mitte als r00} und die iwiſchen Theinngen 


werden 
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rm . 
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| werden dem gemaß beſchatt) fees matt cite Ser 


; rw 


Spigen auf 18, alsdann wird die andere, gur Rech⸗ 
ten getmendet, auf 144 alg. Sen Werth von x fallen. 


2. Aufg. Es (ei bie. Proportion . 
R,: sin. 30°47" = 120° : x%_. 

Man nimme die Weite von go® gu go? 29! auf 
die Logarithmifde der Sinus, und fege die eine Spige 
des Handzirkels ‘auf Mr, 120 der Logarithmiſchen der 
Zahlen die andere Spitze links geſtellt, weil bad Ate. 
Glied fleiner als bas erſte ift, giebt Goz Ruthe, als 

* bie Binge ber gefuchten Seite. 


. 3 Auf g. Es ſei die Proportion: — 
Coſinus ber Breite von 64° 30" (sin. 38° 209° 


7 


verhaͤit ſich gum Halbmeſſerz 
wie bet Sinus von dee Abweichung » ber Sonne: 
= 20° 44/, J 
zum Sinus der Amplitube. oN 


Mehmet auf die Logarithmifde der init die 
Weite zwiſchen 38° go’ und 202 14/, ſetzt alsdann 


eine der Spitzen des Handzirkels auf 900, die-ans - 


Bere, sur Linken gedreht, wird auf suse Grad der Am⸗ 
plitude der Sonne fallen. 


4 Aufs. Man thant. nod, mittelſt der 05, 
borichmſſchen Linie er Sinus und Langencc, J 
J | "95 \ 
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a a 5 os . 
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| bie Stundentinten einer horigontalen Sonnen⸗ 
uhr zeichnen; denn dieſe Uufg. laͤuft darauf 
hinauos, das Ate Glied von folgender Propore 
tion gu finden: on 
_ der Halbmeffer, — * 
verhaͤlt ſich zum Sinus der Breite; 
wie die Tang. von der Entfernung der Sonne 
vom Meridian, far eine gegebene Stunde, 
". gu bee Zong, vom, den, correſp. boitzontalen 
Stundenwinkel. .: 
Angenommen, die Breite ſei die gut Paris = = 
48° 61/, und man wollte die Linie von einer. Stunde 
zeichnen: ſo wird die obige Proportion: 
sin, qoꝰ : tg. 16° == sin. 48° §1!.; tg. Xe 
Ur das 4te Glied gu haben, ninimt man auf die Los 


7 garithmifde der. Sinus die Weite von go® fu 48° 5x4, 


fegt mat nun dine der Gpigen des Handzirkeis auf 
13°. der Logarithmiſchen der Tangenten, ſo wird die 
andere Spitze, links gedrehet, 119 26! treffen, wel⸗ 


ches ‘der Berth: des durch den Meridian und. der & 
qh, XIh gebildeten Winkels iſt. 


Anmerk. Man kann ſich ohne unterſchied dieſer bret 
Linien oder dev. der Sinus und Tangenter bedtenent, - 
‘Ain De. Seite g6o u. folgenve. bort geged. Unig: zu 1Bpett,. 

portion abbingen; bierin, abgefebet von der Genauig⸗ 


Beg: Sroportfoneljetey 887 








_ Iett, beftebet gerade. ber unterſchieb zwiſchen den Auflb⸗ 

ſungen mittelft. dieſer Linien unt duͤrch die’ Zahlen; 
Dehn bel dieſen iſt es nicht gleichguͤltig, die natuͤrlichen 
Sinus und Tangenten oder tice Logarithuien iu ge⸗ 

brauchen. 


~ \ “ ; iy 
. . 
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Neuntes Sapitet.. an 
ae eaeetttinten | 
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ext Biss bis) Man findet auf ben engli, 
ſchen Sector zwei Linien von gleicher Ange; Idmgs 
der Kante, die eine beztichnet mit ‘Longitude nad: die ~ 
andere mit Corde, die erſte iſt in Bostngleithe, und die 
zweite iſt, von Grad zu Grad, von 00 big go° Ges, 
- thetlt. Der Anfang der einen von dieſen piel; Linien | 
correſp. dem Ende dev andern, utd: tung efabrt. Die. 
Chordenlinie dient, fo gu fagen nur ale In dex, das 
heift, durch fie findet. man, . wie wir weiter unter 
feben poerdben, den Werth von einem Grade eines 
jeden paral, Kreiſes in Theilen von Graden des Aequa⸗ 
7 ford, Seren jeder eine eagliſche Meile = B05,709 
_ Toiſen iſt. Bn to 7 
Eorſtratss. 2a die amahl der aes : 


$38 —— Theorie a 


7 rilgabey welche in einem Varalel · Kreiſt in bee J 


Breite von “44° 18! enthalten firrd , zu finden , oder 


das Verhaͤltniß von dieſem Grade zu Hers ‘des. Bequae | 


tors; macht man folgende Proportions =. 
der Halbmeffer des Uequators = 1) ce 


verhaͤlt ſich zu dem Halbm. des patie odet 


cos. 44° 19, co, 
wie ꝛ Grad odgt 6o engüſche Meilen; . 


a der in ednem Grade dieſes Paratheltrelfes ent⸗ 


haltenen Anzahl Meilen. 


Diehe ate Glied ift == 45,02 englifche Mellen, wenn 


mart alſo Nr. 43 auf der Laͤngenlinie mit Nr. 44% 


“hf der Chordentinie correſpe laͤßt, fo ift flav, dag 
dbie Anzehl Aequatorial⸗Meilen, welche in jedem Pa⸗ 
rallelgrade enthalten fi ‘find, durch bee Cabpuntt: 6 det 


Breitenſehne gegeben fein wirb. — 


Setzt man in Der Proport. cos. 15°, cos, 60°, J 


ſo findet matt 58 und z0, fuͤr die 4ten Gltedery zu 


- Rr. 15 und Go der Chordenlinie muͤſſen alſo die: 


Re 6 68 und go auf ber kangenlinie rotreſpondiren. 


v - —————— 


— 


oe “Gebranh. 


4. Aufs. Ein Shiff in der Bꝛeite von 


— 44° 4124, laͤuft 79 engliſche Meilen, man ver⸗ 
| J langt die Differenz ia der Laͤnge. 


~ 





; 


Aufl. Der Nummer 44 auf der Ehorbenlinie 


gegenuͤber findet man 43 auf der kaͤngenlinie, steels 
" ches anzeigt, daß der Bogen von einem Grad in Dies 
‘fer Breite = 43 engl. Meilen ift, oder daß eine Dif 
- fereng von 43 engl. Meilen auf: diefem Parallelfreife? 


oo dergn cine’ von Go engl. Meilen auf dem Aequator 


? 


giebt; mai bat daher die Proportion ; OF 
43: 79 Be Go t x; ~ ü 


werans x 120 engl, Meilen, unter in Laͤnge, 


dic in Grade berechnet <= 18 50!. iſt. J 


—4 


skew & 


Liegen⸗ und Stunden: sien, 


“Man findet ferner, aber ſehr ſelten auf Dent ’ 


Gector, lings den Kanten zwei Linien, die eine bes. 
geidjnet Latitude. und die zweite mit heure, Diefe 


werden gemeinſchaftlich gebraucht u. dienen, die Stun⸗ 


denlinien einer Sonnenuhr far cine gegebene Breite 


“+ $e zeichnen. Wir werden weder ihre Conſtr. nod) ifs 


ren Gebtauch beſchreiben, weil man Tafeln fuͤr alle 


W bee Proportionaljirtels. | 389° 


~ 


Be hat; welche durch dig Mittagslinien und Stuns 
| denlinien fuͤr alle Abweichungen und Breiten gemacht 
tootben, und, Da uͤberdieß dieſe Aufgabe von der 
Aufſuchung ded Aten Gliedes einer: Proportion av . 


-§angts. fo fann man fig. loͤſen, 98. fei durch natuͤr⸗ 


‘Hide. Sinus s.und Tangentenlinion, oder durch die 


300. A 5 Sekeond, nap Sheer: ae 


1 


') 


) 4 ane 
\ | 





ogerithmifee; wie wir tte 505 cin Beiſpiel ge⸗ 


geben haben. 


Wir beſchließen dieſe Abhandlung. mit der Auf. 
. fang einer oft in der Seldom eftunft porfommenden 
Aufabe. — oe, 


Mufg. Bene bie gegen(ctige age bet Duntte . 
‘A, B, .C, .bas Delft, die bret Winkel 
“ABC, BCA, CAB, und bic Entfernung die⸗ 

fer Punkte von einem innern Ponte D, oder 

_’ DC, DB und DA gegeben find, baraus die 

, anges. der Seiteh-AB, BE und Ac zu be⸗ 
ſtimmen (Fig. 39). | 

Aufl. Nachdem man einen Tr. EFG ahnlich 7 
dem Tr. ABC gezeichnet hat, theilt matt (2, Aufg. 

Seite #89) bie Seiten EG in Hu. EF in I, .{o dag 

, AH:HG=AB:DC,- =: + 

unbd EI; IF == AD: DB, 


Man verlangeet algdann die. Geiten EG, EF unbes 


ſtimut, und: conſtr. mittelft der A. &/ bie aren Glie⸗ 
der der folgenden Proportionen: of . 
; EHH ; HG == EH-} HG: GK... , (a) 
 EL-oI8 IF == E1-4-IF>FM ....- G). 
Rachoem dices geſchehen, theilt man die Linien HK 


-und IM in zwei gleidje Theile in N und Ly und 
beſchreibt aus dicen Punften, als Mittelpunkte, mit 


a 
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La und IN Recife, bie. fich in oO kchneiden, sich man 
EO, FO und GO, fd, ſind dieſe in danſelben Verh. 
als AD, BD und CD, WB ot 
Jetzt kennen drei Faͤlle eintreten, | 
‘ 3) daß bie Linien EO, FO und GO gleich den ge⸗ 
gebenen Sinien AD, BD und DC; Oo 
- 9) daß ſie kleiner — 
8 daß fie groͤßer ſeien. a, 
Im erſten Falle werden die Entfernungen EF, . ; 
FG U. EG nothwend. die Gefuchten fein: im zweiten 
Falle, verlaͤngert man die erſten big in P,'R und 
Q, bergeftalt ; . daß fie den zweiten gleich werden; J 
dann werden die entſtehenden Entfernungen PR, RQ' | 
und QP die gegebenen Punfte ſein. Nac dem Gee 
ſagten fieht man, was im dritten Galle zu machen 
waͤre. 

Anmerkung. Es taun geſcheben — 
1) daß man zugleich EH = HG und EI cs IF, babes 
Dann find die Mittelpuntte L und N non ben Punt. 
tet -H und I unendlicy weit entfernt, und der Punkt 

| f oO iff Der Durchſchnitt zweier Perpendikel in H und I 
auf EG und EF. Indder That geber die Provort. 


(A)! und (B), fuͤr dieſen Bal, — 


GK = =o = eC . i 


0 ws GEA 


1 


{ 
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~ 9) Mari babe blog EH = He * bier if € © burt den 


Diurchfchnitt tues Recifes und ines Vewwendie⸗ be⸗ 


ſtimmt. — 

Mat babe EX < HG; fe. giebt alsdann die vpro· -\- 
portion (A) GK. negativ. welches anzeigt, daß der 
““Mittelpuntt auf bie andere Seite. der verlaͤrgerten 
Grundlinie fallen muß. Daſſelbe ‘gilt vont. dem. Nit⸗ 
telpunlt Ny im Gall bag EL a) IF if, 
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» Mug. Ein⸗ gegebene ginte in eluer heliebigen 
Anzabl gieicher Theile gu theilen.. +, ME 
8. Aufs. Sine Linie is zwei Theile nach gegebe⸗ 
nen Verh. gu theilen . 
Be. Aufg. Mus der bekannten Anzahl gleicher Theile J 
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gleid) einer gegebenen Peripherie su finden . 
6. Aufg. Den P, 3. fo au ſtellen, daß die dope. 
pelte A. L. einen. rechten Winkel bildet 
7. Aufg. Bu drei gegebenen geraden Litter, eine 
vierte Proportionale zu ſinden 


8. Aufg. Wenn iwet Hach einem unzugenglichen 


21 
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e 


| Stite. 


. Aufg. Durch Mnndhernug eine gerade inte 


ee 
q 292 


+ 893 


Punkt q laufende Linien VL und AB, dev Lage 
nad nebfi einem Punkt o gegeben find, durch die⸗ 
ſen Punkt eine Linie qu ziehen, die auch nach dem 


Punkt q laͤuft J 


76 


_° 


® 
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2, . 
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° 


» 296 


3.Aufs. Einen Maßſtab gu seidhnen, auf weichem 
a Theil, deren 95 auf: dem Felde voriteller . 


° : 297 


3 10 Aufg. Auf eine andere Weiſe eine gerade Linie 


in einer beliebigen Anzabl gleicher Lbeile zu 


weilen 
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Tabelle her homplogen Seiten vow 64 ahnlichen ie. 
guren unter der Annahme berechnet⸗ daß die Seite =. 

| der 64fier Figur 200 geicht Theile enthalte 

1. Aufg. Einen Triizu ronſwruiren, ‘dev einem an ⸗-⸗· 
dern aͤhnlich iſt, und mit ihm in einem gegebenen * 
Verhaltniß ſteht 


im Aufg. Das Verbaltniß von zwei gegehenen Sn.’ . 


i 
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lichen Figuren gy finden. 


5 Aufg. Den Y. 3. ſo zu Helles, nag pie geom⸗ 
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oo gegebenen geroden Linten ae finden ae — on —* 
6. Aufqg Ging. Riguy zu causeuitest,. Me aleich te” 
| -Gumme weier beliebigen Fiauren it. = 6 
‘ 7. 7 Mugg. Durd. Yangherung qty Dundas zu fine 9* 
den/ Ingles gleich ¢ einem Segebenen Kreffe ie". et g $i7 
‘8, 8ufg. Der Durchmeſſer eines Re. i Grideo, " 
der gleich ein em gegebenen Quadrat if .. 317 
9. wufg. "lee Seite eines DOaddrats zu Sinden wet a 
“dyes gleich einer gegebenen Elliyſe 18" ‘. i sag 
_ | 20. Aufg. Eine Elipfe sy befeheetben , Deven ‘een | 
imn einem beliebigen Verh. find, und. deren Inhalt 
.— stig d bem Irhalt eines gegebenen Quadtate ay Vg e. 


a> 


/ 


a. 


ff 


4 Viertes Kapitel. on * 
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“Labelle Dev Werthe der Seiten yong reguldven Bos ⸗ 
lygonen, ta "dee Morausfetzung berechnet/ daß diz-: | 
Seite bet degalar. Wierſeita ↄco gl. Theile enabalte | 
2. Aufg ·. In einem gegebenen Kreiſe ein reguire · 
| Polygon gu heſchreiben ee > 
2. Mufg. -Meber einer gegebenen sence ginie in _ 
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4 auf be wine hedrhene ase Bini nach fei 
oS Werbauumin fu theltew"' rea ee 


Mufg.” Heder einer gedeene Brundtinte einen 


~ atasigeitigeh Triaugel zu eichnen/ in welchen 


9— _ An Winkel ay ver Grundlinie bopyelt fo groß ig: 


& Wufg. Bie’ Schentei ‘bes Proportionaljictels fe” 
nju flellen, bag bie _Betagoinien einer rechten 
Winkel buͤden eee eer ee 


als ber inte at der Spibe . 


Seite. 


* aufs· Ein —* Polyggn von einen gege⸗ 7 
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3. Aufg. “Dey P. 8. “fo zu ſtellen, daß die Rube 
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4 rt u F eins bem. befannten. Dardiiter einet 
Kugel die Seiten vor, den fin in dieſer Kugel 


beſchtiebenen regularen Kodrpern zu ſinden. 


Lebnſab Bens von bier. Ginter die drei Lerten 
_, eine fietige Proportion bilder, dberdem, der Ku⸗ 


dus der dritten gleich dem Produkt dee etſten mit 


Dent Huadtate der vlerten if, fo bilden dieſe vter 


Linien eine Reihe gleicher Verhaitniſe o's 


6. Aufz. Zwiſchen zwei gegebenen sini, sek 


dnittlere Proportionallinien zu ſinden. . 


% An fg. - Die Seite eines Watfels gu finden, wel 
‘Oe gleich dem Inhulte eines beliebigen Parallel- 


- 
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- i. ufg. Auf den Umfang eines gugebenen Rreifes. 


einen Bogen von einer \gegebenest Anzahl Grade. 
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2. Aufg. Aus Dent dem hekannten Halbmeſſer ei⸗ 


nes Kreiſes die Anzabi Grade von einein gege⸗ 
benen Bogen au ſinden. ee 
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3 Aufg. Aus der befannten anabi Grade eines . 
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Bogens ben Halom. gu inben.. 


4 ws uf g. Den Proportionalzirkel fo gu Kellen, bad 4 J 
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vie Chordenlinien einen Winkel vow gegebenen Orne: 
‘Den bilbet- 6 ew ew kk oe 
5 Aufg. Dew Wintel qu Ruder, welchen die Chore 
denlinien dei einer beliebigen Stellung der Schens 
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& Aufg. Cine. gerade Linie nash dem. aoldanen 
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7. Aufs. Der Satie fei 2 Bei, ben’ Sinus 


_ 28° 30 nnd: Tangente 28° Zor zu fintieh a 


| 9. Auf g. Die Tangente von einem Wintel ber 


— 


‘Aber 45°) 4B. ‘tang. 6o® gu finder 2 oe 
Tabelle der naturiichen Tangenten und Slinten 


fuͤr Wintel ber 75° ‘fade ven Halomeffer = =. 
Gebrauch dieſer Cabell ‘ re 


20, Aufz. Die Tangente —* fae einen Halbmeſſer 


vor zwei Boll, mittelft der grohten Tangenten⸗ 


linie qn finden é _ od , o e 0 ° e " 
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‘a. Aufs. Die Secante 78 fi benjelben Halbm J 
‘obne Huͤlfe der vorhergebenden Tafel zu finden - § 


12 Die covrefvond. Anzahl Geade zu einer gegeber’ , 
nen Lang. fie einen bekannten Halbm. zu finden. 


28. Hat fg. Bu einer fuͤr einen. befannten Halbmeſ⸗ 


ſer gegebenen Secante die entſprechende Anzabl 


Grade zu ſuden oe lw lk a 


: 34 ‘Au fy. Aus dem gegebenen Sinus, Tangente 


und Serante, nebſt der ihnen entſprechenden Bol 


Grade, der Halomeffer iu finden eo ew 
15 ‘Mu fae us dem Halbmeſer, nebſt den hegebe⸗ 


nen Gina, Toangente und Serante pte entſpre⸗ 
Mende Singabt Geide i viden rae 
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| Se, bie Hopotenuſe zu finder Hoye ee 


38, Mufg Benn bte Cathere. AB es Ps and ber. 


Winkel BCA’ = 87° bie Sovotenule BC ju findes 
id “gs uf gs Wenn die Hyvotenufe und eine Cathete 


gegeben ff find, bie andere Cathete gu fubey - . 


20, Aufg. Bene. die Hopotenuſe uad ber Winged | 
ACB gegebes iſt, die andere’ Cathete. zu finden . 
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Seite CB, die Seite AB yu finden =. . 


£4. Aufg. Aus den dred gegedenen W. eines Tr. 


bas Verb. zwiſchen ben Seiten gu finder. + 


* Aufs. Huis den dret gegebenen Seiten eines 
Tr. den Winkel ACB gu ſinden..... 


46. Aufg. Die Hypotenuſe eines vechtwintligen 
ſuhariſchen Triangels ABC = 43°, und Winkel 
“CAB = 20°, die Geite CB gu finden . =. le 
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‘ Da die Conßeuktionen von ‘bem ebften Sheil. der 
folgenden aufgeloͤſ ten Aufaben leicht zu redhefeitigen _ 
“find, fo begnuͤgen wir ung, | der Kuͤrze wegen, bie 
Conftr. ‘Savon anzuzeigen “ohne fle gu beweiſen. Aus 
demſelben Bewegungsgrunde uberheben wir uns von’ 
einer jeden die Anzahl ber Aufldſungen. aufzuzblen/ and 
die Umſtaͤnde gx erwaͤhnen / ate elses as Synge 

lich werden tdanen J 


he. Oafe.. ‘Bue — iss —e sigebes 7 
er Puntee einen Kreis zu beſchreihen, ber 

burch einen andern gegebenen Quali gehet. 

Aufl: Nehmiet die kutſeruns nif dieſen 


fit alg Halbnieſſer. wt 
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2 Aufg. Aus einem oe | Mittelpunkt gege⸗ 

benen Punkte einen Kreis zu beſchreiben, 

der eine der Gage nag gegebene gerade Linie 
7 beruͤhrt. 

no Mf eve Sept. be ge. des aug. hem, apgehey- 


Voy ete Punfte auf der gegebenen Linie seften Pevpene oo, 
difels alg Halbmeſſer. a | 


| ” 3. a ify “‘ghua ¢ “ginem, ote, Mitetpunte gege⸗ 

benen Punkte ‘einen Kreis gu befchretben, 

ber einen der Lage und Groͤße nad gegebe⸗ 

nen Kreis beruͤhrt. | 

dle ; Mehmet alg Halkmelfee big Entferiung ) 

‘ged’ gegebenen ‘Puntees pon einen der "ndpuntte : 

a desjenigen Ducchmeffers des gegebenen Kreiſes bef 
ff Nichtung Surg. Sep gegebenen Punkt gehet. 


_ 4. Aufgi Mitreinent gegebenen Helbmefer 
ete Recta gtk beſchreiben/ deſſen Mittel⸗ 
punkt in einer ber Lage nach gegebenen Liule 
Aliegt; und bart) -einomsgegebentn Pupke gehet. 
123 Aufler Alb Mittelpunkt nohmet itgend einen 
"Derr Murchſchoittsynntie der gesghenen:gergden Linie 
mit einem yg. dem gegebenen Punkte mit dem bes 
tannien ‘alm befijricbenen. Rrsife.. ey J 
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5, Aufs Ri tien, gegebenen Batomeffer 
aa cinen Kreis gu befchreiben, deſſen Mittel 


unkt in einer “Begebgnén Peripheris tess 


und durch einen gegebenen Punkt ache, 
Auf l. Als Mittelpunkt nehmet irgend einen ber 


Daurchſchnittspunkte des gegebenen Kreiſes ‘mit einem 
aus dem gegebenen Punlte mit dein befannten: Balm 


_Eelricenen Treifte, ct . 
"6, Auls. Mit: cidem — Sellmeſſe 


einen Kreis zu beſchteiben, der feinen Mit⸗ 


ielpunkt ‘int einer bee Lage nach gegebenen 
geraden Linie hat, und eine andere, her Lage 
nach gegebene gerade Linie beruͤhrt. 

auf {. Als Mittelpunkt nehmet denjenigen Punts, 


in welchem die erſte der zwei gegebenen Linien durch 


eine der zwei, “tit. der zweiten in einer Net gegebe⸗ 
Agen Hallwmieſger gleicher Entfernung aaogenen, Patal 
dglet geſſhüten Pe. Ct 


em Mare. mit cine gegcbenen ‘Garbmosfer, 
einen Kreis zu beſchreiben, der ſeinen Mit⸗ 
telpunkt in einer gegebenen Peripherie hat, 
und eine ber kLage wad) gegebene eine, 
fer” os , - 
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Am fl. .. 8, Wittelhunft sachet, Fejnen —der 
Shuntie in welchen. die gegebene Heri pherie durch ein 
oder zwei⸗ mit der gegebenen Line in einer dem gege⸗ 
benen Halbm. gteidye Entfernung Seiogenen Paralles ' 
"len seni wird. 
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at “gig ‘Guts zu beſchreiben, ber’ feinen Mu⸗ 

telpunkt in einer ber Lage, mach gegebenen 

geraden Sinie hat, und einem ber Lage unt 
Grdße fray gegebenen Reis" beruͤhrt. 


Tn 

‘btuth l. als sh ittefpuntt nebinet. einen, der Puntte, 
in welchen die gegebene gerade Linie durch einen, mit 
dem gegebenen concentrifieri, Kreis geſchnitten wird, 
deffen Halbmeſſer gleich ber ‘Gumme oder ber’ —* 
Penny {eines und des pegebenan Halbm. if, 


ce —— 
-9, Meta, Mie tineon ‘gegebenen Solbmefee 
“ginen: Kreis gu beſchreiben, deſſen Mittel⸗ 
punkt in einer gegebenen Pecipherie liegt und 
einen der Lage und GSrbfie nad gegebtnen 
Krei Berit, ew pee, 


| Aufl. als. Mittelpunkt nehmet einen von Sets 
| zwei Punkten in welchen die gegebene Peripherie 
a durch einen, mit dem. gegebenen concentriſchen, Suis 
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geſchnitten wird, deſſen Halbmeſſer gheich der Eumme 
oder der Differeng. ſeines gab. bed. gegebenen beß· 


meſſers iſt. J 


J 10. Au fa. Mis einem: gegebenen Halbmeffe 


einen Kreis gu beſchreiben, der durch owei 


gegebene Punfre gehet. 


Aufl. Als Mittelpunkt nehmet einen von den 


zwei⸗ Durchſchnittspunkten der beiden Kreiſe, deren 


Mittelpunkt; die gegebenen Punkte und deren gemein⸗ 


F-chaftlicher Halbmeſſer der gegebene Halbnieſſer iſt. 


7 Ad. Aufg. Einen Kreis mit einem gegebenen | 
Halbmeſſer zu beſchreiben, der durch einen 


Begebenen Punkt gehet und eine der Lage 
nach gegebene gerade Linie beruͤhrt. 


Aufl. Als Mittelpunkt nehmet einen von den 


Punkren, in welchen ein aus dem gegebenen Punkte 
mit dem gegebenen Halbmeſſer befchriebener Kreis ge⸗ 


ſchnitten wird, durch cine von den beiden zu der ge⸗ 


gekenen Linie in ciner dem gegebenen Halbm. gleichen 
Eutſernuns gezogenen Parallele. : 


12. Aufs. Mit einem gegebenen Helbmeſſt 


einen Kreis zu beſchreiben, der gwet der Sage 
so nach gegebene gerade. inten bee, 
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Aufl. me Mite abet tgind einen - 


ere, 


benen Halbm. gleichen Entfern. gezogenen Parallelen; 
mit einer von den zu der anderg gegebenen Linie in⸗ 
derſelben Eniftenuno sejogencn Paralleter, 


8 ‘atu fg. Mit einem gegebenen Halhmeſſer 
einen Kreis gu beſchreiben, der durch einen 
- gegebenen. Punfe. gehet und einen der Groͤße 
und Lage. nad gegebenen Kreis berůhrt. 
Aufl. Als Mittelpunkt nehmet einen von den 
beiden' Puntteny in welchen der aus dem gegebenen 
wunkte mit dem gegebenen Halbm. beſchriebene Kreis 
geſchnitten wird/, durch einen mit dem gegebenen con⸗ 
centriſchen Kreis, deſſen Halbmeſſer gleich Ser Summe 


oder der Differenz feines und des gegebenen ‘Paths ee 


mative: if, 
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44 Aufs. ‘Mie. einem ‘gegebenen Halbmeſſer 
einen Rus. zu beſchreiben, der eine der 
Gage nach gegebene gerade Linie und einen 


der Groͤße und Lage. nach gegebenen Kreis 


heruͤhrt. 


_ Aufl Als Mittelpuntte dehmet einen, ber: p, 
in welchen eine von den zwei mit der gegebenen Li⸗ 
Hie“ in aner dem gracbeten Salo gleichen Entfer⸗ 
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‘nillg: Seyogened” © ivan heſchnitten wird, bard 


eineß mit ‘dem gegebenen concentriſchen Kreis; deſſen 


Halbui gleich der Sunthm: pder: Diecens I ſeines und 
des gegebenen Halbmeſſers iſt. 


eg 80M fg, “Rie: deserts henebeuen Satin 


winen Kreis” zu beſchreiben, ber zwei der 
Grße und Lage nad gegthene. Kreiſe ime 
, gleich herůͤhrt. yeh J 
üuft. Als Mittelpunte nebmet einen pon den 
Durchſchnittspunkten der zwei mit dem gegebenen, 
contentriſchen. Kreiſe / deren refpettive Halbm. gleich 
dex, Summe oder bes Differs, ibver und des gegebe— : 
an. Halon iſt. 
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62 5 ifs. Einen Kreis zu beſchreiten, bee 


einen Mittelpunkt in einer ber’ Sage’ nah 


n -* gbgebenet, geroden emix Yai, und durch zwei 
Begebens Punkte gehet. 

J "Wael Als Mittelpunkt nuehmet den Vuntt, in 

melden, die gegebenc Linie durch den in der Mitte 


Retr beide Kr., gegebenen P. verbindenden L. erricht·⸗ 


ten Perpendikel geſchnitten wird, Zieht man als. 
dawn, BES: einen von den gegebgnen Punkten in Bes 
tracht, fo if die. Mufpae anf 1 die ie wrie ot 
bracht. viene at | | 
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AR Aufg. Eiben Greig, 0 befdesiben deſ⸗ 


ſen Mittelpunkt in. einer gegebenen Peri⸗ 
pherie llegt, und: ‘buted zwei geoehem Puutte 
geht. | ; 
Aufl. Ws Mittelpunte nehmet eigen der p. 
in welchen die gegebene Heripherie, durch den, in der 
Mitte der beide gegebenen. Punkte verbindenden Linie, 
errichteten Perpendikel, geſchnitten wird. Betrachtet 
man algdann nur einen ber gegebenen P., ſo iſt die 
Aufo. auf bie (ree jure gefuͤbrt. 


48, Aufg. Ginen: Kreis gu beſchrehen ee 
ſen Mittelpunkt in einer ber ‘Lage nach 
Waehnen geraden Linie iſt, durch einen’ gege⸗ 
Benen Punkt gehet und eine andere der Lage 
‘nad gegebene gerade Linie beruͤhrt. 


Ausßl. Faͤllet aus. dem gegehenen Punkte auf 
die erſte der gegehenen Linien einen Perbendikel / und 
verlaͤngert ihn uͤber die Linie hinaus, um ſeine eigene 
Ranges | auf biefe Weiſe bekommt matt einen neuen 
punkt bes gefachten Kreiſes: die Aufg. iſt alſo dar⸗ 
auf zuruͤck gefuͤhrt, einen Kreis zu beſchreben, der, 
indem er durd)s gegebene Puntte geht, eine der Lage 
nad) gegebene gerade Linie beruͤhrt; eine Aufg., die 
man zu loͤſen weiß. Siehe Lesties geom. Analyfis 
Seite 110 und Seite oft Il, Aut— 
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Anmert see geometriſche Sri bes gefachten Mitter. 
ft cine Parabel, deren Breunpunkt der gegebene Mh 
und die gu beruͤhrende Linie die Direetrice iff, die zwei | 
Punkte,⸗ in weldyeg deefe Bavadel die erſte Lisie. ſchnei⸗ 
det, ſind die verlangtan ttelpunite 7 sit 


40. A uͤßz. “Cindi "Reels zu befdreibent:, deſ⸗ 
fen Mittelpunkt in einer gegebenen Periphe ⸗ 
. 7 rie fiege, der durch einen gegebenen Punkt 
gehet und eine tee age wad argebene gerabe 
"  “Rinte beruͤhrt. Tee Fae * 
rin Dieſe auf: ſcheut band bie Elemeit 
nicht aufldsbar 7 47 


j. 5 


Aumert. ‘Man beſchreibe eine parsbel, derch Beene 
punkt dev aegebene Puntt und deven Divectrice dte ges | 
gebene Linie if. Die Durxchſchnittspunlte dev Parabel 

1 mit det segebenen Perinberi fe int nb die seſuqten Mit⸗ 


“tigate | * — 

20, uty, Ginga ‘Rie Fi betgitbin deſ⸗ 
feo Mittelpunkt in, tiner. “ber Lage nad) gee 
gebenen Linie liegt, ‘ind zwei anbere der 

Lage nad geaebene gerade Linien brrührt. 
7 Aufl. alts Mittelpunte nehmet den Puutt, in 


welchem die erſte der gegebenen geraden Linien durch 
bie lbirnnaauuien der 4 durch die beiden andern 


822702 


‘ 





1a? 


a ’ ‘ @ . 
. : .? f . 
Ad gt Rishon F 
“ff a, ' ' 
oo. —— Cone 22 Tel AY 
. s 
~~ 5 ae — — — Porm te ms — 


‘war. nfo fine .von, diefen. zwei Sine, fe. ig hie vfs. 
auf: did: zweite ale. zurick atbracht. Wy ats wr - ‘ 


i, ree qi a . af 4459 ee. vd ‘yy ha toed 


—E— — fq. . Enen Kwis zu beſcheciben deſ⸗ 
ſen Mittelpunkt Bs” tate: gegebenen Nertphe⸗ 


2 ge Fiegt, und zwet der eae gach gegebene 
gerade Linien bert, gs; 


“ 


» Wwf» Als Mittelpunkt vehmet einen von den 
pumteen, in welchen gie gegebene Pevipheric, durch 
eine von den geraden Linien geſchnitten wird, welche 
die.4 durch ride gegehenen geraden g gebildeten 
W. “halbiren. etrachtet man alsdaun mnt eine von 
dieſen geraden Linien, fo. ift bie Aufs · auf ‘bie zweite 
Aufs. “gunk getührt. — ee 


ary ye Sin as 


22. a ufs. Elic Kreis ye bein, deſ⸗ 
fen Mittelpuntt in einer ber Lage. ach. gege⸗ 
benen geraden Linie liegt der durch vines. ges 
_ geben ‘Punte che, und ‘eind' ber Gidfe 


. ” * a Sage nag "geaebehen Rieis ‘berdibet. 


at? Tare. 

Bush Aus, dem gegthenen Punkt fallet, auf 
die gegebene Linie, einen Perpendikel, den man uͤber 
die Linie hinaus um ſich ſelbſt verlaͤngerty ‘fa ets 

° halt auf dieſem Wege einen neuen Punkt ‘des! geſuch⸗ 
ten Kr. Die Aufg. findet ſich daher dahlin gebracht/ 
einen Kreis zu beſchreiben, “den inden er diuch pret. 
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-geonbeng Sunt sebety einez Mehenen, Reid Les 


ruͤhrt; cine Myfgabe,. die manga fifen, meg. -Sieks 
fess ies $m, Anatol, Seite hid und Seite earn 
Jil. Aufg. “yo fie 0 oa Ya I tog 


23: ate Bide ‘Regs a zu Veſchreiten, ‘bell 7 


J — in” einer. gegebsnen Pasig 


pherie liegt, durch einen gegebenen Punkt 


jen’ ‘ame ether de Groͤße und ‘Rage: nach 
— gate bei Sg ee 


Dleſe nuts. Yeeint bad) die eriqinte nice aufs 
‘fase! Daan a Ca GR ag 


An mert. Mav beſchraibe Une Hobeehel verim Brenm 
punkte die gegebenen Punfte unty der Mittelpunkt deg 
gegebenen Kreiles find, und deren Queorate 2 dem 


alti, beg gegthenen Kreilet iſt. 


?- 


24. a aufg.— Einen Kreis zu belchuhen / wef 
ſen Mittelpunkt in einer der Rage” nad) hege⸗ 
benen geraden Linie liegt, eitie bet Lage 


und. Sage nad gegebenens Kreis berdprt, 


Aufl. Durch -den Durchſchnittsp. dee beitn 
gegebenen geraden Linien ziehet eine dritte, welche | 


wit dererfien auf einer andern.. Seite Senfelben W. 


mah, 8H, iite fale der em. auf ſeige Art 


J nach gegebene Rinie, und, einen der Grbge 


* 
om Bw 





A . ⸗ 
co . a . ‘ . 1 . 
, - “ et 40 : < 
J | ernpeen. aoa ope * ) \ 
416 : eet Ae. 5 Qinhang: Bese: 
, at * , 
* 
a 


” 
ee 8 awe. ay. On Oe ere» 






git main ‘eine: pweite Singente an den gefuchten Her. 
die ify: ift folchergeſtalt darauf zutũc gebracht, einert 
Kreis! u vefſchreiben “det zwei der Lage nach hzegel 
bene gerade Linien und einen der Groͤße und kagẽ 
nad) gegebenen Kreis, beruͤhrt. Siehe Leslies geom. 
Analyſi is. Seite am XXXL Sab / und Seite 459. 


Var Aufgabe. eo oe 


+ 26: Mn fa, ‘Sines ‘Brie au fee deſ⸗ 
fen Mittelpunkt in. einer gegebehen Peri⸗ 
pherie liggt, eine der. Lage nad) gegebene 
| ade hie: und einen ber Groͤße und. Lage 
: tmaad gegebenen Kreis berdhrt,,.- oy. .-- - 
Aufl. Dieſe Aufg: ſcheint nicht auflddbar, man 
: dani fie’ indeſſen wenigſtetis leicht auf bie 19te Bufg. _. 
zuruͤck fibren. Sn der "Shae, wenn Hani” cinen Kreis 
beſchri deſſen Mittelpunkt in der gegebenen Periph. 
liegty Surd). ben Mittelpunte des gegebenen Kreiſes 
eht und, eine von den zweĩ in det Enefernung des 
Halbm· dieſes Kreiſes zu der gegebenen Linie gezoge⸗ 
"hen Parallelen’ beruͤhrt, fo ift feitt Mittelp. Ser des | 
geſuchten Kreifes; betrachtet · man alſo ‘smut nod) die 
gegebene gerade Linie, fo wuͤrde -diefe Autz · auf die 


zweite Aufg. zuruͤck gefuͤhrt ſin. 
26. Aufg. Einen Kreis gu beſchreiben, beſen | 


| Mitselpants in einer der Rage: nach gegebenen 
Linie 





y 


© Saf Aus bens mitteip. von ingens i einem be. | 


beiden gegebenen Kreiſe faͤlet auf die gegebene gerade 
Male einen “Peipends, | “Bet” han’ aber diefe ‘Binle um 
* i Capen : aus * eg alg Mittelps 


ood. Bo 


* —— Ran. * —— — 


Bee drei der Groͤße nnd Lage nad) gegebene Rreife 
beruͤhrt. Siehe Leslies gebm. J——— Seite 265, 


. x, Aufgahe. —- J —* 


he i a 
me 


| at, Aufg g Cinen aunt 9 zu ‘belek’ bit 


Minelpunlt in. eines: gegebenen Peripherie 


* liegt; ‘amd “tort ber Groͤße und xage noch 


Begebene Recife. derby, 


4 Mu fl Dieſe Aufg. ſcheint nicht ‘ute die Cle: 
mente Aufloͤsbar; man Farin’ le aber’ wenigſtens leicht 


dit” bie’ ‘Usfte Aufg. zuͤrickbtingen.“ Ohi bet” - Lbat, . 
9* wenin ide zu einem der eiden, gegebenen Rete’ Finen 


coucentriſchen Kreis beſchreibt, deſſen Halbwr agheich 
ber Summe oder der Differeng ihrer Halbm. iſt; fers 


net einen Kreis beſchreibt, deſſen Midtelp. iv der 


gegebenen Peripherie liegt, den letztern eis beruͤhrt 


und bud ben Mittelp. des undern geht ſo · iſt⸗ ſein 


‘27 - ° 


\ 
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Do ; Dinte Fede, und zwet ber — ‘nb’ wage 
nach geben Kreiſe beruhtt. 


⸗ 
* * 
eo = 
he ne fet ee 
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Sith dee pein: ie, brivefialt} daß 


wenn man nur nod. ‘dues singigen, der gegehenen Kr. 


betrachtet 1 die afar alsdann auf die ate Mufa que. 


Hhageoradhe if, a 
“angert., I. . sins bem in orberpcbenben erbellet, —* von. 


den 27, vorgelegten Aufg. nur 4 da fi ind, deren Aufl⸗ 
ſung einige Hinderniſſe darbieten tbe; atid uͤberdem 


iaſfen ſich toc zwel vön lefen keicht auf’ did‘ beiden 


andern “gurdetftibeen » ſo da: die danze Schilertzkeie 
einiig in der agtem: aid eater tebig. Heg?. Ich base. 


cared 
e . * 
=> 


Aufl. darauf ankommt, die Durchſchnitte eines gegebenen 
RKreiſes mit einem Kegelſchnitt gu beftimmen, dee nicht 
gezuchnet iſt, und von dem man nur bie Elemente hat; 
und id) glauke in der That nicht, Dag dieſe Aufg. durch 
7 OR ene begtemte Mrtsabl nit tem Linegl ‘und dein Zirkel allein 
.ausgeftihrter Opevationen aufgeldſt wetden. thnnen. 
Anmert. M. Da die quuukte und. abie. geraden Linlen 


nur Kreiſe find, deren reſpect. Halbm. Null und unende 


lid) Fi nd, fo folgt bieaws;, tg le ayſte Aufg. die a1 
vorhergehenden implicite” einſchließtz daß die rste die 
5 ibe vorhergehenden / daß es ſich eben ſo mit der gten 
verbalt, und endlich daß bie. ate. implicite die, beiden 
erſten enthatt. Solchergeſtalt ſind eigentlich bier Aber⸗ 
n haudt nur 4 Aufg. Die legte ſchent aber fue i bee 
my ſendemn Biten anfibent: 9 


— — * «dd 


rth. Eine eini⸗ ober cine Oberflͤch ue 


alle die: Punkte -enthalt,. die der Aufg. genuͤgen, heißt 


der sromesrifde Ore _diefer Dtufg. 


bet dew genaunten © Sufp. gezeigt/ daß es bel ihrer 


— 


— * 





“Die alter eomreet vier feeb nuter ben dere 
tern bet erſten Gartung ebene/ korperliche, utd linea⸗ 


riſche -Derter’ Goca- plana, solid, Unbiria aid remes: | 


—— T8gs0r » reepepesrei)s coc vies J 


ote eben en woaͤren ihnen die gerabe vnle und 
J bie Kreislinie; Idrperliche, vie drei Kegelſchnitte 


Parabel, Ellipſe und Hyperbel; linearaiſch e, alle Alte: 


dere Curven/ als die Eonchoide Ciſſoibe, GSpirale,“ 


Quadratrix. Die Kegelſchnitte heißen koͤrperli iche Dew 


tek, weil fie Schnitte eines Koͤrpers ſind/ und als 
ſolche betrachtet werden; die Entſtehung der geraden⸗ 


— Linie und ded Kreiſes aber in einer Ebene gedacht 


werden kann. “Die heomettiſchen Hever dienen ur 


Aufldſung unbeſtimmter⸗ Aufgaben · RT es gate 
In meinem Berfudy einer » Wiederherſtelung ber’ 
Bier deg Mpollonins von Pergd von den 


| Beehhrungen, den ich ald Anhang zu Leslies geont. 
Analyſis, Berlin 1992, gegeben habe, ſchraͤnkte ich 


mich auf bie Angabe der ebenen Oerter ein, ob⸗ 


gleich einige hier vorlommende Aufg. auch koͤrper⸗ 
liche Oerter erfordern. Ich will ft bier “tails ; 


thenen: 
BLeslie, Seite 238, tt. Aufg., wird der geom. 


Ort won: bem Mittelp. mu eines Kreiſes Kil ver⸗ 


Jangt, welcher Surdy einen gegebenen Punkt P geht/ 
und eine der Lage nach begebene kinie L beri,” 


wthaare , ; o of 


~ 
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a 
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Aufl. Der geom. Ort von mall if eine Paras 


bel, deren Brenapunkt P und deren Directrice Lift, 
Faͤllt P in L; fo. verwandelt fich: die Parabel in eine 


auf L in P perpend. Linie. 


| Chen daſelbſt wird. in der. Ill, Au {Bs vnlangt/ 
den geom. Ort vgn mi eines Kreiſes gu beſtimmen, 
welcher durch den gegebenen P. P gehet, und einen 
gegeb. Kr. K, deſſen Haltmeſſer x aA sMittelp m 


iſt / beruͤhrt. J 
Aufl. Wenn P außerhalb bes Lreiſes K lest, 


fo if ber geom. Ore von mi eine. Hyperbel,. deren 
Breunpunkte P und'm ‘und deren Querachſe r-iff. . 


Liegt P innerhalb des Kr, K, fo iſt der geome. 


| Ort von mM" eine Ellipſe, deren Brennp. P und ay 
. und deren grofe Udhfe x tf. 


Sade P in. der Prph. oon K, fo verwandele ſich 
die Hyperbel oder die Ellipſe in eine durch P unod- 
m gehende gerade Linie. 


Eben baſelbſt S. agg IV. Auſg (8) die ety Le 
bilden 4W., und deren. 2 zwei Halbirunssl fad ‘der. 
geom. Ort von mi, 


Eben daſelbſt die Vv. Aufg. (b). diet ift ber geom. 


Ort von m eine Parabel, deren Brennp. m,-und 


deren Directrice prll. mit L, und von m um x Weis. 


ter als L entfernt liegt. 


Eben daſelbſt verlangt die VI. Shifge einen, Re. 
Kil i inden, welcher zwei Kreiſe K, K!, deren Salle 


x* 
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meſer r; r und Mittelpunkte mm! gegeben fi nd, 


beruͤhrt. Liegen die ‘Ke. K, K! ganz außerhalb oder 
beruͤhren ſie ſich oon außen, ſo iſt der geom. Ort 
yon mi!!! eine Hyperbel, deren Brennp. mu. m! y, 


~ beren Querachſe die Differeng der Halbm · rx. x iff. 


beruͤhrt, oder gang in ibm liegt. . 


Wenn fid) K, K ſchneiden, ſo iſt der geom. Ort 
von mill toenn K, K! gon außen beruͤhtt werden ſollen, 


eine Hyperbel wie vorher, ſollen fie aber von innen 


beruͤhrt werden, fo iſt der geom. Ort von mi”! eine 
Ellipſe deren Brennp. m, m! te Seren grofi¢g Achfe 
<= r-+-r’! iff. Diefes legtere iſt auch der Fall, wenn 
‘einer von beiden Kreiſen K, K den andern von innen 

Die folgenden geom. Aufg. und Lehrf. ſind ſo 
geordnet, daß ihre Aufl. aus den Saͤtzen, welche in 
Den angezeigten Abſchnitten von Gruͤſons Syſtema⸗ 
ntiſchem Leitfaden der reinen Mathematik, Berlin 1820) 
ſehen, gefunden werden kann. 


v 


\ 





Lehiſuhe und auſdaben 


zu dem 
erſten Abſchnitt der Gromettic, 


= Aufag. Mug einer aegebenen gevaben emie in 
deren Endpunkt einen Perpend. gu errichten. 
x) Man verlangt eine Conftr., bie Ezine Theorie 
der Parallelen vorausſetzt. 


| gy Conftruftionen, bei welchen bie Theorie ber Pas 


rallelen. vorausgeſetzt wird. 
a, Aufg. Die Haͤlfte eines gegebenen Winkels an⸗ 


zugeben, ohne ibn gu haͤlbiren, auf demſelben Wege 


den Aten, gten ... allgemein den at Theil eines 
bekannten Winkels anzugeben. 

5. Aufs. Umgekehrt auf der vorhergehenden Art das 
2, 4.8 . allgemein dag a” Sache eines befanns 

- ten Winteis anzugeben. 

4. Aufg. Auf obrige Art einen Winkel zu vichuen, 


der gleich einem halben Rechten. 


5: Aufg. Zwiſchen den Schenkeln eines gegebenen 
Winkels eine gegebene gerade Finie unter gegebes 


nen Winkeln einzutragen. 


° 7 y 
a . . . 7 
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Fr; halbirt, aber die Gegenſeite des W. in un⸗ 
one Abſchnitte theilt, ſo ſind die den halbirten 
W. einſchließenden Seiten ungleich, und soar Hegt 
dent. groͤßten Abſchnitte . die gropere Seite an. 
7. Lehrſ. Sind zwei Seiten eines Tr. —* ſo 


ſchneidet eine gerade, welche den von ipnen einge· 


ſchloſſenen W. halbirt, die dritte Seite in ungleiche 
Abſchnitte, deren groͤßerer der groͤßern Seite anliegt. 
8. Lehrſ. Sind zwei Seiten eines Lr. ungleich, fo 
theilet die gerade, die dritte Seite halbirende, den 


von jenem eingeſchloſſenen W. in ungleiche Winkel. 


9. Lehrſ. Benn eine gerade Linie einen W. eines 

Tr. und die Gegenſeite halbirt; fo find die uͤbri⸗ 
, - gen Seiten gleich oder der. Zr, ift gleich fcpentlig, 

10. Aufg. Innerhalb eines rechtwintl. ‘ober ftumpf—⸗ 


winkl. Tr. einen Punkt zu beſtimmen, aus welchem 7 


zwei gerade Linien nach einer ber, den- rechten 
Coder ſtumpfen) W. einſchließenden, Seiten gezo⸗ 
gen zuſammen groͤßer, als die uͤbrigen Seiten beg 
Tr. zuſammen find,’ 


ARs Aufs. Innerhalb eines angleichſeitigen gr, ei⸗ J 
nen Punkt zu beſtimunen, aus welchem ſich nach | 


der groͤßten Seite zwei gerade Linien ziehen Laffer, 


die an diefem Punkt einen W. bilden, kleiner als 


ot bee Gegenwinlel ber gidßern Seite. 


6. Lehrſ. Wenn eine. gerade Linie einen W. vines. 








ee. Lehrſ. Gehen von. einertel: ankie pet gerade 
Linien in entgegengeſetzten Richtungen fo aus, daf 
: fle, fede fuͤr ſich, mit einerlei dritten geraden Linie 
parall. ſind: ſo machen fle nit cinanber eine aes 
rade : aus. 8 


_ 43. Lehrſe Sind in zwei Tr. zwei By inglelchen 
ihre Begenſeiten gleich, und kommt von den ans 
dern mit jenen au derſelben Seite liegenden W. 
hder eine dem rechten’ naͤher, als der ihm gleichlie⸗ 
gende in den andern Tr.: ſo iſt die Gegenſeite des 
erſtern groͤßer als be Gegenſcite des andern klei⸗ 
nyern Winkels. 


“3h. Lehrſ 1) Die gerade Binnie, welche die Mitten 
von zwei Seiten eines Tr. verbindet, ſchneidet da⸗ 
‘pon einen zweiten Triangel gleich * des erſtern ab; 
2) die geraden Linien, welche die Mitten der Sei⸗ 
ten eines Tr. verbinben, bitden einen andetn Crians 
gel’ gleidy J ded erftern. Halbirt man wieder -die 
‘Seiten diefes Tr., fo ergiebt ſich abermals ein Tr. 
bder gleich J von ihm iſt: ſetzt man dieſe Halbir. der 

Seiten mit jedem folgenden Tr. fort, ſo iſt die 
Summe der unendlich vielen auf dieſe Weiſe ents 
; ſtehenden Tr. gleich 4 des erſten. A 


; i6 Lehrſ. Die gerade Linie, ‘welche die Mitten vor 
den Diag. eines pril. Trap. wetbindet, ift gu “den 
beiden pril. Seiten pril. u. gl, ihrer halben Differenz. 


R 


— 


— 


ny 
’ § 


oa 
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26. Lehrſ. Die Mitten: dee Seiten ‘won einem belie⸗ 


. Sige. Bierfeit, find ‘die Winkel fpigen eines Paral 
lelogramms welches gleich der Halfte des Vierſeits 

iſt. Halbirt wan. wieder jede Seite bes entſan⸗ 
denen Prllgrms., ſo ergiebt ſich immer ein neues 
n Priori.” gleich Ser Haifte des vorhebgetenden. Die 


ESumme dieſer unendlich vielen auf ſolche Art gee 


bildeten Prllgrm. iſt gleich dem boppeited offen | 
VParallelogramm. are fof, J 1 


“a9. Lehrſ. Wenn man ‘aug den Mitten ber Gegem 
ſeiten zu den Mitten dex Diagon. eines beliebigen 
Vierſeits gerade Linien zieht, ſo iſt die entſtehende 
Figur ein Parallgrm., deſſen Seiten reſp. ‘bie Haͤlf. 
ten’ von den beiden andern Gegenſeiten ſind. 2 


38. dehrſ. Die geraden Sinien, welche big sitten 
. ber Gegenfeitey und die Mitten ber Diag. eines be⸗ 


liebigen Vierſeits verbinden, gehen alle durch einer 7 


Ae Punkt, und jede iſt in dieſem Punkt balbirt 


AG ebrf.- Cin Triangek ift gleichſchenklig: 2). wenn | 


., bte gerade aud der Spige gu Der Mitte der. Grd! 
gepogene Sinie den. Winkel an ber Spige halbirt; 

_ &) wenn dig gerade aus der Spige gu der Mitte 

der Grundlinie perpend. auf dieſe Grundlinie iſt; 
3) wenn die Halbirungslinie bed W. an der Spite 
perpend · auf die Granth iſt. 


aan 


Ww 


| - 4 1 4 \ 


. : A26 on ft " Anhens. sof 





ode, Lehrſ. 2wei gleichſchenti. Tr. And co cone wenn 


— 


X 


— 
4 


ibve Grdl. nebſt ben W. an ber Spitze gleidj find. 


‘ 


a1. Lehrſ. Zwei Tr. find congr., wenn ihr umfang, | 


eine Seite und ein anliegender W. gleich find. 
ag, Rebrt. Zwei Triansel ſind congr., wenn ein W. 


— 


und zwei aus dem W. auf die Gegenſeiten gezo-⸗ 


"gene Perpd. einzeln gleich fi nd. tbe 
‘og. Lehrſ. Wenn man durch die. Mitte emer. gera⸗ 
den Linie, welche durch zwei Parallelen begrenjt 


wird, eine Pri. gu diefen’ sieht, fo Halbirt diefe 


Vril. jede andere durch jene Pruen. begrenite 9 ge 


rade Bini, 


4. Lehrſ. Wenn die Dies, eines Vierſcie ſiche ge⸗ 


» genfeitig halbiren, fo if biefes Vierſeit ein Paral 
lelogramm. 


of. Lehrſ. Wenn man aud den Mitten ber Schen⸗ 


| aoe eines gleichſchenkligen Tr. auf der Grol. Prpd. 
“V fallt, fede gleich der Halfte diefer Schenkel, fo bile 
den die Entfernungen der Endp. von dieſen Prpd. 


unter ſich und von den gleiden Schenkeln ‘eine 


gebrodjene Linie, die gleich der Geunblinie. if; 


26. Lehrſ. Jede durch die Mitte der Diag. eines 
Prllgrim. gezogene tind am Umfange begrenzte ge⸗ 


rade Linie it in gedachtem Punkt halbirt, und gers 
„legt dad Prllgm. ingktei congruente Haͤlften. 


“NO aa 
. 
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Anmert. Defer Gag gilt vor alten ſpmetriſchen Fi⸗ 
guren, d. h. von Figuren, deren m Gegenfelten parallel - 
und gleich find. : i 7 


9] Lehrſ. Wenn man durch die smitten zweier Ges" 
. genfeiten eines Prligem. zwei gerade Linien nach 
dem Endp. einer und derſelben Diag. zieht, ſo thei⸗ 
_ Jen dieſe Linien die andere Dig. in. drei slide | 
Theile und find einander parallel, ok; 
28. Lehrſ. Cin in cinem Prllgm. beſchr. ry befe 
7 fen Sdhejtel ia den Seiten des Prllgm. liegen, if 
| “Heiner als die Halfte bes Prilgms, os 
- 2G. Lehrſ. Wenn raga durch die Mitte bon zwei 
Gegenſeiten eines Prllgm. zwei derade Linien nach 
dem Endp. einer Diag. zieht, und durch die Mit. _ 
ten der beiden andern Seiten auch zwei Linien nach 
dem Endpunkte der andern Diag. nieht, ſo thei⸗ 
len dieſe 4 geraden Linien das gegebene Prllgm. in 
g Figuren, welche, gehoͤrig vereint, s congr. Paral 
— ogra geben. : 
Zuſatz. Mar kann alfo immer ein gegebenes Paral⸗ | 
. lelogramvi it 5 eongr. Prlgent. theilen, wad umgekehtz⸗ 
aus G conge. Pullgemm, ein einziges Pelgem, machen. Ft 
das Prllgrm. ein Quadrat, fo find. die 5 Prllgrm. Quadr. “oe 
So. Lebrſ. Zwei prll. Trapeze find congr.: a) wenn 
die 4 Seiten einzeln einanded gleich ſind; 9) went 
fie’ zwei Wintel und bevel Scqenſeiten relative 7 
Bleich haben. 
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3. Lehrf. Die stoel heraden Sivien, weiche aus ber 
Winkelſpitze eines Qorks. ausgehen, und mit der 
anliegendert Seite einen Winkel gleid) = Rechte 
Gilden, beftimmen auf den Gegenfeiten die. zwei an⸗ 

an bern Scheitel eines gleichſeitigen Diangels. 

_ Daſſelbe findet Statt, wenn die zwei geraden Li⸗ 

nien aud dee Nitte einer Seite austanfen, und: mit 
dieſer Seite zwei gleiche W. jeer pon 3 Rechte 
bilden. ⸗ 

$2. Lehrſ. Wenn man, indent man bei Umfang eines 

Quadrats durchlaͤuft, Punkte bezeichnet⸗ die gleich 

weit von den Wintelfpiged entfernt Lieven, fo find 
dieſe Punkte die Scheitel von einem audern in dem 
erſtern beſchr. Quadrate. 


BBs kehrſ. Wenn man, indem may ben Umfang eines 
Quadrats durchlaͤuft, Linien durch die Winkelſpitzen 
— ieht, welche mit den aufeinander folgenden Seiten 
gleiche W. machen, ſo bilden dieſe 4 Linien ein 
um den erſtern beſchr. Quadrat. 


8 Lehrfatz Wenn man in einem Shhenlel eines 
gegebenen W. einen Punkt nimmt, und’ aus dem⸗ 
ſelben auf beide Schenkel Perpd. ertichtet, fo iſt die 

durch ben Scheitel begrenzte Halbirungslinie des 
durch bie Perpd. gebildeten W., die Grol, eines 
1 gleidfchenfligen Tr., deffen Scheitel der gegebene 
~ Bink if. a 





\ 


. * i] a 
1 en * * "s ‘ ry . 
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—— aes ae ee - — — we = 


4 BGs Ninf Einen gr, rs ‘seinen wenn eine Seite 


und Die: Pipd. ‘aus den Endp. dieſer Seite auf dea 
Gegenſeiten gegeben ſind. 
6. Wufg, . Einen Triangel ji. zeichnen wens eine 
.« Seite als Geol; bie. Hoͤhe, und der Perpd. | aud 
. einem dep: Endp. auf die Gegenſeite gegeben find. © 
37. Aufg. Einen Triangel gu: zeichnen, wenn der 
Uinfang und zwei W. gegeben ſind. 


38. Aufg. Einen Tr. gu zeichnen, ent eine Seite, 


cin anliegender W., und die Summe oder Differeng, 
- Der beiden andern Seiten gegeben ſind. 
"Zo. Nufg. Einen Tr. zu zeichnen, wenn eine Seite, 


der Gegentwinfel, und die Summe oder Differeig 7 


, der beiden anbern Seiten gegeben ſind. J 
4. Lehrß In zwei rechtw. und gleichſchenklig Sr. 


“+ find die Reftangel aus je zwei nicht hoͤmologen 
Seiten, die aber zu Aleichen W. beboͤren einan⸗ 


der gleich. 


Wenn A By e bie Setter eines rechtw. De. und-27-b, — 


c die bomologer Seiten des andern echtw. Ze. find, . ſo 
ſoll fein: 


oa, b= a. B; paypALcu's, C; ) B. b Gi: 


4. Erkl. Wenn man von einem Yunkt auf eine gerade 
Linie oder auf eine Ehene efner Perpd. fallen laͤßt, fo 
iſt Dey’ Punkt; in welchem der Perpd. die ginfe oder 
Ebene trifft, die Proiection, diefes Punttes auf jener 
Linie oder Ebene. Die Projection einer Leraden inte. 


/ , 


. Semel ‘sien a we 


- 


\ 





. - 
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anf einer geraden Binks dec Ebene iſt wieder eine ger 
rade Lime, die zwiſchen den Projeetionen ihrer Endp. 
liegt. In sufammengefebten Fallen duͤrfte es nuͤtzlich 
ſein, durch eine gute Bezeichnung die Projection vor 
einer Sine anf einer andern verſtaͤndlich darzuſtellen. 
Wir wollen daher durch b, die Projeetion ber Linie - 
Nnuf dev Linie a, und eben ſo durch a, die Projection 
der Linie a auf b darſteden. Wenn in einent rechtw. 
J Re ey 7 b bie Catheten und ¢ bie Hypotenuſe, fo its 
c,3 be 5. ¢ me ty b. und “= by =o 


| A » Serf In jeder geſchloſſenen gerablinigen Sis 
gur ift jede Seite gleich der algebraiſchen Summe 
ry Der Projectionen aller uͤbrigen auf fie. 3 


| 43. Lehre Die: Projection vom ganzen Umfange 

einer geſchloſſenen Figur auf einer beliebig der 
Lage nach gegebenen geraden Sine tft immer gleich 
Rull. | 


hd: kehrſ. Die Digeviy y zweier Quadrate if gleich 
dem Rectangel aus der Summe und Differeny ber : 
“Seiten dieſer Quadrate. 


4 Lehrſ. Das Rect. aus der Summe und der 
Differenz zweier Linien iff gleich det Differeny ber: 
Quadrate aus diefen Liniens 


46. Lebel. Bei jedem W. find bie Rect. aud einem 
Schenkel und aus bet Projection | hes andern auf 
ihn einander gleich. 





~~ 


\ 


Crome weldehen Ase 





Leyes: - r eters by: bie Eatheten , o die Hopstenufe nat 


_ gr oh der Nerpendttel puf big. Hovotennfe, fo Gnd die bier 
_ vorfommenber 5 Tr. einauder gleichwinklig⸗ und der an 
a anltegende Kbſchnitt ift dle Projection vor a auf c, 
- alfoo= ah a3" dee dnt b anliegende Abſchnitt iſt eben fo 
ee tidy 2 GSchreibt man nah hie hondlogen Seiten von die⸗ 
ſen drei Tr. wie folgt unter einander und berblubet ie 
Iiwei nicht bomolbge Geiter zu Seiten. eines Mect., . 
fo ergeben ſich eas Gleichungen als eben ſo viel Lehr⸗ 
ſaͤtze. Naͤmlich: os 
-., die Seiten find. a, b, © 
— ae a a 
d, by b ~ - 
dieraut ) à. AS beay Aya (bo 2b.q, 
* b)avasscsa, 5) a,.b, sd. q, : 
Byb.acse.d, 6)b. b mc, by 


A 


vn 3. B. “He: ate Gleichung de'k: 2". b, giebt dem bekann⸗ 


ten Lehrſatz: in jedem rechtw. Le. iſt bas Nort. des 

pryd. gleich “bem Rect. aus Ven beiden Abſchninen der 

Hovotenutfe, und zwar unehbaͤngig vor dem voidaae 
mae Lehrſatz erwieſen. 

Veruer die ote Gleich. a* = c. 2, 
—_ und die te _ be = c.b, , 
ofett abbirt a% + a+ beso. bb) of 
den Ppytbagordiſchen Lehrſatz. 
Jede vow. dieſen zwei addirten Gleich. giebt den Lehrſ. 


In jedem rechtw. Te. iñ das Quadrat von einer Ca⸗ 


thete gleich dent Rect. Hus dem. anliegenden Abſchnitt 
und der Hopotenuſe. 


va 


r oo. ‘ 
— 


~ 





47 Lehrſ. In febem -Beliebigew See: 4fe bas deett. 


aus ſeiner Seite und der Projection einer andern 


7 Site’ auf fie gleich. Sern ‘Rect. ‘aus der zweiten 
Seite und der Projection der erſtern auf fie.” : 
Symboliſch. Wenn.ay by ¢ hie s Seiten. bed wae 


, B88. fo ‘ifs . an ~ _ 
: ‘ ao aayb, =. by ‘ 


a u - oo re Be ; 


ob. = b. ore 


48+ Lehrſ. In jedem Sr. fe dad Quadrat Se ber 


Gegenfeite eines fpigen IB. gleid) der Summe dee 
Quadrate uber den beiden andern Seiten, weniger 
dem boppelten Reet. aus einer dieſer Seiten und 
der Projection der andern auf fies 
Symboliſch. Wenn a, b, se die Seiten bes Ee. 9 fo if, 

went a einem ſpitzen W. aegeniiber liegt, | 

a? = be + ch— ab . cy ober = be + of = sic. » be 

4. Leht ſe In jebetn ſtumpfwinll. Tr. it bas Dor. 
see bie Gegenfeite des flumpferr W. gleich der 
Summe der Quadrate bet beiden andetn Seiten, 


mehr dem doppelten Rect, aus einer“ diefer Seiten 


und der Projection Ser andevn ‘auf fie.” - 
Symboliſch. Wenn a, by & dies Seiten und o dle Gee 


genfeite deg ſtumpfen W. iſt, fo bat man 
ce z= a? + b* 4 2a. ‘b; oder oz ae + b* 4b eb sa, 


50. Lehrſ Zieht man von den Spitzen eines gleich⸗ 


ſchenlligen Tr. eine beliebige Linie Transverſale), 
welche 


* 
5 
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welche die Grundl. oder ihre Verlaͤngerung ſchnei⸗ 
bet, fo iff dad Rect. ‘aus der Gumme und Diffes 
renz eines Schenkels u. der Trandverfale gleich dem. 


Kect. aus ben beiden durch die Transverſale auf 


der Grundl. gemachten Abſchnitte. 


51. Lehrſ. Wird in einem beliebigen Tr. bie Trans⸗ 
verſale von der Spige bis sur Mette ‘Ser Grundk.-. 


gezogen, fo iff die Gumme der Nort. der beiden 
Seiten gleich der doppelten Summe von dem Quas 


drate der Transverfale und dem Ouadsate der. hal· 


- ben Grandlinie. . 


Zu ſatz. Bt dev Cr. aleiichenni⸗ ſo egiebt ſich der 
Potbagoraiſche Lehrſatz. 


ze. Lehrſ. Sn jedem Prllgrm. iſt die Summe der 
Adrt. Aber den beiden Diag. gleich der Syme 
der QOdrt. uͤber den vier Seiten. 


. Bufas. Ja das Prugem. ein Mect., fo ergiebt. fi ch ber 


Pothagoraiſche Lehrſatz. 


53. Lehrſ. In jeder vierſeitigen Fig. iſt bie Samme. 
der Nort.- uͤber alle vier Seiten gleich der Summe 





det Nort. aber beiden Diag, mehr dem vierfachen 
‘Love. uͤber ber Entfernung der Mitten beider Dias 
gonalen. Diefer. Gag gilt, wie auch immer, die - 


pier Winkelſpitzen im Naum liegen moͤgen. Much 


iſt die Summe Ser Dott, der Seiden. Diag. gleich 


der doppelten Gumme-von den Qbrt. der. zwei ge⸗ 


raden L., welche die Mitten der Gegenfeit. verbinden. 


. 28 


. A 


ABA hong, 
' ; . 7 . Z . ; . - 

| Buf. Wenn 1 ote Diag. bes Biers, ſich seaenfetg bal» 
biren, fo ergiebt fig ber 52. Lebefag. 

64 Lehrſ. Wenn in einem Vierſeitdie Eunme 
der Qdrt. der Seiten gleich der Summe der Qort. 
der Diagonalen » fo f bad Vierſeit, ein Parallelo⸗ 
gramm. —— 

65> Aufg. Jn welcher vierſeitigen Figur iſt die 
Summe der Qdrt. der Diagonalen cin Marimum? 

56. Lehr ſ. Wenn die Winkelſpitzen der uͤber der 
Grundl. eines gleichſchenkligen Tr. gezeichneten Tr. 
von der Spitze des gleichſchenkligen um die kaͤnge 
eines Schenkels entfernt find, und mit gedachter 
Spitze auf einerlei Seite der Grundl. fiegeny fo 

find die genannten W. einander gleich, und jeder 

_ ft bie Hilfe des W. an ber Srite. des gleich 
J ſchenlligen Triangels. 

Zuſatz Jeber Winkel auf der entgegengeſetzten Seite 

der Grol. in eben der Entfernung iſt die Haͤlfte von dem 

um bie Spitze bes gleichſchenkligen Dr. Hegenden erhabenen 

Winkel, ſie erganen alſo die erſtern zu 2R. 

67. Lehrſ. Wenn W. auf einerlei Seite Aer ber 
Ged! eines gleid)(chenfligen Tr. jeder gleich der 
Haͤlfee des W. an der Spitze find, fo liegen ſie 

alkbe von dieſer Spitze gleich weit, und zwar um 

die Laͤnge eines Schenkels ded gleichſchenkligen Dr. 
entfernt; daffelbe gilt von. den Suppiemancw. zu 
jenen Winkeln. 


t 
I; 
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58. Aufg. Zu drei gegebenen Punkten, die nicht in 
eradet Linie liegen, einen Mittelpunkt, d. h. 

einen Punkt zu finden / der von dieſen drei gegedes - 

nen gleidy weit entfernt liegt. _ 
59. Lehrſ. In zwei beliebigen gleichwinkligen Fr. 

. fit die Rectsaus je zwei nicht homologen GSeitenp 
die gu gleichen W. gehoͤren, einander gleich. 
Dieſer Satz gilt auch umgekehrt. IJ 

| 60. Lehrſ. Wenn swei Seiten eines Cr. parallel ’ 
mit der dritten geſchnitten, fo iſt: 1) dad Rect. 

-. aus dem vbern Abſchnitt der einen Seite und dem‘ 
untern Abſchnitt der andern Seite gleich dem Rect. | 
aus dem obern Abſchnitt der zweiten Geite, unb 

dem untern Abſchnitt der erften Seite. . : J 
_« 2) Auch das Rect. aus einer Seite und der Pelle. 
- ift gleich dem Rect. aus dem obern Abſchn. der 

genannten Seite und der Grdl. Umgekehrt: wenn 

jene Rect. gleich find; fo laͤuft bie Schnittnaie urls 
der Grunblinie parallel: — 

61 Lehrf, Wenn eine gerade Linie (Zeandoeetale) —- 

| den W. eined Sr, Halbirt, fo ift dad Rect. ans cia 
ner Seite bed getheilten Wink. und dem nthe an⸗ 
liegenden Abſchn. gleich dem Rect. aus der Iwei⸗ 
ten Seite des halbirten W., und dem zweiten nicht. - 

anliegenden Abſchnitt. Umgekehrt: wenn oe | 
Rect, gl. finds. fo halbat d die Tranet den fe. 2 

der Spige. mye Le U 
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GR, Auf ge Mus. einer Winkelſpitze eines gegebenen 
Tr. eine Transverſale gu siehert, welche die Gegen⸗ 
ſeite ſo theilt, daß ein beliebiges Prllgrm. aus die⸗ 
fer Seite und einem durch die Transperfate gemach⸗ 
. ten Abſchnitt gleich bem diefem Prllgrm. gleich⸗ 
winkligen Rhombus aus her dem Ahſchniti anlie⸗ 
genden Seite werde. = 


/ 65. Lehrſ. Haibirt eine Transverſale in einem te. 
.. einen W., fo iff bad Rect. ans den Seiten des 
halbirten W. gleich Oem Nect. aus den Abſchnit⸗ 
ten auf der dritten Geite mehr dems Ouadrat ber 
Transverſale. Wenn a und b die finien, fo ift 
so a,bob,. ab. , 


64. Aufg.“ Eine gegebene Linie fo zu theilen, daß 
das Qdrt. des groͤßern Abſchnitts gleich dems. Rect. 
aus der ganjen Linie und dem andern Abſchn. ſei. 


_ 65. Wn fg. Einen gleichſchenkligen Tr. zu zeichnen, 
in welchem jeder W. an der Grdl. doppelt ſo sre 
als der Winkel an der Spitze fei. : . 
66. Lehrſ. Wenn zwei gleiche Sr. einen gleichen 
W. haben, ſo ſind die Rect. aus den den gleichen 
MW. einſchließenden Seiten einander gleich. Umge⸗ 
kehrt: wenn zwei Tr. einen gleichen W. haben, u. 
die gedachten Reet. einander gleich find, ſo muͤſſen 
auch die Tr. einander gleich ſein. — Der Satz 
gilt natuͤrlich auch von Parefigrammen, 


4 


! 
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Aigen zu verwandeln. 


* 68. Lehrſ. Das Rect. aus einer geraden Linie und 


67. Aufg. Einen gegebenen Sy. in einen aeifet | 


der Projection einer zweiten Linie auf fie ift gleich 


dem Rest. aus ber zweiten Linie und det Projecs 


tion der erften auf. fie. 


| 69. Lehr fag. In jedem geradlinigen Dielſeit iſt die 


71. Hu fg. Ein gegebenes Hort. in einem Rhom⸗ F 


Summe der Nort, uͤber den Seiten gleich dee bop: 
pelten algebrqiſchen Summe der Rect. aus jeder 


dieſer Seiten, und der Projection aller hinter ior 


folgenden Seiten auf fie. 


-_ Sere ay by os ao Ww Nie Geiten bee Big 
ſo ift der Gay fombolife ausgedruckt, : 
/ a tbeport.- 458 =m a[a. b,+a.c,t- root. Cate. pw. x,J. 


70s Lehrſ. In jedem geradlinigen Vielſeit iſt bas 


Qdrt. aber ‘einer Seite gleich der Summe ber Qort. 
| her den uͤhrigen Seiten weniger dee doppelten 


Summe der ect. ans jeder diefer Seiten upd der 


Projection aller Ginter ibe folgenden Geiten auf fie. 


Somboliſch: 


a= be ꝓer ꝓ.. ‘txt—a[be, +b. a, 4. ote Ew. x,J. 


bus von gegebenen W. zu verwandeln. 
72. Aufg. In einem Tr. find. gegeder: aus einer 


‘ Seite, ber Differ. der anliegenden W. und der Differ. 


der beiden andern Seiten den Tr. zu eichnen. 


~ . / 7 : i 
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73. Aufg. Mus einer Seite, die Differerty dee an⸗ 
—liegenden 3B. und die Gumme oer. Geiben andern 
* Seiten den Ir. zu zeichnen.· 


“Gt. Sehrf. Trapeze Don gleicher ‘Ddbe d deren ſchiefe 
Seiten einander megerſeiiz hetbiren fo einander 
gleich. 


1: Pobre, gedes Teap. i iſt einem Sr, oon. sheier 
Hoͤhe gleich, defen Gedl. die Summe der baden 
J Varallelſeiten des Trap. iſt. 
76. Lehrſ. Jedes Vierſeit, deſſen eine Seite zur 
»Gryl. angenommen wird, und in welchem Prpd. 
aus ben daruͤber liegenden Winkelſpitzen auf- die 
Grdl. gezogen werden, iſt einer Summe von Tr. 
gleich, deren Spitzen jene Winkelſpitzen, deren’ Hoͤ⸗ 
hen gene Prpd. und deren Grol. bie Abſtaͤnde find, 
von dem Endp. ber Grol. zum zweiten, von ders 
erſten Prpb. a deitten von dem zweiten Prpd· 
zum vierten, c. 
77. Lehrſ. Jedes Vielſeit iſt einem andern in jenes 
geſchobenen und um eine Winkelſpitze verminderten 
Vielſeit gleich, wenn die Verbindungslinie zweier 
naͤchſten Winkelſpitzen in dem einen und andern 
der Diag. zweier naͤchſten Winkelſpien in dem erſten 
/Vierſeit parallel iſt. 
1% Lehrſ. Den Unterſchied zweier Ze., welche cis 
nerlei Scheitel, gleiche und parallele Grol. haben, 


e 


a 
6 


\ 


i 





ift Sem bathe tor wwiſchen Desi pelt unb oh | 


chen Grdl. gleich. 


99. Lebrf. Der Unterfchied zweier Triangeh ‘Do ei⸗ 


nerlei Grdl. und, verſchiedener Hohe, iſt einem Sr. 
von dexfelben. Grol. gleich, deſſen anliegende Seiten 


der Verbindungslinie der Spitzen jener beiden Tr. 


pl und gleich iſt. 


, Go. Lede. Die Flachenſumme sei De, bon duce 


lei Gebt., ME einem Sr. von derſelben Gol. gleid 
“effet anliegende Seite die Diag. des Prligrins. 
der beiden anliegenden Seiten jener. Sr, iff. 


a. Lehrſ. Die Summe mehrerer. Tr. von einerlei 


Grdl., iſt einem Tr. won derſelben Grol. gleich, 


deffen auliegende Seite die Grol. eines Vierſeits iff, 
wovon die Seiten. segenfeitig pri. und gleich den 
anliegenden Seiten jener. Tr. find. 


«Ga Lehrſ. Gleichwinklige Prllgru. deren gleiche 
‘$B, entweder ia. einander geſchoben, oder alg Schei⸗ 


telwinkel entgegengeſtellt find, find einander gleich, 


wegn die Durchſchnittsp. dee. zuſammentreffenden 


Seiten mit jener Winkelſp. in 
Siegen. 


in ciner aeraden Anie 


83. Lehrſ. Sleichwinklige Prilgim· von zuſammen⸗ 


liegenden Grdl. ſind einander gteich, wenn bie L. 


einander pril. find, welche dic gegenfeitigen Durch⸗ 


ſchnittep. dex Seiten vetbinden. 
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84. Lehrſ. Gleichwinklige Prligem. bon gegenfeitig ! 

pri. Seiten find einander gleid), wenn die Linien 
ol nan prll.-find, welche die. gtgenfeitiger Dur dye 
ſchnittsp. der Seiten verbinden. 


1 86. kehr ſ. Wenn vor einem Punkte mehrere serabe 
+ inten: ausgehen, und durch beliebig gefuͤhrte Prll. 
einen derſelben in gleiche Theile getheilt wird, ſo 
werden durch dieſelben Hed: auch -alfe. uͤbrigen vom 
4 * gebachten: Punkt ausgehende gerade ki kinlen in gleiche 
Theile abgetheilt. 


96. Leht ſe Senn: auf einer Winkel feite bellebig große, 
aber gleiche, Stuͤcke in beliebiger Anzahl vom⸗Schet⸗ 
| teh aus genommen, und durd) die Theilp.. beliebig 
gerichtete Pril. gejogen werden, fo iſt unter dieſen 
. von der erften die zweite das afache, die dritte das 
: Bfache, die vierte dad 4fadje, uy f. w. 
87- Lehrſ. Wenn auf beiden Winkel feiten-vom. Schei⸗ 
- tel atis, beliebig große, aber gleiche, Stuͤcke in. bes 
liebiger. Anzahl genommen werden, ſo ſind die Ver⸗ 
vindungslinien der Zleichnamigen Theil. einander 
ſaͤmmtlich parallel. 
Und unter dieſen iſt von der erſten die zweite 
| . das: afache, die brite bas Sfadhe » die. vierte das 
. Gfade, u. ſ. w. 
80. Lehrſ. Wenn auf. er Grbl. eines Tr. beliebige, 7 
_ aber gleiche, Grice genommen undl die Theilp. mit 


T 
J 
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dem Scheitel durch ‘gerade Linien verbunden thers 
ben, fo ſchneiden dieſe anf jeder mit der Grdl. 
oprll. L. gleiche Stuͤcke ab. 


i 89. Lehrſ. Wenn in ‘einem Tr. die Grdl. in gleiche 
Theile getheilt wird, fo theifen die aus dem -Gdjed 
* ‘tel: an die Theilp. gesogenen geradenl £inien jebe 
“bet Grol. parallele Grade in eben ſo viele gleiche 
Theile cin. 

90. Lehrſ. Wenn man sig die Endp. einer gera⸗ 
den Linie zwei beliebig, aber entgegengeſetzt, gerich⸗ 
tete Parallelen sieht; und. auf denſelben von den 

Endp. aus gleiche Sticke in gleicher Unjahl nimmt, 
ſo find die Verbindungslinien des erften Theilpunkts 
auf der einen und letzten auf der andern, ded zwei⸗ 
ten auf ber einen und vorlegten auf. ‘der anbdern, 
u. f. w., einander ſaͤmmtlich parallel) tnd theilen 

die gegebenen Grade in eine um 1 groͤßere Anzahl 
gleicher Theile ab. 

ot. Erkl. In gleichwinkl. Tr. ſollen zwei Seiten. 
welche den Winkeln verſchiedener Paare in verfchies 
denen Cr. gegenuͤber liegen, wechſ elnamig (re⸗ 

ciprok., altern) genannt werden. | 

92. Lehrſ. Wenn auf einer geraden Linie drei %. 9 
beliebig angenommen, durch zwei derſelben beliebig 
gerichtete Prll. gezogen, und an die gegebenen 
| Grade zwei gleiche Sr, fo angelegt werden daß 


ae Mnhong, ae 


‘ 





ihre Spigen in + en Gorallefen lesen, sodgrend ihre . 
Grdl. die Ahſtaͤnde jener beiden P. von dem drit⸗ 
ten ſind, ſo liegen die beiden Spitzen mit dieſem 
dritten P. in gerader Linie. 


98. kehrſ. Wenn zwei Prllen. bie Seiten ines W. ’ 
ſchneiden 4 > (0, ſchneiden die Verbindungslinien der 
wech ſelnamigen Durchſchnittsp. einander in einem 
Punkt, deſſen Verbindungslinien mit den Schenkeln 
des gegebenen W. die Prllen. halbiren. 


94, Lehrſ. Wenn bei zwei Tr. die geraden Linien 


J von der Spitze ded erſten al den Endp. der Grodl. 


des stociten, den geraden kinien von der Spitze 
des zweiten gu den Endp. ber: Grol, bes erſten ge⸗ 
gegenfeitig parallel Gnd, fo fink dieſe tt. einan⸗ 
der gid. 4 
95 Lehrſ. Wenn von einem Puntt in den Schen⸗ 
teln eines Winkels zwei Grade an den andern 


ESchenkel, und von einem Punkte in dieſem andern 


Schenkel zwei Grade an den erſten jenen gegerſei⸗ 

tig pri. gezogen werden, ſo ſind die Verbindungs⸗ 
linien der wechſelnamigen Endp. einander gleich· 

falls parallel. | . 

OG. Lehrf, Benn bor einem P. drei aerate Binien 
beliebig ausgehen, und auf der erſten zwei Punkte 
willkuͤhrlich angenommen, von dieſen P. an die 

wzweite Grade zwei Prllen. welche ſie in zwei Punkten 


, 
t 
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ſchaeiden, gerichtet, and von biefen Punkten aber⸗ 
mals zwei Prllen, an die dritte Grade gerichtet mets 


den, welche ſie in zwei Punkten ſchneiden; ſo ſind 
die Verbindungslinien dev gleichnamigen Durch⸗ 
ſchnittsp. auf der erſten und dritten Grade einan. 


der gleichfalls parolle. 


97. Rebel, Wen von vier Rect. das erſte bem 
. | ghoeiten gleidy und das dritte Sem vierten gleich 


iſt, das erſte und dritte aber eine gleiche Grol 
_ Bnd bag zweite und gierte eine gleidje dhe haben; 


ſo iſt Sag Rect, aud der. Hobe bes erften und 
der Grol, des vierten. dem Rect. aus der Hoͤhe 
des dritten und der Grol. des zweiten gleich. 
EGSGs ſeien A, p C, D die vier Rectangel, 
veren Grol. b, by dy | 
: deren OHdbe a, by Hy -h, 
ſp iß/ wenn a. b= ck 
undbdl. h=b.# 
auch a,dooc. H, 


W. Lehrſ. Wenn aug zwei in einer Wintelſeite be 


finblichen P. an die andere Winkelſeite zwei Paar 


Parallelen gezogen werden, fo haben die von der 


Winkelſpitze genommenen Abſtaͤnde dee vier Durch⸗ 


ſchnittsp. eine ſolche Beziehung gu einander, daß 


die Rect. zwiſchen dem kleinſten und groͤßten Ab⸗ 


ſtande dem Rect. zwiſchen ben beiden wittlern 


Abſtaͤnden gleich iſt. 


® ‘7 


⸗ 
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99. Lehrſ. Wenn auf einer Winkelſeite zwei belies 
bige” P. angenommen,; von biefen dte Prilen. an 
bie andere Winkelfeite geridhtet werden, und aus 
denm Ende der einen eine der Diag. prll. Linie an 
("> bie-erfte Binkelfeice gegogen wird, fo Gaben die. 
ot von der. Winkelfpige genommenen Ubftande, der. drei 
oo Durchſchnittsp. eine ſolche Beziehung zu einander, 
_ daß das Rect. zwiſchen den beiden dufiern dens 
| Hore. des mittlern Abſtandes gleich iſt. 


100. Sehrf. Penn gleidhe Tr. Aber einerlei Gr. 
durch eine der Gedk. pril. Linie gefchnitten werden, 
ſo find die zwiſchen den. Winkel feiten genommenen 
Abſtande einander gleich. 


yor, Lehrſ. Wenn aus einem beliebigen Punkt, an 
die Spitzen zweier uͤber einer Grol. ſtehenden Tr., 
gerade Linien; u. aus einem andern in der L. don 
jenem Punkt bis gu einem Endp.. der Grdl. beliebig 
angenommenen Punkt, an die Seiten gerade Linien 
fenen gegenfeitig parallel gesogen werden; fo find 
_die zwiſchen den Criangelfeiten aus jenen Durch⸗ 
ſchnittsp., der Grol. parallel gezogenen Pinter, eins 
ander gleich. 


24 


“102, Aufs. Aus einem n gegebenen Punkt eine lange 
Linie mit einem furgen Lineale und kleinen Zirfel 
nad) einer gegebenen Richtung zu ziehen. 
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103. Wu fg. Aus einem zegebenen Punkt nach einem 


andern Punkt eine gerade dinie zu ziehen, welche 


laͤnger als das Lineal: if, wenn⸗ man einen Zirkel 
von hinreichender Groͤße hat. 

104. Auf g. Aus einem gegebenen Punkt nach einem 
andern gegebenen Punkt eine gerade Linie zu zie⸗ 


hen, welche laͤnger als das Lineal iſt, wenn der 


Zirkel zu klein iſt, um nach Aufg. 103. zu bers 


fabrens | 


105. Uufg. €8 iff ein gleich eitiger ee gegeben, 


mart ſoll aber deſſen Grdl. ein + reguldved Sechs. | 


ſeit zeichnen. 


106. A uf ge Ueber die Erdl. ines brs, ein Fagus 


laͤres Achtſeit zu zeichnen. 


J ‘107. Aufg. €in reguldres Vielſeit von getader oder 
ungerader Seitenzahl iſt gegeben, man ſoll uͤber die 
Seite deſſelben ein regulaͤres Vielſeit von boppelter 


Seitenzahl zeichnen. 


108. Aufg. Um ein gegebenes reguldres Vielſcl 
ein anderes regulaͤres Vielſeit von ‘doppelter Geir 


tenzahl zu beſchreiben. 


109. Aufg. In ein gegebenes beliebiges Vierſeit ein 


Prilgrm. zu zeichnen, deſſen eine Seite von gege⸗ 
bener Lage und Groͤße ſei. 


110. Aufg. Es find zwei P. und eine Linie ber 


Rage. nad): gegeben, man ſoll in dieſer Linie einen 
1 


— — 
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Gantt beſtimmen, in welchem zwei gerade Linien, 
nach jenen zwei Punkten gezogen, gleiche W. mit 
der gegehenen Linie bilden. Dieſer Punkt iſt auch 
derjenige, fir welchen die Summe der zwei aus 
ihm nach den gegebenen Puutten gezogenen Linien 

en Minimum iſt. 


111. Mufg. Innerhalb einer belieb. gebrochenen L., die 
nur halbe Winkel hat, find zwei Punkte gegeben, 
man ſoll auf den einzelnen Linien, aus welchen die 
gebrochene beſtehet, in jeder einen Punkt angeben, 
fo daß, wenn dieſe Punkte unter ſich und die zwei 
aͤußerſten mit den zwei gegebenen Punkten verbun⸗ 
den werden, auf jeder Linie zwei sleigh Winkel 
entſtehen. 

Anmert. Dieſe Aufg. enthaͤlt die vouß. aufl. der 
Bricolirungs⸗Aufg. bet dem Billard. 


ais. Aufg. Fn einem ungleichſeitigen Tr. an die 
Grdl. aus einem zu beſtimmenden P. zwei Grade 
zu ziehen, deren Summe berjenigen dev beiden Geis 


* ten, gleidh ſei. : 


113, Aufg. In einem aleichfchenttigen Sr, a in wel⸗ 
chem die Seiten jede fleiner als die Grol. find 
an diefelbe aus einem zu beſtimmenden Punkt zwei 
Grade zu ziehen, deren Summe derenigen der Seis | 

| ben Seiten gleich fei. . 


. ~~, 
$ Fay eg 
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214. Mn fg. Ginen univerſalmaßſtab zu zeichnen, 


durch welchen jede gegebene gerade Sine in eine 


beliebige Anzahl gleicher Theile eingethellt werden 


kann, wenn dieſe Anzahl. nicht groͤßer iſt/ als die 
Anzahl der Theile an der Seite ded Mafiftabes, 


215. Aufg. Cin Vierſ. gu seinen, wenn brei auf. 


einander folgende Geiten gegeben find, uͤberdem 
die vierte anf den beiden antiegenden Seiten reds 
winklig ſtehet. 


116. Aufg. Ein Vierſeit zu zeichnen, wenn zwei Ge⸗ 


genfeiten und 5 W. gegeben ſtnd. 


arg. Aufg. Ein prll. Traps zu seinen v wenn alle 
4 Seiten einzeln gegeben find.- 
118. Aufg. Ein Vierſeit zu zeichnen, in welchem ein 

W., die zwei Gegenſ. u. die aus dem Scheitel des 


gegeb. W. auslaufende Diag. gegeben ſind, und uͤber⸗ 


denm bekannt iſt, daß die den gegebenen BW ein⸗ 


ſchließenden Seiten gleich fein ſollen. 


"319, Aufg. Ein Vierſeit zu zeichnen, deſſen vier Sei⸗ 
ten, und die Linie, welche die Mitten von zwei 


Gegenſeiten verbindet, bekannt ſind. 


ä Anmerk. Wenn das Vierſeſt ein Pilgem. fo iſt diſe 


—Aufg. ganz unbeſtimmt. 


oO “agp. 3 Aufs. Ein Vierſeit zu zeichnen, von welchem 
_ pick minkehrecht anf einander ſtehende Seiten einzeln 
gegeben find, aber oon den. heiden andern von wel’ 


’ 


to] 
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chen bie eine auch anf einer von den bekannten Sei- 
- ten perpend. ſteht, iſt uns nur der Unterſchieb 
bekannt. ~ 
war, Lebrf. Wenn auf den drei Seiten eines be⸗ 
liebigen Sr. Prllgrm. ſo beſchrieben werden, daß 
dir Winkelſp. in der. Oberlinie des einen Prllgrm. 
in den Oberlinien der beiden andern liegen, ſo iſt 
die Flaͤche des erſten gleich der Flachenſumme der 
beiden andern. 
Anmerk. Iſt de Ce rechtw. fo ergiebt fic) bieraus 
der Pothagordiiche Lehrſatz. 


ago. Lehrſ., Wenn in einem rechtw. Tr. der Herpd. | 


von der Spige des. rechten W. auf die Dypotes 
nuſe gefaͤllt wird, und man aus den Endp. der Hy⸗ . 


, * potennfe als Mittelp. Kreisbogen beſchr., welde 


_ bie Abſchnitte auf der Hypotenuſe halbiren, fo 
ſchneiden diefe Bogen auf den Katheten jene halbe 
Abſchnitte ab. 
193, Aufg. Cin Qore. su richnen, wenn der un. 
terſchied zwiſchen der Diag. und Seite bekannt iſt. 
124. Aufs. Durch einen gegebenen Punkt eine ge⸗ 
rade L. nach zwei der Lage nach gegebenen Prll. zu 
ziehen, daß der zwiſchen dieſen Prllen. enthaltene 
Theil eine gegebene Laͤnge habe. 
Dieſe Aufg. iſt augenſcheinlich unmoͤglich, wenn 
die gegebene Laͤnge kleiner als der Abſtand i 
ſchen den Prilen. if, 
‘395. 
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"is, Motes 68. 6nd gay, rin, ber Sage-mad.a. |” 


ein Punkt auferhels, zis: der Ebene. dele ellen. 
gegeben, man ſoll, von dieſem Punkt aus, eine ge⸗ 
rade Linie fo zieben daß die Differenz ihrer Ab⸗ 
ſchnitte eine gegebene Laͤnge habe. 

126. Aufg. an te dd Ber? aid aby —8 
“Linter ‘fet / wo Wumtted Ay B gegeben⸗ mine fol 
auf jenen zwei einien Punkte O, D, E, F.... 
in gegebener Anzahl fo beſtimmen, daß die Linien 
2AGy' CD 1 PEs, BE, BB, mit, et, Siniey iſt welcher 

Sit: $4; ſchneiden , gleiche 98, machen. PIB KL, 
197. Aufg. Bn einem. gegeb. Tr. foll mit der Geol. 
tiie ile. ſo agezogen sderben,:::de6 die Summe 
oderũ dor Untericblehs der atk der Erdl. anliegen den 
Abſchnitte gleich dee Prlle. ſei. IsNnre 








ð hohlen Winlels gigkbenenn· Punlt chip tetade ·Linie 
zwiſchen den Schenkrinzu ‘fieheny we in Dif 
Set dabir· wirde (9) 5 itd 












er belo, J 

rbg. Sify. “Ca fei_ a vila * 

: 0 8 i der ante die Linie Yo" ee “ber 
eine Abſchnitt 3 Are u. der ant éoL 


Thẽile enthale, row . 
10a: Es. ; Sn einem, gegebenen —S 


a 





pea gana 


ein Quadtat einzuſchreiben, und von ginemepeaeher 


—* J 


fa fg: Deed einen .inilerhalb Lines · beknmen 


at 


eileen, 


wa “1. —— 1 @ eA tai Sf 4 
. a yao! 





flacye ober Tihe Seip baldit, oy ‘it es 
 amteffeed Gen dear as 
atza. Fehr. Wenn ytoarzgerbe eatibe Oe: 
‘5. phecle: zwei shige Regent elnſchtietten · fe find: fie 
parallel. ae Jods tg te FE 
wankers. : Wenn bie Gegenint, ines stage 
oauſammen aR -betragens,,. 60. Me. £9 
Bielſeit ein Kreis beſchetihen; jy: 
134. kebeß In jedem —— BVierſeit it bie 
€ : 











” valfo’ ‘oon einem ſolchen Vieſee 5. Saten 
belannt ſind, fo iſt auch die 4te gegeben. 

5 136. "Sehef Wenn man aus ‘einem in det Ebene 
des Kreiſes gegebenen Mak! gekabe Linien Sue Her · 


t 














Mittelpunkt, 2) die kleinſte i@ die, deren Verlaͤn⸗ 
gerung durch den Mittelp. gehet, 3). dieſe gerade 
Linien verkleinern ſichei indem fe von der gten 
Aur lleinßen gehen. 


150, Aufg. Durch einen innerhalb waeluach 
| Segebenen Puntt bie kleinſte Sehue + ‘ae ‘giehen. 
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ripherie zieht, -2)°(6 gebet die / grdßte · durch den 


X 


337. Lehrt In einem jeder inf rigbedi Polygon 


von einer, geraden Anzahl Seiten ift bie. Summe 
"bee geraden. Seiten gleich der Summe der unge⸗ 
raden Geitens und in jedem umſchriebenen Poly⸗ 
gon bor getader Seitenzahl, ift die Sumine dee 
geraden Winkel gleich der Summe det imgerdbeat 
Winkel. | a 


258. Lebeſ⸗ a 8, pon wvelchem 6 ein 2 Sehentel 6 dine 
Kreisſehne iſt, und die Haͤlfte des pon ihe um⸗ 
ſpannten Bogens zum Maße bat, deſſen anderer 
Schenlel iſt cine Tangente. tor 


; £30. Lehr (s Die’ sei <Sheile veit aa! Sacente 
R zwiſchen zwei concentriſchen Key find einander gleich. 


ago. Bebe he Laͤßt man einen um einen Kreis beſchrie⸗ J 


benen Sr. ſich um die Peripherie herumbewegen, ſo, 
daßz die Seiten den Kreis immer beruͤhren, ſo be⸗ 
ſchreiben die drei Winkelſpitzen Kreiſe, me ben: drei 
erſten concentriſch ſind. 


aro te, 


i 


? 


- 
- \ 
$ . . 


' 
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1241. Lehr [> Wallet’ mam’ aus dem Endpuntt..cines 
Durchm. zivei Perpend. auf einer /Secante, die ihn 
nicht ſchneiden, ſo ſind die daraus entſtehenden du, 
| nßern Abſchnitte einander gleich. ay 
142. Lehrſ. Der zwiſchen stoei-‘in dem Endps ¢ cites 
MDurchm. prrichteten Perph. enthaltene Theil von 
einer Tangente iſt, gleich der Eumme der zwei 
Abſchnitte welche fie, auf diefe Perpd. beſtimmt. 
148. Bebe f, ‘Die Theile’ Bet Halbm. weiche zwi⸗ 
ſchen einem sagen ‘der kleiner ald’ ‘Ser’ Halbir. iſt 
und feinet Sehne ücen ‘find ame Heiner alg ‘bie. 
haibe Sehne. F 
Lehrſe Errichtet man in bem mittebuitt fe 
e+ auf der Seite eines Kreisausfchnitts einen ‘Peryd. | 
| gleich der Gehne des Ausſchnitts, fo wird eit aus 
“Hem Endp. dieſes Prpd. mit bem Halbm. des Kr. 
beſchriebener Kreisbogen den Bogen des Abſchnitts 
halbirenn. 
145. Lehrſ. Die Durchſchmitsb. bet Perph. in den 


Winbkelſpitzen eines Tr. anf. den Halbirungslinien 


der BW. geben die Mittelp· dev drei: dufern Kreiſe, 
welche die drei verlaͤngerten Seiten des Tr. berůh ⸗ 
ren. Der Satz iſt auch uimgefehrt wahr. J 
146, kehrſ Wenn 4 Kr jeder drei Seiten irgend cine 
Vierſeits außerhalb oder inept herůhren, fo, liehen 
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die Mittelpunkte dieſer Rreife immer in: einerlei 
Kreisperipherie. J 
147. Lehrſ. Wenn man der. Mittelpunke von ei⸗ 
nem gleichſeitigen Zr. beſchriebener Kr. mit den 
Winkelſpitzen des Tr. verbindet, und. man in den 
4 entitebenden. Tr... drei Kreife einſcht. » fo beruͤh⸗ 
reſn ſich dieſe drei Recife. und and) den erfter Kr. 
148. Lehrſ. Wenn man durch bie Endp. der prilen. 
- Seiten eines Trap. und durch den Durchſchnittsp. 
der Diag. oder der beiden andern Seiten Rreife 
legt, fo beruͤhren ſich dieſe Kreiſe entweder in dem 
Durchſchnittsp. der Tangenten, oder im Durch⸗ 
ſchnittsp. der nicht prilen. Seiten. , 
2g. Lehrſ. Umgekehrt, wenn zwei Kreiſe ſi ch qu⸗ 
ßerhalb oder innerhalb ſchneiden, und man zieht > 
durch ben Berůhrungspunkt zwei Secanten, ſo ſind 
die Sehnen, welche die Durchſchnittsp. verbinden, 
einander parallel. 
us0. Aufg. Einen Tr. zu zeichnen, wenn man. vier 
| _ Seiten, einen anliegenden W., und den Haibm. 
des umſchriebenen Kreiſes kennt. 
151. Aufg. Einen Tr. zu zeichnen, wenn die. Grol⸗ 


der Gegenwinkel und die Hobe oder der sage 


gegeben find. . 
158, Aufg. Einen Te. zu ‘seishnen, wenn di¢ Suni. | 
init die Summe der beiden andern Seiten, und 
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der Perpd. von einem Endp. der Grdl. auf eine 
Gegenſeite gegeben ſind. 


J 153. Aufg. Gegeben die Grol. , die Hoͤhe oder der 


Inhalt und der W., welcher ber Grol. gegenůber 


liegt, den T. gu zeichnen. 


254- Aufg. Jedes Vielſeit it cin Rect. von gege⸗ 


bener Diag. oder in einen rechtw. Tr. von gege⸗ 
bener Hypotenuſe zu verwandeln. 
1556 Unfg. Aus der beiden Diag. und einem W. 
das Prllgrm. qu zeichnen; oder einen Sr. gu conftrs, 
‘wenn die Grol. der Gegenwinkel und die Entfer⸗ 
nung der Mitte der Grundl. von der Spitze gese⸗ 
ben ſind. 
156. Aufg. Aus einer Seite, einer Diag. und den 
Gegenwinkel der gegebenen Seite, welchen die zweite 
Diag. mit der zweiten Seite des Prllgrms. macht, 
zu zeichnen. Oder von einem Tr. ſind gegeben: 


'die Grdl., der Gegenwinkel und bie Entfernung des 


einen Endp. der Grundl. von der Mitte der Ge⸗ 
genſeite. 


157. Aufg. Ein Prllgrm. zu zeichnen, wenn gege · 


ben find cine Seite, der anliegende W. welche die 
eine Diag. mit’ ihe macht, ‘und der Gegentwintel, 
welche die sweite Diag. mit der zweiten Seite bilder. 


(168. Aufg. Ein Prlgrm. gu zeichnen, wenn geges 


ben find, cine Seite und die beiden Gegentwintel, 


f 


\ 


4 
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welche die Diagonalen mit den bien enter Sei 
ten bilden. \, | 


169. Aufg. Ein Prlgem, zu zaichnen, wenn gege⸗ oe 7 
beſn find gine Dies., der Gegenwinkel, und eit W. 


welchen die andere Diag. mit einer ‘Seite bildet. 


260. Aufg. Ein Prilgrm. zu zeichnen , wenn ‘cae 


‘ben ‘find eine ‘Diag. und zwei W., belche ble th 9 
dere Diag. mit den Seiten bildet. J 


"161, Wifs. Cin Prllgrm. zu zeichnen, wenn gege⸗ 


ben find eine Diag, ein anliegender W. und ein 
Gegenwinkel, der die andere Diag. mit der Gegen⸗ 
ſeite des gegebenen anliegenden W. bildet. 


a6s. Aufg. “In einem gegebenen Kreiſe ein Rect. 


von gegebenem Inhalte einzuſchreiben. an 


| 163. Aufs. Yn ¢ einem in eiuem Kreisbg. gegebenen P. 


eine Tangente zu sehen, ohne den + Wielpantt zu 
gebrauchen. ps 


464. Aufg. Aus einem in der SReeibpeivese geges 


benen Punkt eine Sehne in gegebenet Entfernuhg 
vom Mittelp. zu ziehen. | 

165. Aufg. Durd) einen intrerhalb ober außerhalb⸗ 
in der Ebene der Kreisflaͤche gegebenen Punkt eine 
gerade Linie siehen, fo, daß die Sehne von gegebe⸗ 
ner Groͤße ſei. 

166. Aufg. In bent. Endpunkt einer: Sehne find 
Unbeſtuamte Perpend. errichtet, man ſoll zwiſchen 
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dieſen Perpendikel eine ingenne ben wdegehener 
Laͤnge bieben. 

167. ‘2 ufg. tn einem gegebenen Rr. eine Tang ente 
ſo zu ziehen, daß ihr Endp. in der Verlaͤnget uns 
eines der age nad) gegebenen Durchm. liegt” 


‘168, Au fo. Es find zwei concentriſche Recife und 
eiin Punkt innerhalb des fleinern gegeben, mart. (off 


‘“ 


durd) dieſen Punkt eine Linie ziehen, bie ig. bieſem 


Punkt haibirt toird, und deren Endp. toedhfelfeitig 
| in der, Peripherie beider concentriſchen Kreiſe liegen. 
Liegt der gegebene Punkt zwiſchen den concentri⸗ 
ſchen Kreiſen, ſo muß ſein Abſtand von der Pe⸗ 
ripherie bes kleinern Kreiſes kleiner als ber Ub. 
ſtand' von der groͤßern Peripherie ſein. Waͤren 
dieſe Abſtaͤnde gleich, ſo “it die durch den‘ geges 
benen Punkt gleich der Differenß der albm. 
beider concentriſchen Areiſe. 
169. Aufs. In einem Kreiſe iſt eine Sehie zege · 


\ 


- ben, may ſoll einen Durchm. fo ziehen, daß die 
_ Rene.. aus den Endp. der Sehne ein egehenee 


490. Lo Sake g. Durch dew Durchfchnittsp. 4 yocier + fh 
ſchneidenden Rreife eine gerade Linie von gegebener 
Range gu ziehen, and deren Endp. in heiden. a tee 
pherien ſichen. ee 


\ 





ays, Aufg. Durch dent Durchſchnittsp. zweirr ſich 


ſchneidenden Kreiſe cine gerade Linie gu siehen deo 


- xen Endp, in. beiden Peripherien liegen und die i im 


J gedachten Durchſchnittsh⸗ halbirt iſt. 


274. Aufg. Cinen Kreis zu zeichnen, der einen der 
Lage und Groͤße nach gegebenen Krels in einem J 
Punkt beruͤhrt, und bie) einen zweiten gegebenen 


175. Aufs. Einen Kreis zu zeichnen, ber einen der 


“3779, Au fg. Durd “ber Durchſchnittsp. stpien i. I 


eine gerade Linie ſo ga ziehen, daß die von ihr; ge⸗ 


hildeten Sehnen zu gleichen Mittelpunteowinet 


gehoren · 


173. Aufs. Einen Kreis yu zächnen, der eine! ‘ber 


Lage nad) segebene gerade Sinie in einem gegebes 


new Punkt beruͤhrt, und durch einen zweiten gege⸗ 


1 


benen Punkt geht. 


Punkt gehet. 


Lage und Groͤße nach gegebenen Kreis und zugleich 
eine der Groͤße und Lage nach gegebene Linie in 
einem gegebenen Punte beruͤhrt. t 8 


176, Aufg. Cinen Kreis zu zeichnen, der einen ber | 
Lage und Grife nad) gegebenen Kreis in einem 


gegebenen Punkt, und zugleich eine der Lage nach 
gegebene gerade Linie beruͤhrt. 4 


277. Auf ge Zwiſchen den Schenkeln eines gegebe⸗ 
nen. Winkels einen Kreis gu befchreiben, der beide 
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- Séentel bert m und den + inn ii tine ste 
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178. Hu fg. rr ift ein Kreis ber Sage und Biife 
nad) gegeben, ferner die Lage. einer dutch den Mit⸗ 
telpunkt gehenden geraden $. Man ſoll einen Ke. 
jeichnen, der von. dieſet Linie ein gegebenks Stuͤck 
abſchneidet und zugleich den gegebenen Kr. berůhrt. 


a Aufg. Einen Kreis zu zeichnen, der zwei der 
Lage und Groͤße nach gegebene Kreiſe und uͤherdieß 
den einen in einem gegebenen Punkt beruͤhrt. 


380. Aufg. Duich zwei gegebene Yunkte zwei gerade 
Linien gu ziehen, Sie einen gegebenen Wa, bilden, 
deſſen Scheitel in einer der Lage nach gegebenen 
Linie liegen ſoll. | 

_ Diefe. Aufg. fann unmdslich werden. 


1. Aufs. Es ſind drei Punkte A, B, C be 

ease nach gegeben, manl fudht einen vierten 

Punkt D, aus welchem man jene Vunlte unter die 
gegebenen W. a, A ſieht. 


192. Aufg. oe. einem gegebenen Vierteltreiſe einen 
- Berahrungstreis inzuſchreiben. 


183. Aufg. In einem gleichfeitigen Te. drei gleiche 
ſich gegenſeitig beruͤhrende Kreiſe einzuſchreiben, von 
welchen jeder eine Seite des Tr. beruͤhrt. 
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284. Aufg. In einem Kreiſe drei gleiche Kreife zu 


beſche. die ſich gegenſeitig in dem gegebenen Kreiſe 
beruͤhren. 


285. Aufg. Jn einem gleichſeitigen Cr. drei gleiche 


Kreiſe einzuſchreib., die ſich einander beruͤhren uud 
zugleich jeder zwei Seiten des Tr. berithren. 

386. Aufg. “Bu zwei der Lage und Grife nad ge⸗ 
gebenen Kreiſen die moͤglichen gemeinſchaſtlichen 
Tangenten zu ziehen. 

187. Aufg. Es ſind zwei Kreiſe der kege u. Groͤße 

nach gegeben, man verlangt, dieſe Kreiſe durch eine 

gerade Linie fo gu ſchneiden, daß die entſtehenden 
Sehnen von gegebener Groͤße find. a 
Dieſe Aufg. fann unmoͤglich werden. 


188. Aufg. An einen gegebenen Kreis eine Tans > 


gente su ziehen, die mit einer der Lage nad) gege⸗ 
benen Linie einen bekannten W. macht. 

389. Aufg. Mit einem gegebenen Halbm. einen Kr. 
fu beſchreiben, der die Schenkel eines gegebenen 
W. beruͤhrt. 

190. Aufg. Mit einem gegebenen Halbm. einen Se 
zu beſchreiben, der durch einen gegebenen Punkt ge⸗ 
het, und eine der Lage nach gegebene gerade fave 
beruͤhrt. 


191. Aufg. Mit einem gegebenen Halbm. einen Re. 
iu beſchreiben, der durch einen gegebenen Punkt 
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__ abet 1. and” einen der Grife und Lage nad) gege⸗ 
benen Ke. in einem gegebenen Punkt beruͤhrt. 
192. Hu fg. Einen Kreis zu beſchreiben, in welchen 
zwei gegebene Sehnen Bogen abfſchneiden, von wel⸗ 
chen der eine doppelt ſo groß als der andere iſt. 
193. Aufg. Aus drei gegebenen Puntten A, B, C, 

_ eines: Rreisbogens, ohne den Mittelp. zu kennen, 
eine beliebige Menge anderer P. D, E, F, G, des 
* tumfangs su beftimmen, welche entweder lauter gl. 
Abſtaͤnde haben 

(AB = CD = DE = EF =F6), ; 

ober welche wechſelsweiſe gleiche Abſtaͤnde haben 

C(AB =CD=EF; BC=DE= FG). _ 
19H. Aufg. An einem gegebenen Kreiſe swei Berths 
rungslinien gu ziehen, die einen befannten Winkel 
einſchließen. 
195. Aufg. Die Mittelp. und die Satin ber beis 
den Kreiſe zu beſtimmen, deren Umfang zwei dec 
Lage nach gegebene gerade Linien beruͤbrt, und 
durch einen gegebenen P. geht. 

196, Aufg. Man fol die vier Kreiſe zeichnen, bes -- 
ren Umfang die Seiten eines ‘gegebenen W. und. ben 
Umfang eines innerhalb des W. der Groͤße u. Lage 

nach gegebenen Kreiſes beruͤhrt. oe 
197. Aufg. Es ſind zwei gerade Linien der Lage 
nach und die erſte auch der Grdfe nach arate 


\ 


Co- 





‘x 


{ 





man. fot. auf Der audern zwei Punkte angeben in 
welchen die erſte unter gegebenen aleichen PBintein 
, geſehen forth = >, 


98. Lehrſ Benn aus geil hention bet Srrigpe 


ripherie, deren Abſtand den Quadranten glenh iſt, 
, Ptpd. auf: den Durchmeſſer gefaͤllt toerdem,:. For aſt 


jeder Seepanditel dem Abßand: der andern vom 
— Mittelpunt gleich und die Summe ihrer Qdrt. iſt 


dem Qdrt. des Halom, gleich 


arr — 0D 22 


‘bem Durchmeſſer in. feinent Endp. errichtete Perpens 


_ difel gefchnitten wird fo finden ſolgende Relatio⸗ 
nen Citatte = 7 . tian 


—*E 


a) die! Ubfehniete bet badheeuden fad. ben atin 


den Prpd. gleich 
“) bie aud dem Mittelp. van: bie Luben ber. bere 


Geometriſche Aufgeben. 24614. 


* 


499. Lehrſ. „Wenn an der Kreisperipherie cine Des . 
* brenoctinie gezogen, ‘und ſelbige durch zwei nuf 


renden gezogenen Linien, bilden am Mittelp. eis 


1 ed eee and: fitid s.ben aus “deme Bethe 


ie rumgsp. an die Enden deg, Durchm. gezogenen 
Linien gegenſeitig parallel; 


. B) dev aus dem Beruͤhrungsp. auf den Durchm. ges ) 


faͤllte Perpd. wird von det Diagonalen des une. . 


den Halbkreis entſtandenen tape in einerlei 
~ Punkt halbirt; 


4) badliRect. — aug den. beiden nbſchuͤtten der Beruůͤh⸗ 


NX 
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tender iff dem Obet. ded Halbm. gleich, mit⸗ 
+2 hin von unverinderligher Groͤße, welche Lage 
aud) die Beruͤhrende haben mag. Berldngert man 
die Beruͤhrende u. den Durchm, die beide ſich 

ais" oſchneiden, ſo iſt 

bas Rect. aus den arbcpnitten wiſchen bem Teeff⸗ 
punkt a. bem Endp. der Beruͤhrende gleich dem 

AOdrt. aus’ der Entfern. es. Trffp. vom Mittelp. 


800. Lehrſ. Wenn auf einer durch den Mittelp. 


gehenden Grade zwei vom Mittelp. gl. entfernte P. 
‘+ genommen werden, fo iſt die Summe der Nort. 
hrer Abſtaͤnde von jedem P. der rb. bon unvers . 
anderlicher Groͤße. 
“902, Lehrſ. Wenn swei Prllſehnen. gezogen werden, 
© :fp Find. die beiden ſchiefen Sebnen und die e beiden 
Diagonalſehnen einander gleich. 
goa. Lehrſ. Wenn’ in einem Feievieſ. eine «Digg. 
vs —*8 durch die andere Diag.⸗Sehne halbirt wird, 
Avo find die beiden Rect. fe zweier ..Ber: halbirten 
Diagss Sehner anliegenden Sehnen inander gleich. 


f 


. 
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peedeee see, ~ 1y ses ' F 
4 wa tos: si "Hy J — [f | 


denser und Leheſ ie 
hee am Dritten Abfqhnitt 4 


ont sp fe ? wes . - 
73. reed 3 a 5 3, ve ’ fa ote ai: ' ‘ , . 
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“A ‘By bem eefien, Ropieed,. 


$05, Lebrf. Zwei Figuren find aͤhnlich in alen ana⸗ 
logen Fallen, in welchen fie. congruent fin$, b: §, 
” Dai wenn man in. den’ Sur Congruenz noͤthigen 
BSlaichen Stucken die gieichen W. gleich laͤßt, und 
Sie gleichen Linien proportional nimmt, als dann 


die zwei neuen Figuren aͤhlich ſind. Dieſer allge⸗ 
meine Lehrf. enthaͤlt dis felgenden Sigee a. 


04. SeeHet. “Bret rechtw. De. ſind aͤhnlich, wenn 
“gee homolvge Seiten proportional ſind. 


20%: Lehef zZwei Teabeje ſ find aͤhnlich, 1) wenn 
alle homologen Seiten proportionirt ſind; 2) wenn 
drei ‘hohiologe Seiten proportianirt und ein Win. 

Titel gleich Hide ob! 


206. Lehrſ. Zwei nfeiten fir nd” ahnlich, X wenn ‘bie 


v homelogen - ‘Seiten proportionice und n·3 homo⸗ | 


1 Boge Bi gleich finds: @)- wenn: n—+, homsloge W. 
gleich cut ni-—-2° Homologe Seiten proportionirt 


“ 


. ad: 


aa 





find; 3) wenn n— 2 homologe Seiten proportios 
nirt gud n—'a emotegd 2. gleich finds; 


207. Sehrf. “Fn jebem rs HE detn Abſtand einer 
Winkelſpitze von dem Druchmeſſer der drei Hoͤhen 
des Tr. Igleich Sem doppelten Abſtand zwiſchen der 
Gegenſeite dieſes W. und dem Mhtelp. des um⸗ 
ſchriebehken greiſes. 


298, 2e 66, “Sn jebem or, legen. ber shitty.” ded 
nmſchriebenen Keeifes, ber. Durchſchnittsp. ber drei 
, Pdhen. und der Durchſchnittsp. der heel Linien von 
J ben. Winkelſpitzen bis zur Mitte der eaintien 
: in ‘einer geraden Rinie. Jos wo 


ait 


209. Lehrſ. “Wenn die Hoͤhe ened * “ha ‘ent 

1:fQ; in, gipet Abſchnitte theilt, bap bas Qort.dieſce 
Grdl. fic. zum Adve, einer Seite verhaͤlt/ wie die⸗ 
Webbe. Grdl. zu dem dieſer Seite anliegen den ibe 
ſchnitt, ſo iſt der &t. rechitwinflig. ° ve — 


gio. Seb of... Sbeile bie Hobe eines wit shes fejeut 
ligen Zr. ihn im zwei unter fic) aͤhnliche Sr., fer ift . 
_ der or rechtwinilig · F 


ons. Lehrſ. Iſt die “dhe eines ‘$e. bie ‘snifidere 
 Proportionale zwiſchen dep: Abſchnitten, die ſie auf 


bee Grol. bidet, fo iſt der Tr. vechewinklign, 
7 218. 


ww 
’ 
ch Aa 


f — 


4 
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"Mia. Lehrſ. Theult die: Hoge: eines TA die Grde 
, fo. in zwei Abſchnitte, daß eine Seite die mittlere 
Proportlonale: swifdich :diefet: Grol. and dem dieſer 

_- Seite anliegenden Abſchnitt iſt ſo os # recht⸗ 


J winli. ep ea 


hg." tebe ee feien ‘by by. e die Siäten eines (Bey : 
a af ‘bt, ch bie eines andern Tt, 
) Wenn die ben Seiten' c, c gegenuber llegenden | 

_ "SBC, Cl gleich find, fo ift : 
Gt ab ; . a/b! a? ‘ate b? — c⸗ al? —} b/2 —62 
39) Wenn. C. anal mC! Frit aber OPO = ay 

» fo: fomme: . ve 

a abi a'b! ; 22 a? — 5 | a +0 *cx. 


arg. Cebit.” Zwei Aleichſchentige Sr, ſind abt 
wenn fie einen gleichen W. baben. IJ 


F 


ais. Leebrſt Zwei rechtw. $r, fi nb abnlich, wenn 


ihre Sypotenufen fid wie die Ppd. Gon der Spige 
_ des rechten pity aufsber Hppotenuſe verhalten. 


216, Lehrſ. Zwei Te. ſind aͤhnlich, wenn ihre Um⸗ 

faͤnge ſich wie ihre Grdl. mete | und. fie einen ali J 

den IB. haben. 
Anmerk. Es werden: swet Bite 4 zu aateiibn ſein. 


(os gee Lehrſ. Zwei Sr. find ahnlich, wenn ‘fie bei 
7 ainem gleichen W. zwei proport. Hoͤben haben. 
| .. — {0 


\ 
‘ 
e 





gige Lehre: Zwei Tey find, ähnlich, wenn bei einem 
gleichen⸗W. ihre Hoͤhen fick wie ihre Grol verhalten. 
. - Er megh Es werden zwei Save w nuterſcheiden fein. 


, ais · Leber.” Wenn man aus der Spitze eines Lr. 
eine Transverſale nach ber Grol. zieht, und diefe 
eransverſale die Grol. und eine andere pwiſchen 
den Seiten des W. enthaltene Linie in proport. 
Theile theilt, ſo wird dieſe Meter | finie der Grol 
parallel laufen. 


75 ae - 

aao. Lehrſ. Wenn man aus einem maahelb eines 
Se fiegenden Punkt Prd. auf die Seiten faͤllt, und 
man ‘Die fechs Abſchnitte auf dieſen Seiten in ber 


J Richtung des Umfangs zaͤhlt, ſo iſt die Summe ber 


Norte. der ungeraden Abſchnitte gleich der Summe 


der QAbrte. ber geraden Abſchnitte. F 
\ 


"gaa, kLehrſ. Wenn zwei Vierſeite reſpeclide gleiche 

und gegen einander gleich geneigte Diag. haben, 

ſo ſind fie gleich groß, wie auch immer die Diag, 
fich ſchneiden moͤgen. 


aas. Lehrſ. Wenn Hie Aber der —X Seite rines 

Se gezeichnete Fig., gleich der Summe der Ahnl. 

über den beiden andern Seiten, die der erften bos 
moeolog, gleich find, fo iſt der Tr. rechtwinklig 


vez Lehr ſ. Wenn wan aus ben prei Punkten, welche 
eine. Diag, des Prligens, in rai sage Zheiie 


ow, 


Soernmetnitche bi.taeen. 6* 





helen, teh» gerobeSinten hech · du Soihe cided 


BSegenwinkels geht, ſo antſtehet ein: Kr. in wel. 
* a ‘bie bret -geraden aus ben Spitzen ‘ger Mitte 
“1 Bee Gegenfeiten gezogenen Linien, reſpective die 
Haͤlften von den Seiten eines dev Tee ſind, in wei⸗ 
chen die anbere Ding. ‘bas Prilgrm. theilt. 


— “Beheg Wenn im zwei aͤhslichen Vielſeiten 


zwei Grade zwei. hombloge Gelten “in proport. 

Theile theilen, ſo verh. ſich dieſe Graden wie zwei 
beliebige homol. Seiten, und ſind zwei grade bos 
; niolsge Seiten bon dieſen Vielſeiten. 


J 205. Regre. | Die. aug. ber Spige: eines $s. zur J 


Winbeiſp. bes Aber der Grbl. gezeichneten Odrts. 
Bezogenen Linien ſchneiden auf der Grdl. die Seite 
bes in dem gegebenen Tr. eingeſchr. Hort. ab. 


> Said kehrſe Wenn man in zwei oͤhnl. Vielſeiten 


aus zwei homologen Scheiteln zwei Grade den zwei 
homolegen anliegenden Seiten proportional zieht, 
te ſie mit dieſen gleiche W. bilden, fo ſind die Endp. 


.diefer Grader zwei bomologe Puntte; d. §. daß 


die in dieſen zwei "Panter imd. in den homologen 


Sebeitely ber Seiden Vielſeite fid endisenden Gra⸗ yo 


den proportional ſind. 


997. Lehrſ. Wenn man, von der Wineſy. and, ‘auf 


die zwet anllegender Getter eines Prd gems: pwei Ab⸗ 
ſchnitte dieſen Seicen proport, nimmt, u. dure dieſe 





ſo beſtimmten Pankte zwei Prifen. zu dieſen Seiten 
sieht, fo ſchneiben ſich dieſe Prlilen. anf einer Diag. 
und theilen bad gegebene Prilgrm. in vier andere, 

) -, 008 welchen zwei, wodurch jene Dios.aeht, deme 

vbelarn. Abntic find, - 

928. erci. Pee gerade Gini fas’ in baum oni⸗ | 
fcher ſtettiger Proportion, wenn das Qdtt. 
deſſen Grdl. die groͤßere, deſſen Hobe der Unterſchieb 

wiſchen der kleinern us mittlern iſt, gleich iſt dem 

Rect., deſſen Grdl. die kleinere, deſſen Hoͤhe bee 

Unterſchied zwiſchen der mittlern und groͤßern iſt; | 
oder wenn fich die klemere jue groͤßern verh. xp tole 
ber: Unterſchied zwiſchen der kleinern und mittlern 
zum Unterſchiede zwiſchen der mittlern u. groͤßern, 

d. h. ſind a, b, c bie. drei, Linien, u. aebeg 
ſo bilden fle eine harmoniſche fettipe. Propo 
| ttion, wenn 

c (besa) = =a (orb) ober wenn 
atcc beatc—b, 
Die § Zahlen: g, 4, 6 g 29 find ble teingen 
unnter Dewjenigen, welche die —* haben, daß 
‘fe Drei eine der drei bekannten ſtettigen Proportionen 
+ bilden. Go geben we 
_ Br 4 6 bie harmoniſche, oo 
* 6, g und ouch 6, o 190 bie michnetiſche⸗ 
5 6 15 und 4) 6, 9 die gaometriſche 


=> 


et ow 


iY 
~ ° 
öö fad -— eee ae we ama ob owe Oem E18 we, . 2 
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Loe MBLs Orbfeen 4; 3B; D fab in-Gacinghe 
{ch er. Proportion, wenn ber Unterſchted dee‘ beiden 


arſten pane: Unterſchiebe der: belben leper (id ven 

2: Bal: tle te er te “ne 43 ids 
gine girabe’ ‘aid win ia. ba aba 

_, Sebel, meetin be fo A bret Aofanitte, geth it it 


- f@reF%ao € 5° 


* Feonitte ‘bebe, ‘tai be ainbece fe, —X itt 


is ‘bet ‘mletlern, “4 


Ves rth 174 27 wo ras) — Ru, 


Anmerkt.:. “gar die Sevvctee fap geet: a, hatmom 


Abe fiettige Hrovertionen beſonders wichtig fete sue 
Verbbandlung aller Sig. lit aleiche Qt; 3. bieſè pie 
dy — *eothbung ber Vigcaſchaften ſoicher wiguven/ ‘wilde 
kaus dem Durchſchaut atebreriv geraden Tinlen bit eine 


ander oder mit Kreifer entſtehen. 45 


8 ° 
$ 


 Mamert oc Diefe Benennung, hlatmon ifche Dre. 
334 Werdion, # aut hee Theorie der Thue entlebnt. Die 


1AAbrigens gleidien Umtanven, 3. BW der Soumung, ‘and. 
Frigate. wlea,’ 4, Anke Shake wan die Beaney wes, fe 


A o 


dy Dehlenwerthe namlich der Tone aus dem ha rt en Kes 


corde C, F, G, co. gebew fisttige harm. Prep, alé 


verh., tote bie Langer der fle amgebendert: Baten, bes 


~ erbdlt man die Zablen 30, 24, 20, 15, Hier find nus 


2 84 207 95a apd. wieder 5p 24 20 barat proportioniet. . 


| Henze es if §o 335 = ='§6 — 90: ¢ 30 1g = far gi and 
ge ssossge— a4 Hao: & " 


, £, ,G, c-und wieder €, EG. In ber Theorie der 
Eime wird gereigt; bab ſich die Verthe vieſer Lane 


¢. 





- Ct a 





90, Dig hpni Daipreri grgetenen geraden Liniae, oie 

ua Psibte hatoniſche Pyopoationale ge. finden: 7 

99. (A rufog \Bmittoen: poet: gegehentin gerahen. Li⸗ 
nien die amitlere  hdemowifcye::-Purpostionalbe: hu 
finden. .: ——2: — — — 

e. segebene, r. 

(portion | pu. hen 













«or Oshere ite tah. welde, An⸗ seudern: geacbenen Figur 
aͤhnlich fei. oe See CoS) 
95% · Auf ae dmicines gegehenen Vunkt einen Tr. von 
gegebenen Yo zu zeichnen daß Bic Abſtaͤnde des 
ants ton eben Seiten degebenen Sine ‘gleid 
feien. J 
236. wa, ‘i inen oa aug’ den degebenen diet bb 
- Heng apienen 
936. -Skufge: Se eirem ras Aber: bie ‘en. ein 
Dove oder· din einen pegebonn Goat! rtigee. uw 
© gale! 
937. Waifs. ‘ae einem Sr. uͤber die" Grol. ein ‘einen. 
rimtheiũhhen aͤhnl. Vlerſen vm wine 
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Geometriſche Aufgaben. 





858. Auft · In ainen Xr. einen andern in geichner,/ 


welcher einem seacbenen, wy u. + apf Sh. Weiſe 
anſtellt ſei. ee 


aso. Aufg. Ueber einer glbeuen eit: einen Tr. gu 


jelhnen p in welchein von den anlfegenden W. der 
athe bad! Doppeite des andern “tel und ‘te Seiten: 
fich wit gegebent Linien vethalten · 


_ Mo. Aufg. Bon vier Rect. find die, Gedl. gege⸗ 


ben; man foll ihre unbekannten Hoͤhen d die gemeins.. . 
ſchaftliche des aſten und aten, bie geme inſchaftliche 


des aten und Aten, ans . der Bedingung figden, a 


daß die Flachenfumme des erſten und. gten einem 
gegebenen Rect, und dag die ‘Gldchenfurime des 
"ster u. 4ten einem andern srgebenen 2 Reet gleich 
ſeien. ESE ee 


\ 


OAL, Ertl. und Relationen:. Sn. einem ae. Seite. . 


: derjenige Punkt der Punkt der mittlern Entf er⸗ 
nung Cin der Statik der Schwerpunkt), vel⸗ 
cher der gemeinſchaftliche Durchſchnitt der aus den 


Winkklſp. nach dee Mitte der Gegenſeiten gezoge⸗ 
Aen Graben iff... Fur. denſelben finden folgende 

. Relationen ber Durchſchnittslinien Statt. 
Der Tr. fei ABC und A’, B', C+ die Mitten 


_ ber Gegenfeiten von A) B, C, dee Punks. der. 
mittleen. Catfernung werde Fife. immar wait, 9 
berelchaet. 


-_ 
N 


@ 
a” 


t - - 





| a 4 pu æ ipa =sj AA ——— 
— POs EPO HOC": — —— 
4) PAs FAA a PA); OR = pDBi=aiPB’; 
PARES RNG! is ah eal. 
“sg — PBB? tO —S +309). 
1 DAE cf PBA -h POI =H AB*+ AC? 4+ BCA. 
7 . 5) — LBC? aire AR Pr ACt RCP). 


i, Es 6 RN ‘tite: hellebige bitte ‘ben gunkt Pp. 
 “gegogene’ ‘Grabe, u. AA", RB", CG! feine bes 
Paz ‘Hesig“ an biefelbe gerichtéte Parallelen - 
8 aaPZpuip can yo 
up waepyoreynns 
| : in. Es (ei TREN! eine. beliebig, aber nicht tute 
7)! , ben Puntt B geyogene Grade, A cin heliebig 
auf derſelben angenommener Punkt, und AA" 
“BBM ; “CG, Py! beliebig an dieſelbe arid 
kete Parallelen. 
oo " 8) 5 PP = AAM + BBM + CoH, 
no — “9 5a = Ant BB EBON 


Nee m. ee fei B'ein Heliebiger Punkt, u. aus p werde 
mit PB tin Rreis beſchriebem. Sir all Purtte | 
J bieſes Kreiſes its 
90) BAF ob —— BOF - 
* SPO} BAY LBB 4 Hee a 
‘Be & OB* + F (AB? + AC? 4 BOF), - 


F W q - 


Srometriffe Aofzeben. 41710 

ony “Bight inam tutes” v Bete! mit den Seiten 

4 ges Shi, “fo Ichneibet that brei gleiche kleinſte 

Tr. in den Winkeln ab; wovon fever 4 2'ABC iff. 

18) Zieht matt Pa; ' DB, YC,’ {o ‘wird ‘ber Sr, | 
7 Abe i in Oi zleiche zerlegt. — F 





9* fu ane mye me porto. go aU , 


ae. Ertl. u, Relationens In einem Prligrm. 
“iF ber’ gemeinſchaftliche Dun chlhniet. . atsis 
rungspunkt der Diag. Ser’ ‘Punte’ P. ‘(a4a.)" Fie 
"Denfelben finden’ folgende Relationes ’ ber Drie 
ſchnittstiulen Statt: mee - 


me, hfe den ſchon betanmten Cigenfjatte.)” 


15) 4 ‘Cae pye ids Se psy 2% 
; 7 AB — ay eco, 
U./ Es fei: “SR eine wbeliebig durch Pgezegene 
Grade) wi AA4 BBY CC), DD! feine feliebig 
an diefelbe gerichteten Peratalem · yf 
) AA BB) = CC’ DDL, 
8) PAl + PD! = PB + HCL 
Es ſei MR eine beliebige niche durch p ge⸗ 
zogene Grade, A ein beliebig auf derſelben ans 
genommener Punkt, u. AA”, BBY“, CC’, DD, 
“PP! beliebig an diefelbe gerichtete Parallelen. , 
— BM = AA + BBY. COM + DDM, 
6) 4 ay! = =. WAM +3 NBM, + ace + ADu, 





2 Es ſej B fin, belicbige ‘Punt, aud P. mit nit QB 
>. werde ein Kreis beſchrieben, fo Aft: for. alfe 
-¢ Seale iefed Srsifes: .. ol og bares 

6 BAF BBE Ce BDA 

| ; | 4 YB? + Paz. 4, PB? 4 pc 5D 
=APB"+5 (AB*+AC"+AD*+BC*4 BD*+CD". 
3. ertl. Me ‘Melatlopen... ‘Benn tn eineni belie⸗ 
bigen Vierſeit bie Seiten u. Diag. halbirt werden, 
Ae palbiren einander die Verbindungslin. der hat 
Pirungép. je sweier " Gegenfeiten u. Diag. in einem 
Punkt P. Far. denſelben finden folgende Rela⸗ 
tiopen States oh ps 


⸗ 
2* 


1. Es Fi. ABCD ‘bad ierfit, ber Mittelp. bieſe 
Seiten * der Diag. ſeien A’, . Bi, C'. Di, E, F. 
"7S ABCD) BEDE, find —* 
py ABICH s- 2 ABCD — ZL BGC +3 A AGD 
W a . * Ctoenn Ud. Durchſchn. von BA; GD iff). 
BFD E+} — J 
A/FC/E+! ACHD-ZAAHBI (thir. d. Diag. iff). . 
- 8) AB* 4 CD? a .(D‘B/* +} FET) 
‘AD? * BC?. mt 9 (A'C!2 eo FE); 
AG* 4 BD? a= 9 (A'O? BD). 
a ar « .B* +BQ? +QD? +DA? = AC*+BD?+4EF?, 
mS PAB? BD?4+-CD*+ ACAD +BC*4 4B", 
(aD*+BD*4BC++AG*mAB'H CD44 4.4/0" 


.- ⁊* ry vd . 
c 2k I, ae e 07 “re res 





/ 
t 3 22 


w™ ~ 


Somes tufgaben ' &76 





By ‘AB? ++ BD? 4. CD* ++ AD* 1 BD? 4 ACt 
4 (EF? 4 BDia 4 A‘C/2), 
6) PAdH YB Ie porupu eee +BAD!2+-AIC!s 
Gut +B w+ CD* Ft, > 7+ BD? AC?*), 
IL a et Sd a3 beste boty p 8* 
Grade, u. AA, BB4-8E", DD" (eien beliebige 8 
„an dieſel ichtete Parallel 
F F Pata epi i ae —* otek abe 
_p pals + per Lan "$e: + yD" — 
f ma: 3 fa Sein eine, beliebige nije Suter _ 
“yogene rade, WM etn, peliebig auf-derfelben, a 
genommener Puntt, i a A Ali? B cba | DD, — 
seit Dipl’ veltebig an dieſelvben genchtete Paraleleee ~ | 
ad g)ig PBL ds AAS 1. ‘BBte * COM Hh: DD!!!, 
sag0)! ge MDa QAM IB of OH 
‘at: 8 Fei MS: tid beuebiger Vantt wratid' SS. ſebmit 
7 OB vit Rees befery fo if fie” aue Pini Rie 
wie Revipebis: Be ROE eb ts . 
= BA? + BB* 4 BC ep EG 
BARB ot BAP. une h HC? +P. 1— 
op ———— AO⸗ sa tBGt +BD? + +R"). ’ 
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244. Lebtſ Beni” “aan ‘big ‘Birtdngeeyaen ber 


Seiten eines Qos. 1 ede gleich pet bglben Diag. 
<p OME, fo bat, man, die. Scheitel einet reguil. Acht⸗ 
ie von demſeſben Mittelp. als bag” g gebene 


Atty ‘ayo von “deppelten timfange we 


2 


Sas os a 
ag: erbef, Ben. wan bie Geiten eints icc fei 
.° igen Triangels inc byei: gleiche Theile theilt, fo 


find die Theilungspantte die Sieh eitel · ineq in dem 


ain Kre gingeſchriebenen regul; Gechsſeits; der Inhalt 
ss yh, Ree Umfang dices Sehshite find.refergive ¢ 

“gon dem Inhalte u. vor m beta ene Res gleich⸗ 

ſeitigen Triangela.. = PT Re 


Mm Lehrße “Beithigel | wan “alle Saiki’ eines “res 
gulaͤren Sechsſeits,“ bis daß zwei and" jroei fd 
ſchneiden, ſo bildet man ein Zwoͤlfſeit mit einge⸗ 
henden Winkeln, deſſen Inhalt und Umfang reſpec⸗ 
tive das Doppelte von dem Inhalte und Umfange 

des gedachten Sechsſeits ſind. Ueberdem ſind die 
Punkte, in welchen die Verlaͤngerungen ſich ſchnei⸗ | 


den werden, die Scheitel eines regul. Sechsſeits, 


\ 


—X eine 477 





been Sabet bub Dre ven bem Sat bee. 


exſtern iſt. * 


247. Leber, —* regul. genie ie sett item 
, Norte. Aber der Seite des in demfelben Kreife cine, 


geſchr. gleichſeitigen Dreiſeits. 


246. Lehrſ Wenn cin Polygon in wei concentri⸗ 7 


ſchen Kreiſen cin u. umſchrieben. if fo ift es regul. 
aas · Lehrſ. Ein wm den Kreis beſchr. Polygon ift 
regulaͤr, wenn es gleidfeitigy oder wenn ed gleich 


winklig iſt. Vaſſelbe gilt aud) fide ein ingeſchr. 


Volygon. _ 


S50. Lehrſ. Wenn man + die Verlãugerungen von 
allen Seiten eines Odrts., jede gleich einer Seite. 


macht, ſo hat man die Sdeitel eines. eingeſchr. 
Polygons, welches Taal f grog als das getzbent 

Abrt. iſt⸗ Joe — J 

251. Lege: gIn einent gegebenen reife 5 aleiche 
Adrte. eingufdhe., von welchen eins dem Kreife 


ceoncentriſch iſt, u. dte andern um dieſes Herum fies 


. ger, und mit ihm eine Seite gemein. haben. 


258. Lehr fs In jedem regul. Fuͤnfſeit: 1) ſede 
Diag. iſt ju einer Seite parallel; 2) die Diag, - 
ſcheiden ſich wechſelſeitig in den Scheiteln eines 
weiten regul. Fuͤnfſeits nach ſtettigem Verhaͤlt⸗ 


nif; 3) wenn man jedes Apothem dieſes zweiten 


tuͤnfſeits um fic ſelbſt verlaͤngert, fo gelaugt 





* that qn ben —— bon ‘itt :@ederttieanl. 
dem zweiten gleichen Polygonen, u. vbn mide 
min $B. von fever: sin Rie des erftern ‘fe 


‘abs. Aufge Sh ‘einer gegebenen reife. 6 fegulare 
a gleiche Fuͤnfſeite eiiajinfehe. von welchet eins con⸗ 


centriſch iſt, und die andern tim das erſte hetum 


liegen, und ‘mit “iba vine Crit gene haben. 


5 ts 5. 


364. Lehrſ. ‘Senn mah, in tinegg segue. Polyggon 


alle Diag. die. davon & Tr. abſchneiden, zi zieht⸗ fo. dil⸗ 


ben dieſe Diag. durch ihre ——* itt regul. . 


, concentriſches Polygon von ten Namen mit 
dem gegebenen. 


855. Sehrf.. - ‘Benn man “aud itgend ¢ sinew » Porlt 
- in der Glace. eines regul. Polygoss. Pypd. auf 
ſeine nGeiten faͤllt, ſo betraͤgt die Summe dieſer 

Prepd. mmal den Gabbe, O66 Lingeſchee rcigeds 


266. Lehrſ. Der Inhale: zwiſchen sod: concentri⸗ 


ſſchen Kreis. Umfaͤngen, iſt gleich einem Kreife deſ⸗ 


fen Durchm. die Tangente des kleinern Kreiſes, 


fe weit fie im grifiern Kreiſe liegt, ifts 


967. Lehef Die Entfermungen des Kreis Mittelp. ” 


‘gon einem Sdheitel des aamſche. gleichſeitigen Tr. 


und von der Mitte einer Seite ted eingeſchr. . 
gleichſeitigen Sr, find reſpeetive Sad ‘Deppelte: u.“ 


~bie Haifte ded Delbmeffsrs. St 


—0 fsa. | ny 





258. Sebel “be Pepd. - aud einem Site veeHe 


ripherie “aug: ten. Durchm., iſt Ser Durden. -eines 


andern Kreifes gleid) dem, was uͤhrig GHibty ‘wenn 
Mart von dem gegebenen Halblreife die beiben Aber 

dern zwei “MO fepniteen bes Durem. beſche. ‘Hatbtr. 

= abzieht. aly 


me 


“259. Lehrſ. Wenn man durch den pantt, ig wel⸗ 


chem ſich mehrere Kreiſe beruͤhren, eine belie⸗ 


bige Secante zieht, ſo verhalten ſi ich die entſtehen⸗ 
den Sehnkn wie die Peripherie ber Kreiſe, zu 


weichen ſie gehoͤren. — 
afio. Lehrſ. eg ſeien twei abut regil Solggen, 


; ſchrieben iſt, und des letztern Winkelſpitzen in den 


1 Veruͤhrungsp. ‘ber Seiten des erſtern liegen; wenn 
maan uͤber einer von dieſen Seiten als Durchm. 
einen Kreis beſchreibt, ſo ſchneidet dieſe Peripherie 

auf den geraden Linien von dem Endp. dieſes Durch. 


miſſers gum Mittely. des gegebenen Rr, die Seis 
- ten eines dritten regul. Volygous ab, welches den 
beiden erſten Abnlidy r Und. gleidy ihrer Diffe⸗ 


reng iſt. —E J 


oi. koheſ. ‘Pachter | man, wenn aug dem Mittelp. 


eines vregul. Poipgons, nach den Winkelſp. u. nach 


bet Mitte. der Seiten’ gerade: Sinien gezogen wor⸗ 


bin— auf bee kinien Prpb. fast fo. daß der erſte 


— — 


von welchen bad eine umfdr., ba andere. cinges 


~~ 


. 


. ‘ 


ra 


! 


Ne 
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9 aus dem Fußpunlt von dem ihm/ unmittelbar 
patherueh enden ausgehen, ſo bilden dieſe Prpd. 
- sting. geometrifche Progreſſion, desgleicher die Tr., 
«beeen Grdli fie finde u. dig. zum gemeinfhafdiden 
. Sdeitel den Mittelpunte des stachenen Rreifes 
baben · oe. ny ee 

26. Lehrß Sage man ein Dobet, ‘auf einer kruten 
geraden Linie ſich waͤlzen, ſo iſt die durch dieſe 

Grade und durch die durch einen Scheitelp. beg 
+ bets beſchriebene Curve, von bent Augenblick 
“an; in welchen dieſer Scheitelp. aus ber Graden 


ith bis daß er wieder in denſelben eintritt, gleich 


dem Kreife, fe Halbm. die Seite des Segebe⸗ 
nen Qbrts. iſt. 7 


ats Aufg— Bivel Linien zu “finden” deren Unter⸗ 
ſchied gleich einer gegebenen Linie iſt, “und welche 
ſelbſt die mittlern Glieder einer Proportion bilden, 
deren aͤußere Glieber sroet geichfaus gegebene ‘Sis 
ed nien fino. : . = 


| . 264, Hu Fg. Eine gegebene Rinie. ſo gu.  theilen dag 


bag Rect. aus der gangen Linie und dens kleinern 


= | Theile, zum Qoͤrte. des groͤßern Theils, ein sae 


~ Benes Beth. babes : .. 
po | 266, 


aud der Mitte einer Seite ausgehend, bie andern 


B64. Aufg. Zwei Linien gu finden, deren GSunme . 


⸗ 
f 


\ 





» -gegeben ift,. u. welche die mittlern GL. einer Pros 
.., portion bilden, Seren aͤußere Gf. betannt ſind. 


Geometriſche Aufgaben. 0d 


66 Mu fg. Einer oebenen vinie ein polches Stact _ 
: susufegen, daß das Qdrt. der ganzen Linie u. bag = 


Rect. aud der gegebenen Linke ay. dem angefegten 


.. Theil, ein gegebenes Verh. haben. hoe os 


267. Aufs. Zwei Linien zu finden, deren Summe 
oder Differeng u. deren Verh. gegeben iff. - 


268° Aufg. Yn einer Linie, dig in zwei ungleiche, 
., aber bekannte, Abſchnitte abgetheilt iſt, foll ein 


| 


Punkt heftimme toerden, fo, daß von den nunmebe 


entftehenden | rei, neben. einander liegenden, Mb. 


ſchnitten der gangen Linie, einer die mittlere Prop. 


zwiſchen Sen beiden andern wird. 


260. Aufg. Eine Linie AB, iſt in einem Punkte c 


beliebig getheilt; man ſoll einen Punkt D in ihr 
beſtimmen, fo, daß die Qorte, der drei Linien AC, 


AD und AB, eine ſtettige arichm. Vroportion 


bilden. 
270. Aufg. In den Enbp. A uv. B u. in ber 
Mitte C einer Graden AB find Prpd. errichtet, 
u. in dem mittlern Prpd. if cin Punkt D gegebert ; 
man ſoll durch D eine Sinie fo ziehen, daß das 


Best, aus den beiben Abſchuitten der Endperpen⸗ 


~ . 
1 


/ , i 


31 — 
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8 


o 
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bdikel gleich ‘ber: Qbrte. der auelein * 
- AB. fei. y . ° 


a 87%. Aufs. ‘on den Scqhenteln eines gegebenen W. 

BAC ſinb wechſelſeitig zwei Punkte Du. E gegeber; 

onan foll eine ‘Sinie-unter einew gegebenen W. zwi⸗ 

i fen den Schenkeln fo ziehen, daß bie dadurch 

entſtehenden neuen Theile, vom Schzitel an gerech⸗ 

net, mit den beiden erftern gegebenen in Propor⸗ 
tion ſteben · 


97a, Aufg. Einen Dr. zu reichnen, n wo die Donte. 
- ber Seiten’ ſich wie drei segebene Linien vers 
dalten. 


995 Aufs. In einem segebenen W. einen gr. por 

gegebenen Inhalt fo abzuſchneiden, bag die Linie, 

woburd) diefed gefchiehet, durch einen außerhalb 
ober innerhalb des W. gegebenen Punte gehet. 


274. Aufs. Ein Tr. zu zeichnen, wenn ein W. der 
Prpd. aus der Spitze dieſes W. auf der agers 
ſeite, u. das Verh. der dadurch auf diefer Seue 
entſtehenden Abſchnitte gegeben find. | 


275. Aufs. Ein Tr. zu seidhnen, wenn die Summe 
weler Seiten, der davoy eingeſchloſſene M. u. dad 
Verh. gegeben find, in welchen ein Prpd.. bon der 
‘Spite ded segebenen W. die ie Gesenfis theile , 


Seometaich Mufgaben, =A 


\ 





os 66g. . Ginen eu qu wigarn, wenn cine: 


\ 


,, Meite..alé Grdty bie Differeng der. dieſer Seite an⸗ 


ucgenden W. u.· die Dope, gegeben; find. . 


a7} Aufs. Einen Le. zu zeichnen, “wenn bie Summe 
zweier Seiten, und bie Vbſchnitte anf Ser britten 
Seite , wotin ein Prpd.“and dem Segenmintel fie 
theilt; befanat ficd. | : 


278. Aufs. Eine Figure zu zrichnen, bie gleidy einer’ 


gegebenen Figur und. einei segebenen dritten dfn, 
lich ift. J 


a79. Aufg. In einem gegebenen ih eigen § er. i 


zuzeichmen, det einem gegebenen Tr. aͤhnlich if, u. 
:deſſen Winkelfpigen. in. den Seiten deg, gegebenen 


Trs. wechſelſeitig liegen, for daß diejenige Geite 
des geſuchten Tre», die einer beſtimmten - Seite 
„des ifm aͤhnlichen entſpricht, mit einer auch be⸗ 

ſtimmten Seite des gegebenen Lrs. einen t gegebee 
nen W. bildet. 


380. Aufg. In einem or. cine Fig. fo ju ‘geichnen, 3 


daß fle einer gegebenen Sig. aͤhnl. werde, u. daß 


von ihr wenigſtens drei Winkelſp. wechſelſeitig in 


, den deed Geiten des Tra liegen. 


‘ME dieſe Aufg. immer ualich oder i eo. 
— Rebagmen? _ 7 en eee 
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* Auf g. Einen gegebenen glachſchentligen Tr. 
diarch Bret: Prpd. auf ſeinen Seiten aus einem 
innerhalbl des TEE. zu finbenden Punkt zu theilen. 


aga. Ung: Zwiſchen den. Schenkeln anes gegebe⸗ 
Loe tet Bop mittelſt der kleinſtmoͤglichen Linie, einen 
Tr. won-einems gegebenen Inhalte abzuſchnetden. 
Daraus ergiebt ſich der Lehrſatz 
.. Unter allen gleichen Tr., die einen gleidjen W. 
nF haben, sift die diefen BW. gegenuͤber tiegende. Seite 
die mbalic Hein fey wenn bet ‘Sr. aleichſchent. 
lig iſt. 
‘383- Aufs. J Einen gegebenen . in einen ardem 
ju verwandeln, ber zwei gegebene W.e hat 
984. Auſg.' Eine gegebene Linie ‘Tes gu site, ' ‘bef 
bie Gumme der Norte. beider Theil sieity Dent 
8 Dorte: einer gegebenen Linie iſt. 
ass Aufs. gIn einem Sete. ein andres Adrtt. 


einzuheichnen, bag = —° von bem gegebenen Adrt. 


iſt, u. deſſen Wintely wechſelſeitig in den Griten 
_ bes gegebenen Adrts. liegen. ee 
hoe . Daf — D beliebig fein? . 
a86. Aufg. In einer Kreislinie, ſind swei lrnite 
gegeben; man (ol einen dritten Punkt finden, der 
mit ben beiden gegebenen verbunden, zwei Sehnen 
giebt, die cin gegebenes Verh. zu einander haben. 





sa. Mufg, Mud eintan, —*9 dnt: geatbes ; 


+: gett Kreifes beſtimmten VPunkt, eint EQecani⸗ rs 
gziehen, deren Ub ite ein gegebenes Verh. 0 
meinender Gabon eine 


993-. Anfg. Aas bet Endp. ciuer außerhalb eines 
cogegebeurn Kreiſes beftiqmaten Linie, zwei Secamen 


stad cainens: gu: beſtimmenden Pault in dee Bevis 


pherie zu gieben,daß dig, Behrens ys; tyalche die 
Durchſchnittsp. der See mit Hem Kr. dvecbindet, 


~ parallel mit der-gegehenen Linie Ituft... - 
98g. Wu figs. Innerhbalb odse außerhalb eines gege⸗ 
_ Benen Kr. find zwei Puntte beſtimmt; man verlaugt 
einen zweiten Kr., der durch dieſe Puntke. geht, wv. 
zugleich die Pertph. des erſtern Kreiſes hallirt. 


ago. Aufg. Zwei Linien ſind der Laͤnge Aach geze⸗· 


, betty und in. einer; derſelben gin Punk; wan fol iv 


djefee Linje einen zweiten Punkt findeny ſo, Qf - 
wenn man aus ifn: als Mitktelpunkt einen Kreis 


beſchr. derſelbe dure: den erſtern Dual. sebet. u. 
„die andere Linie beruͤhrt. 


agr. Aufg. Zwei Linien ſind der hage p. die ine _ 


auch überdem der, Groͤße nach gegever; span: foll 
ꝛtinen Kreis. beſchr.der die unbtaunmte Finie bes’ 
raͤhrt u. bie. weito als Sehne enthaͤlt. 


—* Aufs. Zwei Punkte th, tive. gerade Sinie fino 


der fase nach gegeben; man 2 in dee Sinte einen 


. . , * . . ba / ~ | ; . 
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“ent brfeimmen pe welrhem man die ‘guel: gegee 
— hiucer bent ange woochen ‘intel 
fieht. * Stee Bee 7 reds, 
$93 mute Innerhalb eines hegebenen Se: —* 
liebige Anjahl Recife. zu beſche die alle bie gege⸗ 
benen Rriy:.,us ſich werhaelſeitig, fe zwri Bevgtoci 
elnander 51 becuhren/ dorausgeſetzt, Sef ‘mak: die 
WPeriph. ins bie ‘wetlangte Sujal ‘wichenRhaite theie ; 





- ¢ “ n 7 a ae ; 
F Fen Bain. Ay cr nS , 


| —2 Aufg.“Innerhalb eines reget. Sere aft 
einzuzairhnen “evo: feber eine Seite oder zwei Poly⸗ 
gonſeiten )7 endl fe Aye: und ‘ei Recife einander 
> berdtgremy se ici. 
ags · M fg,’ Beh V. zu ef ben’ ye ſich rie 
Dende Krelsbogen Silden 

96. Mufg, Im Tre He! di Sehne BC gegeben; 
* fi, in ihrer Verlaͤngerung eĩn Punkt A, auch vom 
uinfang ein Bogen CFubeſtimmt; man ſoll aus A 
eine zweite Sehne DE: zichen; ‘deren Berl, durch 
A gehet, ſo, daß die Summe der abgeſchnittenen 
—E—— DB; ‘EG, dem Bogen CF gteith fei. 

* 867. MHF gy. Man fol ang einem der Durchfchnittsp. 
a zweier ſich fchaeidenden Ke, sel: Sehnen ſo zie⸗ 

hen, dada Abfchnitte. bdie don ihnen zwiſchen 

verſchiedenkn Peripherien liege oe tinanbet ein 86 

groaned Berg. baben. te 


~ yo J 
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998. Aufg. Bon: ener iw C. geſchuittenen gegebenen 
Exaden Linie BG: fol. der: Abſchnitt RC in H fo 

« .getheift werben, bag die Theile: BH uw. HC ſich 
teeth sore BG. H,GO, Ly Pog 


: '299.: Seber. ‘Gale nian ud dem sinter Eadp. einer 

Sehue auf Ser Durchm. einen Pepd., a. legt ari den 

-andern Endp. Bee Sehne eine Tangente, Bis fie den 
verlaͤngerten Prpd.ſchneidet, ſo iſt das doppelte 
Mect. auß shee, Tangente u. dem Prpd. im Kreife . 
ngleich dem Rect. aus dem Hurd, der Sehne. 


—2 Dee: umfang eines regul. Polygons im > 


a “y Recife verh:. ſich um Umfange eines tegul. Polye 


gons von doppelt fo vielen Seiten. in bemfefoen 


Koriſe/ wie eine Diag. deg Axfteriy sum Durchm. 


“Gon ger fy Der’ Inhalt eines redul. Polygons im 


Kreiſe perh. ſich zu dem Inhalte eines regul, Pos 
iygons von doppelter Seitenzahl in demſelben 
© Recife toie Der Prpd. aus dem Mittelp. of, bie . 
Seite bes erſtern zum Halbmeſſer. 


jon. Lehrſ. Das: Dore. einer’ Seite bes: regul. po. a 
iygons im Kr. verh, fich gu jedem Lt, work das 
Nregul. Polygon von Soppelter Seitenzahl in dems 
helben Kreiſe durch Halbm. getheilt wird, wie die 
halbe Seite des eoftern doiygens zum achten 
+ Sele des Helbmeſſers. 


\ 


€ 


e . 
* . 
. ° - 
. . , 

. 2 % a.) “oe ay 
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gage Lehr fe: Sinovlee cinevtei Kreiſe zwei ‘regul. Poe 


“Tygone -eonitrult, Von denen dag eine die doppelte 
Seitenzahl Oe8: andern Haty ſo niſt die Seite Ges 
von doppelter Seitenzahl die mittlere Proportional. - 


4 Rnie zwiſchen dem Halhen. a. dem Unterſchiede beg 


Durchm. g. der Sehne des Bogens, welchter den 
Bogen gon, seiner. Seite. bes Palggons.: ‘pon. ber- cin⸗ 
* fades Seitenzabl jum: Hadkfr. scognyt,. 
504s Lehr (.  MBerdtn die Seiten” eines regul. b Batye 
gons in Kr. - halbirt, die: Halbirungẽpi, wie ſie 
auf einander: falgens::. urd) Grane: ‘verbuaden:. fo. 
- erbale. man⸗ ejn⸗ inneres bent. segebinen “abet, “Daly 
gon, wh es per fics. 6 ed; 
4) die Seite ded. gegebenen Polygons que Seite: des 
ihm eingeſchr. wie der Halbm. zum Abſtand einer 
Seite des gegebenen Polygons yom Mittelpunkte. 


9 der Flaͤcheninhalt bed gegebenen Polhgons gum 


Flaͤcheninhalt des ihm eingeſchr. wie der Halbm. 
zum Abſtande einer Seite deg letztern Polygons, 


505. Lehrſ. Sind. ip u. tie einen Kr. regul. Poly 
" gone bon gleichem, Ramen beſchrieben, fo verhaͤlt 
ſich der Flacheninhalt bes umſchr. gum Flaͤchenin⸗ 
halt des eingeſchr. wie der Halom,. zum Abſtande 

einer Seite ded eingeſchr. ‘Palygons pom Mittelpuntt. 


306. Lehrſ. Wenn nach (gag. Lehrſ.) in einem reo 


guldren Polygon ein Polygon, u. in dieſem wieder 


a. . 7 7 a 
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vamp eben robe Weiſe ein drittes Plalygén. Gefeheiaben. 


wirde fo sift: bie: Seite ded zweiten Polygons die 


ne mittlere Propertionaltinie. zwiſchen den Seiten der 


+. Beiben andern, u⸗ bad Polygon .ſelbſt die mittlere 


‘Proportionalesene awecer dew beiden andern Po · 


lygenen. — co ar a 47 mi, = yr oh 


307. eehete Das regul. pig’ P ‘im Kr. bas 
“ifm aͤhnl. pprm den Kr., t. bas um ben *. Ses 


‘ 


ſchriebene tegul. Polygon ‘P von’ halber Seitengagl 


J _ find ſtettig harnioniſch proportlonirt⸗ ob. 


“ t 


RE 2 Fr PEP pl 
. gebrh.. Benn. der Durden, 4B eines Kreiſes 
Le Cc n. D, harmoniſch getheilt wird/ fa findet fuͤr 
jeden Puntt E. ber Periph. die Eigenſchaft Statt, 


⁊ 


daß die Linien EC, ED, ein unveraͤnderliches Ver⸗ 


. haͤltniß haben, . welded dem, ber Abſchnitte AG, 
; AD, .oder BG, BD, - gleich, iß/ ü. daß die "Grade 


(BA ben 9B. CED, {5 tig dig Gade EB ben 


Rebenw. CEG halbirt. ae 
09. Lehrſ. Wenn in einem SSierfeit i im 5 Sesive tine 


Mag. darch die andere halbirt wird, “fo- find: die 


i, beiden Reek. ja: zweijer Der “paliuten Dies. antics 
genden Seiten einander gleich Mo 

_ Be. g ebef. "Behn | aus einem injectate Befindlis 
hen ‘Pune’ A: an ‘den Kreis eine beruͤhrende AB, 

a eine Secante AGD"seibgemy auch die Durch 


f, 


1.7 


—* By Qs Dy durch gr. Ainien · verbuuden 
2. werden, ſo ſinben folgende Rilationin Statt: 
aD bad Rects der Reygente! we. einer: Verbindenden 
an J dem greet. : ‘bed .-Muliegenden Aremitts -b h. der 
lS audern Verbindenden gleich, newsids - 
AB.BC = AC. BD u. AB. BD =AD-. BC} 
ae det Unterſchicd, Der Porter bes. Abſchnitzs u. der 
wernhronden i¢ gleich. dem. Meet, peg Abſchnitts 
n. der Sehne, neiglich: 9 
“AD * — AB*== AD, CD; Abt Act=ac. cp; 
g) AC: AD=AC?: : AB* =: AB*; AD?==BC?. BD?; 
4) Veſchreibt man Rr. um die Tr. ABD, ABC, u. 
| "sieht ‘ats ‘Kk ati Senfetben Tangenten ‘AE, AF; fo 
“find fie bel Verbindenden BC, BD, Sesenfeitig 


“pea he ae 


24 


Bri Lehrſ ‘st “bind ¢ einen ninerdeid b bes Rei 
| ge befindli hen Puntt A, wei Sehnen ‘BC, DE 
gezogen werden / von welchen tie tine BC’ in A 
halbirt iff, u. man die Verbindenden BE; cD zieht, 
or Jo finden’ folgende elationen Statt: a 
4); ‘bad Dort-: der halben Sebue -BC,: (die tole AR its ° 
rtelſe hue neanen wrote): it achet dem Rect 
der Abſchnitte, nemlich: 
ABA =.AC? = AD: AE; , 
2 bad. Mees, der, balben Mittelſehne u. einer Bete - 
| bindenden iſt one Rett, bes anlegenten be 


' . * . . 
Yo ! f 
. i. 


oon Seementha Gfgaben. | £94 





vd} Achmts vr ior andern waoudeat· aiut 
nemlich: : T.. J om OES 
“3 ‘AB CAD : BEAD: Best AR sCBy 
| $B) edamame: der Qototrines· Ab ſchnitte wit der 
im paler Rete ese dei — ined 

“ty, Oe. Sehne gleich, uenilich: Od, 


oo 


. AB FAB SEAD: Al uoAit P-}y.eB? ns ARVOD; ; 


h) ADE ARs? ADS AB? 1 AB*2AR*KOGAT BR? 


i 6) Wenn man Ri. um bir Trj AGBy. ABE, 16¢(jei) uv. - 


‘Davart aud A Tangenten AF, AG, sieht, fafinty fie 
i. ben Verbindenden HR;:CD,. pegenfeitig parallel. 
Was zeigt die Vergleichung dieſes Scasit 

daw: vorhergehenden 3h toe (: 
Sis. Sehes. Wenn ein Aurchu. AB auf sive ber 


1 Rage: nach gegebenen Graden in C ‘perpendicular, — 


‘fo ift fav alle durch einen Gadp.B O83 Dürchm. 
“+ gebenbe,.. jene Greade in D, ‘den Kreis in Keſchnei⸗ 
“bende gr. Linien, Ons Rect. der Abſchniter DB, EB, 
‘ sows unvrraͤnderlicher Groͤße; ws gwar daſſelbẽ gleich 
dem Rect. zwiſchen dem Durchm. AB-u, ‘Dems Ab⸗ 
ſtande BC jenes Endy. von ber Grade is 
833. Lehrße Wen: caf dew Durdan. AB aus einem 


belicbigen Punt E, einer Sehue CD. ain Pipd. EF - 


gezogen wird, ſo iſt das Rett. dee, Abſchnitte EC, 


ED, muf bed Sehne, fuͤr zien innern Pank =z. | 


klainer, “us file einen dufen’ Punt: T grdper, . :alé 
bee Be der Abſchaitte FA; ¥B: anf dem Dorchen 


a” 


{ 


t 


é 


. 
. - 
° , e 
t / ‘ oo. | Db way * - - 
9 “¢ é eo. .4 ry a’: ai #3 8 
1 . : 5 — je. “ ‘tw # # 
. . ay - 
’ ' . 
” ‘ + 


e 





ce given’ ziſt der. Anterſchied been Qbete. —8 
EF gleich. Nemlich: ce ha 
fae Lindh innetnPuateifEC, ED aecBA/BR-LRF*, 
—* “fie einen dugern Bunkt it HC. ED=7FAuEBsHEF*. 
ek Wehrſ. Worst in einem Keeisblerfeit BCD 
eine Diag. BD verlaͤngert duce) denféloee Puntt E 
J in welchem die is den Endp. ber audern 
:- Diag. AC an ben Kreis gezogenen Tang, AB, CE, 
vt eincuder ‘ane es f02 finde ſolgende Relationge 
o @pathe RT 
Ay: ‘die biden Rect. ie pote ſrheiſchaen fi citte 
* sander “gleid); 
9) die andere Diag. AC “gehe verlkehert gleichſals 
ut bird. den Punkt Fy ta welchem die in den Endy. - 
der erſten BD; an dest : Re. gezogenen Tang. BF, . 
‘DE einander feoneibens © 
* ‘gee: Diag... wird - in geen ormeinũchaſti hen 
Durchſchnite Gu. in dem Vereinigungsp. "ber 
Tangemen harmoniſch getheilt, nemlich bie" BD 
in Giu. KR, die AE in G u. Fs. 
EB,DG.=> ED. BG; ober DG: BG ic DE: BE. 
p . °, . 3 AD? s “ABS = CD43 : BCs. . | bo 
FC, AG=sFA.. OG; ober AG: OG== AK: CF 
ne AD?:3 CD4 =a- AB,+- BCA, |: 


B18 Lehrſ. 5Wenn eine Sehne AB in Cu. D bars 
moniſch getheilt wid, ſo verh. ſich die Abſtaͤnde 


jedes Endp. dec: Sehne ose innern Theilp. C a 
: a ä 





' v 
‘ X 


Geemeriſ Mufgcben, 898 





J voim auger Theilp. D; wie die halbe Mittelfehne | 
des innern Theilp zur Sang. ‘des augeen’ Cheilp. 


ACS AD= BC: BD = 'CE s bP. Ne 


B16. Lehrſe Wenn aus verſch. Puntten A einer” gt. 


B19: Lehrſe In einem Hreigvierfeie ABCD, : deſſen 
Diagonalſehnen ſich in E ſchnelden, u. deſſen Sei⸗ 


Linir, Tangentenpaare AB, AC, in den Kreis, u. 
die Verbindungsſehnen BC dee: Beriihrungép. gezo⸗ 


gen worden, fo burchſrhneiden faͤmmtliche Verbin⸗ 


dungsſehnen einander/ gebbrig- verlaͤngert, in einer⸗ 
lei Punkt N, welcher innerhalb des Kreiſes liegt, 
vwenn jene Grade den Hr. nicht ſchneibet, außerhals | 
, aber, wenn fie ihn fjiteidet. 
Dieſer Puntit iſt dadurch gegeben, bag die Neck, | 
der Abſtaͤnde des: ‘Mirtelp: M vor ihm u. jener 
BGrade ‘dem Mort! des Halbm: giäich if, Aiemlich: 


eqs 
» ° 


- MN, wt by? 


ten bis zu ihren Durchſchnittsp. F, 6 verl. ‘there 
den, verhalten ſich auf jeder Sehne die beiden Ab⸗ 
ſchnitte, wie die Rect. der anliegenden Sehnen ge 


einander; man hat daher ‘folgende-6 Sleichungen: 
9) AE'YCE= BA. AD: BC.CD; °° 
8) BE: DE + AB. BC: AD . DC, 

5) AF : DF = BA : AC: BD. DC. 

4) BF CF 5 AB. BD:AC.CD. « 


6). AG : BG = DA. AG SDB. BCG. 


' 6 DG : CG. = AD . DB: AC. CB. ae 


Tag 


a 


f 


Lf 


; ioc 


v! , 


04 — a — 





aan ee 


| —8* Lehel. Wian eine Schne AB a u. cige-in LE x Bee 
ruͤhrende Cp gezogen u. bis gu ihrem Durchſchnitt F 


verlaͤngert werden; gens ferner in dem, Endp. der 

oe Lang. AC, BD, augelegt werden, fo. ift bie 
ay DF-; CE = CF. DE, a. 

gud verhaͤlt ſi ich. dad, Rest. ber Abſchnitte CE, — 


| . DE, yum Dorf. bed Halbm., wig fich auf dem 


durch den Beruͤhrungsp. E gezogenen 4. bon der 
Sehne AB in-K_ ge(dpnittepen Durchm. ai die 
Abſchnitte EK, HK, verhalten. 


3Z4a9. Lehef.. Wenn ein Durchm. AB. geiogen, und 
m.e mehrere Tr. EFG , fo. in den. Rr. beſchr. werden, 


bag jede erſte Seite FG prd. auf dem Durdym. fei, 


u. fede zweite Seite — in einerlei Punkt C bes verl. 


Dane treffy fo. trifft auch jede dritte Seite EG 
- ip einerlei Punts  D des Durch, , fo daß derſelbe 


in G. und D harmoniſch getheilt iſt. Nemlich: 


“AC. BD = BC ..AD. 


20, Lehrſ. Weng cine Sehue AB gehogen, in ibe 
5, SOM Endp.. Bexuͤhrende AH, BH, gn den Sr. ge 
fegt werden, welche in. H pufammentreffen 5 und 
mehrere Zr. EFG fo ia ben Kr. beſchr, werden, daß 


jede erſte Seite RG in den Veyeinigungsp. H.ber Bes 
ruͤhrenden , jede zweite Geite EF ager in einerlei 
Punkt der verl. Sehns AB gift, ſo trifft auch jede 
britte Seite EG in. eiteflei Punk D, dieſer Seber 


‘ 
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Nemlich; AC ..BD = BC. AD . - , 
gas. Lehrſ. Wenn mit einer Seite AB eines Kreis⸗ 
vierſeits ABCD mehrere Parallelſ· hnen EF gezogen 
werden; welche von der gegenuͤber liegenden CD 
in G, von den anliegenden AD, BC, in Hu. l, 
geſchnitten. werden / fo ift far alle das Rect. ber 
Abſchnitte GE, GF am Umfang, Dein Rect, “bee > 
Mote GH, GI, an den Seiten gleich: 
GE , GF = GH . GI. 
B29, Lehrſ. Wenn in dem Endp. einer Sehne AB 
die’ beiden in. C. sufammentreffenden Tarigenten AC, 
BC, an den Kr. gezogen werben fo iſt auf allen 
cbeliebig gerichteten Parallelſehnen GI, welche die 
, Sehne in H, die Tangeriten, in Kou Ly ſchneiden, 
in Beziehuns auf die vom Umfang genommenen 
Abſchnitte zur Sehne u. gu den: Tang · ‘GH, Gk, 


2 fe daß hieſelbe in Cu, D harmoniſch gethele ift. I 


a GL, oder 1H, ‘IK, Ib ° bas - Verh. des ‘Doves. des 


erſten zum Rect. ber. beiden andern, unveraͤnderlich 
Zieht man nemlich eine Paraltelfehne DF, welche 
| Ote angenommene AB in E trifft 1, fo daß fie verl. 
durch den Durchſchnitt C ber Tang geht, fo ift 
“+ genes Verh. demjenigen gleich, welches das Rect. | 
. ber Abſchn. “AE, BE, aif der Sehne, zum Adrt. 
der Daag. AG hat. (Vergl. a99. Mehrf. ; 
gabe Lehrſ. 0) Sm Kr. koͤnnen drei verſchiedene 
Vierfeite einerlei Seiten am Hissin © th: einerlei 


ow 
au, é 
f 
ad 





— 496 * Anhbang. J | . 





idee haben, ABED, ADCE, ' DABE, u. ihnen 
kommen alsdann drei verſch. Dias. iy AC, 
BD, DE ober AF; 6 0% 3 

=) Sn jebdem Meisviertit if bie Sumine ber feiben 


oe» “KR =e © 


lei. 
9 Sn. jedem Kreievierſeit verhaͤlten 6 d die beiden 
Diag. wie die Summe der beiden Rect. je weier 
anliegenden Seiten. 2 
—8* Wenn man aus den vier Seiten des Sreisviers 
ſeits “fechs Rect. bildet, u. die Summe von je 
twei derſelben in gleiche Qorte. verwandelt; de⸗ 
ren Seiten Ay. B, C, find, fo ift das Meck. einer 
- _ Diag. 8. einer, Quadratſeite, dem Rect. der bei⸗ 
Zz ben. andern Duabratſeiten gleich. 
Nemlich: aan 
Yoo. ‘ ‘AC. B= ALC. 
_ -BD,C=B.C 
DE.B=C, BC, 


e ae 


. 
wrae 


> 


“324. Aufs. Im Kreievierſeit aus den vier Seiten 
deſſelben die Abſchnitte auf den einander ſchneiden⸗ 
den Diag. u. verl. Seiten zu finden. 


885 Aufg. On einem Areisvierſeit, aus ben vier 
Seiten den Flaͤcheninhalt und den - ‘Dargie des 
Kreiſes gu finden. ! 

| 396. 








BEG, Se6r a. Sa: eM —— ABCD wird 
jede Seite oder Diag. harm. getheilt in den 


⸗ 
Pod 
sss 


a ‘ 
vga 
: 


beiden Punkcen, erßlich in. welchen bie Segenſeite . 


dar Diag. fig zriffta zweitens in, melee fie von 


_ ber. ‘Berbindunggl. per. Duccy(Gnitedys. ber. beiden 


“abery Seitenpaare.gefanitter wipds, to 


Anmert. Defer Sab gilt fae, je 2. vollfdnbdige 


Bierfeit, wenn es auch fein Kreisvierſeit if. Cine 
geradlitige  Figue voit “einer gegeberen- nmol 


Winkelſpitzen dotht ein fad, wenn nar ſammtliche 
Winfelſp. durch gr. Linien verbunden Meds-vo lt. : 
Aandis daqegen, wenn ſoͤmmtliche Vexbindungs⸗ 
linien big zu ihren Durdhfdynittgpuntten verlaͤn⸗ 
gert, u. diefe Durchſchnittsp. mit iu ben Wintel. 
der Figur gtizaͤhlt werden. 


3. B. Ein einfaches Bierfeit bat 4p etn von, B 


J Vierſeit aber-7 Winkeiſpitzen. 


Ein einfaches, Fuͤnfſeit bee by Ue et vollg. 


‘bat 20 Winkelſpitzen. 


\ 


oe Im Kreisvierſeit iſt das Bers. der harũ. Thei⸗ 
lung auf jeder: Seite u. Diag., aus den Reet 
der Seiten’ u. ‘Diag. gegeben.“ an 

“$07. — 2) RE einem soligdnbigcn Sieielite 
| ABCD;-in welchem die Drirch(ehnittéy, E, F,G, 


oe abe? Diag: the Geel Srijen durch gr. Linien vere 


2 fader. find, Kegt der Wereinigungsp. der in 


je zwrien Winkeiſpitzen on den Ke. gegogenen 
Lang. in einer Ser. drei Verbindungsl., uw. gwar 
in derjenigen, weſche die Durchſchnittsp. der eis” 


* 1 39 
es «t a \ 
id J e ~ ; 
. oan F —E 
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/ 


ang 





ce ber —— Vaare von’ Seiten ober Diep. 


5 


verbindet. a SO Canta 

Es ‘Regen alſo in EG bie’ ‘icinigansép. ber 
Taug in B,C, in A, B; in EF liegen die Ver⸗ 
einigungẽp. ‘be Zang. in: A,B, u.C; D; in 
FG liegen die Verrinigungep. bet Zang. it 
* A Gy u. B, D. : 
Wen . bie Verbindungsl. EG, EF, ben Kr. in 1 bet 


: Sehnen uv, WX ſchueiden, ſo trifft bee Bereis 


nigungsp. der in U, ¥, an. den Kr. gezogenen 


. Ting. in Sen Durchſchn. F ber Seiten BC, AD; 


u . der Bereinigungép. der in W, X, gezogenen 


Sang. triffe in den Zurchſchaitt G der Seiten 
BA, CD, 


Auch wird die Sehne uv in — 1 Gy w. bie 


Sehne WX in. E u. F; bat. getheilt. 


828. Lehrſ. Wenn zwei prile. Sehnen AB, CD, in 


— ww. & - 


den Kr. gezogen werden, ſo finden folgende Eigen⸗ 
ſchaften in Beziehung auf eine willkuͤhrlich durch 
den Durchſchnittsp· E pec Diag. AC, BD, gepp- 
gene Sehne GEH Statt: | : 
» Die Reet. zwiſchen det auf den Cnbp. ber Sehne 
GR, nach den gleichnamigen Enhp. den: Parallel⸗ 
ſehnen Gezogenen, ſind einander gleich, memlid: : 
, GA,HDz:GB.HC u. 6D -HA= GG. HB, 
a F Veerbindet man die Eudp.. ber Sehne GH mit: 


_ % 





p 


E Mio 


— — 3* — 
* 

A 

' 


"ben wedfloomigen —— 


AE dieſe Sinien: iufampentreity,. ugulig@ GB, 
HD in }) PA; WE, in K, fo Af: die Berbin. 
dungsslinie IK/ diefer —— her beral. = 
elſehnen ABy. CD, parallel... -.. : 
* Ardht man: ond den Durchſchuitiep. x Sang. 
IL, KT, .aniden Kr., fo if durch diefe. dad 
Wie. den Abſchelitte vom Unifang- zu den Durch⸗ 
ſchnutsp gegehen, nemlich 
; BG: AG=IG:KG = IB: KAssDH:CH 
==1H: KiH=5 1D: KG=IL: KT. | 7 
9 Die Vereinigungsp. der: itt den wechſelnamigen | 
Endp. dev Pavallelfehuen an -ben Kr. gesagenen 
Taugeuten BH, DN, u. AO, CO, legen in der. 
Berbinduugslinie IK. ber Durchſchnittsp., u. find 


aus dem Abſtaude derſelben, u: ihren eae a 


It, KT, gegtben, ſo daß ONG . 
iN. IKSIL!, u. KO.1K=KT4,. 7 ° 
By Dheilt man bie: Verbindungsl. 1K - der Dardy 
| ſchnittsp. hatmoniſch in B ui’ Qy im Berg. der 

Hangs dy KT, ſo uemlich, daß IP: KP==10: KQ 

. SS Ibi KT, u. beſcht. Aber PQ als Dardhmeffer 
ainen Kr., ſo ſchuridet derfelbe ben srochenen itt 
den Endp. det Sehne GH, — 
PBenn SF - ber Mittelp. u. k der Halbu. tele | 
gibt Re, iſt / ſo hat man, wie bei jeder hare · 


— 


d 


\ Pre 
. 


~~ 


\ 


m4 og Ree SE. SK, : 





neniſchen iri ur. Sammuns berfetbe en 
fe ‘Melationeny bey 
R: 1K ‘e=- IL. cr * cr 1), 


2 Die, aus dem Mittelp. s ‘bes srociten ‘fe. u , 


oben Durchſchnittsp mit · dem gegebenen Kt. ‘a 


zogenen 8G, SH, beruͤhren denfelbent 2 

Gin dritter ber die Verbindungsl. SM der 
Mittefpuntte des erſten wm zweiten Kr. ald Durch⸗ 
meffer -befdjriebenes Kr. ſchneidet “alfo: beide eben, 
falls in den Endy. der Sehne GH,: § 


8) Die Verbindungsl. BC, AD,.-der 0.3 ter Par⸗ 


allelſehnen treffen in U- in der dieſen prilen. 
Verhiadungsl. IK bee. Dur gſthnittsp. zuſammen. 


‘9 Lehrf. 2) Wenn ir drei Punkten A, B, C 


' 
f- - 
4) -}4 P 


age einer ‘gt. Linie. 
0 Has zwei Tang. iſt die 
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des umfangs Tang. AD; BE, CF, gesogen u. 
felbige von den gegenuͤberliegenden Sehnen BC, 
AC; AB, in ‘ Deir Punften D, Ey F; geſchnitten 
werden/ pi fo liegen dieſe drei Durchchuntsp. in 


bie dritte baburd) geaeben, 3 
daß das Rect. zwiſchen einer u. der Summe oder 


- bem Unterſchied der beiden andern, ben Rect. 


diefer beiden andern gleich iff, nemlich: 


AP (OF — BE) = CF. BE; BE (CF LAD). 


=a-OF., AD; CF. (AD — BE) = AD. ‘BE, 


* 
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:8) Das Qdrt. bes Abſtandes zweier pon. den drei 
| Durchſchnittsp. D, E,.F). ift groper: ober kleiner 
1 AB die Summe ber. Qortes der aus dieſen Punk 
. ., ,, tett gegogenen Langenten, um bas Rect. derſel 
.. ben, nemlid:.. 
mes = DA®. + EBt — DA\EB. 3— 
==.§B?--+ FC? — EB. FC. 
J Ore ci DA?. + FC. 4 DA . FC, 
*5 Die Tangenten u. die Abſchnitte vom umfaug 
ge den Durchſchnittep. find. aus den drei Seh⸗ 
. _ tes AB, BC, AC geheben. . 
AD:BD:CD:BC=AB.AC: AB*; AC? :(AC*-AB) 
BE:CE:AE: AC=B6. AB: BC?: AB*: (BC*~ AB?) 
CF: AF: BF: AB==AC. BC: AC*:BC™:(BC*-AC*). | 


. 330. Lehrſ. Wenn im umfang ſechs Punkte A, 9 I 
D, Ej F, beliebig angenomnien werden, fo find, . 


wenn alle Sehnen bis gum Zuſaunmgutreſfen ets . 
Adugert werden: 
1), in gr. Sinie die Durchſchnittso. G, K, N, bec | 
« Gebucn AB .y..CD; AF u. DE; BE u., CF; 
: ‘) in gt. Linie die Durchſchnittsp. H, L, O, der 


Sehnen BO u. ED; BA u. EF; CF #. DA; . * 


» in gr. Linie die Durchſchnittsp. I, M, T, ber. 
Sehnen CD u. FE; FA u. CB; BE u. AD; | 

9 it gt einie die Duͤrchſchuittsp R, S, ¥, der 
Sehnen AF u. 680; BA u. DE; ab u. EF; 


r 
' 





5) bie. bei. Geaden GNK, HOL; 2M; ſchneiden 
tinander in einerlei Punkt Q. 
zzr. Lehrſ. Wenn’ zwei Kreiſe einander ſchneiden 
smd durch einen beliebigen Punke € ihrer Burd). 
ſchnittsſehne AB zwei Geliebige “gt. 8. atyogen 
werdein/ deren tine en erſten Re. in DE, den 
7: gtociten Rit FG deren andre den erſten Kr. in 
—, BA, ben’ zweiten Kr. in KL: ſhueldet / ſe nd 
 DSKL ty: ‘FGHI, Kreiseler(viee, : 
33a: Lehrſ. Wenn drei Rreife ‘titander darchichne 
den, fo treffen bie bret Virchſchuftteſchaen in 
‘ einerlei Puntt zufaͤmmen. 
z33. Rey rf, Wenn zwei Kreiſe rinander verlhren 
ite aus “dem Bersihrungsp, ‘A yuri belieblge gr. 
Linien gezogen werden, welche den erſten Kr # 
“Bu, C, den zweiten Kr. iy Duu. Kſchneiben, fr 
ind die Gebinen BC, DE, einander parallel. 
34. Lehrſ. 1) Wenn zwei Kr. Ay By von mehrern 
Ar. Geberuͤhrt werden, fo treffen alle Verbin⸗ 
dungst. DE, der Beruͤhrungsp. in einerlei Punkt 
A zuſauimen, welcher fia in ber Croton, AB 
.  Sefindet. : 
| vay’ Dieter Pereiniguaysp, M liegt jeakit. der 
+ Mittelp.. A, By wenn Leibe Kreiſe außerhalb 
_.. oder heide innerhalb beruͤhrt werden; er liegt 
priſchen den Mittelp. A, By wenn der cige-von 


— 
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beiden gr. ental. ber andte. ion bes 
vwuͤhrt wird. | 

s) ‘Die Lage bieſes Lainlgunugen. M if aus ben 
ꝛbeiden Rr. gegeben, indem ſich die. “eee _, 

MB, verh. wie die Halbm. der Kr. Ay B I 

AD Aud ift fie alle durch M gezogene ben areis 
ſchneidende gr. Linie dag Mech: der aleichnami⸗ 


Gen Abſchnitte unveraͤnderlich, nemlich dem Rect. 
der Tangenten gleich. ’ 


+ 3g5- Lebel. Wenn drei Kreife A, B, C, einander ie 
,  givgliate zwei in den Punkten D, EK, F berdfren, u. 

die Beruͤhrungsp. je zweier Ke. bis gu der Mittel⸗ 
punltslinie derſelben verbunden werden, ſo iſt, dom 

J Durchſchnittsp. genommen, das Rect. der Abſtaͤnde 
gyeier Beruͤbrungsp. auf der einen Graden dem 
Adrt. des Abſtandes des dritten Beruͤhruugsp. auf 

der andern Graden gleich, nemlich: 
D. IE JF? == 10 . B; 
. , HD. HF = HE* = HM . HN; 

) .,GE.GF =GD? =GK,.GER. = ~ 


336. Lehrſ. Wenn drei Kr. A, B, GQ, einander je 
gel u. zwei in den Punkten D, E, F beruͤhren, 
ſo iff die Lage u. Groͤße eines der drei Kr. aus 
den Abſtande feines Mittelp. von der die beiden 
andern beruͤhrenden Graden gegeben, durch fol. 
gende Relationen: 





4 
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; 1) 60. ¶ BBAF) = OM: .:(BF — AF). 

9) FM* = (CM — CO) . (sBF —:CM = €0) - 
wo. AF,’BE, CO die Halbm. dtr Res GM der 

MAbſtand ded Mirtelp. c oe der Tang. in F. 


Fuͤr mehrere Kr. C, welche die beiden einauder 
Beruůhrenden A, B, beruhren / hat: der Halbm. 
gum prd· Abſtande des Mittelp. C don der ‘die Kr. 
Ag, B. in F berdhrenden Graden FN ein was 

veraͤnderliches Verhaͤltniß. J— Dae 

837. Lehrſe Went sloel “Rr: ‘A, ‘By einander beruh. 

ben, zwei audre Sr. 'C; K, gleichfalls einander u. 
jene beiden zugleich beruͤhren, u. aus: ihren Mittelp. 

pPrpbd. auf die “Centrale AB gefaͤllt werden, ſo verh. 

ſich der Durchm. des einen gu ſeinem perpendikulaͤ 
ren Abſtande, wie der Durchm. ‘des andern gue 

GSumme bieſes Durchm. und perpendifuldren Ab⸗ 

ſtandes; u. eben fo der Durchm. des andern zu 

ſeinem perpd. Abſtande, wie der Durchmeſſer des 
einen zum unlerſchieb bieſes Durchm. u. pd. Ab⸗ 
ſtandes. J ge 


$38.. Le he f.° Wenn “innerhalb eines Halbkr. aber ’ 
ſeinen Durdm. AC zwei Heine einander u. des 
groͤßern beruͤhrende Hatbfr. aber AB, BC befthr. 
werden, u in dem hierdurch entſtehenden Arbeius 
Cſo wird die durch drei nicht concentriſche Kreiſe 
~  —-sdingefehloffene Flaͤche genannt) ein erſter Kr. D- die 
a ” . a 


⸗) 


. 
\ : 
~ ‘ . y ⸗ 
X 
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diel. Soalbtes:Serdpet ein gweiter Kr. E den re: 
„u. bie Halbkt. Aber AB, AC, beruhrt; cin’ ‘britter 
F dem. Reo EB u. die Halbkr. ‘aber AB, ACy be-⸗ 
4 ruͤhrt; Wf. fir fo finden. folgende Rélationen: State: 
1) Wenn ‘man’ aus den’ Mittelp. dieſer Kr. Prd. 
*.2 DD EE’, FF ou. ſ. w. auf die, Grdf. AC 
zieht / ſo ift Der Durchm. bes erſten Kr. D- dev 
Mietelpunktshoͤhe DD! gleich ; ber Durchm. des 
zweiten Re EB iff die Halfte der Hoͤhe EE’; der 
Durchm. des dritten Kr. F, ift ein Drittheil der 
Habe FF! u. ſ. w. - 


2) Benn M dee Mittelp. des Halbtr. aber BC, u. 
. BL prd. auf AC, alfo AL? = AB , ~AG. iſt, 
ſo iſt das Verh. der Abſchnitte, in welche die 
AM oon jeder Dobe getheilt wird, durch fols 
gende Nelationen gegeben: _ 

AD!: D‘/M= AL?: BC?; AE/:E/M= AL*:4BC?; 
AFI; FIM=AL?: gBC?; AG!:G/M==AL": 16BC? ; 
AH! H'M= AL? : 20802; 4. f. w. 


8) Fuͤr alle Kr. iſt das Verh. des Durchm. jum 


Abſtande der Hoͤhe vom Veruͤhrungsp. A daſſelbe, 
nemlich: 
‘DD! : AD! == JER! ; AE/ IFFI: AFI 
= 1GG/: AG'....= BC: AM, 


339. Lehrſ. 1) Wenn dreé beliebige Rei, Serer 
Mittelp. A, B, C find, oon einem vierten Kreiſe 
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ta G, H, 1, beruͤhrt werden, u. man je zwei Bee 


rahrungs. u. Mittelp. bis zum Zuſammentreffen 


verbindet, iH u. CB in D; IG ue CA it L: 
HG .y. BA in F;. {a liegen dieſe drei Durd 


ſchnittsp. D, E} F, in. welchen die, Mittelpunits 
linien im Berh. der Halbm. getheilt ſind, in gt 


Linie. 

Tbeilt man noch jebe Mittelpunktslinie BC, AG, 
AB, in einem zweiten Punft D’, E’, Fi, im 
Verh. der Dalom, » fo taf BC in D uw. D'; 
AC in E u. E/; AB in F u. Fé barmonifd ge⸗ 
theilt ſind; ſo Hegen aud) tr gr. Linie je drei 
Theilp. wie D/, E’, F; ferner D’, E, F'; ferner 
"DSE, Fi. | oo | | 
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beer e dee! 


ber —W 


= e¢ @ * @ 


| dereguiave und regulaͤre indeſchriebene 
und um den Kreis befchriebene Polygone. 


Eee 
\ . 
t 


ite Lehr 1) Im eingeſchr. beliebig unregelmaͤßi⸗ 
gen Kreispolygon von gerader Seitengahl, an 

iſt Die Summe bes after; gten, Sten, qten 

_ . (sn, — 1 )teh innertt Winkels, gleid) der 
| Supm⸗ dee aten, 4ten, Gten, gzten......2nten 
innern Winkels; u. jede dieſer Summen verhaͤlt 
7 zu einem rechten W., wie bie um a vermin⸗ 
derte Winkelzahl gu 2. 
9) Im eingeſchr. beliebig unregelm. Serispotygon : 
| pon ungerader Seitenzahl ssan-}s iſt, wenn 
„man den letzten BW, durch einen Halbm. is zwei 
Theile theilt, die Summe des xften, Ztem ten, 
MU, ſ. w., und ded vom erſten W. abgewandten 
Theils des letzten innern Wy gleich der Summe 
des aten, 4ten, Gten uo ſ. w. u. ded dens erſien 
WB. zugewandten Theils bes letzten inners MW. ; 
u. fede dieſer Summen verh, fich. zu einem rech⸗ 
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ten W. wie die um ime verminderte Winkeliahl 

zu 1. 

341. Lehrſ. a) Im mfr. Seliebig unregelm. Kreis⸗ 
polygon von gr. Seitenzahl = = an iſt die Summe 
der aften, gten, Stem Teen... woe. (ↄan — fee | 
Seite gleich der Summe bes aten, Aten, Stet 
Sten... antes Seite. 

9) Im umd. bel. unregelm. Sreigpolygon Hott 
ungr. Geitengabl — on -+- a, ift, wenn man die 
letzte Seite durch einen perpendikulaͤren Halbm .· 
in zwei Theile theilt, die Summe der aften, Zten, 
—Zten u. ſ. 1.) uv. des von der erſten Seite abge⸗ 

waandten Theils der ietzten Seite, gleich der Summe 
der aten, aten, Sten u. ſ. w., u. ded der erſten 

, Seite zugewandten Theils der letzten Seite. 
_ 342 Lehrſ. 1) Die Fldche des umſchr. regl. Poly: 

I "gore verh. fic) gum Qoͤrt. des Halbm. eben fo, 
wie der Umfang des unſchrieb. Polygons zum 
Durchm. des Kreiſes. 

‘2) Diefe beiden Verh. ſind auch demjenigen gleich, 
welches im eingeſchr. reg. Polygon von gleicher 
Seitenzahl der Umfang deſſelben zu der Ergaͤn⸗ 
zungsfehne des Mittelpunktswinkels hat, d. he 
zu der Sehne desjenigen W., der den Mittel⸗ 

puͤnktsw. zu zwei sechtén’engdiite. 

| 343. Lehrſ. 2) Die Flaͤche des eingeſchr. reg. Po⸗ 
lygons verh. ſich su dem / um die Winkelzahl vets 


f 





sf ⸗ 


a ‘ 


e 
t A . if t 
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vielfachten Qbrt. des Hatta, wie die halbe 
Sehre des doppelten Mittelpunftdm: zum Durchm. 
a) In zwei demſelben Ke. eingeſchr. regl. Polygo⸗ 
nen, wovon bas eine die doppelte Winkelzahl: des 
andern hat, verb. (dh die Flaͤche des von doppeltee 
wuintciahi sum Qdrt. des Halbm., wie der Um⸗ 
fang bed von einfacher Winkelzahl suns Durchm⸗ | 
ohh Sehrf... 1) Wean bein Kr. zwei regl. Polygone; 
das: enfte von. einfadjer, das zweite von dpppelter 
Winkelzahl, umſchr. werden, ſo verb. ſich die halbe 
GSeite des von doppelter spa. halben Seite. bed 
9 gon einfacher Winkelzahl, wie: der: Dalby. des 
A SY. gue Summe deffelben u. desjenigen Halbm, 
welcher dem dem Vielſeit vou einfacher Winkel. I 
zahl umſchr. Re. zugehoͤt. 7 
5. Wemn dee. Unterſchied zwiſchen der balben Seite 
des von einfacher u. der: Seite bes von doppel⸗ 
tee Winkelzahl genommen wird, fo iſt das Rect. 
zwiſchen dieſem Unterfthiede-n. der. halben Seite 
bdes von einfacher Winkelzahl, gleich dem, Qdrt. 
des uUntetſchieds jener beiden Halbmeſſer. 
Das Odet. des Halbm. des dem Polygon von 


I doppelter Winkelzahl umſchr. Kreiſes, verh. ſich 


gum Qort. des Halbm. odes demſelben eingeſchr. 

Kre, wie der Durchm. des dem Polygon vpn ein⸗ 
facher Winkelzahl uwſchk. Kreiſes, zur Summe 

der alain: bes them eingeFej. sweater Siete | 


| on J titi 


“ 





. hg) Fish rf ‘Mews: bem Rr. zwei rrgl. woihgone, 


Vvas erfte on. cinfacher, das weite Gon bdoppelter 


Wintelzahl eingeſchr. werden, fo verh. ſich bei dem 


von doppelter Winkelzahl die Seite. zur Erguaͤrzungs⸗ 


fehme, wie Sei dem von einfacher Winkelzuhl die Seite 


’ 
-_ . 
J 


jur Dumme der. Erganzungsſehne wu. des Durchm. 


zZ46. Lehrſ. Benn Aer einerkei Seite zweicregl. Po⸗ 


~~ Tygene, das erſte von tinfadher , : bad: weite part 
doppelter Winkelzahl beſchr. werden, #2 jeder Po: 
lygon ein Rr. umſchr. 2. eingeſchr. wird 
) fe iſt bie Summe ber Halbm. des dem Polygon 
8 einfacher Winkelzahl umſchr. u. eingeſchr. 
Rey gleich dem Halbm. des dem Polygon: von 
doppelter Winkelzahl eingeſchr. Rreifess 
2) bas Rect. zwiſchen den Halbm. bes: dan Poly: | 
gon Son boppelter Winkelzahl eingeſchr., u. dem 
boppelten Halbm. des dem Vielſeit cow einfa⸗ 
cher Winkelſahl umſchr. Kr., iſt dem Adrt. des 
Halbm. des bem Polygon von boppelter Wine 
!elzahl umſchr. Kreiſes gleich; 


BD der Unterſchied der Halbm. bed dem Polygon 


von einfacher Winkelzabl umſchr. u. eingeſchr. 
reiſes, vervielfacht mit der Winkelzahl des gri- 
fern Polygons, verh. ſich sur halben Seite, wie 
der Umfang des groͤßern Polygons gtr Dut, , 

‘bed ihm eingefchr. Kreiſes. 


BAN rebek Wenn dem te. iwei resl. Bonar 


’ 
! 
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von einfacher Winkelzabl, „ Torre zwei ‘Son boppel⸗ 
‘ter Winkelzahl eingeſchr. u. uniſchr. werdeu: 
2) ſo iſt die Flaͤche ded: eingeſchr. von doppelter 
Winketahl. die mittlere ‘geome Proportionaifiäche 
zwiſchen den Flachen des ingeſcht. tte wieder. 
von einfacher Winkelzahl;; 


(sg) bie Flaͤche bes umſchr. von Doppelte Wintchabl 


verh. ſich gue Flaͤche des umſchr. von einfacher 
Winkelzahl, wie die Flaͤche des eingeſchr. ver ein⸗ 
facher Winkelzahl yu der mittlern arithmm. Propor⸗ 
tionalflaͤche der beiden eingeſchriebenen von ein⸗ 
„facher u. doppelter Winkelzahl. 
—2 Lehrſ. Wenn von zwei einander gleichen regl. 
Polygonen das zweite bie doppelte Winkelzahl des 
erſten Gat, u. jedem cit Rr. umſchr. u. eingeſchr. 
wird, ſo finden zwiſchen den Sather bicfer reife 
folgende Relationen Stat: 
2) bad Mect. der Halom. des dens . Polygon on 
einfacher Winkelzahl umſchr. u. eingeſchr. ‘Rr. ia” 
gleich dens Hore, ded Halbin. des bem Polygors. 
von doppelter Winkelzahl umſchr. Kreiſes. 
3) Das Rect. zwiſchen dent Halbm. bes. cingeſchr. tte /. 
" der halben Summe der Halbm. ded eingeſchr. u. 
umſchr. Kreiſes, bein Potygen von einfacher Win⸗· 
” tebyaps iſt gleich dent Dore, bes Halbm. des dem 
Polygon von doppelter Winkelzabl eingeſchr. Kr. 
| Bag. Bebrf- ‘Bean anf dent umfasse eine. drei 





__ Santee Ay B, Ci ig alriehen oRanber; v ven: tivane 
der. genommen wenden, u. aug einem im Umfange 
+, Aanßerhalb jener. befindlichen Punkt Dz aber zwiſchen 
Eren beßndlihen Rute p. sur, den infer. Punks 
. et Sehnen DA, DC ober D/Ap-D'G gepogen wer⸗ 
den, fo ift im eriten Fall der Unzarſchied, im ane 
bere Fall die Summe diefer Sehne doppelt ſo 
“re — als dee Ahſchmitt, welcher auf einer dee Sehnen 
corer aus dem mittlerz Denke gefallte Prad.: bilder. 
«BG Sehr (i - a), Wenn auf dem Umfange eines Kr. 
~ ane ::bdrei Puvttes Ay Bi. A: ite gleichen Ahſtaͤnden ge⸗ 
nommen u. die Sehnen AB = BC. hes. sinfachen 
F 2 Rees AG bes, dophelten Bog., gezogen wer⸗ 
rAdeng ſo iſt, fer jeden im Umfange außerhalb jener 
aan Punk D, oder zwiſchen jenen befinds 
Savi Higher Publt Diy iw erſten Falln das Verh, det 
Summe der aͤußern Sehnen DA, .DG,:-gyr. mitts 
-lera Sehne DB, im anbdern. Fall, das Berl. des 
. Unterfchiedes der dufern Sehnen ar, mittlern 
Sehne, unveranderlich us gleich dens Verh. ber 
Sehne des derpelten Bog. *: Scant: des ein⸗ 
fachen Bogens. 
2 Auch ift im. ien— Sal ber untaſchie mitten ; 
dem Qbrt. der mittlern Sehne DB, u. dem Nect, 
der außern Sebben DA,. DG, im. waen Gall 


' 
22⸗ 
6. 


~ * ®, 


a Shne des —* Rope —* 
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851. Lehrſ. 3) Das Rect. zwiſchen der Sehne 
eines einfachen Boßgens u. ihrer Ergaͤnzungsſehne 
iſt gleich dem Rect. zwiſchen der Sehne des bow | 
pelten. Bog, . u. bem Halbm. 


Es ſei AC bie Sehne des boppelten —* 
“AB die Sehne des: -einfachen Bogens, BB’ der 
Durdym , fo iff AB! die Ergaͤnzungsſehne zu der 
Sehne AB demnach AB. AB! = 2 AC . Xe 


» Dad. Hort. der Sehne des ainfachen Bogens iſt 
gleich deni Unterſchied oder Ser Summe des 
Qoͤrts. der Sehne des Quadranten, u. ded Rect. 
stoifchen dem Halbm. u. der Ergdnjungsfehne AD | 

des Doppelten Bog. AC, je nachdem der eitfache _ 

"> Bog. kleiner ober groͤßer als bers Auadtant ‘fs 

nemlich : 

7 ABA ser? — 4, “AD; AB" attr, “AD, 


” 


58: Seber. ‘Benn. auf’ dem umfange ined. Re: 
_ cher anf cinander folgende gleiche Bog.. AB,, BC, 
. CD, DE genommen, u. die Sehnen AB deg 
eiinfachen, AC des zweifachen, AE des vierfachen 
Bog. gezogen werden, fo verh. ſich die Sehne 


des weifachen ger Sehne des vierfachen Vog, : 


wie bas Adrt. des Halbm. zum Unterſchied ber 
aan Duabrate. der Sehnen bdes Auadrauten u. de⸗ 
a anſachen —— 


a ae 





4. Beg. ABre Qhadrast, alſo 

: TAO AE mie? 1 Coe me AB). 

ME: Bos. (AB a Quadrant; alo 

AC: AE = x H (AB? — ore). 
$53: kehrſ. Wenn in einem regl. Polygon aus einer 

J Wintelſpitze zu irgend drei aufeinander folgenden 

gr. Linien gezogen werden: 

4) (9 hat die mittlere sur Summe der beiben dugert 
ein unverdnderliches Berh., welches dem Berg. 
der Geite gue Diagonale: zweier Seiten gleich iſt. 

Der Ueberſchuß des Qoͤrts. der mittlern uͤber 
das Rect. der beiden aͤußern iſt unveraͤnderlich 
u. dem Qoͤrt. der Seite gleich. 

9 Serf. a) Bei sei Bog. AC, AD, deren Gr, 

gaͤnzungen zum Halbkr. BC, BD, zuſammen m 

niger als der. Halbkr. betragen, iſt das Rect. de 

Sehnen gleich bem Reet. zwiſchen dem Halbm. 

ru. der Summe der Ergaͤnzungsſehnen AE, AF, 
die dem Unterſchied u. der Summe der Ergaͤn⸗ 
zungEbogen/ BE == BD +- BC, BF = = BD: + BC, 
—122 nemlich: 

J AC. AD = ONG oe AP). a. 

gg) Bei zwei Bog. AG , AD, teren Gamme: eine 

als bee. Halbkr. ift, if das Reet. der Sehnert 
gleirh dem Rect. zwiſchen bem Halbm. +, u. dem 


<? 


VUnterſchied der Ergaͤnzungsſehnen AL, AY, die 


dem Unterfehiecd und der Summe _ der Bogen 
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7) BE ss AG = AD, RF AC.-+ AD gugehi- 
_ is. . ten. Memlich: AC .. AD =a:r. . (AE — AF). 
865. Lehrſ. Wem man ben halbey Rreigumfang | 
in eine beliebige ungr. Anzahl gleicher Bogen eins 
theilt, 8. burdy je zwei gleichweit vom Durchm. 
| entftebende Cheilp. Prfehnen mit dewſelben zieht, 


_o fo iff dig Summe aller Abſchnitte berſelben, welche 


innerhalb des Winkels liegen, den die Halbm. der 
mittlern Theilp. bilden, dem Halbm. gleich. 

BRB. Lehrſ. 1) Wenn der Halbe Kreigumfang in 

eine Seliebige Anzahl gleicher Bogen getheilt 

| foivd, we aus allen Theilp. Prpd. auf den Durchm. 

errichtet werden, fo verh. fid) der Durchm. zur 

, dopp. Gumme der Pepd.) oder der Halbm. zur 
. © | Summe der Prpd., *wie die Sehne eines diefer 

Theilp. gu feiner Ergdnsangsfehue. 

» Wenn: ber halbe Umfang in eine beliebige An⸗ 

- jahl gleicher Bog. getheilt wird, u. aus allen 

TSheilp. Prpd. auf den Durchm. errichtet werden, 

"fig aft die Gimme aller Prpd. gleich. der zweiten 

LKathete eines rechtw. = ., it welechem die erfte - 

1 Rathete der Halbm., uw. ber diefem gegemibet: 

y 7” fiegenpen W. ber by ‘Bieta des 

“Shells iſt. 

a Lehrſ. 3) Wenn⸗ ein Bog. AB it eine belie: 

x bige grade ober ungrade Anzahl gleicher Bogen. 

vethein wird / u. aus allen Sheath: fac. beliebi. 


ao 


. 


1 
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ger Richtung Parallelfehnen gezogen werben; fo 


verhaͤlt ſich die burd). die, Mitte des getheilten 
Bogens gezogene Parallelſehne zu der · Summe 
aller Prilſehnen, wie die Sehne eines Theils gt 
‘der Sehne des um denſelben Teil vergroßzerten 
Bogens. 


2) Auch iſt die Summe aller Pruſehnen ber zweiten 


Seite eines Tr. gleich, in’ welchem die erſte Seite 
der mittlern Prllſehne, ber von ihnen eingeſchloſ⸗ 
‘fene W. dem halben Mittelpunktswinkel des ge⸗ 
theilten Bog./ u. der der erſten Seite gegenuͤber 
liegende W. dem halben Mittelpunktswinkel eines 


Ebeils gleich iſt. Oo 7 


20 Lehrſ. 1) Benn. ain Bog. CF in tine: bel 


* 


bige Anzahl gleicher Bog. CD, DE, EF_ getheit 
wird, u. aud einem beliebigen Punkt A bed Um⸗ 


fangs Sehnen gu den Theilp. AC, AD, AE, AF, 


gezogen werden, deren Anzahl um 1 groͤßer aff 


—— die Anzahl der Cheile iſt, fo iſt bas Rect. seis 
ſchen ber Gumme aller Sehnen, u. der Sehne 
Ob des halben Theils, gleich dem Rect. zwiſchen 

+ der and A gue Mitte 8 des eingetheilten Dog... 


J CF gezogenen Sehn AS, u. ber. Sehne eines 
Bog. SP,. welcher unt den halben Theil cP gre 
ber ald ber halbe Bog. CS iſt. RNemlich: 
ee. GO + AD + AE + AD) = AS , PS, 





NA 
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9): Much iff; wenn man aus dep Endp. des getheile 


‘ 


ten Bog. OF. einen Halben Theil CP == FU nad 
. entgegengefepten Richtungen nimmt, u. aud dens 


dem Punkt A- des Diametral entgegengefegters | J 
Nunkt B die Ergaͤnzungsſehnen BP, BU zieht. 


bas Rect. zwiſchen - der Summe aller Seh⸗ 
nen AC, AD, AE; AF, u. der Sehne DP des 
halben Theils gleich dem Reet. wiſchen dem 
Halbm. u. dem Unterfchiede oder der Summe 


der Ergaͤnzungsſehnen BP, BU, je nachdem der 


Punkt B augerhal oder innerhalb des Bos. PU 


liegt. Nemlich: 


_€P, (AG-L AD + AB 4 AF) = AS. 1 PS 


sl AS. AU =r . (BP 7 BUD. ., 


35D. g ehrſ. Wenn der halbe Kreisumfang in cine 
beliebige Anjahi gleicher⸗ Bog. AC, CD, DE, EF, 
. FB getheilt wird, u, aus einem Ende A‘ des Um⸗ 


fangs su allen Theilp. Sehnen AC, AD, AE, AF, . 


gezogen werden, fo if— dad Rect. zwiſchen der um 


den Halbm. vermeheten Gumme diefer Sehnen, w. 


--ber Gehne AP Hes halben Theils, gleich dem 


Rect. zwiſchen dem Halbm. v. der Ergaͤnzungs⸗ 


ſehne BP des halben Theils. | 
Oder die um ben Halbm. vermehrte Summe 


7 dieſer Sehnen iſt gieich der zweiten Kathete MN 
eines rechtw. Tr. AMN, in welchem die erſte Ka⸗ 


thete AM der Halbm., uc dex dieſem gegenuͤber— 








- fiegenden’ W. aANM dei halben — 
bes en Theils gleich iff. Nemlich: 
; (aC +H AD + AE + AF + 1) 
' : BP = x= AP . MN, 
360. eebth In jedem regl. Polygon von gr. Geir 
 tetgabl; iſt dad Meet, zwiſchen der halben Seite, 


und def Summe der aus citer Winkelſpitze zu allen | 


 Abrigen Winkelſp. gesogenten gre Linien, gleich dem 
Reet’ zwifchen dens Durchm. des umſchr. Kr., u. 
der Summe der Halbm. ded uniſchr. Reg - We der 
Summe der Halbm. des utnſchr. v. eingeſchr. Rr. 
s86bꝛ. Lehrſ. Wenn um ein regl: Polygon von ange. 
Seitenzahl ein Kr. beſchr., aus. einer Winkelfp. A 
als -der cerfien) deren Durchm. AP gezogen wird, 
u. aus dem entgegengeſetzten Ende P deſſelben px 
"Stent, Stew, Aten wef. f. Winkelſp. B, C, D, ... 
*  Sehnen gezogen werden, ſo haben die Sunes 
derſelben folgende Relationen: | 
4) Das Rect. zwiſchen der Seite des Polygons u. 
"ber Summe der aten, 4ten, Eten u. ſ. f. Sehne, 
uiſt gleich ‘em Rect. zwiſchen dem Halbm. y. der 
groͤßten Diag. des Polygons. — 
3) Das Nect. stoifdyen der Geite deg Polygons tt, 
"ber Summe der ten, Stem, gten u. ſ. f. Sehne, 


~*~ 


iſt gleich dem Rect. zwiſchen dem Halbm. u. 
dddenm Uederſchuß dec großten Diag. uber die Seite 
bed Polygons. 


7 — 
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SZ) Dev Ueberſchuß ber. Sarame der aten, 4ten, 6ten 
u. ſ. § Gehue; uͤber die Summe der gten,' Gten, 
nten us ſ. f. Sehne iſt dem dalbm. gleich. 
4 Das Rect, zwiſchen der kleinſten Sehne u. ber 

Der Summe aller Sehnen in einerlei Haidte., 
den Durchm. nicht mitgerechnet, iſt gleich dem 
Rect, zwiſchen dem Halbm. u. dent, ueberſchuß 
des Durchm. uͤber bie kleinſte Sehne. 

6). Das Nect, zwiſchen der kleinſten Sehneu. der 

Summe aller Sehnen yu allen Winkelſp. des 
Polygons, it dem Qoͤrt. des Durchm. gieich. 
6) Das Recta zwiſchen der kleinſten Sehne u. ber 


. Summe mehrerer auf einander folgenden Geb: 


men von ber kleinſten angefangen, iſt dem Qort. 


der: mittlern Sehne des zwiſchen den beiden 


aͤußerſten Winkelſp. enthaltenen Bog. gleich. 
gia. Lehrf. 1) Yu: einem: regt. Polygon von gr. 
Seitenzahl ift die Summe der Navté. je pweier 
Linien; die aus eimer Winkelſp. ded halbirenden 
Diag. zu den. gleich weit von derfelhen auf diners 
lei Seite liegenden Winkelfpitze gelogen werben, 
denm Qdrt. der halbirenden Diag. gleich. 
a) Anuch verh. ſich die Summe der Norte, ber aug 


einer Binkelfp. qu allen uͤbrigen Winkelſp. gegos 


D groen Linien pum Qort. dee halbivendea Diag, 
wie Die halbe. Ainkrizahl yu a. 


XN 
ry i 
, \ 


63. Lehrſ. 4). Weun um ‘ein cegl. Polygon von - 


- 
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ungt. Geitenzahl ein Ke. beſchr. wird, fo verb. 
ſich die Summe fer. Qdrte. der aus einer Wine 
kelſp. gu alten uͤbrigen Winkelſp. in demſelben 
| Malbke. gezogenen Linien, zum Adrt. des balin. 

tate Die: Winkelzahl zu ꝛ. 

8 Wenn durch vine Winkelſp. ein Durchm, gezogen 
wird, ſo verh. ſich die Summe der Qbrte. der 
Sehnen, welche aus dem entgegengeſetzten Ende 

bed Durchm. zu allen uͤbrigen Winkelfp. in Oente 

ſelben Halbir. gezogen werden; zum Nort. des 
Halbm., wie die um 2 verminderte Winkels: zu 0. 
y) Die Summe der Norte. der aud dieſem Ende 
des Durchm. zu aller Winkelſp. des Polygons 

* gesogenen Sehnen, verh. ſich gum. Adrt. bes 

Halbm. ‘wie die doppelte Winkehzahl zu 1. 

=n Lehrſ. 3) Menn in den' Kr. cig gkidfeitiga 

> . Lee beſchr. wird, ſo ift: da8 Dodre. der Seite 
: dem Zfadjen Qort. bes Halbm. gleich⸗ 

» Wenn: bie Spigen zweier regl. etingeſchr. Tr. 
ABC,’ DEF, einander diametral entgegengeſetzt 
werden, fo theilen die Seiten des einen die’ des 

andern in drei gleiche Theile. 

Wenn aus einem beliebigen Puntt P. bes Um⸗ 
fangs, yu den Winkelſp. des eingeſchr. regl. Tr. 

ABC; Sehnen PA, PB,. PC, gegogens werden, fo 

- . fittben folgende Relationen Stars, wenn PA die 
 walttlere ifty PB, PC, die dugern: Sehnen finds” 














| Pe PBL PO 


.’ BB*-++-PC*-} pB.PC = PA*-+- PB*— PA. PB 


== PA? + PC? — PA. PC = AB |; 
= PA? 4 PB? -+ PC? = sAB*% 

4) Wenn aus den beiden Enden der Seite des ein⸗ 
geſchr. gleichſeitigen Tr. zwei beliebige Prilſeh⸗ 


nen BQ, CP, gezogen werden, ‘fo ift ibe Unter⸗ 
ſchied ihrer Zwiſchenſehne BP ober CQ gleich. 
- 365. Lehrſ. 2) Wenn in dent Rr. cin Dore, be⸗ 
ſchrieben wird, fo i das Qorew der Seite dem 


Ssfachen Nort. des Halbm. gleich. 
2) Wenn aus cinem beliebigen Punkt P des time 
fangs gu den Winkelſp. ded eingeſchr. Qobrts. 


ABCD, Sehnen PA, PB, PC, PD, gezogen wer⸗ 
den, ſo haben ſie folgende Relationen zu einander: 


A- + PC? = PB PD? =-sAB* 
PA? -L PBS <} PG? -L PD? = 4AB* 


PA*—PB, PD=PB*+PA.PO=PG*+PB. PD 


‘se Pp?—PA.,PC=AB® © ° 


ae PA : (PB -}- PD) = PB: (PA — PC) 
-s= PO 1(PD — PB) = PD: (PA PPG) | 


= AB: AC, 


366, Lehrſ. Wenn in dem Sreis ein’ regl. Fuͤnf⸗ 


ſeit x. Zehnſeit beſchr. worden, ſo finden folgende 
Relationen Statt: a 
s) Die Seite u. Diag. bes Fanfſeits, AB, AC, 


: bilden mit einander zwei gleichſchenllige Le. 


wos ‘ 
a “ / 
t e - 
— 
‘ 
. 
e J . 
? . at 
a 
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ACD, BCA, in deren einen ACD jeder 8. an 
+ Ber Grdl. ACD, ADC, das Doppelte des innem 
W. CAB an der Spige ift; u- in deren anderen 
ABC jeder W. unter der Grol. AG’ bas Dop 
pelte des Außenwinlels an der Spitze B ift 
8 Im Zehnſeit iſt ‘ber Ueberſchuß der Diag. PB 
uͤber die Seite PC bem Halbm. gleich, u. dab 
Rect. derſelben iſt dem Nort. des Halbm. gleich. 
9. Im Sinffar ift das Hort. der, Seite AB, gleich 
der Symme der Norte, bes Halbm. u. der 
Seite PC des Zehnſeits. Chen fo iſt das odbtt. 
der Diag. AC des Fuͤnfſeits gleich der Summe 
der Qdrte. des Halbm. 4 ber. Diag. PB des 
Zehnſeits. abo 
Py Im Fuͤufſeit iſt die Summe der Qbrte. da 
Seite u. Diag. dem Afaden Dore des ẽ Dalle 
glejch. 
8) Wenn “bas Rect. bet Seite u. Dien, bet ‘gin 
{cits in ein gleiches verwandelt wird, deſſen eine 
- Seite der Halbm. ift, fo iff bag LQedet, det an⸗ 
dern Seite dem Gfachen Ort. des Halbm. art 


6) Wenn: Ser ‘Holbm. MA in K innerhalb. u. oe 


| aufferhalh, in. ſiettig⸗ geom, Proportion getheilt 
wird, ſo iſt MK die Seite u. ML: die Diag. des 
Zehnſeits. Und ween. aus der Gpige ded prd. 


wy ~ Gath. MG * Graven GK, GL; u ben Sheil | 


— — — 


¢ 
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gezogen twerden; fo ift GK die Seite u. on bie 
Diag. des Finffeits. 

367. Lebrf, Wenn in den Kr. cin Sunfyebuteie 
beſchrieben wird, ſo finden ſolgende Relationen 
Statt: 

i) Unmittelbar gegeben nd: bie Sehne bed sfachen | 

, Bogens als die Seite des Funffeits; vie Sehne 
des Gfachen, Bogens ald die. Seite. des Drei⸗ 
ſeits; die Sehne des 6fachen Vosene, als die 
Diag. des Fuͤnfſeits. 

4) Der einfache Bogen des Funfjehnſeits if gleich 
dem Unterſchied der Bogen des Sechsſeits und 
Zehnſeits; der. doppelte Bog. ift gleich dem Un⸗ 

teerſch. der Bog, Des Dreiſeits u. Fuͤnfſeits; dee 

„ halbe Bogen iſt gleich dem Unterſch. der Bogen 
des Fuͤnfſeits u. Sechtſeits. 

Der Unterſch. der Ergaͤnzungsſehnen, des rfachen | 


- 


- OW Afachert Bog. iſt Ser Seite des Zehnſeits gleich. 


Die Summe ber Sehnen des arfachen un a4fa- 
Hen Bog. if— der Diag. des Fuͤnfſeits gleid. 
Det Unterſch. der Ergaͤnzungsſehnen des afa⸗ 
chen u. Tfacher Bog. ift der Diag. des Zehn· 
ſeits gleich. 
Der uUnterſch. der Sehnen des ofachen u. 
yfachen Bog. iſt der Seite des Fuͤnfſeits gleich. 
) Das Rect. der Ergaͤnzungsſehnen ded sfadhin u. 
afachen Bog. iſt gleich dem Rect. zwiſches dene. 


- 
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' Halom., u. der Curse des Dalbm. x be 
Diag: bes Zehnſeits. | 
Das Rect. er Gehnen des afachen ws fo 
chen Bog. ift “gleich ‘dem Nect. zwiſchen dem 
Halbm. u. ber Seite bes Zehnſeits, : 
Das Rect. der Ergaͤnzungsſehnen, “bes afachen 
_ J. u. 7fachen Bog. iſt gleich dem Rect. zwiſchen 
dem Halbm. u. dem neberſchuß deſſelben uͤber 
die Seite bes Zehnſeits. 
Das Rect. der Sehnen des afachen u. of 
chen Bog. iſt gleich dem Rect. zwiſchen dem 
Halbm. u. der Diag. des Zehnſeits. 
8 Die Summe der Norte. ber Sehnen des a fachen 
u. afachen Bog. iſt gleich der Summe ber Norte. 
de8 Halbm. u. der Seite des Funffeits. 

Die Summe der Qorte. der, Sehnen bed afe 
den u. afachen Bog. ift gleich der Summe der 
Qorte. des Halbm. ua der Diag. bes Fuͤnfſeits 

Die Summe der Qoͤrte. dec 4 Sehnen des 
afachen, ofadjen, 4fachen u. 7fachen Bog. if 
3gleich dem 7fachen Qbrt. des Halbm. 

Die Summe der Qoͤrte. aller 7 Sehnen int 
Halbkr. it gleidy dems 16 fachen Qore. bes Halbm. 

| Die. Sige -§) u. 4) geben ein leichtes Mit⸗ 
- te, DiewSehnen oder Ergdngungsfehnen bed rfd- 
Hen u. 4fachen, des afachen u. 7fachen Des+ 


t 
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. ene — + one Am one 


of “be defended, burch —* von was fie | 
Aufg. qu finden. 

388. Lehrſ. Wenn in den Kr. ein tests Ehebjeha⸗ 
ſeit beſchrieben wird fe finden folgende Relationen 
Statt: 

F Die Erg anzungeſehue bes gfachen Seg, me aber die 

Seite ded 34Seits, bildet als Grdl. mit dem | 
Halbm. einen gleichſchenkligen Tr., in welchers J 
das gfache des W. an ber Spite jedem RB. an 

ber Grol. gleich iff. 

Die Ergaͤnzungsſ. des afachen Bog. bildet als 
Grdl. mit dem Halbm. cin gleichſch. Typ in 
+ welche dad gfache des W. an der Spige, ame - 
12 rechte Sermindert f febens W. an t ber. a 
gleich 4 fo 
; a> Die Summe der. Qbrte. bee aus ei einer ‘Wintel _ 

— fpige an die g uͤbrigen in demſelben Halbfr: ges : 
zogenen Sehnen iff dent Nachen Aort. des 
Halbm, gleich. 

Die Summe der Qoͤrte. ber 8 Erg aͤnzungeſeh- 
nen der genannten iſt dem a6fachen Nore. des 
Halbm. gleich. 

8) Der Ueberſchuß der Somme ber Crodnjunas be , 7 
men des as, Be, Ge te rfacen. Bas., tbe bie” . 
Summe der Ergaͤnzungs ſehnen des 3+ 4n 6 a, 
gdfachen Bog, iſt bent Halbm. gleich 

Oder ee on hem uebexſchatt ber + Same | 
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Bee Etgaͤnmungeſchnen des 3 a. Kfachert Bog. 
“ther den Unterſchied der Ergaͤnzungsſ. des 6⸗ u. 
gfachen Bog., - der Urberſchuß der Summe bre. 
Erganzungsſ. des a⸗ u. gfachen Bog, aber den 
Unterſchied ber Ergaͤnzungsſ. des as uw: 4fechen 
Bog. weggenommen foitd, fo bleibt. ber Palbya. | 
' brig. ee, — 

24) Der Ueberſchuß der: Sumne der Net. ber Er⸗ 
gaͤnzungsſ. bed: 32, afachen, u. des 5s, Bfachen- 
Bog. uber die ‘Cumme der. Rect. ber. Ergdns 
ungsſ. des 9, 1 fachert), u. ded 6c, ‘Afachen Bog, 
it. dem Qbrt. des Halbm. gleid). 

8) Dev Ueberſchuß der Gumme der Nect, der Ere 

—gaͤnzungsſ. des 7, afachen, u. B+, afachen Boge 
‘Uber die Summe ber Rett. der Ergaͤnzungaſ. des 

"Bey afachen u. des 6, gfachen des iſt ‘bem 

Adrt. deb Halom. gleid. 

B) Die Summe der Keck. der Erganzungeſ. des 5 
afachen, des 6. afachen, des Z⸗ gfachen, u 
des 7s, afachen Bog. tft, eid bens Rect. zwi⸗ 
ſchen bem Durchm. u. dens Ueberſchuß dee Summe 
der Ergaͤnzungsſ. des 35, u. Sfachen. Bog, uͤber 
den unterſchieb der Eannungeſ. bes &, u u. 1f¢ 
chen Botgens. 

* Der Ueberſchuß der Summe ber ect, ber Er⸗ 
gaͤnzungẽſ. des 6, afachen, ts deb Be, afachen 
| Beg.) uͤber die Sonne der Seis. der Ersaun⸗ 


Q 


a; 


/ 


& 


— 8* 7 


— — — — 


⸗ 
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zungsſ. des -7+, gfachen u. des he gfachen Bog, 


iſt gleich) dem Mect. zwiſchen dem Durem, u. 
dem Ueberſchuß der Summe der Ergaͤnzungſ. des 
Gey u. gfachen Bog., uͤber den Unterſchied der 
Ergaͤnzungsſ. des r+ u. 4fachen Bogens. 


Das Rect., deſſen eine Seite N der’ ueberſchuß 


der Summe der Ergaͤnzungsf. bed 3 u. 5facher 


‘Bog. wher den Unterſchied der Ergaͤnzungsſ. des 


Gs u. 7fachen Bog. iff; u. deffen andere Seite P 
ber Ueberſchuß der Summe - bir Ergaͤnzungsſ. 


des as u. gfachen Bog. uber den Unterſchied der 
Ergaͤnzungsſ. bes as u. afachen Bog. iſt, if dens 
Adrt. des Durchm. gleich. 


DaalfoNm—P=oruN. PB sx get iſt, | 


ſo find, die Sebmennacer(picde Nw P 


gegeben. 


9) Das Rect. wwiſchen der Summe der Soln⸗ 


zungsſehnen des z⸗u. 5fachen Bog. u. dent Une 
terſchled der Ergaͤnzungsſehne des 6- wu. 7fachen 


Bog., iſt dem Quoͤrt. des Halbm. gleich. 


Hierdurch iſt bie Summe der Ergaͤn—⸗ 
zungsſehnen des 35.8. 5fachen Bogens, 
ſo wie der unterſchieb ber Ergaͤuzungs⸗ 


ſehnen des Ge u. 7fachen Bog. gegeben. 
_ 10) Das Reet, zwiſchen der Summe dee Ergangungeſ. 


ded a u. Bfachen Bog., u. dem Unterſchiede der. 


cS) ne Mahone 





_- Caghagunsit bis 20 u. Aechen —2 ft bem 
‘Abert. des Halbm. gleich. 

Hierburch iſt die Summe ber Ergan⸗ 
zungsſ. des a⸗ uw, gfachen Bog., ſo wie 
der Unterſchied der Ergaͤnzungsſehnen 
edes 2⸗u. 4fa chen Sos. gegeben. 
41) Das Rect. der Ergaͤnzungsſ. tes 5s 8, " gfachen 

‘Bog. ik gleid dem Rect. zwiſchen dem Halbm. 

nu. der Sumne der Craters. des Qe Me: gfa⸗ 

chen Vogens. 

Das Rect. der Echinicnel bes 6. u. fae 
chen Bog. iſt gleich dem Rect. zwiſchen dem. 

Halbm. u. dem Mnterfchiede der Ergaͤnzungéſ. 

des 16 u. 4fachen Bogens. 

Das Rect. der Ergaͤnzungsſehnen bes os a. I 
gfachen Bogs iſt gleich bem Rect. zwiſchen dens 
Halbm. u. dem Unterſchiede der Ets amungeſch· 

+ gem des 6s u. Machen Bogens. a. 

1» Dads. Rect. der Erganzungsſehnen des asm. 
Maden Bog. i gleich dem Rect. zwiſchen dem 
Halbm. u. der Summe der creinyanest des % 

1 Ms afachen Bogens 

Hierdurch find alle 8 Eegdngung ates 
nen des regl.. Siebzehnſeits gegeben. 
e Sig Aufg. In einem gegebenen Kr. ein resl. 


Soebichnſeit zu beſchreiben. 
Aufl 
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- Aufl. 1) Zuerſt ſucht man Nu. P daus 368.8) 
9) Die Summen a. Unterſchiede, welche N it. P se⸗ 
ben (368: 8.) 
8 Dann die Eranzungsſehne des ‘Braden ogent 
oder Bie Seite bes ZAfeité, oder die Cxpdnjunges 
ſehne bed Sfachen Bogens.: o 
oy Halbire man deh gefundenen afachen Bogen 
eich 4 bie Seite des resl. Sicbidaſeits. 


X 





Vermiſchte Aufgaben. 
¢ . 7 , , . -_ : . 


30. Aufg. Aus einer gegebenen Kathete foll man 

seinen rechtw. Tr. zeichnen, ſo daß cin Prpd. aus der 

Spige “des rechten W. auf der Hypofenufe ein 

‘ Stuͤck von gegebener Linge abſchneidet. 

371. Aufg. Auf einer Graden AB oder ihrer Vers 
laͤngerung einen Punkt C fo gu beſtimmen, daß der 
uUnterſchied der uͤber die Abſchnitte AC, BC, bes 
ſchriebenen Qdrten. dem Unterſchied der uͤber zwei 

gegebene BE, AD, beſchr. Qorten. gleich ſei. 

aja, Aufg., Auf einer Graden “AB oder ihrer Bers 
laͤngerung einen Punkt C fo gu beſtimmen, daß die 
Summe der: aber die Ub(chnitee AC, BC, be fdr. 
Adrtn. dem Hore. einer: gegebenen DE gleich ſei. 

875. Aufg. Die anliegenden Geiten eines Rect. 
 AEFC ju finden, aud der Flddhe deffelben, welche 
einem uͤber BD beſchr. Qdrt. gleich fein fol, w. 

aud bem Unterſchied AB ber Seiten. 

Oder auf ber Berldngerung einer Graden AB, 
den, Punkt C fo yu Seftimmen, daß bad Rect. der 
Abſtaͤnde AC, BC, dem Aber ‘BD. befchr. Adrt. 


gleich ſei. 


JN = 
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874. aufs. Die anliegenden- Seiten eines Met. 


ALxEC ju finden, aus der Flaͤche deſſelben, weldye 


einem aber BD beſchr. Dort. gleich fein fol, u. 


- aus der ‘Gumme AB der Geiten. , 


Oder: cined Rect. Seiten ans deffer tafong, . 


ss @AB u. Slade = == BD? ju beſtimmen. 
Oder: auf einer’ Graben AB den. Punte C fo gts 


J beſtimmen, daß dad Rect. dev. Abſtaͤnde AC, BG, 


bem uͤber BD beſchr. Qore. gleich fei. | 
Welches ift die Bedingung der Miglichfeic? 
373. Aufg. Weber eine Grade AB als Hypotegufe 
_ ein ret. Tr, ABC gu zeichnen, in welchem ſowohl 
die Hypotenuſe, grdfere u. kleinere Kathete AB, 
AC, BC, als auch die groͤßere Kathete, lleinere Ka⸗ 
thete and Hoͤhe, AC, BC, CD, in fettiger geom. 
Proportion ſtehen. 


376. Aufg. Durch einen innerhalb eines W. ABC . 


gegebenen Puntt M cine Grade AMC ſo “tt ates 


hem, daß fie zwiſchen den Schenkeln ein et. ABC 


von kleinſter Flaͤche abſchneidet. 
377. Aufg. Innerhalb eines Tr. iſt ein Punkt de 
geben, man folk durch denfelben elge Grade ziehen, 
welche einengfleinften Sr. abſchneidtt. 
378. Aufg. Innerhalb ˖ eines Tr. einen Punkt fo zu 


beſtimmen, daß durch denſelben drei, Grade Linien 


gejzogen werden fdunet, welche drei gleiche kleinſte 
Sr. in den Winkeln abſchneiden. 


Q _ \ 


wo 
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8t9: Mats. Innerhalb eines nn iſt ein Punkt ge⸗ 
weben; man fell durch benfelben * gimei Grade fo 
Ne gieben, dof fie zwiſchen den. GSchenfeln Fr. abs 


ſchneiben/ welche einander und einem gegebeuen 
VPrligrm. gleich find, in beſſen Seite der gegebene 


- Punte liegt, for pi: 
1 Relehed it die Vedingung der Mebolicheeit· 
- 280, Aufg. Ein Tr. in zwei gleiche Theile gu thei⸗ 
‘Jen, durch cine Grade, welche bund) einen iuner⸗ 
halb gegebenen Punkt geht. 
—384.Aufg. Außerhalb eines Wy: v. rine Sav 
telw. if ein Punkt gegeben; man foll aus demfels 
~ ben zwei Grade fo ziehen, daß fie zwiſchen den 


\ 


ESchenkeln Tr. abſchneiden, welche cinander wid - 


einem gegebenen Priigrme. gleich feien, in. deffen 
verlangerter Geite der gegebene Punkt liegt. 

382. Aufg. Bn der Verlaͤngerung einer Seite eines 
TIr. iſt ein Punkt gegeben, man ſoll aus demſelhen 


den Sr, in zwoĩ oder mehrere gleiche Theile theilen. 


383. Aufg. Gin Se. in mehrere gleiche Theile gu 


theilen, aus einen arſerbole betetis gegebeuen 


Ys  Sunte, _ 
$84. Aufg. . Man ſoll in cine recto Se, zwi⸗ 


ſchen der Schenteln des rechten W., zwei Grade 


⸗ 


ſo legen, daß fie oon der Hypptenuſe halbirt wer⸗ 
⸗ den, Uy einer gegebenen Linie gleich feien. 


= Aufg. Bn der Graden BD, welche einen race 


Geometriſche Auſgaben. 433 
‘ten W. B halbirt, iſt ein Maunkt D gegeben; man 
ſoll durch oder aus demſelben zwiſchen die Seiten 
des rechten W. jinnerhalb oder außerhalb zwei 
‘Grade fo legen, daß fie einer gegebenen Linie gleich 
feien. an , - eS 
$96. Aufg. Gin Tr. durch eine Grade fo: gu theilen, 
daß die beiden Theile gleichen umfang u. gleichen 
Inhalt haben. 
387. Aufg. Ein Vierſeit durch eine Grade ſo xs - 
| heilen, daß die Seiden Theile gleichen Umfang v. 
gleichen Inhalt haben. 
$69. Aufg. Auf einer Graben find orei .aufeinans — 
der folgende Punkte A, B, C, gegeben, mar fg 
darauf zwei Punkte D fo beftimmen, daß bas Verh. 
ber Flaͤchen AB.AD: BD? cin scarteuch fei, mete. · 
lich gleich dem Verh. AB: aBC. ; 
309. Aufg. Auf einer Grader find beei aufeinander 
folgende Puntte A, B, C, gegeben; man ſoll dar⸗ 
auf zwei Punkte D fo, beſtimmen, daß das Verh⸗ 
‘ber Flaͤchen AR. RD ADa ein, gegebenes fi, |. 
- wemlid) gleich berm Verh. AB : SAC. Cet 
Weiches iſt die Bedinguug der Maglichteie? 
390. Uufg, Auf einer Graden AB die beiden Vunlte 
O ſo gu beſtimmen daß bas Berh. der Qdrte. der 
Abſtaͤnde AC? ; BC2 ein gegebenes fet, nem 
“  gleid) dem Verhaͤltniß AD : BE. 
+ Zou, UAnfg. Auf zwei Peller. F welche von einee 
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~Graden AB gefdynittert: werben, find bie wnt ee Cc, 


D, alfo atid) Die Tr, ABC, ABD, gegeben; men 
fol dicfe Prien. Sard) eine zweite Grade FG, fo 


ſchneiden (welche ble erſte AB in K trifft), dag. 


der Sr, AFE dem ABC, y, der Tr. BGE dem ABD 
egleich fei, oder daß die Berdindunglinien ch BF. 
nu. DE, AG einander paraflel feien. 

392. Aufg. In qtiem Trapez. ABCD fad Sie” 
ſchiefen· Seiten: ‘AB. CD burch cine. Grade OP ge. 
ſchnitten; man fol! die Prifeiten-AD, BC) dure) 


_ ding zweite Grade FG, welche jene in E triffe, fo | 


ſchneiden, daß bie Theile AOEF cinem gegebenen 
F. IKL, u. BOEG ince gegebeney Tr. RoM 

gleich ſeien. 

395 Aufg. Auf den Seiten AB, AC cine’ Sr. 


ABC find die Puntte G, H, gegeben; man ſoell 


Surd) eine Gradé DEF, Bie Seiten in D, F, -. 
die Grol. in E fo ſchneiden, daß die Tr. zwiſchen 
der Grdl.- u, den Seiten cine gegebene Flaͤche ha⸗ 
ben, nemlich ABED = BCG, u. QCEF = CEBEH. 
ſei, oder“ daß die Verbindungslinien CD, BF ges. 
genſeitig prllel. ſeien den Verbindungslinien EG, EH, 
594- Mu fg, Jn einem Gierfeit ABCD find zwei * 
genuͤberliegende Seiten AB, CD, durch eine Gr 
OP gefchnittens man fol die Heiden andern 8 
uͤberliegenden Seiten BC, AD durch eine site 





Grade FE fo ſchneiden, daß die: Theile AOEF 


6 
7 


‘ o& 





— — 
einem gegebenen gr. KIL. bug RREG. einem segebe 
nen Sr, HMN,: gleich feiena = F 


6. Aufg. Eine Linie AG wird durch BC in 0. * 


geſchnitten, man foll auf. BC ein Punkt X fo Seftims 
men, daß GX gu GA in cinemt gegebenen Berb.. fei. 
396. Aufs. Auf der Grdl. AG eines gegebdenen Tr. 


ABG ift-ein Punkt C gegeben, man ſoll gu der 


GHrdl. eine einie DF pried. -siebeny, ~{0 daß wenn 

man FC sieht, alsdann pe sa — einem gege⸗ 
bened Berh. ſei. nF 

397. Aufs. In⸗ dem Tr. Mb ine· Graden DE zu 
ziehen, ſo daß die beiden nicht unter ſich anliegende 
Abſchnitte DB u. EC u. die emie DE in einem 
gegebenen Verh. ſeien. 

398. Aufg. Aus zwei den W. A einſchließenden 


\ 


Seiten, u. der Halbirungélinie AD bes W. A, den 


Tr. ABC gu zeichnen. 
399. Aufg. Um das Vierſeit ABCD ein Vierſei 
a b/c! d! aͤhnl. dem Vierſeit abcd gu beſchreiben. 
Dieſe Aufg. iſt 8 Aufl. faͤhig. 


hoo. Aufg. Einen Kr. zu zeichnen, bet durch zwei 


gegebene Puntte geht, u. uͤber eine gegebene Grade 
an Revisfegmien yon gesebenta W. abſchueidet. 
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Aufgaben und ) Lee age —W 
j jum vierten woranite 
Y | LO = on 
4or. Lehrſ. Jede Ebene perpendifulde auf cine 
Prlle. yu einer Ebene ift aud prd. auf dieſe Ebene. . 
hoa. Lehrſ. Benn ourd) zwei Prilen. zwei Ebenen ’ 
prd. auf einer dritten gelegt werden, ſo find dieſe 
Ebenen prllel. 
4a: kehrſ. Zwei Ebenen, die refpective auf, mwei 
; Pillen. prd. find, find priel. J 
ape Lehrf. Zwei Ehenen prd. auf zwei nicht pie, 
„Linien, find nicht prilel.; u. liegen die graden ei⸗ 
nien in einer dritten Ebene, fo iſt dic Schnittlinie 
der beiden erſten Ebenen prd. auf dieſe dritte. 
405. Lehrf. Wenn ‘eine Ebene u. eine- gerade Linie 
auf einer Ebene pro. ſtehen, ſo ſind die Ebene u. 
Bie gerade Linie prilel. 


406.. Lehrſ. Cine gerade Linie if auf eine Ebene 


prd., wenn fle mit drei durch ihren Fußpunkt in 
der Ebene gezogene gerade Linin gleiche Winkel 
~ wacht. 


rom 


⸗ 
d 


' \ 
1 ' 


' / 


Besomeseiſche Aufgaben. 637 





1 “or BeHeL. Jebe gr. Linie, bie prel. gu zwei ſich 


ſchneidende Ebenen iſt, it ed aud) t mit ibrer Schritt. 
linie. aan 


Diefer Satz gilt auch umgetepet 


408. Lehrſ. Wenn fic vier Ebenen zu zwei u. zwei 
ſchneiden, fo daß die gegenuͤberliegenden prllel, ſind, 

ay fo find. die 4 Schnittlinien pritel.; .2) die geo 

: __ Senlibertiggenden Flaͤchenw. ‘find gleid); 3). die 
4 Flaͤchenw. betragen ſuſammen 4 Rechteflachen 
winkel. 


409. Sehr Die. durch eine beliebige setae. Bini : 
mit: prilen. Ebenen gebildete W., find gleich. 


hao. Rehr fg. Sede, zu einem Prd. auf ciner Stene 


\ 


+ pelle. Ebene, ift auf jene Ebene perpendicular, Un: 


gekehrt: wenn zwei Ebenen winkelrecht aufelnander 
ſtehen, fo. iff jeder Pred. auf der einen a der atts 
bern pre, 

ai 1. Lebrfe.. Haben bie Ebenen ¢ eine. hemeiuſchafi 
liche Schnittlinie, ſo theilen., ſie die ihnen ſchnei⸗ 
denden geraden PHrllen. proportional, . 


' gia, Sebef.....Wenn- man. im Mictelp.- der proh· 7 


die durch drei gegebenen Punkte geht, einen Prpd. 
“auf die Eheng dieſer 3 Vunkte errichtet; fo, iſt 


J ) jeder Punkt dieſes Prpdkels von dieſen g. gege · 


dhenen Punktengleich weit entfernt; 9). jeder, 


F Außerhalb. dieſes Pepdtels genanimene Poult. liegt 


8*/ 
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ungleid). weit von dieſen menlichen 8. duntin 
entfernt. 

413. Lehrſ. Halbirt eine Ebene einen Flachenv. 
fo iſt 1) jeder Punkt in dieſer Ebene von den Ebe⸗ 
nen bes Flaͤchenw. gleich weit entfernt; 2) jeder 
Puntt außerhalb der Haibiryngsebene ift von den⸗ 
* felben Ehenen ungleich weit entfernt. 

434. Lehrſ. Wenn cine Ebene eine gerade Sinie 


winkelrecht haldirt, ſo iſt 1) jeder Punkt in dieſer 


Ebene von den Endp. dieſer Linie gleich weit ents 
fernt; 2) jeder Punft ˖außerhalb dieſer Ebene iſt 


por denſelben Endp. ungleich weit entfernt. Um⸗ 


gekehrt iſt die Ebene dreier gleich weit von den 
Endp. einer gr. L. entfernten Punkte, auf dieſer ti 
nie prd. u. gebt durch ihre Mitte. 

4156 Aufg. In einem in einer Linie gegebenen 
Punkt, eine prp. Ebene auf dieſer Linie zu errichten. 


416. Aufg. Aus einem außerhalb einer Linie gege⸗ 


benen Punkt eine prd. Ebene auf dieſe kinie gu Fallen. 


417. Aufg. Den W. anzugeben, ben zwei im 


Raume ſich nicht ſchneidende Linien bilden. 


$8. Lehrſ. Wena aus. einem gegebenen Punkt J 


nmehrere nach einer Ebene gezogene gr. Linien ges 
"get diefe Ebene gleich geneigt find; fo liegen ihre 
Durchſchnittsp. mit der Ebene in einer Kreisperi⸗ 
pherie, deren Mittelp. der Fuß des aus dem gege⸗ 
benen ‘Punts weft bie Ebene are Prd. f 


f 


a _ 


Be 


‘ 
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419. Lehrſe Wenn aus einerlei Vuntte eines depd. 
mehrere auf einer Ebene gezogene Linien mit dem 
Prpod, gleiche W. machen, fo liegen ihre Schnittp. 
mit der Ebene in einer Kreisperipherie, deren 
Mitielp. der Fuß des Prpd. iſt. 
4ao. Lehrſ. Wenn aus einerlei Punkt einer beraden 
Linie a mehrere gr. Linien gezogen mit a gleidhe W. 
bilden, fo fliegen die Enbp. von dieſen gleichen Li⸗ 
nies in, eines Krphr., deren Ebene auf a prd. iſt. 


4a. Lehrſ. wei Ehenen ſchneiden fic immer,» 


wenn fie reſpective auf zwei nicht parallele kinien 
prd. find. oo 
4as. Sehrf. . Mlle Prpd. aus verſchiedenen Punkten 
eine gr. Linie, auf einer gegebenen Ebene, liegen 
in einer. auf der gegebenen prd, Ebene. - 
40g. Lehrſ. Iſt eine gerade Linie mit. ciner Ebene 
parallel, fo ſchneiden alle durch dieſe kinien gelegte 
Ebenen die erſte Ebene, mit dieſer Linie parallel. 


4424. Lehrſ. Dede Prlle. mit einer in einer Ebene 


liegenden Linie, iſt gu diefer Ebene parallel. 
405. Lehrſ. Sind zwei Linien pril., ſo iſt die durch 
die eine von ihnen gelegte Ebene mit der andern 
Linie parallel. 
‘426. Lehrſ. Gind zwei gerade Linien yt einer drit⸗ 
ten pell., fo iſt die Ebene dieſer zwei Graden pril. 
mit der dritten. 


497. Feprf. ‘Benn iwel ſich ſcuedende tiie pare 


. §40 4, Jaa) Anhang. 


| 
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allel gu einer gegebenen Ebene ſind, fo ‘ bie 
Ebene dieſer sve Graden paral bu der gegebe⸗ 
nen Ebene. 

4408. Lehrſ. Wenn eine Grade ſchief auf eine Ebene 
ſtehet, ſo kann durch ihr auf die Ebene nur eine 
einzige prd. Ebene gelegt werden. 

Acq, Lehef Wenn eine Grade mit einer Ebene oo 
allel, u. eine andere Grade nicht mit diefer Ebene 
parallel ift; fo muß fede auf ble erfte Sinie prd. 
Ebene die zweite Linie ſchneiden. 


ago0. Lehrſ. Zwei reſpective auf zwei ſich ſchneidende 


Linien prd. Ebenen ſchneiden ſich immer, u. ihre 
Schnittlinie iſt auf die Ebene der zwei Linien pro; 


A31. Lehrſ. Zwei beliebig im Raume liegende Li⸗ 


nien werden durch irgend drei parallele Coenen 
proportionirt geſchnitten. 


“oN 


Dradfegter, 8 | 


Seite zoo lies foo, | 
« 422 Ste Aufy. lies bbige 
446 azite Aufg. ate Beite Wes bo pte ftatt halbe. 
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